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Celegrapsiihe Depeſchen 


Juland. 


„A. F. of̃ 2. 

Toronto, Ont. (Kanada), 10. Nov. 
Abermals wurden zwei Delegaten von 
Stadt-Zentralgewertjchaften , aus. dem 
Konvent der AUmerifanifchen Arbeits- 
füneration ausgefperrt, und zwar auf 
Empfehlung des Mandatsausfchufles, 
meil die betreffenden Drganijationen 
rebelliiche Vereine von Eleftrizitätz- 
arbeitern nicht ausgefhloffen hatten. 
Diefe Delegaten find: U. 2. Urich von 
der „Irades & Labor Affembly” in 
Des Moines, Ja., und 9. Mochel- 
ftatter von der „Trades & Labor 
Affembly“ in Siour City, Ja. _ 

65 gelang der Vereinigten Brüber- 
Schaft der Zimmerleute und Schreiner, 
die Anerkennung des erwählten Dele- 
gaten des Buffald’er „United Trades 
& Labor Council“ zu verhindern, meil 
jene zentrale Organiſation zwei ver— 
ſchiedene Ordensgewerkſchaften der 
Mühlärzte beibehalten habe, was gegen 
die Regeln der Föderation ſei. Ferner 
konnte Otto H. Zimmer, erwählter De— 
legat der „Labor Educational Aſſocia— 
tion“ von Ontario, keinen Sitz erlan— 
gen. Ein Proteſt gegen die Anerken— 
nung des Delegaten John M. Kelly, 
vom San Franzisko'er „Labor Coun— 
cil“, wurde aber zurückgezogen. 

Toronto, Ont., 10. Nov. Der Präſi⸗ 
dent des Amalgamirten Verbandes der 
Eiſen-, Stahl- und Zinnarbeiter von 
Amerika, P. J. MeArdle, unterbreitete 
dem Konvent der Amerikaniſchen Ar— 
beitsföderation Reſolutionen, welche 
den Stahltruſt für den furcht— 
barſten und angriffsluſtigſten Feind 
der organiſirten Arbeit“ erklären, und 
empfehlen, daß die Konvention auf 
Mittel und Wege ſinne, den Streik von 
Organiſationen, welche zu jenem Ver— 
band gehören, wirkſamer zu machen! 

Die Reſolutionen wurden an den zu— 
ſtändigen Ausſchuß verwieſen. 

Profeſſorin Frances Squire Polla, 
Sekretärin des Nationalen Amerikani— 
ſchen Frauenſtimmrechtsverbandes und 
bis vor Kurzem an der Univerſität von 
Minneſota im Doziren von Geſchichte 
und Volkswirthſchaft thätig geweſen, 
hielt an die Konvention eine Anſprache. 

Am Donnerſtag ſprechen die Dele— 
girten vom Britiſchen Gewerkſchafts⸗ 
kongreß. — 

Jener Illinoiſer Luſtmord. 

Cairo Ill. 10. Nob. Vier Verdäch⸗ 
tige find in Verbindung mit dem er- 
mähnten Quftmord an der 24jührigen 
Zadengehilfin Anna Pelley verhaftet 
worden: nämlich drei Neger Namen? 
Thomas, James und Alerander und 
eine Negerin Namens Green. Die Po-> 
Yizet gibt jih Mühe, einen Raſſekrieg 
zu verhüten! lingeheuer bitter . ift die 
Stimmung gegen die wollföpfigen Ge- 
fangenen, und mährend ber ganzen 
Nacht hindurch mußten diefelben ertra 
bewacht merbden. ihre Verhaftung 
erfolgte, nachdem Schweißhunde die 
Spur auf fie gelenft hatten; im Uebri— 
gen Tiegt nichts Beftimmtes gegen fie 
por. Bürgermeifter Barfonz hat eine 
Belohnung von $1000 auf die Ergrei- 
fung und Ueberführung ber Thäter ge= 


feßt; ein Bürgerausfhuß Mmirb eine, 


ebenfs hohe Belohnung ausfchreiben. 
Illinoiſer liegendes Gigenthum. 


Springfield, Ill, 10. Nov. Laut 
Bericht an die ſtaatliche Steueraus— 
gleichungsbehörde iſt der geſammte 
eingeſchätzte Werth von Ländereien 
und der „Town Loits“ und „City 
Lots“ in Illinois mit 81,944,595, 135 
zu beziffern, gegen $1,159,299,589 im 
poriger Sahre. Dies bedeutet ein 
Steigen um 70 Prozent. Orößten- 
theila wird Ddieje Steigen auf bie 
Veränderung im Einfchägen, infolge 
der Bufjefhen „Bond Bill3“, zurüd- 
geführt (monad die Einfchätung ein 
Drittel, jtatt ein Fünftel, des thatſäch— 
lichen Baarmerthes betragen muß). 

E8 war Mord, 


South Bend, Ind., 10, Nov. Clas 
rence McDomwell, imelcher vor einem 
Monat- verfehmwand, ift ermordet, und 
bie Leiche in den St. Jofephfluß ge- 
mworfen morden. Heute murbe Die 
Leiche au dem Fluß gezogen; ber 
Schädel war eingejchlagen. 

MeDomell war ein Uhrmacher und 
hatte fein Heim in Elgin, Jllinots, 
mo feineyamiie eine herborragende ge= 
rellfchaftiche Stellung einnehmen fol. 
Schon wieder weiltinpifdher Sturm! 

New York, 10. Nöpember. in hef- 
tiger Windfturm wird aus den weſtin⸗ 
diſchen Regionen gemeldet; aber die 
Nachrichten ſind noch ſehr dürftig, 
da die telegraphiſche Verbindung größ⸗ 
tentheils unterbrochen it. 

Auf Kuba und auf Jamaika ift of- 
fenbar großer Schaden entjtanden. 


Dampfernachrichten. 
Ungelommen: 

New Vork: Prinzeß Irene bon Genua u. j. w.; 
gRaichie von Bun In Madonna von Mar: 
jeille; PVrefident Grant von Kamburg. 

Montreal: Montfort von London. > 

Venedig: Argentine, von New Vork nah Xrieft. 


— — — — 
„Fliegende Blätter““ verboten. 


Eine Schweizer Kantonalregierung finde 
fie ftaatsgefährlidh! 

Bern, Schweiz, 10. Nov. Die Behör- 
ben des Kantons Wallis haben ben 
Verkauf ber befannten. humoriftifchen 
deutfchländifchen ren ri 
gende ® ätt —— N 
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Aus laud. 
Eine getrene Zeugin 


Hat Mme,' Steinheil an der Ködin 
Mariette Wolf.—Audy ein ungarifcher 
„Steinheilfall’‘| 

‚ Paris, 10. Nov, Keine Dienerin hat 

jemal® mit größerer Treue für das 

Leben ihrer Herrin gefämpft, als e3 

Marietta Wolf, die Köchin im Haus- 

halt der, unter Doppelmordantlage 

— ——— Madame Steinheil heute 
at. 

Als der Richter die Zeugin durch ein 
Labyrinth widerſprechender Angaben 
hindurchgeführt hatte, hielt er ihr 
plötzlich folgende Stelle aus ihrer er- 
jten Ausfage vor, wie fie amtlich auf- 
genommen murde. 

„Als Madame Steinheil erfuhr, daß 
ihr Oatte tobt fei, rief fie auß: „End- 
ih bin ich frei!“ 

Dhne das gerinafte Zögern eriwmi- 
derte die Köchin: „Nein, man hat 
meine Worte falfch miedergegeben. 
Was Mme. Steinheil wirklich ſagte, 
war: „Endlich bin ich allein!““ 

Die Zeugin beſtand darauf, daß die 
Steinheil ihrem Gatten, dem Maler, 
ſehr ergeben geweſen ſei. 

Eine Angabe, welche die Zeugin 
ausnahmsweiſe machte, ohne darnach 
gefragt zu werden, war die: daßStein— 
* gelegentlich Opium genommen 

abe. 


Gegen manche Fragen des Richters 
erhob die Zeugin leidenſchaftlichen 
Proteſt. ⸗ 

Außer der Angeklagten ſelbſt, er— 
regte heute dieſe Köchin das meiſte In— 
tereſſe im Gerichtsſaal; denn das Pu—⸗ 
blikum glaubt, daß eben ſie den 
Schlüſſel zum ganzen Mordgeheimniß 
im Steinheil'ſchen Hauſe hat. Sie 
war düſter ſchwarz gekleidet. Als 
Zeugin war ſie alles Andere eher, als 
geſchwätzig. Von ſelbſt ſagte ſie gar 
nichts, und oft, wenn der Richter ihr 
mit beſtimmten Fragen zuſetzte, ant— 
wortete fie nur: „Ich weiß nicht,“ 
oder: „Ich entſinne mich nicht.“ Sie 
konnte indeß ihre Nervoſität nicht ver— 
bergen; und häufig berieth ſie ſich mit 
dem Anwalt der Vertheidigung. 

Sie bezeugte, daß die Steinheil alle 
Kinder der Wolf'ſchen Familie gekannt 
habe, aber Alexandre — den ſie einmal 
anſchuldigte — am wenigſten von 
Allen. Sie gab auch zu, daß ihre 
Herrin Alexandre mit einem vertrau— 
lichen Namen anredete. 

Richter De Valles konnte die Zeugin 
nur mit beträchtlicher Schwierigkeit da⸗ 
hin bringen, daß ſie das Steinheil'ſche 
Heim beſchrieb und ſich darüber aus— 
ließ, wie Mme. Steinheil die „Grüne 
Loge” pachtete, damit jie dort ihre 
Liebhaber empfangen fünne Sie 
Iprach die Meinung aus, daß Adolphe 
Steinheil nicht3 von dergleichen gemußt 
habe. 

Paris 10. Nov. Die Köchin Mas 
riette Wolf trat auf dem Zeugenftande 
auch entfchieden der Ausfage entgegen, 
melche der Zeitungsphotograph Barby 
— tie berichtet — geftern gemacht hat= 
te. „Niemals,“ verficherte fie, „habe ich 
gejagt, daß ich Alles leugnen mürde, 
wenn Mme. Steinheil verhaftet mer- 
den würde.” 

Die Zeugin wurde Barby gegen» 
übergeftellt, blieb aber bei ihrer Er- 
Härung beitehen. 

m Laufe de Nachmittad gab es 
mehrere ftürmifche Auftritte. An ei- 
ner Stelle unterbrach die Angeklagte 
zornig eine Ausfage und jchrie troßig, 
wenn e3 wahr fei, daß fie von ihrem 
Geliebten, den Eifenfabrifanten Elou- 
nard, 6000 Franten erhalten habe, fo 
habe diefer hHundertmal fo viel an den 
Kunden gemadt, bie fie ihm gebraght 
babe. 

Nach der Köchin betrat ihr Sohn 
Alerandre den Zeugenjtand. Auch er 
machte durchaus günftige Ausfagen 
für die Angeklagte. Er gab zu, daß 
die Angeklagte ihn mit dem vertrauten 
Namen „Thou“ anzureden pflegte und 
ihn am Neujahrstage fühtee Auch 
fprah er die Meinung aus, Mme, 
Steinheil fei nur durch) Zeitungsrepor= 
ter Dazu gebracht worden, ihn anzuflas 
gen. 

Borderel madte durch fein freimü- 
thiged Auftreten einen borzüglichen 
Eindrud auf die Gefchworenen. 

Auch die nachfolgenden Zeugen und 
Zeuginnen machten Ausfagen zu gun 
ften der Angeklagten. Unter ihnen 
war aud) eine Krantenpflegerin, welche 
nad dem Morde die Witte gepflegt 
hate. In ihrem erften Verhör follte fie, 
laut jchriftlicher Aufnahme, gejagt 
habe, e3 jei ihr bamal3 vorgelommen, 
al ob die GSteinheil ihre Krankheit 
nur erheuchle, — heute aber fagte fie 
da3 gerade Gegentheil. 

Paris, 10, Nov. Am meiteren Ver- 
lauf der Steinheil-Prozekverhandlung 
wurde auch ber Kaufmann Borberel 
bernommen, — ber zulegt am meiften 
genannte Geliebte der Steinheil, die be- 
Tchuldigt wird, ihren Gatten und ihre 


| Stiefmutter umgebracht zu haben, um 


Barberel heirathen zu können. 

Der Zeuge murbe gefragt, ob bie 
Angeklagte bei der Erörterung ber 
Schwierigkeiten, melche ihrer Heirath 
mit ihm im Mege ftanben, die Worte 
gebraudt habe: „Man kann nie wif- 
fen, — warten wir die Ereigniffe ab.“ 

Der Zeuge beftritt die ganz ent» 
ſchieden. 


(Spestaltabeldepefche der „R. U. Gtaatszeitung®). 


Budapejt, 10. Nov. Die unga- 
riſche Stadt Maria-Xerefiopel, im 
Komitat Bacd-Badrop, bat nun aud 
ihren „Steinbeilfall“! Unter der An- 
!lage, ihre 


Ghitage, Mittwod), den 10. November 1909.— 5 Uhr:Ausgabe. 


ift dort Marie Hameda verhaftet und 


bor Gericht gejtelt worden. Sie ift 
befchuldigt, ihre Mutter, melche jehr 
reich” war, auf Anftiftung ihres Lieb- 
baber8, Namens v.-Yanoffy, und um 
diefen heirathen zu fünnen, umgebracht 
zu haben. 
Abermals ein Unfall 
Un einer Schleufe des Soofauals. 


Sault Ste. Marie, Mich., 10. Nov. 
Der Dampfer „Slaac 2. Ellmood“ 
rannte die obere Pforte der Poe’fchen 
Eihleufe im GSaultfanal an und be- 
Ihädigte den ſüdlichen Flügel der— 
maßen, daß die Schleuſe wahrſchein— 
lich für den Reſt der Saiſon dienſt— 
untüchtig geworden iſt. 

Doch wird der Schiffsverkehr keine 
Unterbrechung erleiden, da ſowohl die 
kanadiſche, wie die Weitzel'ſche Schleuſe 
von Schiffen benutzt werden können. 

(Ein ähnlicher Unfall war vor meh— 
reren Monaten paſſirt.) 

14 Todte! 


Böſes Vorſtadtbahnunglück in Britiſch 
kolumbia. 
Auf 


Vancouver, B. K., 10. Nov. 
der Vodſtadtlinie der Elektriſchen Bahn 
von Britiſchkolumbia rannte ein un— 
kontrollirbat gewordener Güterwagen 
in einen dichtgefüllten Paſſagierwagen 
hinein. 14 Perſonen wurden getöd— 
tet, einfihließlih de3 Motormannes, 
fomwie de3 Güterwagentondufteurs; 7 
andere murden verlegt, darunter 2 
vielleicht ödtlich. 

Die Paſſagiere 
Arbeitsleute. 


waren meiſtens 


Eokalbericht. 
Neun Wirthe angeklagt. 


Sollen das Cokal Option-Geſetz verletzt 
habeu. 

Auf Perlanaffung der Anti-Sa- 
loon⸗Liga vonIllinois wurden heute 
auf von Friedensrichter Zbetovsky in 
Moron Park ausgeſtellte Haftbefehle 
neun Wirthe in Argo, Lyons und 
Summit unter der Anklage des Ver— 
kaufs berauſchender Getränke in Pro— 
hibitionsbezirken verhaftet. Sie ſtell⸗ 
ten ſofort Bürgſchaft. Ihr Prozeß ſoll 
am Freitag vor jenem Friedensrichter 
ſtatfinden. Die Wirhe ſind: 

Paul Morhoß, Paul Morhoß jr., 
George Benzon, W. J. Welburn John 
Kromack, Frank Mackowack, Mititchell 
Grapa, Hermann Steins, Paul Her— 
den. 


— ——— 
Wer iſt der Selbſtmörder? 


Die Polizei iſt heute von den Be— 
hörden in Davenport, Jowa, um ihre 
Mitwirkung erſucht worden, behufs 
Ermittelung, wer A. S. MeDonald, 
Chicago, iſt, ein Name, unter dem am 
Montag Abend ein Fremder dort im 
Peerleß Hotel ein Zimmer miethete. 
In dieſem wurde der Gaſt mehrere 
Stunden ſpäter todt aufgefunden. Er 
hatte mittels Karbolſäure Selbſtmord 
begangen. Der einzige Anhaltspunkt 
zur Ermittelung des wirklichen Na— 
mens und des Wohnortes iſt die Ge— 
ſchäftsmarke des Chicagoer Kleider— 
händlers Louis Hoffmann im Rock— 
kragen des Unbekannten. MeDonald 
wird folgendermaßen beſchrieben: 35 
bis 38 Jahre alt, 175 Pfund ſchwer, 
dunkelbraunes Haar, dunkelbrauner 
Scähnurrbagt; mit dunfelblauem An- 
zug befleidet; rechte Hand verfrüppelt 
und große Narbe an ber linfen Hand. 


Für ftaatlihe Lungenheilanftalten 


Bor dem Staatöverband der Frau 
enflub3 befürmortete heute in der Er- 
ten Rongregationaliftenfiche in Dat 
Park Frau Geo. Watkins, Vorfiterin 
des Ausfchuffes, für öffentliches Ge- 
Tunbheitämwefen, daß der Staat Land 
für öffentliche Qungenanftalten erwer- 
ben folle, und zu gleichem Zmed auch 
den einzigen noch vorhandenen Fichten- 
wald in Yllinois. 


oe + — 
Teuer nahe einer Schule. 


Kurz nad) 2 Uhr Heute Nachmittag 
wurde die Feuerwehr von der Wider 
Park-Schule aus alarmirt. Man be: 
fürchtete zuerft, daß es in der Schule 
jelbjt brenne, e3 ftellte fich aber bald 
heraus, daß 'diefe Annahme grundlos 
mar. Das Feuer war in der Nähe ber 
Schule ausgefommen, hat aber Diefe 
nicht gefährdet. 

— — — —— 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

Vor Kap Race vorbei: Kaiferin Augufte Viltoria, 
don Hamburg nah New Vork. - 

VBlymouth: Teutonic, von New Vorl nah Soutbs 
ampton. 

An Den vorbei: Ghicagd, von New York 
a te, 


nach Ha 
ER Abgegangen: . 

ew York: Kronprinzeffin ilte na ces 
men;Botddam nad Sokebaine —— —* 
Zentralamerika und Panama; Hilarius nad) Ar» 
Gentinden * — i: Bee 

m Liza orbei: Zeeland, bon Antw 
nam New Vorl; Rotterdam, bon Roiterbam ned 


New Vort. 


— Maßregel. — Um Andrang am 
Nordpol zu regeln und auch die Rei— 
henfolge ‚der Beſucher einwandfrei 
feſtſtellen zu lönnen, wird von jetzt ab 
dort ein Po l—izift ftationirt werden. 


Die Abendpoſte ·⸗ 
veröffentlicht heute 


423 
Kleine Anzeigen 
Wer Arbeitsträfte verlang 
Arbeit fucht, mer etwas zu 
gu vertaufchen: oder zu 


‘ u 
dermitt 


>, 


Aus dem Kriminalgeridt. 


In Richter Tuthills Gerichtähof 
trat heute das dritte Hundert von 
Kandidaten für die Jury des Prozeſ— 
ſes gegen Vincent und Joſeph Alt⸗ 
mann an. Die Beiden ſind bekannt— 
lich angeklagt, am 23. Mai 1908 durch 
einen Bombenwurf Verheerungen in 
der Fabrik der Standard Safh & 
Door Company angerichtet zu haben. 
Während der Morgenſitzung wurden 
keine weiteren Geſchworenen angenom⸗ 
men. Die bis dahin angenommenen 
ſind: John De Valk, 42 W. 103. Sir., 
Samuel Lujftgarten, 61 N. 48. Xbe., 
Michael Y. Milmoe, 1840 W. Monroe 
Str, und Dabid BP. Orr, 2200 ©. 
41. Ave. 

Der Vertheidiger D. 2. Eruife, ver: 
börte heute die Kandidaten, namentlich 
bezüglich ihrer etwaigen Zugehörigkeit 
zu Gemerfichaften. Die Meiften jag- 
ten, fie hätten fich aus den Zeitung3be- 
—* eine Meinung über den Fall ge— 

ildet. 


Wardn alte geinde. 


Eine ſchriftliche Erklärung von Car— 
roll C. Walker wurde heute im Pro— 
zeß gegen dieſen und Frederick Magil— 
mer vor Richter MeEwen vom Staate 
vorgelegt. Walker und Magilmer ſind 
des Diebſtahls und des Mordangriffs 
auf James Dorſey, Gilberts, Ill. an— 
geklagt, und die Anklage iſt die Folge 
einer am 28. Juni an Curtis Str. 
und Waſhington Boulevard in einem 
Kraftwagen ſtattgehabten Schießerei. 
Walker gibt in der Erklärung zwar 
nicht zu, geſchoſſen zu haben, gibt aber 
Aufklärung über eine alte Feindſchaft, 
die zwiſchen ihm und Dorſey beſteht. 
Beide von ihnen wurden durch Schüfſe 
verwundet, Dorſey hatte Walker den 
Revolver entwunden und auf Walker 
geſchoſſen, als dieſer ihm zum zweiten 
Male zu Leibe ging. Die Erklärung 
hat Walker im Countyhoſpital abge— 
geben. 

Dr. A. Bamberger, der dort beide 
Männer operirt hat, bezeugte, gehört 
zu haben, wie Walker zu Dorſey ſagte, 
er hoffe, daß Dorſey an ſeiner Wunde 
ſterben würde. 

Die alte Feindſchaft zwiſchen 
Walker und Dorſey — Magilmer war 
der Chauffeur des Kraftwagens — 
ſtammt aus Mexiko, wo wie Walker in 
der Erklärung angibt, Walker unter 
der Anklage der Viehmißhandlung auf 
Dorſeys angeblich falſche Auslagen 
hin anderthalb Jahre ————— 
de. Als Walter jpäter na icago 
kam, beſchloß ex. ſich an Dorſey zu 
rächen. Sie trafen einander im Sher⸗ 
man Houſe und unternahmen vi 
men jene Kraftwagenfahrt. Al8 Dor- 
fey dann ausfteigen wollte, entlud fi 
Malters Revolver. angeblich zufällig. 
Walter behauptet, er hätte Dorfen nur 
durchprügeln mollen. 

Prozeß Risfe. 

Bor Richter Carpenter begann heute 
ber Prozeß gegen den der Ermordung 
bon Trant Lehrmann angeflagten 
Eduard Riste. Lehrmann wurde am 
26. Yuli erfchoffen, ala er nad Ristes 
Wohnung, 2332 Lincoln Ape., kam 
um feine Frau zu fuchen, die ihn ver- 
lafjen hatte. Riste behauptet, er hätte 
Hrau Lehrmann nur Dbdach gemährt, 
nachdem fie ihm erzähl, daß thr Mann 
fie jchlecht behandle, - aber der Staat 
behauptet, die Beiden hätten ein Ver: 
hältnig mit einander gehabt. Kiste 
will Lehrmann für einen inbrecher 
gehalten und nicht gemußt haben, baf 
e3 der Ehemann der Frau Lehrmann 
mar. 

US Zeugen wurden der Gchanf- 
mwirth Charles H. Helenthal und feine 
Yrau, Risfes Nachbarn, vernommen. 
Sie fagten nur, daß Lehrmann ſich in 
ber Wirthichaft erfundig Hätte, - mp 
Frau Lehrmann mohne, und hann 
nach Riskes Wohnung gegangen’ fei. 
Einige Minutendarauf hätten fie drei 
Shüffe gehört und Lehrmann tobt 
gefunden. 


Mup zahlen. 


Kraftwagenführer EKaafer verfäumt die 
Berufungs-Derhandlung. 

Chas. M. Haaker, Nr. 1734 M. 34. 

PI., Sekretär der Brighton Teaming 

Eo., mweldder am 20. Oktober an ber 


‚2a Selle Aoe. und Daf Straße in Dr. 


Dchsner3 Bugay gefahren und am 
nädjften Tage von Stadtrichter Erome 
zu $100 Strafe verurtheilt morben 
mar, wegen Verlegung ber Vorfchrift, 
welche Betrun!eneu das Führen von 
Kraftwagen verbietet, "hatte gegen bie 
Verurtheilung Berufung angemelbet, 
zu ber auf heute angefegten Verhand- 
lung hatte er fi aber nicht eingefun- 
den. Das Urtheil bleibt fomit in 
Kraft. 

——.  —— 

Starter Schred. 

Ein Tiger brülfte geftern Nachmits, 
tag beim Verzehren end im 
Raubthierhaufe im Lincoln 
li fo.laut, daß ber ibm 3 
17jäheige Ybolph Möller, 


Bry, dem Direltor der 


4 Abtheilung im Barl.. 
—— 


‚| nem 


Eine Heberrafhung. 


Staatsanwalt Wayman legte den 
Richtern Geftändnig Martins vor. 


Etellt Holland und Rayburn bloß. 


— 


Privatſekretär Ald. Kennas erklärt, daß 
die krummen Machen ſchaften durch die 
Angeſtellten der Kommiſſion mittels ge⸗ 
fälfchter Karten ausgeführt wurden. 


Ungeheure Spannung herrfchte heute 
Nachmittag im Gerichtshof Richter 
Barnes’, in dem der aus den Richtern 
Barnes, Honore und Rinater be— 
ftehende Ausfchuß die Anjchuldigungen 
Staatsanwalt Waymand gegen bie 

uryfommiffion unterfucht, hatte der 

taatsanwalt doch geitern erklärt, 
daß er Beiweife dafür vorlegen molle, 
daß die von ihm gerügten Unregelmä- 
Bigfeiten nicht nur möglich feien, fon= 
dern daß krummeMachenſchaften wirk— 
lich vorgekommen ſeien. Eine Senſa— 
tion rief er hervor, als er erklärte, daß 
er das Geſtändniß „Nick“ Martins, 
des Privatſekretärs Ald. Kennas, in 
ſeinen hauptſächlichen Theilen vorle— 
gen werde. Theile, in denen auf Per— 
ſonen Bezug genommen iſt, die noch 
nicht in Anklagezuſtand verſetzt ſind, 
würden ausgeſchieden werden. Um zu 
erhärten, daß das vorgelegte Doku— 
ment wirklich von dem Privatſekretär 
des Alderman der 1. Ward herrühre, 
werde er die Hilfsſtaatsanwälte und 
andere Perſonen als Zeugen ver— 
nehmen, die der Sitzung im Grand 
Pazifil-Hotel beigemohnt hätten, im 
Be das Geftändniß gemacht mor- 

n fei. Darunter befänden fich bie 
Hilfsftaatsanmwälte Nikolaus Michels, 
Zhomas Marfhall und Viktor Arnold, 
go Weccard von der American De- 

ective Service Co. und der Gteno- 
graph des Staatsanwalts Betts. 

Das Geftändnik Martins, da3 am 
Tage nach feiner Verhaftung, am 19. 
September 1909, im Grand PBazifit- 
Hotel abgelegt worden ift, ijt theilmei- 
fe mie folgt: 

Staatsanwalt Wayman: „Wollen 
Sie jett alles, was Sie über die „us 
tufirer“ mwiffen, angeben?“ 

Martin: „Ja. Ende Juli erhielt ich 
einen Brief von W. %. Rayburn, der 
mich im Fort Dearborn = Gebäude ge- 
gen fünf Uhr Nachmittags zu jehen 
wünſchte. Ich ging hin, und nachdem 
wir über verfchiebene andere Dinge 
gejprochen hatten, fagte er gu mit: 
„Sie fennen Mile Hyland? Hier ift 
eine Gelegenheit für Sie, Geld zu’ ma= 
chen, $200, indem Sie mir einige Na= 
men verfchaffen. ch habe mit Yad 
Holland gefprodhen. Er ijt mein per= 
fnlicher Freund. Er thut, mas ich von 
ihm verlange. Er ift ein quier Kerl. 
Ach fahre oft mit ihm im , Kraftwa- 
gen aus und habe bereit3 öfter mit ihm 
Gefchäfte gemacht. Sie geben mir die 
Namen und ich werde dafür forgen, 
daß fie ausgelooft werden. Er ijt nie- 
mal3 jelbjt bei der Ziehung zugegen. 
Sie thun es, indem fie gefäljchte Kar- 
ten unterfchieben.” ch Jagte zu.” 

Staatsanwalt Wayman: „Namen 
wofür?“ 

Martin: „Für die Jury.” 

MWayman: „Sagte er etwas über 
den Karakter der Leute, die er ber- 
langte?” 

Martin: „Xa, e3 follten Männer von 
gutem Karakter fein, an die man jich 
aber heranmadıen fünnte und die man 
beeinfluffen fönnte.” 

MWayman: „Erzählte er Jhnen, mie 
er die Leute zu Gefchinorenen machen 
merde?” 

Martin: „Er antwortete, daß die 
AUngeftellten der Kommiffion die Sache 
fertig machen mürden. Holland märe 
nie bei der Ausloofung zugegen. Sie, 
mwürden gefälfchte Karten unterfchie- 
ben.” 

Mayman: „Ließ er etwas darüber 
perlauten, was Sie erhalten würden?” 

Martin: „Zuerft theilte er mir mit, 
daß $200 für mich abfallen mürben. 
Er zeigte mir ein Banktbud, das auf 
$35,000 oder eine äbnlihde Summe 
lautete. Er fagte: „Das Gefhäft geht 
gut, aber nicht da3 Grundeigentbum3= 
geihäft." 

MWayman: „Verlautete etma3 dar⸗ 
über, füt welchen Prozeß diefe Ge- 
fhiworenen gezogen werden jollten?“ 

Martin: „Ya, für den MeCann® 
Prozeb. Er faate, ftellen Sie eine Lifte 
bon folhen Gefhäftzleuten zufam- 
men, die man beeinfluffen fann, mit 
benen ich felbft fprechen fann, Män- 
ner, iwie wir fie brauchen, Männer von 
loderem Lebensmandel. ch mwerbe 
darauf fehen, daß fie ausgelooft wer- 
den. Kad — er nannte Jad Holland 

ck — mwird das beforgen. Ich 

eine Lifte zufammen, 50 Namen. 

Am nächften Tage ging id} nady fei- 
to, fpracdy mit ihm über ben 
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mohl angebracht, daß ‘das Geftändniß 


in der Gegenwart von Martin verlejen 
werde. Staatdanwalt Wayman wand⸗ 
te dagegen aber ein, daß Martin auf 
Grund viejes Geftändnifies in Antla- 
gezuftand verfegt morben jei. Die Rich- 
ter zogen fich hierauf zu einer Beſpre— 
hung zurüd, an der auch der Staat3- 
anwalt Wayman theilnahm, der Tpä= 
ter anfündigte, die Richter hätten da3 
Verlefen des Geftändniffes nur im Bei- 
fein von Martin geftatten wollen, und 
fomit werde das Gejtändniß nicht zur 
Verlefung fommen. 


Der ift verantwortlich? 


Koroner » IInterfuhung des Kraftwagen 
Unglüds am Sonntag. 

Das Koroneramt ftellt eine einges 
bende Unterfuchung de3 Unglüds vom 
legten Sonntag Abend in Ausficht, bei 
welchem der Kraftwagenführer Erneit 
Camp und aller Wahrfcheinlichkeit 
nad auch feine Fahrgäfte ihr Leben im 
Fluß an ver Jadfon Boul.-Brüde ver- 
loren haben. 

Der Ynqueit über den Tod bon 
Camp, deffen Leiche gejtern gefunden 
wurde, ift heute vom Hilfstoroner Her- 
mann in Roljtons Beftattungsgejchäft, 
370 Wabafh Ave, zwar eröffnet, dann 
aber um 10 Tage verjchoben worden. 
Inzwijchen werden die Koronerärzte 
Hunter und Reinhardt eine Leichen- 
hau vornehmen. 

Das Räthfel, mer die Fahrgäjte 
Camps gemwejen fein mögen, ift no 
ungelöft, denn jo lange ihre Leichen 
nicht gefunden worden find, bleibt die 
Annahme, daß Mar Cohen und feine 
Braut Beatrice Shapiro ein nafles 
Grab gefunden haben, eben nur Ber- 
muthung. 3 ift, nicht ausgefchloffen, 
daß das Paar einen anderen Kraftwa- 
gen an Ban Buren Str. und Wabafh 
Ave. beitiegen hat, ee Camp von 
dort abfuhr. ener erjte Kraftwagen 
ift, wie man in Erfahrung gebracht 
bat, bi8 €. 63. Straße und Cottage 
Grove Ave. gefahren und hat dort fei- 
ne YFahrgäfte abgefeht, nachdem das 
Unglück bereit3 gefchehen war. Die 
Gerüchte, daß Camp bei jener Fahrt 
bon Sinnen oder infolge eines SHerz- 
ſchlages ſchon halb todt geweſen ſei, 
werden von ſeinen Bekannten zurück— 
gewieſen. Sie erklären, daß der jun— 
ge Mann weder geraucht, getrunken 
oder Tabak gekaut, noch ein ſchwa— 
ches Herz gehabt hat, auch ſei der Um— 
ftand, daß der Wagen rüdmwärts über 
die Brüdenbrüftung gegangen, Beweis 
dafür, dak Camp die Rothhremje an= 


gezogen und zur Seite gelenkt hätte. U. 


U. wird auch behauptet, Camp fei nicht 
lizenſirt geweſen, und vielleicht wird 
die Unterſuchung Aufklärung hierüber 
ſchaffen. 

Der Polizeichef läßt ſeit geſtern 
Abend an der Jackſon Boulevard-, wie 
an der Rufh Str.-Brüce beide Auf- 
fahrten van je einem Boliziften Tag 
und Nacht bewaden. 

Die Nahforfchungen nach den Lei: 
chen der YFahrgäfte, wer immer fie ge- 
mwejen fein mögen, werden eifrig fort- 
gefett. Der Brüdenwärter Aames 
Daly von der Ban Buren Str.-Brüde 
glaubt, daß man beide Leichen zuſam— 
men auffinden wird, eng umfchlungen. 
Er hat am Sonntag Abend eine weib- 
liche Geftalt im Waffer gefehen, mel- 
che fich verzmeifelt an einen Mann 
flammerte, während die Strömung 
Beide unter der Briüde forttrieb. 

In den Nachforfchungen trat heute 
Morgen eine furze Unterbrechung ein, 
weil der Vorrath derFeuerwehr an klei— 
nen und größeren Greifhaken erſchöpft 
war. Feuerwehrchef Horan ſagt, daß 
ſeit Beginn der Arbeilen am Sonntag 
Morgen hundert kleine und fünf grö— 
Bere Hafen zerbrochen oder verloren 
worden jeien, infolge der Berührurg 
mit allerlei Trümmern, die im Bett 
des lufles liegen. Heute wird der 
Fluß zwilchen Van Buren und Harri- 
on Straße durhforfeht, und täglich 
wird die Mannfchaft meiter füdlich 
borrüden, big die Leichen gefunden 
find. Die Arbeiten der Polizei und 
Feuerwehr Ioden noch immer viele Zu- 
Thauer an Seiden Ufern an. 

Nah den Ausfagen, melde heute 
beim nqueft von Yofjeph Berger, ei- 
nem Chauffeur son €. I. Davis & 
Eo. gemacht wurden, jcheint e8, ala ob 
nicht zwei, fondern drei Fahrgäfte bie 
berhängnißpolle Fahrt gemacht hätten. 
Berger fagte, er hätte in dem Kraft: 
wagen, als ein großer Mann, anfchei- 
nend ein Jude im Zylinderhut, auf 
dem YFußfteig mit Samp gefprochen, 
einen Mann und eine weibliche Perjon 
mit großem, fhmwarzem Hut und mei- 
Ber Feder fiten jehen. Der Mann 
mit dem Zylinder fei dann eingeftie- 
gen und der Wagen fortgefahren. 

Die Koronerzärzte Reinhard und 
Springer begutachteten, daß Camp er- 
trunfen fei, er ift alfo nicht fchon tobt 
geiwejen, als der Wagen in den Fluf 
fiel. Camps Hausarzt, Dr. 8. 2. 
Barnsbach, erklärte, dak der junge 
Mann förperlih und geiftig gefund 
geweſen ſei. 
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Dichter Rauch. 


Urjahe eines Zufammenftoßes an 
der Metropolitan Hehbahn. 


# 


Neun Perfonen verlegt. 


Durch Sturz erleiden drei Männer fhwere 
Derlegungen, an denen einer, Über: 
mafcinift im Wafferwerfsamt, geftor: 
ben ij. —Stirbt auf feinem Poften. 


Der dichte Rauch, welchen eine Lo— 
fomotive der Penniylvania-Bahn un» 
ter der Eifenbahn-Ueberführung an 
der Kanal Straße, öftli” vom Fluß, 
ausftieß, mar nach übereinftimmenden 
Berichten verantwortlich für einen Zu- 
fammenftoß zmeier Züge der Metro- 
politan = Hochbahn, welcher kurz nad) 
acht Uhr heute Morgen gerade ober- 
halb der Ueberführung ftattfand. “ Die 
Flußbrüde war geöffnet, und an der 
Deffnung wartete ein Zug der Hums 
boldt Barklinte. Hinter in biefen hin 
ein fuhr ein Zug der Douglas Part: 
Linie. Erft ala er nur nod) zehn Fuß 
bon dem leten Wagen des Humboldt 
Parf:Zuges entfernt war, erfannte der 
Führ:r des anderen, €. D. Welfb, die 
Gefahr. Er fuhr glüdlichermweife lang- 
fam und 30g gleich die Bremen an, 
der Abftand war aber zu gering, und 
fo erfolgte der Zufammenftoß, bei dem 
neun Perfonen verlegt wurben, zumeift 
Sinfaflen des legten Wagens de3 Hums 
boldt Parf- und des erften Wagens 
des Douglas Park » Zuges. Die Ver-* 
legten find: 

Mollie B. Warte, 18 Sahre alt, 
1051 Humboldt Boulevard, Quetfch- 
mwunden und innerlich verlegt; Grace> 
Hofpital. 

Mortle Johnfon, 20 Jahre alt, 
Schnitt: und Quetfhmunden; Graces 
Hofpital. 

E. D. Weld, Motorführer, Schnitt» 
wunden im Gefidht. 

€. Bopen, 37 Jahre alt, Elektrifer 
der Hochbahn, 2927 Groveland Ube,, 
ftand auf porberer Plattform des et= 
ften Wagens\de3 Douglas Parkzuges, 

Michael Eleary, 36 Kahre, 1532 ©. 
Sawyer Abe, Schnittmunden, ala 
feine Brille zerfplittert wurbe, 

Anna Ryan, 20 Kahre, 1530 Nord 
re Ave., Schnittmunden am 

opf. 8 
Tillie Aren, 28 Jahre, 902 S. Pau⸗ 


lina Straße, Schnittwunden am Kop 


Chas. Lang, 38 Jahre, 516 
Paulina Straße, Verletzungen am 
Kopf und den Schultern. 

Jas. Doyle, 32 Jahre, 139 Fifth 
—— Quetſchwunden an den Schul⸗ 
ern. 

Polizeilapitän Max Danner befand 
ſich im erſten Wagen des Douglas 
Park-Zuges. Er wurde vom Sitz ge 


ſchleudert, aber nicht verlegt, und griff, 


fofort in das Hilfämwerf ein. Die mei» 
ften Verlegten begaben fich heim. 
ben Wagen murben die Tenfterfcheiben. 


zertrümmert, fonft murbe fein Schaden 


angerichtet, und der Verkehr erlitt feine 
Unterbrechung. 

Motorführer Welch murbe entlaf- 
fen, weil er fich gegen bie ftrenge Vor- 
chrift vergangen hatte, melche ben Mo- 
torführern verbietet, wenn ihr Ausblid 


behindert ift, fehnell zu fahren, daß fie 


einen Zug nicht auf fünf. Fuß Entfer-” 
nung zum Halten bringen fünnen. Die 


Bremfen. feten in gutem Zuftanb ges - 


mefen, jagt der Betriebäleiter der Hoc 


bahn, Bubd, und der Zufammen en 


tmäre vermieden morben, 
jene BVorfchrift befolgt. Diefer habe 
zugegeben, baß er ben Zug fchon auf 
25 Fuß Abftand gefehen habe. 
Derhängnißvoller Sturz. — 
Infolge Fehltritts ſtürzte der 38 
jährige Zementarbeiter Frank Hushitt, 


248 Clybourn Ave, geftern Abend. 


hätte Web 


2 


von ber Hintermauer de3 Heifer’fchen 
Neubaus, an der Ede der Weit Jade 
fon Boulevard und der Center Une, 


jech3 Stodiwerfe tief auf einen Haufen 
Badfteine in ber Gaffe und mur 


lebensgefährlich verlegt in ein Hofpie - 
tal gebracht. Der Unfall fpielte fih 


vor den Augen von 
beitern ab. 


Hushitts Mitar 


Thomas Repnolbs, der Obermafchi- 


nift im Bumpmert an ber 68. Straße, 
ift im Mercy-Hofpital geftern Abend 

an einem Sturz bon. ber Treppe feiner. 
Wohnung, 2519 Dt 73. Straße, ger 
ftorben. Eine Gebirnaber war bei Er 
Sal geplagt. Reynolds war 55 Jahrer 
alt. 


In der Duntelheit fah Heute 
Sohn Kindzul in ber Anlage der Bat 
ber Asphalt Eo., 2532 ©. Paul 


Str., nit, bah ber Yabeftuhl nich : 


verfchloffen war, ftürzte fünfzehn Fu 
tief hinab, und der Schubfarren, am 
dem er Kohlen nad der Heizanlı 
fuhr, fiel auf ihn, Kinbzul mu 
fchwer verlegt. Er liegt im Cons 
Hofpital. Der Berunglüdte m 
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1712. 22. Strafe und it 40 Jahre 
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Novelle von Ana Fra. 


Lars Lahufen jah am Schreibtif 
und rechnete. Er abbirte, fübirahirke 
und bivibirte; bie Pfeife hing thm talt 
im Mund. Dann that er einen gemal= 
tigen Strich unter da3 Fazit und er- 
bob fie ſchwerfällig. Er ſtand einen 
Augenblick in Gedanken verſunken; 
dann gab er ſich einen Ruck, wie wenn 
er auch hinter den Gedanlenfiug ſeiner 
raſchen Seele einen ſtarken Strich ge⸗ 
zogen. 

Die Hände in den Hoſentaſchen, die 
Lippen eingekniffen, in den lauernden 
Augen den Herrenblid, fo fehlürfte er 
durdh'3 Haus. „Zinal” Und nod 
einmal, laut und befehlend: „Zina!“ 

Tina Lahufen fehredte in der Küche 
empor; fie ftieß die Gabel mit dem Po. 
felfleifch in bie braune, trdene Schüf- 
fel; ehe fie die feuchten Hände an ber 
blauen Küchenſchürze abgewiſcht, ſtand 
er bereits hinter ihr: „Tina Lahuſen, 
pack Din Bündel, 't is an de Tid.“ 

Da durchfuhr fie der Schred. Denn 
ed war das vierte Mal in ihrem Beben, 
baß er jo por ihr ftand, großfpurig 
und Hodig. Aber diesmal — fie 
fühlte eg — that e3 am meheften. 

„Radital fertig,“ jagte er mit einem 
„wenn mir nid 
Glüd haben.“ 

Unb mit einer Stimme, bie mutblos 
und traurig tlarta, entgegnete fie: „Wie 
foliten wir denn Glüd haben.“ 

Er fuhr fie an: „Was fol das Kopf⸗ 

nge! Natürlich merbe ich Glüd 
n! Dert an Olfirup. Bloß daß 
Dies Land hier mich verteufelt im Stich 
gelafjen. Aber ich verjteh mich darauf.“ 

Er lachte laut und Hart! Yhre brau- 

ment Augen zogen fi} ein wenig zufams 


= men; gleichfam mie nad) innen, wie uns 


fer einer harten Berührung ihrer Seele, 
„Mach kein dummes Gefiht. Der 
=. gut. Lage, Gebäube, alles fein. 
daB Land ift mie ein Sieb, muß 

neu bimeingeftedt erben, 
Se unter Kraft fol — und Du 
weißt — ber Knüppel Tiegt beim 


&ie ſchwieg und zerlegte ſchweigend 
das Fleiſch, den Blick geſenkt. Vom 
Herde kam ein Ziſchen und Brodeln, 
ein bvenzliger Gerud. Tina hob ben 
Grapen nom offenen Herbfeuer, ker 
Holagerud, bi ihr in bie Augen. 

„Bak up Din Kram, Tina Las 
bufen!“ rief er dröhnend und mwanbte 
fi zur Thür. 

Da fehte fie hart ben Grapen zur 
Erbe und rief ihn an, mie aus einem 
plößlichen Entfehluß: „Zahufen.“ 

- is los? Ich wette mit Dir fo 

Du mwillft, in pier Wochen Hat 
8fjord einen neuen Herrn!” 

Sie Br * r ftern. „Mas 

ar⸗ arhuſen w 

fagi Teak Su 
e8 Mal im Beben folft Du 
ben Willen thun.“ 
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abhing. Ühre Stimme befam vor 
Herzensangft einen: hohen, unnatür- 
lihen Ton: „Ich mill das Kind bei 
mir behalten! ch habe Dich nie und 
in nichts gehindert, da3 eine aber follft 
Du mir thun, fie mir bi3 zur Hochzeit 
Jaffen.“ 

„E3 fommt darauf an —“" 

„Nein, Lahufen, nicht fo. Ach weiß 
nicht, daß ich ein Kind gehabt habe! 
Geit dem ſechſten Jahre haſt Du ſie 
mir vorenthalten.“ 

„Es war zu ihrem Beſten. Oder 
willſt Du behaupten, daß ſie es bei 
meiner Mutter nicht gut gehabt?“ 

„Das weiß ich nicht. Deine Mutter 
iſt eine harte Frau, und ich weiß, daß 
das Kind nach jeden Ferien dort vor 
Thränen nicht in Schlaf konnte.“ 

„Es iſt ihr gut bekommen,“ lachte er, 
„iſt ſie nicht das ſchönſte Mädchen zehn 
Meilen im Umkreis? Die Sonne von 
Fredensfjord.“ Er lachte laut und rieb 
ſich die Hände. „Hab ich fie Dir nicht 
feit ihrer Verlobung gelaſſen —? 
hm?“ . 
we — feit fie Dir den Willen 


„Dir den Willen? Dur thuft ja ges 
zade, ald ob ich ein Tyrann wäre, yo 
bin fol auf die Deern — ift mein 
Sleifch und Blut — Gott fei Dant!“ 

Tina ſeufzte ſtill in ſich hinein. 
„Alſo mein Kind bleibt ſie mir?“ Sie 
betonte ein wenig das „mein“, wie um 
ſeine letzte Rede zu wiberlegen. 

„Meinetwegen — auf einen Eſſer 
mehr ſoll es mir nicht ankommen, ſo 
viel hoffe ich denn doch noch hier her⸗ 
auszuſchlagen.“ — Dröhnend flog die 
Thür ins Schloß. 

Lars Lahuſen hatte ſeit Jahren mit 
Glück im Ankauf von Höfen ſpekulirt. 
Er ging hierbei ſchlau und vorſichtig 


Das Zweile, was ein Deulſchet 
thut, if, er ziel feine 
Augenbrauen God). 


Deutfche find Höfli. Höflichkeit wird da brü- 
ben. eingetrieben (Betonung. auf ein), einge 
bläut, un den Ausbrud der Eingeborenen zu 
gebraudien. Eingeprügelt, mie der Chicagoer [a- 
gen würde. Wenn er bader in Amerila Ignbet 
und feinem erften Impul3 folgt und ein Glas 
trinkt, fo ift daß Bimeite, waß ber Deutidde thut, 
baß er feine Augenbrauen als Zeichen deö Pro» 
teftes DE 
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zu Werfe. Er faufte Srundflüde, die bie 
ſtark verſchuldet waren. Er wußte die⸗ 


ſen Höfen in einigen Jahren eine 


ſchmucke Außenſeite zu geben, wobei er 
hauptſächlich mit dem Schönheitsſinn 
der Großſtädter rechnete. 


So hatte Lahuſen Fredensfjord vor 
drei Jahren aus dem Zwangsverkauf 
erſtanden. Aber das ſeit vielen Jahren 
vernachläſſigte Grundſtück täufchte 
ſeine Erwartungen, und er war nicht 
der Mann, Geld in eine zweifelhafie 
Sache zu fleden. So zog er möglichſt 
noch den Nutzen des Landes heraus, 
und der Verkauf wurde beſchloſſene 
Sache. 


* * 


Eines Tages kam Niels Thöniſſen 
mit ſeinem Vater Thöns Thöniſſen 
über den Hof gegangen. 

Die waren von altem Stamm und 
in Haltung und Gang einander ſo 
ähnlich, daß man ſie gleich als bluts⸗ 
verwandt erkannte. Sie gingen ſchwer 
und ein wenig ſteif, den Kopf geſenkt, 
und ſetzten den Stock immer mit einer 
etwas nachdrücklichen Bewegung ihrem 
Schritt voraus, und dann machte der 
linke Arm jedesmai eine kleine unbe⸗ 
holfene, ſchlenkernde Bewegung. 


Niels war hoch und mager, ſein 
Haar wie gebleichtes Stroh. Den 
großen wohlgebilbeten Mund beſchat⸗ 
tete ein ſchöner Schnurrbart, der in 
der Farbe ein wenig dunkler als das 
Haupthaar war; ſtarke Brauen über⸗ 
wölbten die tiefliegenden Augen. Da: 
rin auch war er anders als fein Vater, 
deſſen Blick fröhlich und zuberſichtlich 
war, während des Sohnes Augen ſtill 
und ernſt blickten. Niels' Farben wa— 
ren weiß und roth, mit ganz leichter 
bräunlicher Patina bis zur Stirn, die 
der Hutrand deckte, überhaucht. Die 
Naſe war breit und ſpitz, nach altfrie— 
ſiſcher Art; frieſiſch war die ſtark aus— 
gebildete Schädelform des Kopfes. 


Sie traten in den Hausflur und 
grüßten und machten ſich bekannt, wo— 
bei der Alte die Unterhaltung einlenkte, 
mit ſtillen, etwas ſchüchternen Morten. 
Niels Hatte denfelben weichen Tonfall. 
Beide |prachen mit der leifen Melan- 
olie, der weichen KRlangfärbung, mie 
zwei Menfjchen, bie gewohnt find, me- 
niger auf den äußern * der Worte 
zu achten als vielmehr auf das zu lau⸗ 
ſchen, was darunier verborgen liegt. 


Lars Lahuſen ſah auf die beiden 
Fremden, wie ein Fuchs auf das Ebel- 
mild ſchaut, das ſich unvorſichtiger⸗ 
weiſe in ein RR verlaufen: Er 
mußte 

Und er nn fe ins Wohnzimmer, 
two Tina an ber fplidarbeit ah. Sie 
erhob fih mit ber ihr eigenen Unficher- 
heit, wie ſie Menſ — deren 
Leben unier einem ae 
Frau — bie re 

— 


—* 
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fönne fid) wohl en 
Bun ging Rede 

Sahufan aß tacd9f, Die Ertrag» 
fähigkeit, Die Orbnung, Bonitirung, 
Gebäude, die fo auis wie neu "mären, 
das Vieh, das mit Marfchnich ruhig 
fonfurriren fünne und was dergleichen 
Schöned mehr zu erinnern mar. 

Niels fah und Horchte. Seine tie 
fen Augen blidten duch das Fenſter 
ns ben Hofpla af, wo einiges Jungvieh 
graſte. Er ſagie am wenigſten. 

Endlich fragte ihn Thoͤns, was er 
denn meine. Und Niels ſagte, daß das, 
was er bis jetzt geſehen, ihm ja ſo weit 
gefallen habe. 

Ob ſich die Herren denn erſt alles 
mal anſehen wollten? 

Und man erhob ſich, ſuchte in der 
Flurecke nach Hut und Stock, und 
Thöns ſchlug den Rockkragen hoch, 
denn das Gehen hatte ihn warm ge— 
macht, und er neigte zu Rheumatis⸗ 
mus. 

Wohl der einzige?" fragte Zahufen, 
der im Geifte die KRauffumme nochmals 
erivog. 

a erwiberte Thons, „ber einzige 
— nad einem Neft vol Mädchen.” 

„a, bie Deerns müffen fich überall 
breit machen,“ lachte Zahufen, „ift au) 
bei und jo. Die Jungen find ein 
rarer Artikel." Er lachte dröhnend 
und taufchte bie geftidten Morgen- 
Tube mit derben Schmierftiefeln, die 
im Winkel am Leinenfhrant für ihn 
bereit ftanben. 

Nie? mar fchon hinaußgetreten. 
Und leiſe ſagte Thöns, wobei ein 
ſchmerzlicher Zug über ſein gutes, zu— 
verſichtliches Geſicht huſchte: „Er iſt 
ein bißchen ſchwermüthig, von Ju end 
an — aber ich denfe, wenn fo ein fchö» 
ner Hof erft fein eigen ift, wird er 
lebensfroh.“ 

Thöns hatte in den traurigften Win- 
fel jeiner jtilen Seele hineingegriffen, 
der Mann da bor’ihm fah das nicht, 
ber fah nur, daß bie Rechten gefommen 
waren, 

Ueberall gingen fie hin. Durch} bie 
Scheunen, in der daa Korn gerade ge 
drofchen wurde, in das Kuhhaus, bie 
Wagenremife, die fahl und öde mar, 
in den Schweineftall, dur) den ber 
Herbitwind pfiff. „Ein neuer Schmweis 
nejtall muß das erfte fein,“ fagte La- 
Bufen, „diefer ift brüchig, das einzig 
"ehlerhafte auf Srebenäfjord. “ Und 
‚er fuhr fort, mit einer großartigen 
"Handbeivegung: ‚Die Stadt ift nah, 
die Händler überlaufen einen jchier, 
man braudt die Waare nicht zu ber= 


Schleudern,“ 


Der Obftgarten und Ziergarten, der 
fi) bi3 an ben kleinen Mafferftreifen, 
den fie Fjord nannten, ftredite, wurde 
befichtigt. Ihöns’ ordentlicher Sinn 
fah, wie wirr die Beete und Sträucher 
ftanden, aber Zahufen fagte, wie ne- 
benfählich, daraus fünne ein tüchtiger 
Landmann etwas machen. Weberbies 
fei das „Trrauensarbeit“ und da ha- 
pere eö überall. 

Dann famen der Hiühnerftall und 
bad Badhaus an die Reihe. Da hob 
Niels die Augen non ber Erbe und fah 
zwifchen mucherndem Geftrüpp, da imo 
allmählich die Pferbetränfe in bag 
gelbe Teichwaſſer läuft, eine Mädchen» 
geftalt. Die war hoch und flarf und 
hob fich in ruhiger Schönheit gegen ben 
grauen Herbithimmel. Gie jtanb da, 
imo bie facht verfchleierte Sonne ſchräg 
über dem Badhausdad ins Geftrüpp 
fiel und hatte Haar, das lag in fchme- 
ren Ylechten lichtbraun und blond um 
ben zierlichen Kopf. Sie ftreute dem 
Teberbolf, da3 fie umgaderte und um= 
girrte, Futter, und ihre Bewegungen 
waren von [chlichter Anmuth. Und 
Niels dachte: e3 muß gut fein auf 
Sredenäfjord, wenn da folhe Blume 
blüht, und wünfchte fehr, ihr Geficht zu 
fehen. Sie aber ftand ruhig, ie eine, 


Feuchtes Eczemn 
war unheilhar. 


Die Krankheit begann über dem Ohr 
und breitete ſich aus, bis das Ge⸗ 
ſicht und der Hals wund waren. 
— Das Jucken, die Entzündung 
und das Wundſein waren ſchreck⸗ 
lich. — Dauerte über ein Jahr 
und alle Behandlungen verſagten, 
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der alleß zu eigen, nicht nur das Fe⸗ 
derpieh und der Hund, ber an ihren 
Ferſen hing, auch) die Bäume und Blu⸗ 
men und die Sonne über ihremYHaupte. 
Sie lachte leife auf, wenn das Futter 
den Thieren in die bunten Federn fiel 
und eins über dem andern nach den 
Körnern ſuchte. 

Jetzt ſtand Lahuſen ſtill, und auch 
Thoöns ſtützte ſich ſtark, wie ermüdet, 
auf ſeinen Stock. Es war nichts mehr 
zu ſehen, und nichts mehr zu ſagen als 
der Kaufpreis, und der fiel wuchtig 
von Lahuſens Lippen. 

Thöns ſchwieg, aber Niels ſagte: 

Vater, es iſt ein ſchöner Hof.“ 

Sangfam fagte Thöns, und er jtrich 
mit leiſer DBerlegenheit über feinen 
Rodärmel, wo fi ein Yeberchen feit- 

efegt: „ch bin nicht reih — und 
babe auch noch all die Mädchen.“ 

Zahufen lachte laut. „Laß das Weis 
berpolf fi Männer fuhen! Sie ha- 
ben bloß den einen. Wir wollen das 
beim Bier bereben.“ 

©o famen fie in das Wohnzimmer 
zurüd, mo ber Tifh gebedt ftand. 
Schinken, Eier, Mettwurft, Kümmel- 
fäfe, und ber Bommerlunder in hoher, 
weißer Flaſche dazwiſchen. 

Tina kam und ging und bediente 
wortlos. Ihre Augen ſahen, wie jung 
und ernſt Niels war, und wie gut der 
Alte. Sie dachte: Gott, nicht dieſen, 
irgenbeinen, nicht biefen! ES war ihr, 
als fänfe Leid in ihre Ceele, das fie 
durch Niels erfahren würde. Am lieb» 
ften hätte fie fie gewarnt: Fredensfjord 
trügt wie die Sonne, die jo warm und 

goldig ift und und, wenn’s noth thut, 
im Stid) läßt. Sie konnte fich’3 nicht 
erklären, wa3 ed mar, aber al3 fie bie 
brei da figen jah, ging e& wie Haß ge- 
gen ben breiten, ftarfen Mann über ihr 
Herz. Diele beiden fremden waren 
bon ihrem Schlag, und der fam zu 
furz in Lahufenz Nähe — fie mußte es, 

öffnete fich die Xhür und herein 
trat die Sonne von Fredensfjord. Sie 
trug ihrer Jugend Schönheit mie ber 
Himmel der Sonne Purpur. 

„Meine Tochter,“ fagte Lars. Er 
hatte fie in einer ganz bejtimmten Ab» 

ct holen laffen, denn er mußte, baf 
— wie die Wirkung des 

ines iſt, auch liebte er es, mit dem 

u prahlen, waß fein eigen. In biefem 

ugenblid mar er fehr ftoly auf fie, 

denn er ſah, daß Niels Augen nicht los 
bon ihr konnten. 

Ein wenig nur neigte fie ben Kopf, 
beinahe hohmüthig erfchien es, aber «8 
war bad Gcheue a achtzehn Jahre, 
bie fie meltab verlebt hatte, unb- die 
leichte Verlegenheit, die den Töchtern 
des ne Landes eigen ,ilt. 
Dapon mußte Nielö nichts, er bachte 
nur: Donner, ift die [bon und hodh- 
nafig, beffer mit der im Guten ala im 
Böfen. Und felig ber, beit biefer 
Nacden fi) beugen muß, Denn dur 
feine Schweftern fannte er Frauenart. 

Sie ging an den Mahagonifchrant 
und fuchte in den Börtern, und bie 
Mutter fagte:- „Mehr Iints, Franka,“ 

Niels dachte: Ei ja, die trägt ihren 
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Das Mädchen brachte die Schnaps» 
gläfer und ſtellte ſie vor die Männer; 
in der Art, wie ſie es that, lag: ich 
diene nur, wen ich will. 

Als fie das kleine ſchmuckloſe Glas 
zu Niel3 jchob, erfehraf ber, ala jchlüge 
man ihm in3 Auge, denn er ſah, 
ſchmal und golden, an ihrem Finger 


— — — — — — — —— — — — — 


den Ring. Und wie in einer plöhlichen 


Gedankenverbindung trafen ſich ihre 
Augen, daß heißes Roih in beiber 
Wangen ſchlug. Und ſie ſagte ſich: wie 
darf er es wagen, mich ſo anzuſehen 
— wart, dem werd ich's ſchon el 
Dann aing Franka hinaus, und 
Lahufens Stimme redete laut, und 
umſtändlich berechnete und praßlte er, 
mie leicht we ein Grundftüd, an den 
Mann zu 2. — er wolle ja nicht 
ureden. Käu für einen! 
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bein. Er ſah den Knaben Flein und 
vergrämt im der Wiege liegen, und 
glaubte noch die freude zu fpüren, Die 
ihn damald durcriefelt. Seine alte 
Mutter hatte gefaat: „Xhöns, Thöns, 
er wirb fein Glüd haben, er ift Dein 
Schlag, und laß ihn bloß fein Lands 
menn werben.“ 

Umd nun mar er doch Landmann ge= 
morden. immer fchon ald fleines 
Bübchen mar er mit der Peitfche in ber 
Hand hinter ihm her getrottet, die Ylei- 
nen Füße fchmer in des Alten Yuß- 
ſtapfen, daß das Körperchen oft Bin- 
und hergeſchwankt wie ein —2* 
baum. In der Tenne, am Pflug, 
Speicher, im Kubftall, überall Hatte, vos 
hellhaarige Bübchen breit und pahig 
neben ihm Br Und hatte man 
ihn gefrag Was millft Du mers 
den?“ To Eich e3 zuerft: „Kubhirte”, 
oder: „Kutfher Hinnert“, und dann: 

„Bauer.“ nd dabei blieb er. Als 
Thöns feinen fleinen Befit fo gut an 
die Stadt verkauft hatte und fie in bie 
Etage gezogen, mo bom immel nur 
fo wenig zu fehen war, hatte Niels die 
rothen Baden verloren und das Laden 
verlernt. Auf der Schule fiel er zu- 
fammen. Da brachten fie ihn fort, 
und er war Bauer gemorden unter ber 
‚Mutter heimlihem Seufzgen. Und 
Ihöns dachte daran, mie fein Einziger 
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die letzte Zeit trüb zu Haus herum ge⸗ 
ſeſſen und gebeten: ater, gib mir 
eine eigene Scholle für meine junge 
Kraft, daß fie nicht in fremden Dien- 
ſten verfalle.“ 

Jehzi ſah Thöns auf den Sohn und 
ſah Freude und Glanz in ſeinen Augen. 
Da laufte er ihm Fredensfjord. 


(Bortfegung folgt) x. 
—rr ——— — — 
Wichtige Reuerung. 


Sie ſoll das willkürliche Aufreißen des 
Pflaſters verhindern. 

Auf eine wichtige Aenderung 
in der Ertheilung von Er— 
laubnißſcheinen zum Aufreißen 
des Straßenpflaſters einigten ſich 

eſtern bdie Aldermen Richert, 
Dunn und: Utpatel, Wlbert F. Keenen, 
Borfiger der Behörbe für örtliche Ver- 
befferungen, und Vertreter der Gefell- 
Tchaften, die — Nutzeinrichtun⸗ 
gen betreiben, in einer Konferenz, die 
he Büro des Hilfäforporationdanmal- 

yes ftattfand. E3 wurde be— 


ee en, daß bie Behörde für örtliche 
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Verbeffetungeni in Zukunft an alle der⸗ 
artigen Geſellſchafien eine dahingehen⸗ 
de Mittheilung ergehen laſſen wird, 
wenn die Neupflaſierung einer Straße 
gerichtlich angeordnet wird. Wünſcht 
eine Geſellſchaft das Pflafter in der 
beir. Sirahe aufzureißen, ſo muß dies 
innerhalb der nuchſten zwei Monate 
geſchehen, In dringenden Fällen, 
wenn ein Gäß- over Wafferleitungs- 
rohr plaßt, Tann der Oberbaufommif- 
fär die Erlaubniß geben. Eine meiie- 
re Br wird am freitag abgehals 
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Alpenkräuter 


ift ein Heilmittel, welches die Probe eines über Hundert Jahre Tangen 
ebraucdh3 bejtanden hat. Er reinigt das Blut, ſtärkt und belebt das 

ganze Syitem, und verleiht den Lehensorganen Stärke und Spanns 
aft. 


Aus reinen, Gchundheit bringenden Wurzeln und Kräutern herge- 
fteilt, enthält er nur Beftandtheile, weldje Gutes tfun. Cr hat als 
Medizin nicht feines Gleichen in Fällen von La Grippe, Nheumatis- 
mus, Magen, Leber und Nieren-Leiden. 

Gr iit nicht in Mpotbelen au Haben, fordern wird den Leuten direlt durch ° 


Bermittelung von Epecial-Agenten geli 
Nachbarfhaft befindet, gan ſchreiben 
Eigenthümer 


Dr. Peter Fahrney & Sons Co.='222.. 


efert. Wenn fih fein Agent in. Ihrer 
Eie an die alleinigen Sabrilanten und 


Chicago 


Celegrapdilche Depeſchen. | 


@eliefert von der "Associated Prese”,, 
Inland | 


Da3 jüngfte Grubenunglüd, 


Wiltesbarre, Pa., 10. Nov. Bei ei- 
ner Erplofion, refp. bei ver nadjfol- 
genden Feueräbrunft in der Audhin- 
cloß-Kohlengrube der Delaware, Lat» 
tawanna & Meitern Co. zu Nanticofe, 
unweit Miltesbarre, wurden geftern 
Abend 9 Arbeiter getödtet (erjt mar 
pon 12 die Rede) und mehrere andere 
ihlimm verlegt. Eine große Abthei- 
lung Zeute arbeitete die ganze Nacht 
an der Rettung der lebendig Bearabe- 
nen; erft um 7 Uhr Morgend murber, 
die Ueberlebenden und die Leichen her= 
ausgefhafft. Man glaubt, daß feiner 
ber Verfchütteten mehr unten tit. 

Mit einer einzigen Ausnahme waren 
alle Umgefommenen Slamen. 

Das Feuer in der Grube brennt 
noch) immer. Weber die lrfache der 
Erplofion fonnte man noch nichts Be= 
ſtimmtes feſtſtellen. 


Der heimkehreude Präfident. 


Richmond, Va., 10. Nob. Präſident 
Taft, der noch heute Abend ſeine 
23,000-Meilen-Reije beendet und die 
Bundeshauptjtadt erreicht, erhielt auch 
bier, in der alten Hauptftabt der fd» 
lichen Konföderirten, einen fehr jchmei= 
elhaften Empfang. 

Er hielt u. X. eine Rede an eine 
Delegation von Farbigen, geführt von 
Dr. Webiter Davis, und jagte, Die 
Neger de3 Südens Sollten fich be= 
mühen, nüßlie Mitglieder des Ge 
meinmefens zu werden und fich in qro= 
hem Maße der Bearbeitung des Bodens 
widmen, denn der Landbau fei doch die 
Hauptquelle des großen Erfolges der 
ganzen Nation. 


Der Präfident fpeifte Nacdhmitags 


im „Sefferfon Hote“ und fuhr von da | 


nah dem Auditorium, mo er bie 
Hauptrede des Tages hiet. Um 14 auf 
6 Uhr Abends fehte er die Fahrt nad) 
Wafhington fort. 
Entführte feine Shwiegertodhter? 

Epvanzpille, Ind., 10. Nov. Die 
2Ojährige und fehr hübjche Frau Cha2. 
Eonover ift nebit ihrem Aljährigen 
Schwiegervater William Conover ver> 
ſchwunden, und man glaubt, daß Beide 
miteinander nah) St. Louis durd- 
gebrannt find. Der Sohn hat einen 
Haftbefehl gegen feinen Vater erwirft, | 
der auch) feine eigene Gattin perlaffen 
het. Die junge Frau, nahm auch ihr | 
Heine Kind mit. 

Erdbeben verzeihnet. 


Albany, N. Y., 10. Nov. Die feid- 
mographifchen Snitrumente im „New 
Hort State Mufeum“ verzeichneten 
Grobemegungen, welche über eine 
Stunde anhielten und auf ein Erdbe= | 
ben in Sübdamerifa deuteten. 

—+ 7 


Ausland. 


Wegen Unterſchlagung 
Wird hoher bairiſcher Beamter verhaftet. | 

—- Mord und Selbftmord in Halle — ! 

Bie Koffutb — hie Jufthl — Goldenes 

Jubiläum des Journaliften« und Schrift: 

ftellerverbandes in Wien. 
(Spezialfabeldepefge der „NR. D. Staatszeltung". 

Berlin, 10. Nov. Gemaltige Sen: 
fation erregt Die Verhaftung des 
DberlandesgerihtärathE Greiner zu 
Krona im bairifchen Regierungs— 
bezirt Oberfranten. Der, bereits 
T3jährige Beamte mird befchulbigt, 
Münbdelgelder unterfhhlagen zu haben. 

Eine Ehebruchstragödie, welche zwei 
Menſchenleben zu Opfern gefordert hat, 
wird aus Halle gemeldet. Der milfen- 
Thaftliche Zeichenlehrer der dortigen 
Univerfität3-Klinif, Namen? Kampf, 
unterhielt mit det Frau des Rentiers 
Richert ein Liebesverhältnig. Nichert 
fehrte unerwarteter Weife heim und 
überrafchte feine Frau mit ihrem 
Galan. Kampf hatte eine Waffe zur 
Hand und erihoß Richert auf der 
Etelle. 

Der Mörder richtete dann die Waffe 
gegen fich und beging Gelbftmorb. 

Der Obermwerftdireftor der Werft zu 
Kiel, Vizeabmiral von Ufedom, tft hier 
eingetroffen, um mit dem Reichöma- 
rineamt zu fonferiren. Die Befpre- 
ungen ftehen im Zufammenhang mit 
den Enthilllungen, welche während der 
Veerhandlung des Kieler Werftpro- 
aeffes zu Tage gefördert morden find. 
Der Anfteluna eines kaufmännifchen 
Veirathes in der Werftverwaltung, 
für melche fich, mie bereitö gemelbet, 
das Reichgmarineamt jüngft entfchie= 
den bat, dürften in nicht zu langer 
Zeit weitere einfchneidende Maßregel 
folgen. Einen einfhägigen Pan mirb 
Vizeadmiral Karl Wodrig vorlegen, 
nachdem er das, in ben Ver. Staaten u. 
In Großbritannien beobachtete Shitem 
peprüft hat. 

Je weiter die Progekverhandlungen 
In Kiel fortfchreiten, deito größer ftellt 
fich der Umfang der Unterfchleife ber- 
aus, die fi) auf mehrere Millionen be- 
faufen mögen. 

Die „TäglieRundfchau” greift den, 

— —— — 


CASTORIA füsügigundkhte 
Srin, Do Ihr Inner Gekauft 


‚ einen für 
ı Entwirrungsplan zu unterbreiten. Die 


auf die Alldeutfchen und deren Bedeu- 
tungslofigfeit bezüglichen Paffus der 
Rede, welche der deutfche Botjchafter in 
Waſhington, Graf Bernftorff, am 
Samftag in Bhiladelphia gehalten hat, 


| in fcharfer Weife an. Das Blatt meint, 


der Botjchafter follte die Yolge all 
deutfcher Anregungen in Maroffo und 
Kleinafien beffer fennen, anjtatt- jie 
ohne jede. Einfchränfung vor dem Au3- 
land zu bisfretitiren. 

Einen foftbaren Fund haben bei 
‚ Ihren archäologischen Forfhungen zwei 
| Brofefforen der Univerfität Gießen ge- 
macht, der Dozent der Theologie P. 
| Slaun und Prof. K. Helm von ber 
| philofophifchen Fakultät. Die Gelehr- 
ten entdedten in einem Papyrus ber 
oberegpptifchen Provinz Fayım ein 
| Doppelblatt, welches den italienifchen 
| Text des Evangeliums Lucas enthält 
und daneben die Bibelüberfegung des 
gothiſchen Biſchofs Ulfilas. 

In wiſſenſchaftlichen Kreiſen wird 
der Entdeckung außerordentlicherWerth 
beigemeſſen. Es handelt ſich um das 
älteſte deutſche Literaturdenkmal, wel— 
ches damit der Kenntniß erſchloſſen 
wird. 

In Frankfurt a. M. iſt eine hochher⸗ 
zige Wohlthäterin aus dem Leben ge— 
ſchieden: die verwittwete Frau Fran— 
ziska Speyer. Mit reichen Mitteln 
hat die freigebige Dame ſeit langen 
Jahren die Krebsforſchung zu fördern 

geſtrebt. Die Gelehrtenwelt dankt ihrer 

— manchen namhaften Er— 
olg. 

In München iſt der Generalkapitän 
der Leibgarde der Hartſchiere, Graf 
Maximilian von Verri della Boſio, 
geſtorben. Er ſtand im 86. Lebens— 
jahre. 

Wien, 10. Nov. Der Kournaliften- 
und Schriftftellerverband „Kontkordia” 
ı feierte fein goldenes Jubiläum, und 
ganz Wien fand fich dazu ein, enig- 
ften3 Alles, was Mann und Stellung, 
mas Geift und Geld hat. Die Yelt- 
fitung fand in der Akademie der Wif- 
fenfchaften ftatt, und der Präfident der 
Vereinigung, Dr. jur. Sigmund Ehr— 
lich, hielt die Hauptrede. Er machte 
am Schluß die Anfündigung, daß zum 
dauernden Gedächtniß an den ubels 
taq feitens des Verbandes die Errich: 
tung eines Leffingdenfmals befchloffen 
toorden fei, um damit ein Belenntnik 
abzulegen für die deutjche Bildung, 
welche jtet3 die Grundlage des BVer- 
bades gemefen ei. 

Namens der Regierung brachte der 
Minifterpräfident Freiherr v. Bienerth 
dem Jubilar den Glüdwunfch dar. 

Noch viele andere feitliche Veran 
ftaltungen fanden ftatt. 


Dr. Melerle ift abermals vom Kai- 
fer empfangen worden. Der ungarifche 
Minifterpräfident legte dem Monar- 
chen die politifche Lage in Budapeſt 
eingehend dar, ohne im Stande zu fein, 
alle Theile annehmbaren 


inneren politifchen Berhältniffe Un: 
garn3 werden immer berivorrener. — 
Zwiſchen dem Handelsminifter Kof- 
jutd und dem Prüfidenten des Abge- 
orbnetenhaujes, dv. Sufth, den beiden 
maßgebenden Berfönlichkeiten inner: 
halb der Unabhängigkfeitspartei, hat 
fi ein derartiger Antagonismus ber= 
ausgebildet, daß ein vollſtändiger 
Bruch in ficherer Ausficht fteht. Kof- 
futh befürwortet immer noch ein Kom= 
promiß mit der Krone. Arfth halt 
unentmweat zu dem 48er Programm 
mit der Forderung der vollftändigen 
Selbititändigfeit Ungarns Defterreichs 
gegenüber, der nationalen Armee, und 
der felbititändigen Mint. Beide haben 
ihre Anhänger um fich zu einer Kund— 
gebung gefchaart. Da ergab fich denn, 
daß 9994 Abgeordnete zur Fahne 
Hahne Yufths, und nur 90 zu der Kof- 
ſuths ſchwören. 

ſtaiſer vertneift ſich Luftfahrten. 


Berlin, 10. Nob. Kaiſer Wilhelm 
bemerkte jüngſt dem Grafen Zeppelin 
gegenüber vertraulich, er glaube nicht, 
daß er niemals das Gefühl einer Luft— 
fahrt koſten werde; denn er habe ſeiner 
Gemahlin das Wort gegeben, weder 
mit einem lenkbaren Ballon, noch mit 
einer Flugmafchine jemals einen Auf- 
ftteg zu miaden. Die Kaiferin hält 
alle Arten von Luftfahrzeugen noch 
immer für äufßerit gefährlich, troßdem 
ſchon zwei Könige, zwei Königinnen 
und viele Fürſten und Prinzen mit 
Zepelin ohne Unfall geflogen ſind. 

Auch haben wohl die Auslaſſungen 
des Hof⸗-Lieblingsblattes „Der Reichs⸗ 
bote“ hierüber die Kaiſerin noch mehr 
in ihrer Haltung beſtärkt. (Wovon be⸗ 
reits in der letzten „Sonntag⸗ 
poſt“ näher die Rebe mar.) 

—— 
Dampfernadhrichten. 


Angelommen: 
Chriltianfand: Hellig Dlad, bon Nem Morf 


nad agen. 
ä : Grampian bon Montreal; Eolum«- 
ia bon New Port. 
Liverpool: Mauretania bon New Morl; Ca» 
nada, bon Bolton. 
Hadre: Eicilian bon Montreal, über, London. 
Songlong: Cincinnati don New Yort. 
Bremen: Kronprinz Wilhelm don New Port, 
Trieft: Carpatbia von New Vork. 
Neapel: San Giorgio don Nein Dorf. 
Liverpool: Sale Manitoba von Montreal, 
Kopenhagen: Kellig Dlad von New Vorf. 


Trägt die 2 
Unterschrift 
her IIPT, 


— Abgebrannt ift der Gejchäfts- 
theil von Bud Ereef bei Lafayette, 
Ind, 
— RPräf. Taft trifft Heute Abend 
furz vor 9 Uhr in der Bundbeshaupt- 
‚Nabt ein. 

— Große Grabfcherei unter den 
Zmeiradpoliziften in-Nem York ent- 
det! Viele Verhaftungen ftehen be- 
bot. 

— An New York tagt die Konferenz 
pon etwa 250 NRabbinern, welche das 
fortfchrittliche Yudenthum in den Ber. 
Staaten vertieten. 

— Kolifeumtheater zu Terre Haute, 
Ind., und June Harlans Leihſtall 
niedergebrannt. 1 Mann vermißt; 2 
Feuerwehrleute verletzt. 

— Der deutſchländiſche Meiſter— 
ſchaftsringer Heinrich Weber beſiegte 
in Milwaukee den franzöſiſchen Mei— 
ſterſchaftsringer Karl Alberg. 

— Wie aus Wilkesbarre, Pa. ge— 
meldet, wird auch die „Reading Co.“ 
vom 22. Nov. an eine Lohnerhöhung 
für etwa 2000 Eiſenarbeiter eintreten 
laſſen. 

— Aus Manila wird ein neuer 
ſchlimmer Taifun gemeldet, der über 
die Inſel Panas dahinbrauſte. Viele 
Häuſer in der Provinz Capiz zerſtört; 
5000 Menſchen obdachlos. 

— 5 Frauen und 2 Bräute machten 
in Cleveland Ausſagen gegen Lucian 
Pickett, welcher der Vielweiberei und 


des Betruges angeklagt iſt. Unter den 
Bräuten war auch die Chicagoer 
Schullehrerin Addie Leonard. 


— Auf hoher See unweit New York 
ſtieß die Barke „John S. Bennett“ 
mit dem Schuner „Merrill C. Hait“ 
zuſammen. Erſtere ging mit 6 Mann 
unter, — man fürchtet aber, daß auch 
der Schuner, und zwar mit allen In— 
ſaſſen, untergegangen iſt! 


— Aus New NYork wird gemeldet: 
Hunt Tilford Dickinſon, 10jähriger 
mutterloſer Knabe, derzeit auf einer 
Farm in Georgia, erbte von ſeinem 
verſtorbenen Großonkel Tilford, frühe— 
rem Vizepräſidenten der „Standard 
Oil Co.“, 4 Millionen Dollars. 

— Gasexploſion und Hausbrand 
auf der Farm von Nels Jenſen bei 
Warroad, Minn. koſtete ſieben Men— 
ſchenleben: das von Jenſen ſelbſt, ſei— 
ner Gattin und 5 der Kinder! Beim 
Kaufen von Erdöl hatte Yenfen irr= 
thümlicherweiſe ſtatt deſſen Gaſolin 
erhalten und dieſes wie Erdöl be— 
nutzt. 

— Blitz ſchlug in ein Petroleumbaſ— 
ſin der „Gulf Refining Co.“ bei Port 
Arthur, Tex., und ſetzte 55,000 Faß 
Naphtha in Brand. Später nochmals 
9 Oelbaſſins der „Texas Co.“ vom 
Blitz getroffen, und 325,000 Faß Roh— 
öl zerſtört. Schaden etwa $500,000. 
600 Arbeiter verhüteten durch Aufwer— 
fen von Dämmen dieWeiterverbreitung 
der Brände. 

— Eine Frau Freitaz, die al3 Aus- 
fäßige auf der haiwaiiſchen Inſel 
Malokoi gelebt hatte, aber unlängſt 
als geheilt entlaſſen wurde, fand bei 
ihrer Heimkehr, daß ihr Gatte, Beſitzer 
einer Viehweide im kaliforniſchen 
County Santa Clara, mittlerweile 
eine andere Frau genommen, und 
dieſelbe drei Kinder von ihm geboren 
hatte! Anfangs wollte der Mann die 
Frau Nr. 2 nicht fortſenden, er mußte 
aber nachgeben, als die Frau Nr. 1 

* an die Gerichte wandte. 
— — —— 
Auslaud. 


— Das japanifche Parlament wird 
am 22. Dez. zu Tokio eröffnet. 
— ‘In breitägiger Schladt follen 
die Zelana’fchen NRegierungstruppen 
| in Nifaragua die Rebellen befiegt ha= 
ben. 

— Landjäger zu Platici, auf ber 
itaftenifchen Halbinfel Kalabrien, tra= 
ten einer Volfämenge entgegen, welche 
das Rathhaus angreifen wollte. 5 der 
Landjäger wurden im Kampfe verlegt; 
ihre Kameraden feuerten, töbteien 3 
Yrauensperfonen und verlegten eine 
Anzahl Andere. 

— Profeffor Aldrecht Pend, der ala 

Austaufchprofeffor im vorigen Lehr: 
jahre an der Kolumbia=Univerfität in 
New York Geographie dozirte, hielt in 
Berlin einen Vortrag über feine Reife 
um die Erg. Er fehilderte New York 
als eine großartige Stadt, fagte aber, 
Ihließlich werde Chicago noch grö— 
Ber werden. 
Der Berband ber beutfchen 
Baummollfpinner fordert bie betref- 
fenden Yabrifanten eindringlich auf, 
die Garnproduftion einzufchränten, 
um eine weitere Erhöhung bes Preifes 
für Rohbaummolle und der Erjchöpf- 
ung de& Vorrath3 an berfelben vorzu= 
beugen. Im Januar wird ſich ohne⸗ 
dies die Produktion vermindern, da 
das Geſetz betreffs Einſchränkung der 
Frauenarbeit in dieſen Fabriken dann 
in Kraft tritt; doch hält der Verband 
dies nicht für genügend. 

— Während ber neueften Verband: 
lung des Nieler Flottenhofftandals 
(4 Offiziere und 5 Kaufleute ange: 
Hagt) theilte der vorfitende Richter 
ganz unvermittelt mit, daß laut lin= 
terſuchung nicht nur Schriftſtücke aus 
den amtlichen Aktenbehäliern geſtohlen, 
ſondern auch gefälſchte Schriftſtücke 
untergeſchoben wurden, die den De— 
partmentsvorſtehern den Glauben bei⸗ 
brachten, daß die ſchwindelhaften Ver⸗ 
fäufe ganz normale Geſchäfte feien. 

— Frauenſtimmrechtlerinnen ſtörten 
auch das Bankett in Verbindung mit 
der Amtseinführung des Londoner 
Lordmahors geſtern Abend. Zwei 
Suffragetten, die auf ein benachbartes 
Dach geklettert waren, warfen eine der 
bunten Fenſterſcheiben des Saales ein, 
gerade als der Lordmayor einen Trink⸗ 
ſpruch auf den König beantwortete; 
gleichzeitig hörte man Rufe: „Stimm: 


— 


techt für die rauen!” Eine Suffra⸗ 
gette juchte, in den Saal felbft zu drin» 


Sheilhaber gefudht. 


Durh einen alten Kuiff angeblid 
um $300 beihwindelt. 


Ein Berbreden in Granland. 


Unbefannter Mann, an Schädelmunde lei- 
dend, aufgefunden. —Derfuh, Schnell» 
zug der Chicago und Northweſtern⸗ 
Bahn zum Entgleifen zu bringen. 


Peter Eales ijt heute, laut einer De- 
pejhe an die Polizei, in Bofton ber- 
haftet worden und wird nad Chicago 
zurüdgebracht werden, um fich unter 
der von Caejar Mionnet, 532 Arling- 
ton PL., erhobenen Anklage zu verant- 
orten, ihn um 8300 beſchwindelt zu 
haben. Gale3 fol dur Zeitungsan- 
zeigen einen Gejchäftstheilnehmer in 
einem Watentmedizingefhäft gejucht 
haben. Monnet meldete fich in Eales’ 
Gejchäftsftelle, 145 La Salle Straße, 
bezahlte $300 für einen halben An- 
theil und follte am näcdhjften Morgen 
mit feftemGehalt eintreten. Als er hin= 
fam, war die Gejchäftsftelle gefchloffen 
und Eales über alle Berge. Er be- 
nachrichtigte fofort die Polizei, welche 
bes Flüchtigen Spuren erft nad) Har- 
risburg, Pa., und dann nad Boiton, 
Maff., verfolgte. Die Beamten mei- 
nen, daß Monnet viele Leidensgefähr- 
ten in Chicago hat, auch follen gegen 
Eales3 in Dapvenport, oma, mo er im 
legten Dezember thätig war, ähnliche 
Anklagen gegen ihn erhoben worden 
ein. 


Chronische Schfaflofigkeit 
und Anverdaufichkeil 


Die eine wird fat immer von der anderen 
begleitet und von der anderen 
verurjadt. 


Schlaf ift fehr paffend „der müden 
Natur Wiederherfteller” genannt mwor= 
den. Er it ein Zuftand, in welchem 
die unmillfürlichen Funttionen tie 
Ernährung, Zirkulation, Schweißab— 
fonderung u. |. w. in der gewöhnlichen 
MWeife vor fich gehen, mährend Die 
millfürlichen Kräfte jich ausruhen und 
das GShitem die benöthigte Erneue- 
rung findet. Niemand, jo viel man 
weiß, hat je länger als drei Wochen 
ohne Schlaf gelebt. Er ift fo nöthig 
für den Körper al Nahrung und 
Trank. 

Inſomnia oder chroniſche Schlaf— 
loſigkeit iſt ein Symptom, von mel: 
chem faſt jeder Leidende an Dyspepſie 
heimgeſucht wird, entweder fortwäh— 
rend oder in häufigen und unregelmä— 
Bigen Zwiſchenpauſen. Dieſe Unfähig— 
keit, normal zu ſchlafen, iſt ein ſehr 
wichtiges Anzeichen von Unverdaulich⸗ 
keit und zeigt ſich in verſchiedener 
Weiſe. In manchen Fällen ſtellt ſich 
der Schlaf zur gewohnten Zeit ein, 
bringt aber nicht die Erfriſchung, man 
wacht zu früh auf und kann nicht wie— 
der ſchlafen. In anderen Worten: das 
Opfer liegt thatſächlich die ganze 
Nacht, wälzt ſich herum und verfällt 
ſchließlich in einen unruhigen Schlaf 
bei Tagesanbruch. Wieder Andere, ob— 
gleich ſie augenſcheinlich feſt ſchlafen, 
haben ſchreckliche Träume, wie über— 
ſchäumende Wellen, Fallen von großer 
Höhe und Anfälle von wilden unbe— 
ſchreiblichen Ungeheuern. 

Alle dieſe läſtigen Symptome ſind 
auf einen irritirten und geſchwächten 
Magen zurückzuführen. Dasſelbe iſt 
auch der Fall bei Zähneknirſchen und 
Zucken der Muskeln während des 
Schlafes. 

Schlafloſigkeit iſt an und für ſich 
ſelten eine Krankheit, ſondern beinahe 
immer ein Symptom von einer ande— 
ren Krankheit, wie Dyspepſie, und 
viele Leute, um ſchlafen zu können, 
greifen zu Schlafmitteln, Betäubungs— 
mitteln, wie Bromiden, Chloral Hy— 
draten, Dover Pulver und ſogar Mor— 
phium. 

Es kann kein größerer Irrthum als 
dieſer begangen werden und der un— 
vernünftige Gebrauch ſolcher Droguen 
hatte viele plötzliche Todesfälle zur 
Folge, während in anderen Fällen ein 
mäßiger Gebrauch von Schlafpulvern 
eine unheilbare Droguenangewohnheit 
herbeiführte. 

Um Schlafloſigkeit zu heilen, ſollte 


die Urſache beſeitigt werden, und da 


Dyspepſie die unterliegende Urſache in 
den meiſten Fällen iſt, läßt ſich kein 
beſſeres Mittel anwenden, als 
Stuart's Dyspepſia Tablets. Indem 
ſie alle Theile der Speiſen im Magen 
verdauen, wird die Urſache von 
Schlafloſigkeit beſeitigt und ausge— 
rottet. 

Diefe Tablets enthalten nur zus 
zuträglihde Beltandtheile und Ahr 
lauft feine Gefahr, in eine Droguen=- 
angemohnheit zu gerathen. Jeder, der 
an Schlaflofigkeit leidet, follte nicht 


‚den großen Trehler begehen, betäubende 


Mittel zu nehmen, denn jie heilen das 
Leiden nicht, fondern maden es 
ſchließlich nur noch ſchlimmer. 
Beginnt gleich Stuart's Dyspepſia 
Tablets zu nehmen; nehmt eins oder 
zwei nach jeder Mahlzeit und ebenſo 
viele vor dem Schlafengehen. Es iſt 


au angerathen, eine Schachtel diefer: 
mwirkfamen Verdauer an Hand zu ha= 


ben während der Nat, Jo daß im 
Falle Ihr mit dySpeptifcher Schlaf: 
Iofigfeit, Unbehagen im Magen oder 
anderen Symptomen bon lnverdau- 
lichteit geplagt feid, jchnell Linderung 
erhalten könnt. 

Kauft gleich ein Padet von Eurem 
Apothefer für 50 Cent3 und befreit 
Eu von Eurer Schlaflofigteit und 
Unperdaulichkeit. Schidt uns Euren 


wegen Probe⸗ 
‚si 7 BD, * 


An der Adams und State Straße 
hatten ſich vor einigen Tagen die fünf⸗ 
zehn Jahre alte Minnie Wilkie, 1672 
Nord M. Ave., und ihre um ein Jahr 
ältere Freundin Anna Olſon, 4325 
North pe, mit zwei „netten Yüng- 
lingen“, Arthur Meyer und James 
MeDomell, in ein Gejpräc, eingelaffen 
und von ihnen angeblich unter dem 
Verfprechen von neuen Kleidern be- 
wegen laffen, fie nach dem Saratoga= 
Hotel zu begleiten, wo die vier fi 
als Fred Martin, Earl MeKay und 
deſſen Schweſtern insFremdenbuch ein⸗ 
trugen. Zwei Tage blieben ſie dort, 
dann wurde Minnie, wie fie unter bie- 
len Thränen geftern Nachmittag dem 
Polizeitapitan Wood erzählte, fortge- 
Ihidt, um etwas zu beforgen. Als fie 
zurüdfam, waren die drei „Freunde“ 
fort. Anna Olfon wurde daraufhin 
fejtgenommen. Sie behauptete, Meyer 
fei mit ihr nach Milmwaufee gereift und 
in einem verrufenen Haufe abgeftiegen, 
mit dem Boot aber nad) hier zurüdige- 
ehrt. Gleich nad) der Ankunft in 
Chicago habe er fie verlaffen. Die Bur- 
Ihen wurden verhaftet und follen ge= 
jtändig fein, mit den Mädchen im Ho- 
tel zufammengemefen zu fein; fie be= 
ftreiten aber, Agenten von Mädchen 
bändlern zu fein. Die Eltern ber 
Mädchen Haben gegen Meyer und Me: 
Domwell Anklagen erhoben. 

Angeblidyer Mord u. Seibftmord:Der fuch. 

Die jungen Eheleute Marimilian 
Smith hatten geitern Mittag in ihrer 
Kleinen Wohnung, 2340 Bolt Straße, 
Streit; fchlieplich fchob der Mann fei- 
ne förperlich jchmwächere Frau in bas 
Schlafzimmer, folgte ihr, fehlug die 
Ihür hinter fi) zu und brach die Ga3- 
röhre ab. Er befahl feiner Frau, ich 
niederzulegen, und aus Anajt mill fie 
ed gethan, fi aber vorgenommen ha= 
ben, mach zu bleiben. Dobei aab fie 
den unter ihr mohnenden Eheleuten 
Campbell durch Klopfen auf den Fuß- 
boden Signale, die von den Campbella 
aber nicht verjtanden wurden. Erft 
als Smith von dem Gas betäubt wor- 
den war, fchleppte fich die Frau mit 
dem Aufgebot der legten Kräfte die 
Treppe hinab und flüfterte den Nad- 
barn zu: „Er ift no). oben“. Dann 
mwurbe fie ohnmäcdhtig. Campbell trug 
Smith an die frifche Luft und fperrte 
das Ga3 ab, und die Polizei fchaffte 
Smith und feine Frau nad dem Paf- 
favant-Hofpital, wo letztere, als fie 
erft einigermaßen zu fi gefommen 
war, den Vorfall in obiger Schilde- 
rung darftellte.e Smiths Zuftand ilt 
bedenklich. 

Schändlicher Anſchlag. 
Eine Meile ſüdlich von Waukegan, 
in der Nähe der Fabrik der American 
Steel and Wire Co., wurde geſtern 
Abend der Verſuch gemacht, einen 
Schnellzug der Chicago- und North— 
weſtern⸗Bahn zum Entgleiſen zu brin⸗ 
gen. Ein fünf Fuß langer ſtählerner 
Hemmſchuh war an der Stelle, wo eine 
Weiche nach jenerFabrik abzweigt, zwi—⸗ 
ſchen die Schienen getrieben worden, 
ein mit Reiſenden gefüllter Vorſtadt— 
zug gelangte jedoch, da er langſam 
fuhr, über die Stelle, und das Perſo— 


nal gab ſofort vier in einigen Minuten 


fälligen Zügen, darunter dem um 8Uhr 
von Chicago nach Milwaukee abgefah— 
renden Schnellzug Warnungsſignale. 


Die Reiſenden auf dem Vorſtadtzuge 


wähnten infolge des Hin- und Her— 
ſchwankens der Wagen, daß der Zug 


entgleiſt ſei. Die Verbrecher hatten es 


nach der Anſicht der Bahnpolizei, wel— 
che bislang ohne Erfolg nach ihnen ge— 
ſucht hat, auf den Schnellzug abge— 
ſehen, und dieſer wäre bei der üblichen 
Fahrgeſchwindigkeit auch ohne Zweifel 
entgleiſt, wenn er gegen das Hinderniß 
angeprallt wäre. 
Ein Verbrechen? 

Beſinnungslos, an einem Schädel— 
bruch leidend, murde um 23 Uhr heute 
früh bei Grayland ein etwa dreißig 
Sahre alter Mann, nad) einem in fei- 
nen QTafchen gefundenen Briefe 2. 
Stodloje, auf dem Geleife der Chi- 
cago Milwaufee und St. Paul-Bahn 
gefunden u. von ber Craginer Polizei- 
mannjhaft nad) Dunning gebradit. 
Der Berunglüdte hatte außer jenem 
Briefe nur 38 Cents in den Tafchen. 
Sein Zuftand ift jehr bedenklich. Weil 
der Mann außer dem Schäbelbrud 
feine Verlegungen erlitten hat, vermu= 
thet die Polizei, daß er einem Verbre- 
hen zum Opfer aefallen if. E3 ift 
bislang nicht möglich gemwefen, ihn 
wieder zu fich zu bringen. 
Die Bufenfreundfhaft und die Bierflafche. 

Auf dem Heimmege von einer Wirth- 
Ichaft geriethen heute früh an der Weit 
18. Straße und dem ©. Dafley Bou= 
levarb die Bufenfreunde Martin Ku— 


.pifersti, 2255 .W. 18. PL, und Geo. 


Euäla, 24 ®W. 19. Straße, in Streit, 
und jchlieglich fol Susla den Freund 
mit einer Bierflafche dermaßen über 
ben Kopf geichlagen haben, daß ber 
Schädel zertriimmert wurde und bie 
Ylafche in Scherben ging. Susla ließ 
den Freund befinnungslo3 auf dem 
Bürgerfteig liegen, murbe aber fpäter 
verhaftet. Kupifersfi murde bald 
darauf aufgefunden und in? County- 
Hofpital gebracht, wo fein Zuftand für 
bedentlich erklärt wurde. Der Mann 
ift 31 Jahre alt. Su3la fügt Noth- 
mehr vor. 
Des Raubes bezichtigt. 

Same MePhilips und ı Peter 
Harrifon, früherer Straßenbahnfchaff- 
ner und Motorführer, find von €. Zoe 
und Arthur Engh, 615 Noble Straße; 
Geo. Filcher, 452 N. Lincoln Str.; 
8. R. Hogle, 2615 Bet Ape.; 9. €. 
Schaff, 3102 Cornelia Str., und dem 
Superintendenten Nicholas Kaffa von 
ber Steger’fhen Pianofabrif in Steger 
als die Kerle mwiebererfannt worden, 
bon benen fie in der Samftag ober 
Sonntag Naht auf der Nordmeftfeite 
ausgeraubt wurden. Die Gefangenen 
gaben dann, wie bie Polizei verfichert, 
ihre Schuld zu. 


— — —ea — — — — 


wurde geſtern Abend der 24jährige 
John Radtke, 824 Gault Court, von 
fünf Italienern, gegen deren beleidi— 
gende Aeußerungen er ſeine Frau in 
Schutz genommen hatte, zwei Mal ge— 
ſchoſſen und ſchwer verwundet. Er 
liegt im Paſſavant-Hoſpital. Die Ha— 
lunken entkamen. 


Gebrüder Marhoefer und „Uncle Sam’. 


Die Brüder ° Edvard, : Fred und 
Henry Marhoefer, welche in verfchie- 
denen Stabttheilen jechzehn Butter,- 
Eier- und Propifionsgejchäfte betrei- 
ben, wurden gejtern Abend auf Grund 
einer bom Bundes = GSonderagenten 
Ehas. Erbitein feit Wochen betriebenen 
Unterfuchung unter der Antlage der 
ungefeglichen Herftelung von Kunit- 
butter und des Verkaufs des Artikels, 
obne den gefeglichen Vorfchriften ent- 
fprohen zu haben, verhaftet, aenen 
Bürafhaft aber freigelafien. Mit 
Edward Marhoefer wurden in dem 
Laden 1354 ©. Halited Straße bie 
Angeftellten Edward Haas und bie 
Eheleute Wm. und Fanny Beloc ver- 
haftet, während in dem Laden 4803 
Alhland Ape. Fred und Henry Mar 
bhoefer und fünf Angeftellte, zmei Män- 
ner und drei Frauen, bie Angejtellten 
al3 Zeugen, feitgenommen tmurben. 
Unter den Kunden in den Läden rief 
das Eintreten der Bundesmarfchälle, 
welche von Erbftein und den Hilfsdi- 
ftrift3anmwälten Ehilds und Parkin ge- 


‚führt murden, große Aufregung her— 


bor, die Gefuchten ergaben fih aber 
ruhig in ihr Schidfal. Mehrere leere 
Kübel und eine Menge Kunftbutter 
mwurben bejchlagnahmt, die Gebrü- 
der Marhoefer betheuern aber 
ihre Unfhud.e. Nah der Ber- 
fiherung der -Bundesbeamten fol- 
len die Brüder einen recht fehmung- 
haften Handel hHeirieben Haben. 
Edward mohnt 7054 Emerald Abe., 
Fred 5800 Yuftine Straße und Henrh 
6218 ©. Halfted Straße. 


— — — —— 


* Extra Pale Pilſener und „Bai⸗ 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 
Fäſſern. Tel.: Calumet 730 und 860. 

— — — 
Die Feuerverſicherung. 


Raten ſollen unter Staatskontrole 
bracht werden. 


Im La Salle Hotel befindet fich die 
ftaatliche Kommiffion in Sigung, mel: 
che feſtſtellen ſoll, ob die Verſicherungs⸗ 
prämien, welche die Feuerverſiche— 
rungs-Geſellſchaften ihren Kunden 
berechnen, übertrieben hoch ſind oder 
nicht. Zum Zwecke einer ſtaatlichen 
Kontrole dieſer Raten wird die Kom— 
miſſion, nachdem ſie ihre Unterſuchung 
beendet, bei der Legislatur einen ent⸗ 
ſprechenden Geſetzentwurf einreichen. 
An der Spitze der Kommiſſion ſteht 
Herr Edſon W. Lyman, von der Fir— 
ma Moore, Caſe, Lyman & Hubbard; 
ihr Schriftführer iſt Herr George C. 
Gill von Quinch, und die anderen 
Mitglieder ſind Stephen D. Sexton 
von Oſt St. Louis, Edward A. Hall 
von Springfield und Carl Helpenſtell 
von Rock Island. 


— — — — — 
Boͤrſen⸗ Rotirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis⸗ 
ſchwankungen auf der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die 
Schlußpreiſe von geſtern: 

Hoch Niedrig 12 Uhr 9. Nov. 


ge⸗ 


Eröffnung 
Meizen— 
De 1.04% 1.0008 1.04 
Mai 1.0298-35-35% 1.09% 1.02%—8 
Juli 96 Hu 6656 
Mais— 
Dez 55% .59% 
Da 
Suli 059% ‚60% 
Hafer— 
Des 2.39% 
Mai 41% 
Juli 
Gepöt. ESchmeinefleiid-— 
Jan 29.065 D.67Ia 
Mai 20.00-19.95 0.00 
Schmalz ⸗ 
12.70 12.6714 
1.77% 11.7273 
30 11.274 


12.75 
San 11.72—-75 11.7714 
: 1.27% 11. 


Mai 11.276 11.0 
Ripphen— 

San 10.421, 10.45 
Mai 10.285 10.35 


10.49% 10.45 10.40 
10.90  10.32-35 10.394 

Die geftrige Anfuhr don Weizen für den biejigen 
Markt ftellte jih auf 87,600, von Mais auf 388,7, 
bon Hafer auf 353,500 Bufhels, VBerihidt von hier 
wurden 90,522 Buibels Weizen, 127,693 Buihels 
Mais und 311,408 Aufbels Hafer. 


— 


— Clague ift der Handbetrieb de3 
äußeren Erfolges. 


204 
Pounds 
(Then) 


Kr) 


Pounds 


o 


Wie ſie von ihrem 
Fett befreit wurde 


Rengo bewirkte e3 und e3 ift abfolut harm⸗ 
lo3, angenehm nehmen und wird mie Obft 
oder Gandh gep Es bewirlkt eine :allmälige, 
barmlofe Berringerung im Gewidt, ohne Run 
eln au binterlaiien, welde fich —— eins 
elien, wenn Drogen und andere gefährliche 

ittel —— werden, die gewöhnlich 
„AntisFat3“ genannt werden. 

Seht da3 obige Bild don Frau Miller3 ele- 

nter Form nah dem. Einnehmen von R k 
Frau Della Miller’3 Adreffe ift 304 Mabdilon 
pt3., Detroit, Mid. Schreibt an fie, wenn Ihr 


wollt. 

Es gibt nichts, das „ebenfo gut” ift wi . 
00. aan Berlauf bei allen — ae 
—— el, oder portofrei bon der Meige 

., 3122 Rengo Bldg., Detroit, Mic. 


Fr ei Die Company ift ri Be — 


Sa en 
\ „au n, wenn direlt 
nad Detroit an fie fhreibt und 10 

ilber der Bri rien beilegt zur and 


$ ande nd dun er 
= u 
Badeie in Mpotbeien,  estoiten. Keine freien 


ng ber 
Berlauf und 'ohl 
blic Drug Co., 
zit Su State 22 60.10 ; 
LaSa Dadii n Eir.: 


\ * 
tot 


geftichte Roben und Kifen] 
—er neuefle „ad“ I 


Beinahe Jedermann hat einen Fvennd F 
oder Verwandten in irgend einer 
Schule oder College, der ein Stüd 
Handarbeit jhägen miirde, um das: 
Zimmer zu verſchönern. 
Vierter Floor. State Sir. 
Dieſe Roben ſind nicht nur als 
Dekoration, ſondern auch als 
Couchdecken zu gebrauchen in 
und außer dem Hauſe. Die Ma— 
ſchen ſind ſehr einfach und alle 
Schulen, Colleges, Inſtitutionen 
oder Clubs haben ihre Farbe. 
Sie ſind gemacht aus Fleiſher Ger— 
mantown Zephyr in reichen, weichen 
Farben. Tüchtige Lehrer geben täg— 
lc fojtenfreien Unterridt. 
Fleifher Garne 


Germantomm, Zephhr, Strid Worited, 
Shetland Floß, Dresden, Sarony, 
Angora Wolle und Shetland Zephur 
zu fehbr mäßigen Breijen. 


LE 


Des Arbeiters Srau 
und feine Kinder 


finden in Ti 
72 Ost Adams Str. 


Gelegenheit, Kaffee, Wein und Lunch für 1G 
und 15 Cents fervirt zu befommen, 


Diefer Plaß ift exfufln für Frauen und Kinder, 


HARRY PLOHR, 
72 Oft Adams Sir. 
Der Sair gegemüber, 


Damenhütel!! 


Was jede rau tiffen folite, tft = ba der 
Hut das Haupibelleidungsftäd iſt. Ber Hui 


(Bafement). 
Anod* 


muß modern und bauptfätie Biifig fein. Eol- 


de Hüte babe id in großer Auswahl au fols 
genden Preifen: 
Hübihe Belour- m. Etoffhlite von 91.25 an 
Moderne Ulla u. Seidenhüte v. 82.50 au 
Moderne echte Sammethüte, von 83.50 au 
Bis au den theueriten Sorten. 


Paulina Klein, 


732 Milwaukee Ave. 


&rüber 404. Ede Carpenter Str 
n0b5,10,13,20,2@ 


N. WATRY & CO. 

9—101 D. Nanbsiyh Eir. 

—— Deutschs Optiker —— 
Brillen und Augengläfer eine Spezialität. 


Rodaks, Gamerns und photogr. Material, 


EWiIL H. SCHINTZ, 

Geld Srsent Sinn m 
berleiben. Gute erfte Hhpotbelen 

» berlaufen. Tel.: 6844 Gentral, 1jn13 


An Leudhtgas eritidt. 


Im Haufe der Frau M. Footman, 
Nr. 4401 Emerald Ave, murbe der 
dort mohnende 50 Jahre alte Zube 
mann %ohn Gallagher heute anLeucht: 
gas erftidt in feinem Bett gefunden, 
Das Gas mar theilmeife angedreht, 
Man vermuthet einen Unfall. 

———7 —— 
Rathöverfammlungen. 


| Sabrifanten-Derbände halten folde im 


Chicago ab. og 
In Furzen Zmifchenräumen finden 
fi in Chicago Vertreter der Papier- 
induftrie des MWejtens zufammen, um 
Rath zu halten in Bezug auf bie je 53 
meilige Gefchäftslage. Eine jolde gu 
fammentunft ift auch gegenwärtig im 
Gange, aber e8 haben fih dazu als- 
nahmsteife auch Vertreter der Papiers 
und ber Holabreiinbuftrie des Oftens 
eingefunden, unter Führung von Hertn 
Arthur E. Haftings, dem Präfidenten 
der „American Paper and Pulp 
Aſſ'n“. Wie Herr Haftings fagt, mol- 
Ien er und feine Gefhäftsfreunde durch 
eine Verftändigung mit ben Papierfas 
brifanten des MWeitens auf eine Ber» 
tingerung der Produftionztoften hin- 
zuivirfen verfuhen. Nur wenn folge 
Verringerung erzielt imerbe, miltbe 
man man bie gegenwärtigen Papi 
preife in Kraft belafien fönnen, an 
dernfalls müßten biefe erhöht werben. 
Das würde dann eine Folge der neuer» 
lichen Zollgefeßgebung fein, melde bie 
Koften des Rohmaterial3 und d 2 
— 


probufte erhöhe, die zur PB ri⸗ 
ie 


tation benöthigt find. Die 
beraußgeber, welche bie heri 
Preife als zu hoch beanftandet und bie 
Aenderungen in den Zollraten mit her 
beigeführt haben, feien j&lccht beraten 
gemeien. Sie hätten zufrieben fen 
follen mit den PBapierpreijen unter db 
Dinglegtarif, denn niedrigere wi 

fie nie befommen. 

AUehnliche Klageliever mie bie $ 
pierfabritanten ftimmen auch bie 
Auditorium verfammelten Möbel 
brifanten an. Auch) fie erklären, 
ihnen durch die neue Zollgefeßgebu 
das Rohmaterial und die Halbprot 
(Glas, Metalltheile, Holz) veri 
würden, und fie halten e3 für gewiß 
daß aud) die Arbeitslöhne in bie Hi 
gehen werben. Wollen nun bie F 
fanten nicht zu furz fommen — 

Härt im Namen des Vollzugsausf 
fe3 der Vereinigung beflen Bor! 
Herr Benjamin Boffe von Ei 
bille — jo werden auch die Yabı 
ten mit ben Preifen aufjchlagen 


— Ba 
mir . t — 
Gruß endet, —2 — 


4— 





— 
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Der wahre Grund. 


Klätfcher und Verleumder können 
ſelbſt durch öffentliche Gerichtäber- 
bandlungen nicht dauernd ftumm ges 
macht werben. Auch wenn die Wahr: 
heit über jeden Zweifel hinaus feitge- 
ftelt worden ift, wagt bie Lüge fich 
immer wieber herbor. Deshalb tft auch 


nicht zu erwarten, daß bie Verbädti-' 


gung Deitfchlands in der britifch ge= 
finnten amerifanifhen Prejfe aufho- 
« ven wird, nachdem ber beutfche Bot» 
after Graf Bernftorff im Namen 
einer NRegierung die vollitändige 
Grundloſigkeit des Argwohns erwieſen 
hat, der hierzulande gegen ſie erweckt 
worden iſt. Wäre jemals ein triftiger 
Grund für die Annahme vorhanden ge⸗ 
weſen, daß Deutſchland auf der weſt⸗ 
lichen Halbkugel „koloniſiren“ will, 
ſein lüſternes Auge namentlich auf 
Braſilien geworfen hat und den Ein⸗ 
jeru9 ber Ber. Staaten mit bewaffne- 
er Yauft niederzufchlagen gebentt, To 
hätte die Wafhingtoner Regierung Doch 
minbeftens eine Ahnung bon biefen an= 
geblichen” Plänen Haben müffen. Da 
ſich ſolche Anſchläge nicht über Nacht 
ausführen laffen, jondbern von langer 
Hand forgfältig vorbereitet merben 
mäffen, jo könnten fie unferem eigenen 
Botjchafter in Berlin und dem borti» 
gen amerifanifhen Militärattache 
nicht gänzlich verborgen geblieben fein. 
Itoßdem aber von Waſhington aus 
Thon ziemlich oft die marme Freund: 
ihaft zwifchen ben Ber. Staaten und 
Deutfchland betont worden ift, : und 
troßdem auch „der Kaifer” Tich ganz 
befonbere Mühe gegeben hat, herzliche 
Beziehungen ziwifchen den beiden Läns 
bern herzuftellen, hat die deutjchfeind- 
liche „ameritanifche" Preffe immer mie- 
ber ihren Giftſamen ausgeſtreut. Ver— 
muthlich wird ſie dieſes niederträchtige 
Geihäft wieder aufnehmen und fort- 
jegen, wenn der Eindvrud der Bern» 
ftorff’fhen Rede einigermaßen ver— 
mwifcht ift, — und fie feinen Gegenbe- 
fehl erhält. Da jedoch zu einem Streite 
minbeftend Zwei gehören, und Deutfch- 
land unter feinen Umftänden mit ben 
Der. Staaten anbinden will, jo werden 
bie Giftmichel fich vergeblich anftren- 
gen. &3 gibt nirgends auf Erben ei- 
nen Bunkt, wo die Sintereffen der bei- 
den Länder ich feindlic) gegenüber- 
ftehen. Ein Kriegsgrund müßte ge- 
rabdezu bei den Haaren herbeiges 
ihleppt werben. Sollte das aber dies- 
ſeits nochmals verſucht werden, ſo 
werden die Deutſchen in den 
Staaten, wie ſeinerzeit anläßlich der 
“geundlojfen „Philippinenhege”, ganz 
gerib dafür forgen, daß den Unfrie- 
enitiftern das Handwerk gelegt wird. 
E3 ift übrigens nie ein Geheimniß 
geivejen, bon wenn die VBerbächtigungen 
gegen Deutichland hierzulande eigent- 
li) ausgejprengt wurden. Schon im 
Verlaufe des ſpaniſch-amerikaniſchen 
Krieges war es klar, daß die britiſche 
Diplomatie das Gerücht in Umlauf ge- 
est hatte, Deutichland wolle der gros 
en Republit die Philippineninfeln 
tehlen, und jeitdem hat fich noch jeder 
Verhetungsperjuch auf britifchen An 
ftoß zurüdführen laſſen, wenn auch 
nicht immer auf die britiſche Regie— 
rung. Noch vor wenigen Wochen ſuchte 
der Herausgeber der gehäſſigſten eng⸗ 
liſchen Senſationsblätter mit einer 
„Vergnüyungsreiſe“ durch die Ver. 
Staaten eine Art Kreuzzug gegen 
Deutſchland zu verbinden, und ſeine 
amerikaniſchen Geſinnungsgenoſſen 
gaben ihm Gelegenheit, ſeine „War⸗ 
nungen“ möglichſt weit zu verbreiten. 
Indeſſen hat die Ablehnung, auf die er 
allenthalben geſtoßen iſt, ihm und Sei⸗ 
nesgleichen ſattſam gezeigt, daß die 
Ver. Staaten denn doch nicht dumm 
genug ſind, für das ſtolze, aber vor⸗ 
ichtige Albion die Kaſtanien aus dem 
Feuer zu holen. Das „Mutterland“ 
* ſeine Schlachten ſelbſt ſchlagen! 
elleiht hängt es mit diefer Ieh- 

ten Enttäufhung zufammen, daß der 
briffiche Premierminifter Aaquith ge- 
fern auf dem Lordmayorsbankeit in 
London luſtig die Friedensſchalmei ge⸗ 
blaſen hat. Troßdem es auf dem 
Balkan noch immer etwas wetter— 
leuchte, ſagte er, ſei der Friede Eng— 
lands in keiner Weiſe bedroht, und er 
wüßte auch nicht, was einer vollſtändi⸗ 
gen und freundfchaftlichen Verftändt- 
gung mit Deutfchland im Wege ftehen 
nnie. Einer folden „Verftändigung“ 
hat aber überhaupt noch niemals etwas 
„im Wege aeftanden“, und wenn Groß- 
Britannien num gewollt hätte, fo märe 
2 Fe längft herbeigeführt worden. Wann 
= - und wie hat das Deutfche Reich jemals 
- den Briten VBeranlaffung gegeben, auf 
bie Sprengung de3 Dreibundes bin» 
wirken, bald die yranzofen, bald 
Rufen zum Friedensbruhe ans 
zuftacheln, in den Ber. Staaten Ränte 


au Spinnen und felbft gegen bie 


 möhiafte Vergrößerung ber deutfchen 
 Kriegsflotte Lä Tchlagen? 
Barum ließ Chamberlain die britifche 
Ranalflotte auf den Kriegafuß fegen, 
nachdem der deutfche Kaifer die Boeren 
gu der Abfchlagung eines Ylibuftier- 
aüges unter ber Anführung de8 eng=- 
ben „Privatmannes” Yamefon bes 
wünjcht Hatte? Weshalb ner» 

tbig fihd Großbritannien mit 
anfreih über die Aufteilung 
08, ohne Deutichland auch nur 
benadprichtigen? Und warum bes 

übte es fich nod vor wenigen Mona- 
Mm, ganz Europa gegen ich» 
mie 


— 


die Beine zu bringen, als 
in ei Dreiig Yan „offüpfre 


te" Gebiet Tich endgiltig einverleibte? 


Menn jegt endlich Lord Asquith „nicht 


weiß“, mas einer Verftändigung mit 
Deutfhland im Wege ftehen fönnte, 
fo ift das gleichbedeutend mit der An 
fündiqung, da die britifche Diplomatie 
nirgends die gejuchte Katenpfote hat 
finden fönnen. Die Melt ift augen» 
ſcheinlich klüger geworden. 


Ein ausfiht@lofer Plan. 


Die Schiffahrtfubfibienfrage mird 
in ber nädjiten Kongrektagung eine 
große Rolle jpielen. Sehr bald, wenn 
nicht unmittelbar nach der Eröffnung 
der Tagung wird eine „Poftfubjidien- 
Bill —* ähnlich der, bie im lehten 
Kongreß beinahe erfolgreich mar —, 
eingereicht werben, und andere Bill 
zur „Unterftügung der amerifanifchen 
Schiffahrt“ und zum „Aufbau unferer 
Schiffahrt durch Regierungshilfe” mer» 
ben folgen. Wie lange bie Schiffahrt3- 
frage den Kongreß befchäftigen mwirb? 
— Diefe Frage wird entfchieben mer- 
ben, durch die Stärke der Oppofition 
gegen ben GSubfibiengrabfh. ft bie 
ftarf genug, eine baldige Annahme ei> 
ner „befriebigenden“ Bill, zur Unter> 
ftügung und Hebung der amerifani- 
ſchen Schiffahrt zu vereiteln, jo wird 
der Kampf fich lange, gegebenen bie 
ganze Tagung Hinburc; Hinziehen. 
Denn die Subfidiengrabfcher und ihre 
Hilfstruppen feheinen zu einem „ieht 
oder nie” entfchloffen und zum Aus- 
harten bei ihren Kanonen bis zum 
Ende. Auch fcheinen fie jekt ftärker 
als je. Sie haben nicht nur den Prü- 
fidenten für fi und alle gefchügten 
Sintereffen, die foeben wieder verftärt- 
ten Schuß erhielten, fondern aud) bie 
gegenwärtige Strömung in ber Joge- 
nannten öffentlichen Meinung. Denn 
ba3 die derzeitige Schwärmerei für die 
Fluß: und Kanalfhiffahrt auch dem 
Hochſee⸗Schiffahrtsgedanken, der For⸗ 
derung, daß etwas geſchehe, die Han— 
delsmarine der Ver. Staaten aufzu— 
bauen, zugute kommen muß, das ſcheint 
doch nur ſelbſtverſtändlich und unver⸗ 
meidlich. 

Alles in Allem genommen, will es 
ſcheinen, daß nur ein kleines Wunder 
das Land vor einer neuen Belaſtung 
zugunſten einer nothleidenden Säug⸗ 
lingsinduſtrie, alſo zu Gunſten der 
amerikaniſchen Schiffahrt, bewahren 
könne — und die Frage wird wohl 
mehr ſein, wie wird die Geſetzgebung 
zum Schutze und zur Hebung der ame— 
rikaniſchen Schiffahrt ausfallen, als, 
wird ſolche Geſetzgebung erlaſſen mwer- 
den? Unter dieſen Umſtänden mag es 
intereſſant ſein, einen Plan kurz zu 
beleuchten, den Senator Elkins vonWeſt 
Virginia jüngſt entwickelt hat und der 
auch bei Gegnern ber Schiffahrtfub- 
ſidien-Gedankens wenigſtens bedingte 
Billigung fand. Senator Elkins 
ſchlägt vor, allen auf amerikani— 
ſchen Schiffen eingeführten Waaren 
eine fünfprozentige Zollermäßigung 
zuzugeſtehen. Er meint, oder ſcheint 
zu meinen, eine ſolche Zollvergünſii— 
gung werde groß genug fein, eine ftärs 
tere und dauernd fteigende Nachfrage 
nad) amerikanischen Fahrzeugen eintre= 
ten zu laffen, bezw. groß genug, es ben 
Hrachtverjendern zu ermöglichen, ben 
amerifanifchen Dampfern etwas höhere 
Braten zu zahlen und boch noch et- 
was zu profitiren. Der Gedante wäre 
alfo, daß die amerifanifchen Aheder 
und bie Frachtverfender fich in bie Be— 
träge der bon der bon der Regierung 
zugebilligten 3ollermäßigung mehr 
oder weniger „ehrlich“ theilen jollen. 

In der Durchführung diefeg Pla- 
ne3 würden alfo dem Volfe feine neuen 
Laften auferlegt, jondern nur die Zoll» 
einnahmen der Regierung um 5 Pro= 
zent befchnitten. Und das ließe fich ja 
am Ende hören; e3 ift die der Puntt, 
der den Elfinz = Plan gemiflen fub- 
fidienfeindlichen Elementen ala „viel= 
leicht annehmbar“ erfcheinen läßt. Ie- 
doch — e3 wird fo nicht gehen. Zus 
nächlt jcheint e8 ganz gewiß, daß bie 
Leute und Intereffen, die „Regierung3- 
hilfe“ für die Schiffahrt fordern, ji 
damit nicht zufrieden geben miürben, 
benn ihr Streben geht, mie da3 aller 
Gemohnbeitsbettler, nah baarem 
Geld, — nicht nach Verdienſtgelegen⸗ 
beit; und fie verlangen fehr viel mehr 
als die fünfprogentige Zollermäßigung 
ihnen beftenfalla geben fünnte. Denn 
bei einer Duchfchnittsgolleinnahme von 
300 Millionen würbe die Zollvergüns 
ftigung fich zwar auf 15 Mill. das 
Jahr ftellen, wenn alle zollpflichtigen 
Maaren in amerifanifchen Fahrzeugen 
eingeführt mürben. MWber darauf 
wäre natürlich gar nicht zu hoffen, und 
felbjt wenn e8 denfbar wäre, flöffe doc 
nur ein Theil der nachgelaffenen Be- 
träge in bie Tafche der Nheder, denn 
der Frachderſender würde auch etwas 
davon haben wollen, widrigenfalls er 
wohl früher oder ſpäter den Lockungen 
der ausländiſchen Rhedereien Gehör 
ſchenken würde. Mit der Ausſicht auf 
ſechs, acht oder auch zehn Millionen 
mittelbaren Zuſchuſſes in unbeſtimm⸗ 
ter Ferne werden ſich die Subſidien— 
grabſcher aber ganz gewiß nicht zus 
frieden geben. 

Auch wären fie von ihrem Stand⸗ 
puntte aus herzlich dumm, menn fie 
fih mit foldem Angebot abfüttern 
ließen, denn daß die Sache nicht ar⸗ 
beiten würde, muß fich fehließlich 
jeder Durchſchnittsmenſch ſchon 
nach fünf Bierminuten Nachdenkens 
ſagen. Und die Beſtätigung für ſein 
Urtheil könnte er verſchiedentlich in der 
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Geſchichte finden. Wenn bie Ber. 
Staaten eine ſolche Vergünſtigung ih—⸗ 
rer Schiffahrt eintreten laſſen wollien, 
dann würden doch wahrſcheinlich, ſo— 
bald, oder falls ſich irgendwie nen— 
nenswerthe Erfolge dieſer Politik zeig⸗ 
ten, die fremden, jeefahrenden Nätio- 
nen Aehnliches thun. Wurſt wieder 
Wurſt. Wenn dann aber unſere Zoll⸗ 
vergünſtigungspolitik den denkbar be- 
ſten (thatſächlich undenkbaren) Erfolg 
haben und fämmtliche zollpflichtigen 
Einfuhrwaare in amerikaniſchen Fahr— 
zeugen hierher gebracht würde, 
dann würbde die weitere Folge ſein, 
daß die amerikaniſchen Dampfer die 
Ausfahrt in Ballaſt machen müßten 
fein bon Profit könnte faum die Rebe 
ein. 

- Das miffen unfere Rheder und 
moulbebe - Aheder, die Subfidiengrab- 
her und Beichütten, die ihrer Pha- 
lanr gern ein neues, ftarfes Glied ein- 
flehten möchten, fehr genau und bef- 
fer al8 irgendwer, und e3 tft fchlechter- 
dings undenfbar, daß fie fi} mit fol- 
dem Sceinhappen follten abſpeiſen 
lafien. Was fie wollen, ift/ wie ge= 
fagt, Geld — Baargeld = Subfidien. 
Und e3 wird nicht leicht fein, ihren 
neueften Anfturm abzufchlagen und 
das Land bor der geiillenhaften 
Durhführung diefes republifani- 
Then Pltaformverfprechens zu beiah- 
ren. 


Frommer Wunſch. 


Für mehr als einen frommen Wunſch 
werden vermuthlich ſelbſt die meiſten 
ſeiner Befürworter den auf der Jah— 
resberſammlung des Amerikaniſchen 
Arbeiterbundes aufgetauchten Bor: 
ſchlag nicht halten, demzufolge die 
Bundesregierung die alten Arbeiter 
penſioniren ſoll, ſo wie ſie ihre alten 
Soldaten penſionirt. Nicht als ob der 
Wunſch einer nationalen Arbeiter— 
Alterspenſion oder einer nationalen 
Arbeiterfürſorge überhaupt ein an und 
für ſich unerfüllbarer wäre. Nicht nur 
braucht man nicht zu verzweifeln, daß 
er ſich einmal erfüllt; mit aller Zu— 
verſicht läßt ſich ſogar vorausſeten: 
er wird fich erfüllen! Nur wird das 
fo bald nicht gefchehen, wie e3 ge- 
wünſcht wird, und mird nicht in der 
Weife und nicht auf dem Wege des be- 
ſagten Vorſchlags geſchehen. 

Sicher iſt nur dies: daß wenn die 
gehörige Arbeiterfürſorge hier einmal 
kommt wie ſie kommen ſoll und muß, 
daß ſie dann auf einer nationalen 
Grundlage kommen wird; auf Grund 
eines nationalen Geſetzes und nicht auf 
Grund von ſechsundvierzig verſchiede— 
nen Gtaatengejegen. Das ift unver- 
meidlih. So etwas muß einheitlich 
geregelt werben, und wenn’3 auch nur 
eine einfache Arbeiterverficherung tft. 
Man Hat diefe Nothmendigkeit in 
Deutfchland erkannt, troß der dort ge- 
tingeren DBerfchiedenheit der mirth- 
Ihaftlihen Verhältniffe in den einzel- 
nen Staaten, troß der geringeren 
räumlichen Ausdehnung des Neiches 
und troß der dort fo viel größeren 
Sephaftigfeit der Arbeiter. Die Noth» 
mendigfeit ift eine vielfach größere 
angeficht der hiefigen unftetigeren®er- 
hältniffe und de3 daraus fich ergeben- 
den häufiaeren und meiteren Herum- 
ziehens großer Maffen von Arbeitern. 
Arbeiterſchutz oder -Fürſorge, ſollen ſie 
ihren Zweck erfüllen, dürfen nicht an 
Staatsgrenzen gebunden ſein. Rechte 
und Anſprüche auf Unterſtützung oder 
Penſionirung, die der Arbeiter in 
einem Staate ſich erworben, dürfen 
ihm nicht verloren gehen, wenn er ge— 
nöthigt iſt, ſeine Beſchäftigung in 
einem anderen Staate zu ſuchen. 

Man darf nicht blos hoffen, man 
darf überzeugt ſein, daß früher oder 
ſpäter dieſer Nothwendigkeit Rechnung 
getragen werden wird. Wahrſcheinlich 
mehr ſpäter als früher, denn es ſtehen 
große und ernſte Schwierigkeiten im 
Wege. Ganz ſicher iſt, daß es ſo raſch 
und ſo glatt nicht gehen wird, wie der 
pennſylvaniſche Kongreßabgeordnete 
W. L. Wilſon, ein Mitglied des Arbei— 
terbundes, es ſich ausgetüftelt hat. 
Nach dem von ihm eingebrachten Vor— 
ſchlage hat der Kongreß „einfach“ einen 
Geſehentwurf anzunehmen, und die 
Sache iſt gemacht. Herr Wilſon trägt 
dieſen Entwurf bereits fix und fertig 
in der Taſche herum. Es ſoll darnach 
aus der Bundeskaſſe eine jährliche 
Penſion oder Altersunterſtützung an 
jeden Arbeiter gezahlt werden, der das 
Alter von 65 Jahren erreicht hat und 
deſſen Eigenthum nicht über 81500 
oder deſſen Einkommen nicht über 
8240 im Jahr beträgt. 

Es iſt auch Herrn Wilſon nicht ganz 
unbekannt, daß die Bundesregierung 
eine Regierung mit beſchränkten Ge— 
walten iſt; daß ſie nicht Alles thun 
kann was ſie will, ſondern nur thun 
darf, wozu ihr die Verfaſſung die Er— 
mächtigung ertheilt. Sie iſt keine Re⸗ 
gierung mit urſprünglichen Gewalten. 
Sie iſt das Geſchöpf der Staaten, die 
ſich vereint haben zum Bunde und die 
einen Theil ihrer eigenen Gewalten an 
die Bundesregierung abgetreten haben 
für die Zwecke des Bundes. Während 
die Staatsregierung Alles thun kann, 
was ihr nicht verboten iſt durch die 
Verfaſſung, darf die Bundesregierung 
alles nicht thun, was ihr nicht (aus⸗ 
drücklich oder inbegriffener Weiſe) er— 
laubt iſt durch die Verfaſſung. 

* * * 

Herr Wilſon fällt dem gegenüber 
auf die ſogenannte Wohlfahrtsklauſel 
zurück. Es ſteht in der Verfaſſung 
geſchrieben, daß der Bund die allge— 
meine Wohlfahrt fördern ſoll: folglich 
ſei jede Maßregel zur Förderung der 
allgemeinen Wohlfahrt auch eine ver⸗ 
aſſungsmäßige Maßregel. Leider 

ch beweiſt dieſe Beweisführung zu 
viel, wenn ſie überhaupt etwas * 
und wer zuviel beweiſt — ſt 
nichts! Könnte die Bundesregierung 
Alles thun, was der allgemeinen 
Wohlfahrt förderlich iſt und hätte dar⸗ 
über zu iden, was förderlich 
tft, jo wäre fie eben nicht 
Regierung mit befchräntten Gemalten, 
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der Verfafjung jondern nur in ber 
Einleitung dazu or. 

„Wir, das Volk der Vereinigten 
Staaten” — fo lautete diefe Einlei- 
tung — „um eine vollflommenere Union 
zu bilden, Gerechtigkeit zu begründen, 
innere Ruhe zu fichern, für die gemein- 
fame Vertheidigung zu forgen, die all 
gemeine Wohlfahrt zu fürdern und un 
jelbft u. unferen Nadıtommen die Seg⸗ 
nungen der Freiheit zu fichern, ber- 
ordnen und begründen diefe Verfal- 
fung der Vereinigten Staaten.“ Das 


„heißt, e8 ift die Verfajfung das Mittel 


zur Erreichung befagter Zmede. Mit 
dem gegebenen Mittel, mit den durch 
die Verfaffung gegebenen Gemalten 
fol der Bund der allgemeinen Wohl- 
fahrt, der Gerechtigkeit, der Freiheit 
u.f.. dienen. Nur mit diefen Ge- 
walten! Denn, wie weiter ausbrüdlic 
gejagt tit: „Die Gemalten, welche dem 
Bunde dur diefe Verfaffung nicht 
übertragen find, ind den 
Staaten oder dem Volfe bor- 
behalten.“ 

Meil die Verfaffung dem Bunde 
die Kriegführung überließ, ift er be- 
rechtigt, zur Bezahlung und Belohnung 
bon SKriegädienften; deshalb hat er 
das Recht der Soldaten-PBenfionirung. 
Er it berechtigt, Beamte im Zipildien- 
fte anzuftellen und mag daraufhin, 
wenn er will, auch jolche Beamte pen= 
fioniren. Nirgends in der Verfafjfung 
jedoch läßt fi ein Saß finden, der 
ihm das Recht gäbe, die allgemeinen 
AUrbeiterverhältniffe zu regeln. Diefe 
Gewalt ift den Staaten vorbehalten. 
Und wenn der Bund diefe Gewalt has 
ben fol, — inäbefonder3 die Gemalt 
zur Zahlung von Wrbeiterpenfionen 
haben fol, — fo muß fie das Volt 
ihm übertragen durch einen Zufaß zur 
Verfaffung. Das Volf jedoch wird 
Ichmwerlich geneigt fein, folche Gewalt 
blindlings zu ertheilen. &3 hat Er= 
fahrungen mit dem Mißbrauch der 
Soldatenpenfionen gemacht, die nicht 
umbin können, abjchredend zu mirken. 
Taft 4000 Millionen Dollars find feit 
dem Bürgerkrieg an Penfionen ver— 
ausgabt worden; nicht um geleiftete 
Kriegsdienite zu belohnen oder. Erfaß 
zu leijten ' für erlittene Schädigungen 
im Kriege — (dazu würde [ehr viel 
meniger genügt haben) — fondern weil 
den PBolitifern im Kongreß die Pen- 
fionsbemilligung als ein Mittel des 
Sn gleicher 
MWeife würde eine Wrbeiterpenfion 
ausgenußt merden und miürde ber 
Maffe des Volkes noch viel ungeheuer- 
lichere Steuerlaften aufgebürdet wer= 
den, falls nicht gegen joldhen Miß- 
brauch gehörige Vorkehrungen getrof- 
fen werden. Zu zeigen, wie das ge— 
fchehen fol und geichehen fan, muß 
die erjte der zu löfenden Aufgaben 
fein, fall3 der „Fromme Wunfch“ feine 
Erfüllung finden fol. 


Zum 150. Geburtstage Schillers. 


(Srancid Waldemar Kracher, Yellot, 
U. of Chicago.) 

Düfter mar e3 am politifchen Him- 
mel Deutfchlands, al3 der Morgen‘ des 
18. Jahrhunderts zu tagen begann. 
Auf den Fluren des jegt jo mächtigen 
Reiches, das mit Riejenfchritten vor= 
anjtrebt, um die gewagtelten Hoffnun= 
gen feiner einjtigen Vorfämpfer zu er= 
füllen, da lebte zu jener Zeit ein Volk, 
das vergefjen hatte, welch’ gewaltigen 
At feine Väter in vergangenen Tagen 
gejpielt. Die ARuhmeslorbeeren hatte 
man ihm vom Haupte geriffen, und in 
Hleinlicher Zwietracht zerjplitterte «3 
feine beften Kräfte. Ein Volt von 
Stlaven war e3, das damal3 nur no 
vegetirte. Der hijtorifche Karafter, ja 
die Sprache waren in Miffredit ge- 
fommen und beinahe aufgegeben. Die 
jahrhundert alten Sitten und Ge- 
bräuche gingen mehr und mehr berlo- 
ren, und in den Augen der anderen 
Nationen war e3 fo tief gefunfen, daß 
e3 jchien, al ob die Todesitunde des 
heiligen römifchen Reiches deutfcher 
Nation gefommen jei. 

Doc anders jollte ji das Schid- 
fal geitalten, und durch einen gemalti- 
gen Schlag jollte das deutfche Leben 
in neue Bahnen gelentt werden. — 
Kaum mar das erite Jahrzehnt des 
neungzehnten Jahrhundert3 — alfo et- 
wa hundert Jahre jpäter — dahinge- 
flofien, da zählte das verachtete 
Deutichland zu den herborragendjten 
Vertretern im Völkerratbe. 

Eine neue Literatur, die auß dem 
originellen deutſchen Intellekt hervorge— 
ſproßen, hatte die fremden Feſſeln mit 
Zaubergewalt gebrochen, das franzöſi— 
ſche Gewand abgeſtreift und die Be— 
wunderung der ganzen gebildeten Welt 
hervorgerufen. Eine Sprache wurde 
geſchaffen, welche keiner anderen an 
Reichthum und Schönheit, an Wohl— 
klang und Biegſamkeit nachſtand und 
die die fremden Produkte gar bald 
überflügeln ſollte. 

Fragen wir nun, wer zu dieſem 
Umſchwung auf literariſchem Gebiete 
den Löwenantheil beigetragen, wer die 
Geiſteshelden waren, ohne die deutſche 
Sitte und deutſche Literatur über— 
haupt nicht gedacht werden kann, ſo 
erfolgt die einſtimmige Antwort: 
Goethe und Schiller. Unſere Augen 
werden unwillkürlich auf das Fleck— 
chen Erde hingelenkt, wo die Dankbar—⸗ 
beit und Liebe eines Volkes feinen 
beiden gefeierten Helden koloſſale Mo— 
numenie errichtete. Es iſt der Platz, 
auf dem eine neue Zeit emporwuchs, die 
uns die beiden größten deutſchen Dich— 
ter gab. Hundertundfünfzig Jahre 
ift e8 am 10. Novemker feit der Götter- 
funte, der Schiller befeelte, in’3 Leben 
trat, Längft hat fich derfelbe losgeriſ⸗ 
fen vom fterblichen Leibe, um heimzu= 
‚fehren in ba8 unendliche All; unfere 
Aufgabe aber. tft «3, bad Wort ber 
Anerkennung zu fprechen, den Kranz 
der Erinnerung zu meihen bem, ber 
beides reichlich verdient. 


‚inen Wohlfahet nicht in 
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ten und der Höhe zuftreben. m Ge- 
genjaß zu dem finden wir, daß bei all 
den zibilifirten Nationen alter und 
neuerer Zeit, die Blüthen auf literaris 
—* Gebieie eng verbunden ſind mit 
es Volkes größter Macht und höch— 
ſtem Stande. 

Die großen Produkte Griechenlands, 
die nach mehr als 2000 Jahren noch 
die ungetheilte Bewunderung der Stu⸗ 
denten erregen, entſtanden z. B. in der 
glorreichen Zeit der Perſerkriege. Die 
größten römiſchen Dichter erhoben ihr 
Haupt, als die ganze damals bekannte 
Welt unter dem Tritt der römiſchen 
Legionen erzitterte. En England ſchrieb 
Shakeſpeare ſeine unſterblichen Werke 
unter Eliſabeths ruhmreicher Regie—⸗ 
rung, und in Frankreich ſchuf Ludwig 
des Mierzehnten Glanzperiode bie 
größten nationalen Dichter. 

Blicken wir auf Goethe und Schiller. 
Dieſe wurden nicht emporgehoben durch 
die blühenden Zuſtände nationaler 
Kultur und Stärke, ſondern ſie waren 
es vielmehr, die verſuchten, das Volk 
aus der Schande zu reißen; ſie hoben 
und zogen und verzagten nie, wenn es 
auch manchmal ſcheinen wollte, als 
würden die Deutſchen nie und nimmer 
fähig ſein, eine eigene, ſelbſtſtändige 
Nation zu bilden. 

Schiller iſt durch ſeine Werke und 
durch ſein Leben wohl der treueſte und 
ebelfte Vertreter des deutſchen Karak⸗ 
ters bis auf die gegenwärtige Zeit. 
Seine Schriften, in denen das Wahre, 
Gute und Schöne wiedergegeben ift, 
ala entfprungen aus des Dichters in- 
nerftem Leben, enthalten das, mas 
nicht nur Achtung, fondern reine Liebe 
im Herzen Aller aufmachlen läßt. 

Die offene Frage, ob der eine ber 
beiden großen Dichter größer al3 der 
andere, bleibe hier unberührt. Diefe 
beiden find e3, die, einer den anderen 
ergänzend, ftehen al3 die Leuchtthürme 
einer Vergangenheit, welche die Strah- 
len hinausfenden auf eine ungemifle 
Zukunft. Ein Meifterftüd hat die Na- 
tur geichaffen, ala fie dem Ddeutfchen 
Volke in einen beiden größten Dich- 
tern zwei Freunde gab, die frei von 
aller fichtbaren Selbftfuht, allem 
Neid, das Beſte ihres Volkes juchten. 
Durch diefes Band der Einigkeit und 
Liebe, das beide umfjchlang, murden 
Goethe und Schiller erft recht moralt- 
fche Beifpiele für ihre Brüder. Ob- 
wohl fie mandes Wort und Prinzip, 
manden Gedanken und Wahrfprud, 
zur Ermuthigung und Hebung Bin= 
ausgefandt, jo war e3 dennoch erjt 
das fichtbare Beispiel, das allen Tiheo- 
rien die nöthige Suraft verlieh. 

Das Herz eines jeden Deutfchen 
fchlägt höher, wenn Schillers Name 
erichallt, denn er birgt in fi den Keim 
nationalen Stolge3 und intelleftueller 
Entwicklung Deutſchlands. Durch ihn 
hat, nebſt Goethe, die deutſche Litera— 
tur Schritt gehalten mit dem Beſten, 
was Menſchengeiſt aller Zeiten auf 
dem Gebiete der Dichtkunſt geſchaffen. 
Aber auch in der Geſchichte tritt Schil⸗ 
lers Einfluß klar zu Tage. Es war 
ſein Wort, das den Funken ſchuf, der 
von Ort zu Ort flog, zur hellen Flam⸗ 
me emporloderte, Enthuſiasmus in 
allen Herzen entzündete und zum gro⸗ 
Ben Befreiungskriege antrieb. Es 
war Schiller, der über ſein allzufrühes 
Grab hinaus ſeinem unglücklichen und 
leider ſehr wankelmüthigen Volke zu— 
rief: „An's Vaterland, an's theure 
ſchließ dich an, das halte feſt mit dei— 
nem ganzen Herzen.“. War es nicht 
endlich ſein Wort: „Nichtswürdig iſt 
die Nation, die nicht ihr Alles ſetzt an 
ihre Ehre“, das wie Donnerſchall die 
Schläfer weckte, als die Zeit gekommen 
war, das Leben einzuſetzen, „damit 
das Leben gewonnen ſei!“ Ja, es war 
Schillers Geiſt, welcher wie eine Feuer⸗ 
ſäule vor dem deutſchen Volke ging 
und Taufende von edlen jungen Her= 
zen antrieb, in den Tod zu gehen für’3 
geliebte und zu lange gefnechtete Ba- 
terland. E83 mar ferner auh fein 
Geift, der uns einen Arndt und 
Schenfendorf, einen Stägemann und 
Körner gab. Und wieder war es fein 
Geift, der, al3 der Sieg errungen war, 
Muth genug befaß, den Yluh auf 
Deutfhlands Fürften zu jchleudern, 
die in ihrer Hand das Wohl des Lan- 
des hielten, diefe Gewalt aber auf die 
ſelbſtſüchtigſte Weiſe mißbrauchten. 

Das deutſche Volk hat ſeit jenen 
Tagen nicht ſtille geſtanden. Vie— 
les aber bleibt noch zu thun. Jahr⸗ 
zehnte wird das — — 
deutjchfühlende Element in allen Lan- 
den — und ba3 meint au und — 
ſtreben müſſen, bis das Ideal ver⸗ 
wirklicht. Bis das Gebäude natio— 
nalen Lebens aufgerichtet, das geſtützt 
von den Säulen Wahrheit, Schönheit 
und Freiheit und überragt von dem 
hehren Gedanken der Humanität, dem 
deutſchen Geiſt, deutſcher Sitte und 
deutſchem Nationalgefühl einen wür⸗ 
digen Wohnplatz bieten ſoll. Eine 
Stätte, mie der fie gezeichnet und im 
Geifte gefehen, deffen Name in diefen 
Tagen bon Millionen liebevoll ge- 
nannt, und zu beifen Andenten bie 
Melt Felte feiert. 

Wir haben ein mehr al3 nur vor- 
übergehende3 Intereffe an Friedrich 
v. Schiller. Wir ala Söhne und Töch- 
ter, deutfcher Eltern nennen ihn „unſe⸗ 
ren“ Schiller. Die deutjchiprechenden 
Bürger des glorreihen Landes ber 
Sterne und Streifen haben ihn in ihr 
Herz geichloffen. Wir alle lieben und 
ehren ihn. Denn objchon er vor mehr 
als hundert Jahren bon und gegan- 
gen ift, fo ift er doch nicht tobt. Der 
Teuergeift lebt im Weltall fort; macht 
unfere Herzen jehmeller jchlagen; treibt 
manchen heute no % zu frifher That. 
Darum verfnüpfen intellektuelle 
Hreundfchaftsbande auh uns mit 
Friedrich v. Schiller. 


— Fein erklärt. — Dame: „Herr 
Doktor, Sie bezeichnen fich immer ala 
MWeiberfeind, und mir maden Sie in 


— 


Bolten. und h 
e. peideinbe Roupletö, Tötole aller 
idhte um Vortragen, in 


größter Auswahl. 
Größtes Lager in ‚Hmerite, au anerfannt nie 

Spezicehler Theater — aratis 
A. KROCH & CO., 


zößte internationale Budhandlung. 
26 Monrose Str, Chicags. 
(Swilden Wabafb und Midigan Avenues.) 


ARTEN ERTL 
Todes » Anzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dak_ mein geliebter Gatte und 
unfer lieber Vater und Sohn 

Vreb Engelhardt 
im Alter von 25 Jabren und 11 Mona» 
ten nad — chwerem Leiden ſanft 
im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigun 

indet ftatt h 1513 

earbornö&tr., Frei 6_ um 

mmanuels⸗Kirche 
endorf), 46. und Dear⸗ 
orn Str. von da nad Dalmoods. Um 
ſtille Theilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Martha Engelharbt, geb. t⸗ 
tendorf, Gattin. % 
Edwin und Cleansra Engel» 
harbt, Finder. 
Ferdinand u, Mielufina Engel- 
2enn Ging und 2Bifhelmine ui 
en ng un € . 
Ballon —— — rf und 
T m ar un 
Hermina Hattendorf, Schwie⸗ 
gereltern. indo 
REITER ERDE 


—— 


Tobes » Anzeige. 


Freunden und Belannten bie traurige 
Baneilt, dab unfer geliebter Sohn und 
ruder 


Edward H. Heinzle 
am 8. November 1909, Abends 6:15, im 
Alter bon 25 Jahren, 


n I b e ch⸗ 
mittags 1 Uhr, dom Trauerhaufe, 1927 
Dahton Str, na dem Montreofe- 
Sriedhof. Um jrille Xheilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 

Herman und Mathilda Heinze, 


Eltern. 
Sohn ns und Mrd. Her- 
man uman, Gefchwiiter, 
nebit Berwandten. 


EREEEEIEEESTERRE re A EEETE. 
Tode8- Anzeige, 


Freunden und Belannten die traurige Nach» 
ridt, daß meine yeliebte Gattin und unfere 
aute Mutter 

2ottie Hamburger 
am Dienitan, den 9. November geitorden ft. 
Die Beerdigung findet Statt am Freitag, den 12. 
November, Bormittand 10 Ubr, bon Hamburgs 
Leihenbeitattungs-Etabliffement, 3725 Cottage 
Grove Abe., au mit Kutihen nach dem Union» 
Babnnbof, von da mit der Bahn nad Mt. Nach. 
Mitglieder des Alionis Chapter, DO. E. ©. und 
SHarmoniesfoge Nr. 3, Orden der Hermanns» 
Schmweitern find nebeten dem Gottesdienit in_ber 
— beiauwohen. Die trauernden Hinterblie— 
enen: 
E. Hamburger, Gatte. 
Morris, Lonis. Sam, Mrs. RoſeBrill, 
Mrd. Fanunie Saltkey, Mrs. Julia 
Walters, Mr3. Hattie Henry, Pirs, 
Jacob Mandlehaum, Kinder. 
Garoline Ziegler und Gamilia Mofes, 
Schweſtern. 


Tobes Anzeige. 
Schwäbiſcher Frauen⸗Verein. 
Den Mitgliedern die 
traurige Nadridt, daß 
Schweſter 
Eliſe Fransty 
geſtorben iſt. Beerdl⸗ 
gung findet ſtatt am 
Donnerſtag, den 11. 
Nobember 1 Uhr Nach— 
mittags, vom Trauer⸗ 
baufe, 2020 Mohamt 
Etraße, nad Graceland. Die Beamten berfam- 
meln fi punft 12:30 Uhr, in der Vereinshalle, 
und ngerinnen im Trauerhaufe,, um der 
Br Cchiweiter die legte Ehre zu eriwei- 
en. 
Thereſe Backmann, Präſidentin. 
Sojephine Thannhauien, Selr. 


Todes-Anzeige. 
reunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter und Großmutter 
Mary Mack, geb. Bohnſack, 
im Alter von 75 Jahren und 7 Monaten nach 
lurzem Leiden ſanft im Herrn entſchlafen iſt. 
Die Beerdigung findet ſtait vom Trauerhaufe, 
4441 Shields Avbe. Freitag Nachmittag um 
1:330 Uhr, nach der St. PetricKirche (Hr. Paſtor 
Merbih), von da nad Dalmoods, Um jtille 
Theilnahme bitten die trauernden SHinterblies 


benen: 
Rus Kadow, Anton Mad, 


inder. 
Eliſabeth Schmidt, Schweſter. 
Frieda und Martha Kadow, 
Enkel, nebſt Verwandten. ib 
mibo 


Tode8- Anzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nadh« 
richt, daß mein geliebter Gatte, unfer Bater, 
Säwiegerbater und Großbater 

Billiam Keller 
nad langem ffhwerem Leiden im Alter bon 51 
Sabhren und 6 Monaten geitorben ift. Begräb» 
niß findet ftatt am Donnerstag, den 11. Nodem- 
Ber, vom Trauerhaufe, 1816 21. Place, um 10 
Uhr Borm., nad dem Dal Ridge Friedhof. Um 
Sie Theilnahme bitten die trauernden Hinter» 
iebenen: 


a Keller geb. . Sattin. 
illie, Freddie und Ella, Kinder. 
Till ie und — Schwiegertöchter, 

nebſt Enkeln. 
Mitglied der Lincoln Loge Nr. 560 D. 8 $ 
m 


Tpde3- Anzeige. 
Germania Loge 182 A. 9. & AM. 
2 Brüdern biermit die traurine Nadricht, 
daB unfer lieber Bruder 
Adolph Ober 
am Montag Abend um bald zehn Uhr im AI- 
ter bon 67 Nahren geitorben tft. Die Brüder 
find erfucht fi am Donnersta — ⸗ 
bember 1909, balb zehn Uhr * 
Logenhalle einzufinden, um unſerem verſtor⸗ 
benen Bruder die letzte Ehre zu erweiſen. 
Geo. E. Koehler, M. d. St. 
J. B. Hartke, Sekr. 
dimi 


Todes Anzeige. 

reunden und Belannten die traurige Nach— 

richt, daß unſer innigſt geliebter Gatte u. Vater 
Adolph Ober 
Montag Abend um halb zehn Uhr im Alter von 
67 Iabren, 4 Monaten und 27 Hagen fanft ent» 
flafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Donnerdtag, den 11. Nobember, um halb elf 
Uhr Borm., bom —— lühe 2303 
Eir., nad dem Friedhof Waldheim. Um ftille 
zae nahme bitten die trauernden SHinterblie- 
ene 


l 
n: 
Sophia Ober, Gattin. 
Sm 2onije, Anna und Grace, Töchter. 
i 


Todes Anzeige. 
reunden und Belannten die trauxige Rach⸗ 
richt, daß meine innigſt geliebte Mutter 
Eliſe Frausky 
—— Morgen im Alter von 52 Jahren nach 
aungem ſchwerem Leiden ſanft im Herrn ents 
lafen iſt. Beerdigung findet flatt am 
Donnerftag, den 11. Nobember, Na 
Uber, dom Trauerbaufe, 2020 Tohamt Straße, 
nad dem Graceland-friebhof. 
En Ema Brandiy, Toter. 
Bitte leine Blumen, 


Zobe8- Anzeige. 

teunden und Belannten die traurige Nad 

richt, daß mein lieber Vater 
Guftan Schroeder —— 
im Alter von 61 Jahren am 8. No er ge⸗ 
ED ne ae 
ne um * 
—— Et. nach dem Concordia⸗Friedhof. Der 
trauernde Hinterbliebene: 
Guitau Schroeder, jr., Sohn. 


en —* —— ser: | KOELLING & KLAPPENB 


oc gpbes-Angeige. 2 
und bie 
ae BE rege Du 
er 
Anna KR. Ubrih 

nad langem Leiden im Alter bo 
[ine im Herrn entihlafen iſt. D 

indet ftatt am Freitag, den 12. r 
— 1:30 Uhr, bom Trauerbaufe, 351€ 


. Etr., nad dem Montrofe- Friedhof. 
Um ftile Iheilnabme bitten die trauernden 


Hinterbliebenen: 
Rudolph Ulsrich, Gatte. 
Clara und Martha, Kinder. 
Nitolaus Leſcher, Bruder 


mdo Elia Leiher, Schwägerin, 


Sode8- Anzeige. 
reunden und Belannten die traurige Nad; 
riht, daß meine geliebte Gattin, Mutter und 
unfere Schmweiter 
Annie Fiebig, geb. Braun, 
am 9. Nobember 1909 im Alter von 46 Nahren 
ftorben iit. Die Beerdigung findet ftatt am 


e 
Freitag, um 1 Ubr Radmiitags, von 1624 Hans 
cod Ave, nad Rofehill. Die trauernden Hinter» 


bliebenen: 
0 : ale, „Seite, 
oe obn. 
mma Zahn, Bliriem und Eba, 
Gefhmwifter. 


Tpoded-Anzeige. 
rg und Belannten bie traurige Nad- 
richt, daß meine aeliebte Gattin und tter 
Sophie Hoerner, geb. Breitenberger, 
im Alter von 27 Iabren felig im Herrn ent- 
fhlafen if. Die Veerdigung findet flatt am 
Steitag, den 12. Nobember, 10 Uhr 


»Babn r \ ) »Gottesader. 
Um jtile Theilnahme bitten die trauernden Sins 


terbliebenen: 
lſius Hoerner, Gatte. 


mbo reia, Tochter, 


ur Erinnerung 
In wehmüthiger Erinnerung gedenken totr de3 
Zobedtage3 unferes lieben Sohnes und Bruder3 
Sohann Karnner, 
geftorben am 10. November 1008, 


Schon ift ein Sahr borüber 


Plagen, 
Wenn die Eltern ihr geliebte And 
um Grabe nicht fönnen feh’'n trageni— 
Schlumm’re, Cohn und 2 
Sanft hinüber, oft bon und bemeint, 
Bis des Himmels Hirten 
SDroben uns vereint. 


Rubein $Sriedeni 


Sewidmet don Deinen trauernden Binterblie 
benen Eltern und Geihwiltern. 


— 


Zur Erinnerung 
an unferen bielgeliebten Gatten und Bater 
William Tegge, 
der heute vor einem Jahre, am 10. November, 
bon und nefchieden ift, 


Mir denten heut’ mit fhrwerem Herzen 

An Deinen legten Gterbetag. 

Zwar ſagt ein Wort: Zeit beilet Schmerzen. 

Doch die Erinnerung ruft fie wieder wad. 

Wir denfen Dein und werden Dein gebenten, 

Bis zur Stunde, wo aud) wir einjt_ gehn. 

Dann wird uns Gott die fhönfte Freude : 
enlen: 

HSimmlifh felige Freude: Wiederfeh'n! 


Charlotte Tegge und Kinder, 


Bur Erinnerung 
an unfere Todter und Schmwelter 
Sophie Fady, geb. Hed, 
die geftern bor einem Sabre geftorben ift. 


Nun lommt do au meinem Grabe 
Ihr, die e$ mit mir gut gemeint; 

Und meil ih meinen Sefus babe, 

Co ift’3 nicht nötbig, dab br weint, 
Ei, fharret mid nur immer ein 
Nun, gute Nacht, Ihr Liebiten mein! 
Nun gehet weg bon meinem Grabe, 
Geht Beim nad Eurem Haufe gu 
Leg! nun die Trauer wieder a 

Und gönnet mir doch meine Ruß’. 
Mein Bett ift mir gut gemadt. 
Drum, liebfte Freunde, gute Nacht! 


Wilhelm und Sophie He, Eltern. 
Dir. Engel, Schweiter. 


ur Erinnerung 
n w üthiger Erinnerung gebenfe ih Heutı 
Me Todes er meine3 geliebten Gatten 
Auguſt Eichner, 
den mir am 11. November 1907 das unerbittli 


che Schickſal entriſſen bat. 


Ban mir gefdteden, aber nicht bergeffen! 


Gewinmet von Deiner tranernden Gattin, 

11. Nobember 1909. 

Dankſagung. 

Allen unferen Verwandten undfreunden bier 
mit unseren berzliiten Dank für die beralichı 
Theilnahme und pradtvollen Blumenfpenden bei 
x Beerdigung unferes geliebten Gatten umi 

aters 


Auguſt Riſtau; 
ebenfals Herrn Paſtor Lambert von der Et. 
Peters⸗Kirche vielen Dank. 
Frau Henrietta Riſtau, nebſt Familie. 


BLUMEN 


jeder Art für 


Beerdigungen 


preiswerth bei 


A. LANGE, Florist, 
44 Dit Madifon Str., zwifden State u. Wabaih. 
Ratalog auf Wunfd frei augefandt. 

inob,imod 


Afhland u. Dibifion Str. VBhone: Sahmtt. 323, 
Gen. M. Cohan’d 


THE HONEYMOONERS 
Bargain-Matineed: 25c; Diendt., Donn., Samöt. 
Regul. Breife 10c, 206, 35e, 50.Nädite Woche: 

Beverih of Graukart. — 


Ss 


— 


THARE PhONE 


RANDOLPH 


— ıCOZY 1049 


Dearborn, nahe Ranbolph. Preife 50c 5i3 $1.50 
Matinee heute um 2:15. 
Einkauf magende 2 THE KISSING 


men, bie Mufif berus 
hiat Eure Nerven. GIRL 


43. Jahres-Ball 
Chicago Bäker-Unterfl.-Yerein 


Samötag, den 20. November 1909, Abends 8 
Uhr, in beiden Hallen der Norbfeite Turnhalle, 


idet3 506. Damen in SHerrenbealeitung frei. 
. PHONE) ‚14,17 


Yumoriftifhe Unterhaltung 
u und Tangträngdien ber 
Ziedertafel Eintradt 


Sonntag, den 21. November 1909, 
Euteng * ** Nachmittags. in der Groſſen 


Herbſt⸗Konzert und Ball 
Ziedertafel Wormwäris. 


Sonntag, ben 21. Ro 1909, Bu ae» 


eo) e eb Blod. ır. k 
ba m er re ab —Sa 25c die 
2 niong % ub ends 


4. jährliches Stiftungs feſt 


Elsass-Lothringer Fortschritts- 


Verein von Nord-Amerika 
in Wrbeiter-Halle, 12. und Pen &traße 


ben 13. — Anfeng 
„—Zidets 25c die Berfon. 10,120 





— ER) 


en men ar ne 


MOELLER BROS, 


wei Eingänge 


MILWAUKEE AVE. 
N..PAULINA STR. 


Wir offeriren immer ehrliche Waaren zu ben niebrigften Breifen. 


Bargains für Donneritag. 


Gebleichte Betttücher, = bei 90, melteb 
Nähte, renulär 75c, 
Vepperell — uisie 0“ ig 10 bis 
20 QVards Längen, reg. 10c, zu 

% = rds an einen Kunden. 


48c 


Duting 
regulär 


Yard breites —— 12460 
Werth, zu 


Grocery: Departement. 
10 Pfund Sad Re Star Mehl 
8 Padete Armour Mince Meat 
Lima Bohnen 
Ac Flaſche Pidles 
Große Flaſche Catſup......... — 
8 Packete Crispo Craders 
12e Flefhe Senf 
1 Pfund Vüchfe Sponge Loaf Badpulver. 
Fleiſch-Markt. 
Hinterviertel Kalbfleiſch... 
Vorderviertel Kalbfleiſch 
Prima Chud Roaft 
Hinterviertel Lammfleifch 
Vorderviertel Lammfleiſch 
F Sugar Cured Rump Corned Beef. 
1 Sugar Cured Rindszungen 
id. Hackfleiſch 
Bilder. 


Bilder, Größen 16 bei 20, Goldrahmen, 
hübfche Entwürfe, nur 


Lokalbericht. 
Ehren Schillers Manen. 


Eindrucksvolle Feier heute vom 
Schwabenverein veranſtaltet. 


Schiller und Lincoln, 


Der Hongrefabg. Boutell fagt in feiner 
Rede, fie feien Apoftel des gleichen 
Glaubens gewefen. —Die deutfche Seft- 
rede von Prof. Starr W, Cutting. 


Sn ebenfo würbiger mie einbrud3=- 
poller MWeife hat heute der Schmaben- 
verein im Lincolf = Part vor 
dem Hauptfählid den Bemühun- 
gen des genannten " Vereind zu 
vanfenden Denfmal des Dichterd, da8 
Undenten Schillers gefeiert, dejfen Ge- 
burtstag fich heute zum 150. Male 
jährt. Mitgemwirkt haben bei ber Teier, 
außer einem Pofaunenquartett — da3 
fie mit dem Vortrag von Kreutzers 
timmung3poler Kompofition „Die 
Rapelle” einleitete und fie abfchloß mit 
ven Klängen be3 Liedes vom Gternen- 
banner, die man gemifjfermaßen auf: 
faffen fann ald eine Vertonung bon 
Attinghaufens Mahnung: „An’3 Va 
terland, an’3 theure fchließ’ dich an!“ 
— die Gefangbereine „Senefelber Lie⸗ 
derkranz“ und „Harmonie“ und als 
Redner: Profeſſor Starr Willard 
Cutting von der Chicagoer Univerſität 
und der als Freund und Kenner deut— 
ſcher Literatur ſo vortheilhaft bekannte 
Kongreßabgeordnete Henry Sherman 
Boutell. Jener hielt die deutſche, die— 
ſer die engliſche Gedenkrede auf den 
Lieblingsdichter der deutſchen Welt, 
und beide ſind ſie der hohen Bedeutung 
gerecht gemorden, die Schiller nicht nur 
ala Dichter, fondern auch ala Denter 
und Kämpfer beigemeffen werben muß. 

Nach dem erjten Liede der Sänger 
ftelte Herr Eugen Niederegger, ber 
Präſident des Schmwabenvereind, ber 
Feſtverſammlung als deutſchen Redner 
Herrn Starr Willard Cutting vor, 
Profeſſor der deutſchen Literatur an 
der Chicagoer Univerſität. Herr Cut— 
ting, mit lautem Beifall begrüßt, hatte 
ſich keine Rede ausgearbeitet, er ſprach 
frei, aber ſchwungboll und fließend. 
Nachſtehend folgt der Gedankengang 
ſeiner Ausführungen: 

Prof. Cuttings Rede. 

Schiller lebt noch in unſerer Mitte. 
Von ihm möchte ich ſagen: „Er i ſt am 
10. November 1759 geboren” und 
nicht: Er wur de am 10. November 
1759 geboren; denn nur von den Tod: 
ten jagt man: „Sie wurden an bies ı 
jem oder jenem Tag geboren”. Sdil: 
ler gehört nämli zu den menigen 
Geifteshelden der Menjchheit, die die 
Mit: und Nachmelt nicht jterben laſ⸗ 
fen mollen. 

Die meiften Führer unter den Men 
Then bleiben nur furze Zeit auf dem 
Plan, leiften ihrer eigenen Generation 
die Dienfte, deren fie fähig find, und 
gerathen dann bald in Vergeffenkeit. 
Sie wurzeln ausfchließli im Boden 
ihrer engen Heimath, im Boden der 
befhräntten Berhältniffe und Zeit 
fragen, in Deren Mitte fie aufmad)- 
fen. Ste begreifen mehr oder meni- 
ger dunfel die Gonderbeziehungen 
und Sonberintereffen einer furzen 
Spanne Zeit. Sie ragen nicht hoch 
genug über da8 Durhfchnittäniveau 
ihrer Zeitgennffen empor, um das 
Verhältnig ihres eigenen Tages zu 
dem Leben der Menfchen auf dem Erb» 
ball jharf ind Auge zu faffen. 

Worin beſteht nun die Eigenart 
Schillers und, feiner Leiftungen, daß 
man ihn noch zu den Lebenden zählt 
und die 150. Wiederfehr feines Ge⸗ 
burtötagd in ber ganzen ziviliſirten 
Welt feiert? Er war zwar ein echter 
Schwabe, ein guter Deutſcher und 
ein ausgezeichneier Vertreter der höch⸗ 
ſten Kultur des 18. Jahrhunderts. 
Das waren aber auch andere große 
Menſchen, die man entweder ganz 

eſſen, oder die für uns heute nur 
106 ein biftorifches Antereffe haben. 
Friedrih) Schiller war in feiner Yu» 
nd —— er hat aber die⸗ 
= Gebiet Teine epohemachenben 
pibetungeı gemadt.: Er war fein 


«150 


betheiligen 
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ihm ein Greuel und bie Hinrichtung 
ded franzöfifhen Königs eine him- 
melfchreiende Ungerechtigkeit. Er hat 
alfo nicht mit der äußeren demofrati- 
tiihen Richtung der Zeit in Europa 
Schritt gehalten. Ebenfowenig hat 
feine furze Gefhichtsprofeffur in Jena 
feinen bleibenden Ruhm bemirft. 
Nein! Seine Größe entfpringt einer 
ganz anderen Duelle, Das Menfchen: 
leben ijt in feinen Augen kein Feier— 
tagsfpaziergang, jondern ein erniter, 
unabläffiger Kampf, an dem fich alle 
müffen. Diefen Kampf 
ums Dafein muthig aufzunehmen und 
zum Giege durchzuführen, ijt für ihn 
die einzige Art, wie man fich über 
feine Tüchtigfeit als Menſch auswei— 
ſen kann. Mit raſtloſer Thatkraft 
hat er ſein ganzes Erdenleben lang in 
dieſem Sinn gewirkt. Wie hat doch 
dieſer Menſch jeden Augenblick mit der 
Armuth, mit der Krankheit, mit der 
Selbſtſucht, Trägheit, Unvbernunft 
und Dummheit ſeiner Mitmenſchen 
und, mit tauſend anderen Widerwär— 
tigkeiten des Schickſals kämpfen müſ— 
ſen! Wir lieben und verehren unſeren 
Schiller als tüchtigen Kämpfer, der 


ſich zum Sieger über alle Feinde hin⸗ 


durchgerungen hat. Wir ſchauen auf 
die prachtvollen Werke, die er trotz der 
denkbar ungünſtigſten äußeren Ver— 
hältniſſe dennoch zu Stande gebracht 
hat, und ſchöpfen aus deren Anblick 
Troſt und neuen Muth zu unſerer 
eigenen Arbeit. 

Arminius hat unſere altgermani—⸗ 
ſchen Vorfahren von dem läſtigen und 
demüthigenden Joch der Römer be— 
freit; Schiller befreit uns alle durch 
ſeinen echten Idealismus von den Feſ— 
ſeln des Alltäglichen, des Niedrigen 
und des Gemeinen. > 


War fein Schwärmer. 


Er mar nidi3 meniger al ein 
Shmärmer. In all feinen fpäteren 
und reiferen Werfen verfündigt er 
und aber die Tyreiheit des Menfchen- 
millend. Er ruft und im Tirompe- 
tenton zu, daß wir nicht banaufifch in 
den Tag bineinleben follten, fondern 
deale bilden und deren Vermirfli- 
Hung auf Erden anjtreben. Er glaubt 
feft und unerfehütterlih an die geftal- 
tende Macht von ‘been in der Men 
fhengefhichte und an die Vervoll— 
fommnungsfähigfeit de Menfchen- 
geichlehts. Er fordert und ala freie 
Menfhen auf, unfer Scherflein bei= 
zutragen zu  bejjeren Lebenäbe- 
dingungen für unfere Kinder und Kin- 
desfinder, al3 die, unter denen wir 
leben und meben müffen. Diefes 
Schiller'ſche deal von der Gelbitbe- 
ſtimmungsfähigkeit des Menſchen 
ſtempelt ihn ſchon zu einem ganz mo— 
dernen Denker. 

Als Künſtler liegt Schillers Stärke 
im Gebiete der Dramatik. Ich halte 
ihn für unbedingt den größten deut⸗ 
ſchen Dramatiker und für einen der 
größten Dramatiker aller Zeiten und 
aller Länder. ri Einfiht in das 
Weſen des Menſchenlebens, ungeheu— 
cheltes Mitgefühl mit den Freuden und 
Leiden ſeiner Mitmenſchen und ein 
ſcharfer Blick für das geiſtige Band, 
das die Völker der Erde untereinander 
verknüpft und die aufeinanderfolgen⸗ 
den Generationen zu einer einzigen 
großen Familie verbindet, find Eigen- 
f&haften, die feiner Dramatit zugute 
gefommen find. Aber noch fchwerer 
fällt dabei ins Gewicht Schillers 
außerordentliche Begabung, ſich die 
Ereigniſſe der Geſchichte als etwas 
Gegenwärtiges — etwas Geſchehendes 
— vorzuſtellen und das von ihm ſo 
klar Erſchaute durch geeignete Technik 
vor ſeinem Publikum wieder geſchehen 
zu laſſen. Kein früherer oder jpäte- 
rer Dramatiker hat es wie Schiller 
verſtanden die Vollsmaſſe als Träge⸗ 
rin der dramatiſchen Handlung erſchei⸗ 
nen zu laſſen. 


War ſchwer erworben. 


Seine Dramatik iſt ihm aber doch 
— * geſchenlt worden; er hat ſie ſich 
durch ſchwere Arbeit gleichſam im 
Schweiß ſeines Angeſichts erworben. 
Mit dem ſchon Geleiſteten iſt er nie 
zufrieden geweſen. Bis zum letzten 
Athemzug hat er ſein dramaturgiſches 
Können zu erhöhen verſucht. Die 
Räuber, Don Karlod, Wallenftein 
Wilhelm Tell und bie Demetrius fg: 
mente find die fpringenden Punkie, 


die anfteigende ———— —— —— 
bungen fe N 


Menfdjentwillens, feine‘ Ginfiht, fe 
Sympathie und E- eg En 
bildungsfraft fehlugen, daß e3 biä af 
unabjehbare Zeit hinaus erbaulid) 
mweiterflingt. 

Wie können mir nun Gdiller ein 
Dentmal fegen? Er braucht ja unfere 
Denkmäler nicht. Ducch feine Perfön- 
lichkeit und feine herrlichen Dichtungen 
wird er ‚fortleben und fortmirfen, fv 
lange e8 noch Menfchen gibt. die bie 
mahnenden md begeifternden Worte 
des Rämpfers, die erhebenden und be- 
freienden Worte de reiheitäboten 
und die zündenden Worte ded großen 
Dramatiferd? zu mürbigen miften. 
Nur indem wir feine Botjchaft zu ber- 
ftehen und auf unfer eigened Leben 
anzumenden fuchen, fönnen wir Schil- 
ler ehren. Dabei follten wir ung mit 
Goethe zurufen: „Was Du ererbt von 
Deinen Vätern haft, erwirb e3, um e3 
zu befiten.” 

Nachdem der Beifall fi gelegt, ben 
die Schlußworte dieſes Rebners her⸗ 
vorgerufen, ließen die Sänger ein 
zweites Lied erſchallen, und man 
hörte es ihnen an, daß ſie mit wahrer 
Andacht bei der Sache waren. Es 
folgte nun der engliſche Redner, eben⸗ 
falls von Herrn Niederegger vorge— 
ſtellt. 


Boutells Rede. 


Herr Henry S. Boutell entledigte 
ſich ſeiner Aufgabe mit gründlicher 
Sachkenntniß. Seine Rede folgt nach— 
ſtehend: 

„Herr Präſident und Mitglieder des 
Schwabenvereins: — Sie feiern heute 
den 150. Jahrestag der Geburt des 
größten Schwaben — — 


„Auch manchen Mann, auch manchen Held, 
Am Brieden aut und ftart im Fe 
Sebar das Schmwabenland.” 


Bor zehn Jahren haben Sie bei ber 
Feier eines gleichen Gebenffeftes zu 
Ehren de3 größten Deutfchen mitge- 
than. 

Mie e3 mir zum Vergnügen gereicht 
bat, bei der Goethe-?Feier mitzumirfen, 
fo jchäte ich mir, auch jet e8 zu einer 
befonderen Ehre und Auszeichnung, an 
diefer Schillerfeier mich zu betheiligen. 

Diefe Gelegenheit erinnert mich an 
den Genuß, welchen es mir bereitet hat, 
zur Vorbereitung für die Goethefeier 
Weimss zu befuchen und alle die Stät- 
ten, melche durch die beiden großen 
Dichter geweiht morden find für alle 
Zeiten. 

Bor zehn Kahren zollten mir ben 
Ehrentribut dem Gebädhtniß bes ver= 
ehrteften aller Vertreter des deutſchen 
Schriftthums, heute gelten die Zeichen 
unferer Zuneigung dem Gebenfen bes 
beitgeliebten. 

Ueber den Einfluß, melden Schiller 
auf die deutfche Literatur und auf die 
foziale und politifche Entwidelung fei- 
ner Volfägenoffen: gehabt hat, fann 
mit Gicherheit nur ein Deutjcher ur- 
theilen. Eugen Kühnemann, einer ber 
neueften Biographen Sciller3, und, 
mie ih mir von meinen beutfchen 
Freunden habe jagen laffen, einer fei- 
ner märmften Anhänger, jagt von dem 
Dichter und deflen Werfen: 

„„Bollbemußt hat er die Forderung 
Hiterarifcher und äjthetifcher Beſtre— 
bungen ala Aufgabe der Deutjchen fei- 
ner Zeit gleichwerthig neben die Staat3» 
kunſt geſtellt. &3 Handelt fi) darum, 
mahre und vollfommene Menfchen her= 
anzubilden gemäß den Gejegen fünft- 
lerifcher Kultur, oder — um feine ei= 
genen großen Worte zu gebrauchen —: 
den Weg zur Trreiheit durch die Schön— 
heit zu meifen.... Er mar au8 dem 
gleichen Stoffe geihaffen mie die Hel- 
den germanifcher Vorzeit. Wie einer 
bon diefen 30g er aus, auf nichts Ande- 
re3 bauend, al3 auf Jein tapferes 
Selbſt. Wie einer von ihnen hat er, 
ohne Wanten, die Treue eriwiefen, mwel- 
he nur Ergebenheit für ihr deal 
fennt, Grgebenheit bi3 zum Tode. Sein 
ganzes Leben mar ber Tyreiheit des 
Menſchengeſchlechtes geweiht.““ — 

Da wir uns hier verſammelt ſehen 
um ein Standbild Schillers, das auf 
einem Platze errichtet worden, der noch 
zur Zeit ſeines Todes eine Wildniß ge⸗ 
weſen, iſt es wohl angebracht, hier von 
dem Platze zu reden, den Schiller 
außerhalb Deutſchlands einnimmt und 
bon feinem Einfluß auf Jene, die ſei⸗— 
nes Geiſtes Hauch gefühlt haben, ob ſie 
auch ſeiner Sprache nicht kundig waren. 


Was ſind Weltdichter? 


Ein amerikaniſcher Biograph Schil⸗ 
lers, und zwar einer, der als tüchtiger 
Kenner des deutſchen Schriftthums 
gilt, ſagt: „Der höchſten Eigenſchaften, 
— — ——— — — — — 


— 
Baby 
wird gut 
ſchlafen 


Wenn Mutter ein wenig warme 
Milch über zwei oder drei Theelöf⸗ 
felvoll von 


Grape-Nuts 


Nahrung 


gießt, dann diefe Milch, durchießt 
bon der berubigenben Nährfraft, bie 
fie von ben Grape-Nut3 nimmt, und 
die Milch ſelbſt leicht verdaulich 
macht, dem Baby gibt. 


Sie wird ſchnell und leicu ver⸗ 
daut und Baby ſchläft gut, denn es 
iſt wohlgenährt und befriedigt. 


Es hat ſeinen Grun 


Ri 


ben Weltbichter aus 

Calle unfraglih ermangelt. 

weiche von Diefem Uriheile ab. Wer 

find die großen Weltbichter? 3 find 
ene, beren Geift die Schranfen ber 
prache durchbricht und an die Her⸗ 
en Aller greift, welche durch dieSchön⸗ 

det zur Wahrheit zu gelangen -trachten. 


Einen großen Dichter erfennt man fo= | 


mohl an dem Karalter wie an ber 
Menge feiner Hörerfchaft. Yals man 
einen MWeltdichter daran erkennt, daß 
er mit voller Beherrfhung ber wahren 
fünftlerifchen Yorm und der Schön 
heit des Ausdrucks univerſelle Sympa⸗ 
thien, Erhabenheit des Gefühls, Rein⸗ 
heit der Ziele und ernſtes Streben ver⸗ 
bindet, dann ſtehe ich nicht an, auch 
Schiller den Weltdichtern zuzuzählen. 
Er meiſtert alle Formen der poetiſchen 
Diktion. Er hat die edelſte Vorſtel⸗ 
lung von der Aufgabe der Poeſie. „Der 
Zweck der Kunſt,“ ſagt er, „iſt es nicht 
nur, ein vorübergehendes Vergnügen 
zu verſchaffen, einen Augenblicksſtraum 
von Freiheit hervorzurufen; ihr Ziel 
beſteht darin, uns abfolut zu befreien. 
Sie errichtet ihr Idealgebäude auf der 
Wahrheit ſelbſt, auf den feſten und tie— 
fen Fundamenten der Natur.“ Seine 
Sympathie umfaßt wie ſein Seherblick 
die ganze Menſchheit. Auch von ihm 
gilt, was er von ſeinem Marquis 
Poſa ſagt: 


„Seine Neigung galt 
Der Welt und allen fommenden Gefählehtern.“ 


Bulmer jagt von Schiller: 

„Er überfchaute die ungeheure Chro= 
nik der Menjchheit nicht mit Inabenhaf: 
ter Inbrunft, fondern mit derfuhe des 
Staatsmannes.“ 

Das weltumarmende Mitgefühl 
Schillers, welches ſich in ſeinen Pro— 
ſaſchriften wie in ſeinen Poeſien ſo 
häufig offenbart, kommt mit größter 
Kraft und Schöne in einigen feiner Iy- 
rifchen Gedichte, wie im Lieb an die 
Freude“ und im „Lied von der Glode”, 
fomie in feinen philofophifchen Ges 
bichten, wie „Die Künftler” und „Der 
Spaziergang” zum Ausdrud. 

Nur ein Meltdichter fonnte bie 
Schlußverfe von „Der Spaziergang“ 
fchreiben: 


„Reiner nehm’ ih mein — von deinem reinen 


Altar 
Nehme den fröhlichen Muth hoffenber Augend zurild. 
Emig mwechjelt der Wille e zo und die Regel, 


Miederholter Geſtalt walzen Sie Whaten ſich um. 
Aber jugendlich immer, in unveränderter Schöne, 
Ehrft du, fromme Natur, ewig das alte Gejeh! 
Immer biefelbe, beiwahrft du = treuen Sänden dem 


Man 
Was dir das gaufelnde Kind, gt dir der Yüngling 
ertraut, 
Nährſt an gleicher Sun * vielfach mechjelnden 


Iter; 
Unter demfelben Blau, über dem näm lihen Grü 
Bandeln die nahen und mandeln vereint Die u 


Geſchlechter 
Und die Sonne Homers, ſtehe! ſie fädhet auch ung!“ 


Mit Recht wird Schiller häufig ala 
der Dichter der Freiheit bezeichnet. — 
Einzelne fennen ihn hauptfählich ala 
den Herold der Rebellion gegen bie 
Iprannei, welche vor Alters dad Le- 
ben und Denfen der Menjchen gefeffelt 
hielt, al ven Schöpfer des Karl Moor, 
ber audruft: 

„Da3 Gejet hat noch nie einen gro= 
Ben Mann gebildet; die Freiheit nur 
bildet Koloffe und Extremitäten“ 
und bes Fiasfo, der in wildem Grimm 
aufftöhnt: 

„ab, hätt’ ih nur feinen Welt- 
bau zwifchen den Zähnen, ih fühle 
mic) aufgelegt, ihn zu zerfragen zum 
grinfenden Scheufal!“ 

Anderen ift Schiller der Prophet, 
der mit untrüglidem Blid boraus- 
fhaut, wie die durch das Geſetz ge- 
beiligte Freiheit aufgerichtet wird: 


„Was gälten Menjchen, was Nationen, 
Menn ein Xeder ber eigenen Wintur folgte 
Und das Geſetz verbannt wär' bon der Erde?“ 


Aber die Freiheit, welche Schiller der 
Menſchheit zum Strebensziel gab, iſt 
etwas mehr, als bürgerliche und Ge— 
wiſſensfreiheit, iſt etwas Höheres, und 
Edleres, etwas, das jeder Einzelne ſich 
ſelber erobern muß durch Ueberwin— 
dung des Hanges zum Unrecht. Es iſt 
die Freiheit, welche aus der Wahrheit 
geboren wird. 

Der Lebenskampf, welchen Schil— 
ler ſelber gekämpft hat, um ſich dieſe 
Freiheit des Geiſtes zu erringen, erhelit 
—* allen wichtigen Werken des Dich— 
ers. 

Mein erſter Theaterbeſuch galt einer 
Schilleraufführung hier in Chicago. 
Vor bierzig Sahren nahm mein Vater 
mich in’3 Crosby Opernhaus mit, um 
Frau Seebach in beutfcher Sprade bie 

„Maria Stuart“. fpielen zu ſehen. 
Eine Szene, die mir nod) befonders in 
der Erinnerung haftet, ift das Ent- 
züden, in das die unglüdliche Königin 
ausbricht, ald ihr gemährt wird, ſich 
frei in dem Park ihres Gefängniffes 
zu ergehen. ch fehe fie noch die Ar- 
me ausftreden und freubig jubeln: 


mid der neuen rei heit eniehe 
Se mib ein Sind a — 


Der Dichter legi ſeine eigeneSeele in 
dieſes Freiheitsverlangen. In ſeinen 
Dichtungen ſtoßen wir wieder und mie- 
der darauf, auch ganz zuletzt noch in 
ſeinem Scheidegruß an die Welt, in 
dem fragmentarifch gebliebenen „De- 
— wo Marfa ausruft 


warum bin ich hier beſchräukt, 
Button mit dem unenblihen Gefü 


Der amerifanifche £efer. 

Auch) auf Die Sympathie und dieZu- 
neigung amerikaniſcher Leſer bat 
Hriebrih Schiller ganz befonders An- 
Iprud. Sein Leben umfpannt faft ge- 
nau den Zeitabfchnitt, in welchem 
die Bildung unjerer Republif vollzog. 
Geboren wurde er in- dem Jahre, in 
welchem es durch den Sieg Wolfe’ 
zu einer Wendung in der Geſchichte 
kam und dieſer Kontinent ieutoniſcher 
Ziviliſation geſichert wurde. Er ſtarb 
Glart De logge der ereinigten 

ie Flag t ini 
Staaten an der Peünbung des Colum- 
—* aufhißten und damit den 
ich der Republik bis an das 
— einer eh ie Bee * 

o rei 
wirkte, in gen Volksgenoſſen den 


— — achte und der natio⸗ 
—— die We⸗ 


dem tee 


een, 


ift jetst in vollem Gange! 
Hunderte von $euten haben unferen Saden während der letzten paar 
Tage überfüllt und find befriedigt fortgegangen. Weshalb Jhr nicht? 


Ainfer 550,000 Enger von Möbeln, Teppichen, Rugs u. Helen 
muß verkaull werden, ganz egal zu welchem Tireife. 


Deshalb fommt heute und nehmt Dortheil von diefem großen Der: 
fauf, da die Waaren fchnell gehen, und es rathfam ift, Eure Einkäufe 
zu machen folange die Auswahl noch vollftändig ift. 

Eine folche feltene Gelegenheit wird vielleicht niemals wieder gebo: 
ten werden, und wir geben die Derficherung, daß die Preife äußert 
herabgefest find, da alle Waaren verkauft werden müfjen und die Preife 
nicht in Betracht fommen. 


Kommt heute, denn morgen mag e3 zn fpät fein. 


Ranges und Deizöfen leicht bejchädigt durch Wafjer und Rauch, müfjen für irgend 


einen Preis ausverfauft werden. 


gehen zu bedeutend herabgeſetzten 
Preiſen — thatſächlich für weniger 
als die Hälfte der wirklichen Whole⸗ 


ſale-VPreiſe. 


Laden 
jeden 
Abend 
offen 


als den Wholefale-Koften. 
Couches u. Davenports 
Nur von Rauch beſchmutzt, aber 
ſonſt in ausgezeichnetem Zuſtande, 


Eiſerne Bettſtellen 


Durch Feuer geſengt, die ganze Partie 
zu folgenden Preiſen zum Verkauf: 
6.00 Betten, jetzt 9506 
9.00 Betten, jetzt 2.10 
12.00 Betten, jest 3.85 
15.00 Betten, 4 5.95 


* 
8 


— O——— 


Kommt hierher und kauft Eure Oefen zu weniger 


Parlor Suits 


Unſere große Auswahl, hier und 
da von Rauch beſchmutzt, muß ge⸗ 
räumt werden — ganz gleich, was 
für Preiſe die Waaren bringen. — 
Deshalb kommt und ſpart von 40 
bis 75 Prozent. Keine annehmbare 
Offerie zurückgewieſen. 


Laden 
jeden 
Abend 
offen 


1180-1182 Milwaukee Avenue, Ecke Division Strasse. 


Schillers erjte8 Gedicht wurbe ver- 
öffentlicht im Jahre unferer Unabhän- 
gigfeit3-Erflärung. m ahre ber 
Uebergabe bei Yorktown erfolgte die 
Drudlegung der „Räuber“, feines er- 
jten Irauerjpield. „Die Künftler” er- 
fhienen im Jahre von Wafhingtond 
eritem Amtsantritt. Geine lebten 
Werke jhrieb er in den Anfangsjahren 
der zweiten Präſidentſchaft Jefferſons. 
Unfer- Unabhängigkeitstampf hatte 
feine vollite Sympathie. 

Im erjten Atte des „Wilhelm Tell” 
ift der Auftritt zwifchen dem kernigen 
Boltsmanne Stauffadher und feinem 
ftarfherzigen Weibe typifch für zahl» 
reiche ähnliche Szenen, die ſich in ben 
Tagen bon "76 in Neu England zwi—⸗ 
[hen entjchloffenen Männern und 
rauen unferes Volles abipielten. 
Morte wie „Gertrud“ Hat auch mand 
madere puritanifche Hausfrau damals 
zu ihrem Gatten —— 


„Ertragen muß man, was der Simmel ſendet: 
ünbitiges erträgt fein edles de 


Denn man Stauffadher hört, mie 
er jeine Gaugenojfen anzufeuern bes 
müht ift, fönnte man faft mähnen, er 
zitirte auß8 der Unabhängigfeit3-Er- 
Härung: 


„Nein, ar Grenze hat Thrannenmadit. 

Menn See * end Recht kann finden. 

—* — er 
mm 


egten el, 
erfangen wid, ift ibı 


Der & En geh 


eh 

Ken ſtehn ri 5* ihn Bor u unire Tinderte 
Keine leere Behauptung. 

€3 ift feinesiwmegs eine leere Behaup- 
tung, daß Schiller aud die Gejäide | 5, 
biefer Ration ‚beeinflußt babe. lm bie 
Mitte des norigen Jahrhunderts fanden 
viele Deutfche, die fich in Herborra= 

gender Weiſe an der Volkserhebung 
bon 1848 betheiligt hatten, eine Zur 
flußt in den Dereinigien —* 
ten. Landsleute in Menge folgten 
ihnen, und ſie ließen ſich gr — heils 
in den nördlichen Staaten des Miſſiſ⸗ 
ſippithales nieder. Und ar Achtund⸗ 
vierziger brachte, in der Taſche ober im 
ilfer3 Gebichte mit herüber | 1 
Geiſt ——— 
chen bildeten 
rt un⸗ 


ler begeiſterten Führern ſchaarten ſie 
ſich um Lincoln und ſicherten deſſen 
Erwählung, und deshalb iſt es ein er⸗ 
hebender Gedanke, daß dieſes Stand⸗ 
bild des größten Freiheitsdichters der 
Weltliteratur für immer ſeinen Platz 
behalten wird inmitten der Bäume und 
Blumen diefes Voltägartend, der nad) 
dem wackerſten Hüter und ebelften 
Märtyrer der Freiheit genannt ift 
und a. ein Standbild von bdiefem 
enthält. 

Dies aber iſt Schillers Botſchaft an 
die Demokratie von heute: daß Repu⸗ 
bliken nicht geſchützt werden können 
durch Mannigfaltigkeit ihrer Geſetze; 
daß Menſchen nicht durch das Geſetz 
rechtſchaffen gemacht werden können; 
daß geiſtige Bösartigkeit der Großen 
nicht gebannt werden kann durch Akte 
des Kongreſſes; daß politiſche Gleich⸗ 
giltigkeit ſich nicht heben läßt durch 
Verfaſſungszuſätze; ſondern, daß das 

Wohl —— auf der Rechtſchaf⸗ 
fenheit des Einzelnen beruht; daß man 
rechtſchaffen nur lebt, indem man ſeine 
Pflichten erfüllt; 
Rechtſchaffenheit nicht bewirkt werden 
kann durch Einſchränkung der perſön⸗ 
lichen Freiheit, ſondern nur durch Er—⸗ 
ziehung und durch die Entwickelung 
der geifigen Kräfte; daß e3 zur Ueber- 


mindung des Uebel3 immer nur einen | gr 


Meg gegeben hat und geben wird, und 
* dieſer darin beſteht, das Böfe mit 
dem Guten’ zu überwinden. Das find 
die Lehren, die Schiller Schriften ent» 
balten! 


Lincoln und Schiller find Apoftel 
des gleichen Glaubens gemefen, und ihr 
Einfluß wird fteigen mit der Flucht 

ber Jahre. Die von Lincoln gerettete 


Freiheit wird beftehen bleiben, weil bie | Ger 


von’ Schiller gelehrte fyreiheit fich be- 
baupten wird, bie Freiheit, welche Lin- 
coln und Schiller bethätigt haben burd 
ihr Leben und Wirken, die Yreiheit bes 
Geiftes, melde befunbet wirb durch 
rechte Lebensführung.” 
Die gefellige $eier. 
Auf die offizielle Feier vom Nad;- 
Fre | folgt heute Abend in der Norb- 
urnballe eine eier bed Gedent- 
tages in gefelliger —* Auch he ift 


— — — 
— 


daß individuelle 


Gin germanifhes Baus aus dem. 


Jahren 800 bi8 200 v. Ehr. . 


Prof. Schuharbt 
Mufeum für Völterfunde hat bei fei- 


nen Ausgrabungen an der Römer > 


Thanze bei Nedlig ein germanifches 
Haus bloßgelegt. Der „Lotal-Anz,“ 

berichtet darüber: Das Haus mißt in 
der Länge neun und in der Breite 
jech3 Meter. Die Längzfeite mar dur 
lieben, die Vreitfeite durch vier Pfähle 
marfirt. Ein etma 13 bi3 2 Meter im 
QDurchmefjer großer Steinhaufen, defr 
fen einzelne Steingefüge durch Lehm- 
beiwurf verfchmiert waren, bildete die 
Kochſtelle. Im offenen Kochloch fanden 
ſich Holzkohlenreſte und Ueberbleibſel 
von Knochen, die ſofort einen Schluß 
auf die Zufammenftellung der germä= 
niſchen Speiſekarte geſtatteten. Es 
wurden Rinder-, Schaf- und Wild 


ſchweinsknochen in großer Anzahl ge⸗ 


TE 


funden, Fifchgräten nur ganz verein? 


elt. In der Nähe des Herbes fanden 
ich die fogenannten Mahl- und Klopf- 
teine, ferner eiferne Mefjer. lnmeit 
tefe3 Germanenhaufes murden die 
Reite einer flavifchen Siedlung 
ben, und an ber einzigen Teuer 
entdedte man unter dem Brandjult 
und Knochenreſten den Kiemenknochen 
eines Wels, in dem noch die — 
—* ſteckte. Die Exiſtenz des 
eckten germaniſchen Hauſes, 
überhaupt da3 erfte ift, da3 man Fra 
ber gefunden hat, fällt in die Jahre 


300 bi3 200 v. Ehr. Die N * 
gen auf ber De hf 


en Beweis erbracht, daß die von 
tur * —— hr die 
gewöhnlich als Heili ine an 
chen pflegte, nicht Ten — 
manen, ſondern reinen | 
—— dienten. Man Hat not 

Sichel gefunden aus Eifen, — 

—— mit Nietlöchern w 
der dazu gehöri ri Holzniete, 
Spinntirtel u 2. 
Die der Römerfchanz 
forfchle germanifche 


yocen und Mehgoetn bed 


vom Berliner 


x 


eöe, Die überhaupt ws 
200 zu — je 
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Private StocK 
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BEER 


Ever Brewed 


Chicago Branch: Cor. Union and Erie Streets 
Phone Monroe 364 


VAL. BLATZ BREWING 


CO., MILWAUKEE, WIS. 


nn — — 


MOELLER 


-& GOMPANY 


Lincoln Avc,, nahe Sonthport Ave, 


Groceries. 

Quaker Corn Flakes, 
das Packet für 

German⸗American ſüße 
Chofolade, 4 Bfd.-Stüd 

Fanch Tomatoes, 
per Büchſe 

Lekko Scouring Pow— 
der, per Büchſe 

Van Camps Catſup, 
Flaſche 

Fanch Oel-Sardinen, 8 
Büchſen, für 
fü 

Feh. handgepflückte weiße 
Bohnen, 3 Pfund für 

Fanch Kartoffeln — 
das Bed für 

Kneipp Malz 
großes Badet 

Fancy Zuder Corn, 8 
Büchlen. für 

Geflügelfutter, bejtes 
Getreide, 100 Rfund 


Sleiid. 
Native Chud Roajt 
Magere3 Suppen-Fleifch...... 
Friſch gehacktes Fleiſch 
Fanch Veal Chops 
Friſcher Veal Stew 
itenn—— 15%%c 
mm 11er nn —— 


Likör. 
Reiner Kentucky Rye od. California Trau⸗ 


14c 
15€ 
Ic 


ben-Brandy, regulär $2.50 die 
Gallone, fpeziell 

Getreide-Kümmel, reg. 60c, 
die Flaſche, fpezie 

Oder 1 Gallone für 1.80. 

California Portwein, per % 
Gall., 60c, fveziell 

Trefter weißer Brandy, reg. Be, 
fpeziell au 

Alter Gudenheimer Rpe, reg. 
1.50 die 45 Gallone, für 


Sokalbericht. 


ee 
Perfonal-Hadjridten. 


— Mit Auguft J. ©. Bluhm wurde 
heute Nachmittag um 1 Uhr ein geadite- 
ter deuticher alter Anfiedler von Chicago 
auf dem Friedhof Waldheim zu Grabe 
getragen. Der Verjtorbene wurde am 28. 
Augujt 1838 in Medlenburg- Schwerin 
geboren und fam am 18. Oftober 18864 
nad) Chicago, tvo er fich auf der Weſtſeite 
niederlieg. Am Jahre 1908 mußte er 
fi, da feine Gefundheit erfchüttert war, 
bom Gejchäft zurüdziehen. Er jtarb genau 
fünf Jahre nad) dem Tode feiner — 
mit der er 41 Nahre lang in glüdlicher 
Ehe gelebt hatte, am Sonntag in dem 

eim der Familie, 1827 Clifton Part 
be. 
—— 


Bom Grundeigenthbumsmarktt. 


Bevorftehende Derfteigerungen von ad: 
laß⸗Eigenthum. 

Außer der zweitägigen, morgen be⸗ 
ginnenden Verſteigerung von Grund— 
eigenthum, welche die Grundeigen— 
thumsbörſe veranſtaltet, finden dem— 
nächſt noch drei andere Verſteigerungen 
von Bedeutung ſtatt. Die wichtigſte 
iſt die des MeCarthy-Eigenthums an 
der Nordoſtecke von Dearborn und 
Mafhington Str., 36 bei 80 Fuß, mit 
bierjtödigem Gebäude, am 24. Novem- 
ber. Am 17. joll das vierftödige Ge- 
bäube nebjt Grundftiid, 20 bei 80 Fuß, 
42 La Salle Str., verfteigert werden 
und am 30. das Eigentyum 1920 Wa- 
bajh Ube., 273 bei 160 Fuß, melches 
zum Mathen Walfh-Nahlaß gehört. 
€3 wird auf $20,000 bemerthet, das 
La Salle Str. - Eigenthum auf $31,- 
380. und da3 MeCarthy-Eigenthum 
auf $306,360. 

Die Verfteigerung der Börfe beginnt 
am beiden Tagen um 10 Uhr Morgens, 
30 Stüd Grundeigentfpum im Ge- 
fammtmerthe von $241,304 follen zum 
Berfauf angeboten werden. 

Leon Mandel Hat von Robert 2. 
Henrn 70 bei 125 Fuß in ©. Michigan 
Ape., 1899 Fuk füblich von 35. Etr,, 
Meftfront, für $18,375 aefauft. Das 
igenihum ift mit $10,700 belaftet und 
bergrößert Mandela Frontbefit an je- 
ner Stelle auf 150 Fuß. 

Die M. H. Ritmaller Company hat 
vom Mark 3. Cor-Nahlaß und Unde- 
" zen etivas über 7 Acres an ber Norb- 


d ’ 
ug NORorE 


mejtede von 49. Straße und Hohyne 
Une. gefauft, mo fie eine Küferei errich- 
ı tet. Sie hat an der genannten Ede et- 
| was über 2 Ucres an ihren Bizepräfi- 
‚ denten William Nußbaum übertragen, 
! der au) von Richard TFikgerald, dem 
Vizepräfidenten und Gejchäftsführer 
ber Chicdgo Yunction,Bahn, 99 bei 
| 125 Fuß an der Norboftede von 49. 
ı und Leapitt Straße erworben hat. 
| Das MWpartmentgebäude an ber 
ı Nordoftede von Calumet Ave. und 45. 
| Straße -ift von W. 3. Vernier bon 
| Arhibald, DO., mit $37,000 belaftet, 
ı gelauft worden. Das Grundftüd hat 
| 97 bei 128 Fuß. Der Verkäufer war 
| Albert Kämpfer. 
| Das Eigenthum an der Nordoftede 
| bon 63. Straße und South Parf Xbe., 
| 90 bei 125 Fuß, ift vom Wafhington 
| Parf-Klub an Peter U. Meyer für 
ı $27,000 verfauft morben. 
Seymour Morris bat den dritten 
ı Antheil an dem Eigenthum an der 
| Sübmeftede von 18. Gtraße und 
| Stewart Ave. an Emma %. Adams, 
| Mary Blair Keep und Cyman B.Blair 
* übertragen, besgleichen das Mieths- 
| haus in Berfelen Ave., 116 Fuß nörb- 
(ih bon 43. Str., 50 bei 121 Fuß 
| Grund, Oftfront, im Werthe von $19,- 
| 200 und das Gigenthum an der Norb- 
mejtede von Dearborn und 35. Str, 
49 bei 122 Fuß, im MWerthe von 
$22,000. 
| Die Burlington-Bahn Hat an bie 
| Henry Pratt Company 108 bei 122 
| Fuß in Sohn Place, 289 Fuß meftlich 
| bon Halfted Str., Güdfront, abgetre= 
ten und 168 bei 97 Fuß in 22. Str, 
121 Fuß meftlich von Halfted Straße, 
in Taufch genommen. 

Simon W. Strauß ift Truftee eines 
Darlehens von $50,000 auf 5 Jahre 
zu 6 Prozent an Samuel Polafomw auf 
beffen Eigenthum an der Norboftede 
bon Dgden und Kedzie Ave, 108 bei 
131 Fuß. 

Suliette R. und Xohn U. Ellis von 
Geattle, Wafh., haben ihren Antheil an 
dem Eigentum 44—46 LaSalle Str., 
40 bei 80 Fuß, übertragen. Das Ei- 
genthum bat einen Abfhägungsmerth 
bon $66,430. 

3 2. White und Andere von St. 
Louis haben an William 3. Mac: 
Donald aht Bauftellen an Sheridan 


Road und Foreft Ape., Highland Part, | 


mit 800 Fuß Front an den beiben 
Straßen, für $20,000 verfauft. 


—— ⸗ — — 
Das Maß war voll, 


Scheidungsklage gegen den Fabrikanten 
Ferdinand F. Jelke. 

Frau Klara B. Jelke, die Tochter 
des Brauereibeſitzers Philipp Bar⸗ 
tholomae, hat geftern im Guperiorge- 
richt Ferdinand %. Jelke, den Präfi- 
benten der Ochfenbutter-Firma Geo. 

; P. Braun Company, nad) zweijähriger 
Ehe auf Scheidung verklagt. Das 
Eheleben des Paares foll fjchon - jeit 
längerer Zeit fein glückliches geweſen 
fein, und ein Streit in einem Speife- 
bauje an N. Elarf Strafe am Mon: 
tag Abend hat bei rau Selte angeb- 
ih dem Faß den Boden ausgefchla- 
gen. Die Eheleute lebten jeit ber Rüd- 
feht von Frau elle aus French Lid 
Springs im vorigen Monat angeblich 
beftändig auf dem Kriegsfuße. Am 
Montag Abend fol Yelle aus irgend 
einem Grunde in dem Speifehaufe fei- 
ne Frau ihr Mahl nicht haben beenden 
laffen, worauf fie fih nad) dem Apart» 
menthaufe Nr. 1449 Dearborn Xbe,, 
mo das Paar mohnte, begab und die 
Hausmeifteräleute bat, an deren 
Abendeffen theilnehmen zu bürfen. 
Selte fol dazugefommen fein, morauf 
ein neuer Streit entjtand und Selte 
feine Frau angebli mit einem Buch 
geichlagen hat. Die Frau ift dann mit 
ihrem 10 Monate alten Rinde in bie 
Wohnung ihres Vaters, 192 Central 
Park Ave., gegangen. Yrau Nelte jagt 
in der Klage, daß ihr Mann, der Fahr⸗ 
babe im MWerthe,von $50,000 befite, 
fie bei verjchtebenen Gelegenheiten ge- 
T&hlagen hätte, 

Ein Fräulein Sadie Eurrie hat ben 
Meifterfchafts-Ringer. ver Welt, Frant 
U. Got, im Kreidgericht auf $25,000 
Schadenerfat verflagt meil:er fie nicht 
geheirathet hat. Sie gebentt ihre An- 
fprüche durch eine Menge Liebesbriefe 
zu beweifen. Die junge Dame ftammt 
angeblich aus Minneapolis, Gotch be⸗ 


u. 


Bauptet fie nicht zu fennen. Er 


De 
— 


Präſident der Wa 
widelt-ihn vor Ingenieuren. 


Die Merriam⸗Kommifſfion. 


Wird den angeblichen MeGovern-Grabſch 
und auch ardere Mahenfchaften gründ⸗ 
lih unterfuhen. — Größte Dorfiht am 
Plage. — In Whiting "gährt’s, 


Bor dem Klub der Ingenieure hielt 
gejtern Präfident Delano von der Wa- 
bafh-Bahn einen Vortrag über Pläne 
zur Verlegung der jet an der Polk 
Straße befindliden Empfangsitation 
nad) der 12. Straße. Er führte aus, 
daß das Gebiet zwifchen Polk und 12, 
Straße in naher Zufunft nur noch ala 
Hrachtbahnhof Verwendung finden 
merde, und zmar mürben bort bie 
Bahngeleife unterirdiſch gelegt wer— 
ben, um erft füblich von der 12. Str. 
wieder an die Oberfläche zu fommen. 
Die Züge für den Perfonenverfehr 
mürden dort auf hochgelegten Geleifen 
einlaufen. $n der VBerfammlung fam 
zur Spracde, dah der Angenteursflub 
als folder den verfchiedenen Plänen 
für die Verfchönerung der Stabt näher 
treten follte, befonders, mas die Pro- 
jette für den Hafenbau, die Rauchbe- 
feitigung ufm. anbetrifft. Es wurde 
berichtet, daß berfchiedene Mitglieder 
des Klubs, die zugleich der „Ajfocia= 
tion of Commerce“ al3 Mitglieder an- 
gehören, von diefer zur Dienftleiftung 
an einem Ausfchuß herangezogen wor: 
den jeten, welcher gründlich unterfuchen 
wird, ob die Einführung des eleftri- 
chen Betriebs auf den Vollbahnen in- 
nerhalb der Stabtgrenzen fich vorder- 
band mirflich noch“ nicht einführen 
lajje. Der betreffende Ausfchuß jeht 
fi) zufammen aus den’ Herren Kohn 
M. Emen, U. Bement, W. 2. Wbbott, 
Bion Y. Arnold, Paul B. Bird, W. 
%. Croß und E. €. Merriam. 


Unterfuhung begonnen. 


Sn der geftern abgehaltereen Sigung 
der Kommiffion zur Unterfuchung der 
ftädtifchen Ausgaben berichtete der 
Steuerungdausfhuß, daß er Herrn 
Benjamin %. Welton von der Ausga- 
ben-Kommiffion der Stadt Nem York 
mit den Vorarbeiten zur Unterfuhhung 
des jüngſten MeGovern-Skandals be— 
traut habe. Herr Welton werde feſt— 
ſtellen, wie es ſich in Wirklichkeit mit 
der Bodenformation auf der Route 
des Schwemmkanals unter der Law— 
rence Une. verhalten hat, und wie die 
Behörde für öffentliche Arbeiten dazu 
gefommen ilt, fich die Mittel zur Be— 
zahlung von Ertraarbeiten, melche bie 
MeGovern Eo. angeblich geleiftet hat- 
te, vom inanzausfehuf des Stabtra- 
thes unter einem falfchen Vormanbe 
zu berfchaffen. Die Kommiffion jel- 
ber wird nächften Freitag mit der Ver: 
nehmung bon Zeugen: in diefer Ange- 
legenbeit beginnen. ' Vorgeladen find 
bis jet Kommiffär Hanberg und 
Hilfskommiſſär Redieste von der Ab- 
theilung für öffentliche Arbeiten, 
Stadt-Ingenieur Ericfon und ver- 
Thiedene Alfiftenten von diefem. Den 
Kontraktoren M. H. MeGovern und 
Joſeph Hanreddy wird es freigeſtellt 
werden, ſelber als Zeugen aufzutre— 
ten. Ald. Merriam, der Vorſitzer der 
Kommiſſion, deutet an, daß dieſe 
auch noch noch verſchiedenen anderen 
„Skandälern“ werde auf den Grund 
gehen müſſen, doch fügte Anwalt Wal— 
ter L. Fiſher abwiegelnd hinzu, daß 
die Kommiſſion „es nicht als ihre 
Hauptaufgabe betrachte, Feuerwerk 
abzubrennen, ſondern ſich beſtreben 
werde, grundlegend zu wirken für 
allerlei zweckmäßige Neuerungen in 
der ſtädtiſchen Verwaltung.“ 

Gebotene Vorſicht. 

Die Schulſuperintendentin iſt dar— 
auf aufmerkſam geworden, daß nur 
verhältnigmäßig wenige Schulvor— 
ſteher und Schulvorſteherinnen der 
ausdrücklichen Vorſchrift genügen, laut 
welcher ſie jeden Monat Berichte ein— 
liefern ſollen über den Verlauf der in 
ihren Schulen vorgenommenen „Feuer⸗ 
drills“. Frau Young glaubt befürch— 
ten zu müffen, daß die Uebungen, 
über melche nicht berichtet wird, auch 
nicht vorgenommen werden. Sie hat 
MWeifung ertbeilt, daß die Vorfchrift 
en — t —— — —— — — 


— — 


Felegt ift eine Krantheit, eine ſchlimme 
an 
r lejt beinahe jeden Tan bon’ Leuten, di 
an &hlagtiub fterben, Sergeesteitung u. {.®. 
——— 3 —— ne “indem Abe Mein 
nehmt das. Heilmittel der Ratur—um Seit Su 
berringern. , 
medt angenehm —Ihr eßt es\ mie 


Saft "sher Candh 
ober Candy. Ni 
gs erzivingt Die 5 A— der 
Speife durch das Blut um ’ Nab- 1 
in wo fie bingebört,; und richtet i 
ien und Nerben auf, anflatt Fett anzubäufen. 
Ihr könnt leicht ein ver Taa an Fett 
abnehmen, wenn Ihr gebraudt, und 
efahr, denn Rengo tft: harmlos. 
t nicht3 „gerade jo gut” wie- 
Schasiel voller @ — "ottofeet 
er g ! Dt 
von.der Rengo Co., 3122 Rengo Blbg., Detroit, 


Mich. EN 
Frei DE Sanaiel Terner A wenn 


10 Cents ine — 
pacu 


beizuwohnen, und wenn ſie das 


— Ein Vorfihtiger. — Kellner: | 


\ “ni 
entrel, | „Hochfeiner Hafenkraten, ehr zu em- | Kureus nee 


baſh Co. ent- 


Erna apa 


- Kurz aufgezählte Thatfachen über einige der vielen Partien, 
die jebt in dem, großen Bajement:-Derfaufsraum wegen ih» 
‘rer vortrefflihen Werthe bejondere Beachtung verdienen. 


..s. 


Muiter : Schuhzeng — Ber halbjährlihe. Verkauf am Donnerfiag, Freitag 
und Samjftag diefe Wache. Eines der größten Bargain gebenden Ereigniffe des Jahres 
in der Bafement Schuh-Abtheilung. Hunderte Paar feiner Schuhe, Slippers und Dreß 
Orfords, welche als Mufter benußt worden find, zu Preifen marfirt, welche niedriger find 
als die mancher wohlfeiler Sorten. Die Sacons rangiren von Gefellichafts : Slippers bis 
zn Straßen Stiefeletten. Größen für Damen, 5%, 4, 4%, in A, B und E Weiten-$1.55; 
für Kinder, verjchiedene Größen und Sacons—95c, $1.20, $1.45. 


Ein Berfauf von Damen-Suit® — Ber Werihe oferirt, welher einen neuen 
Derfaufs:Reford zu machen verfpricht. $18.50 und $20.00 für Man-Tailored Suits, diefelben 
find, was Sacon, Material und Arbeit anbetrifft, in diefer Saifon zu diefen Preifen noch nicht 
geboten worden; 42 und 453Öllige Coats, halbanfchliegend und mit dem beiten yarn:dyed 
Satin gefüttert; voll plaited Röce mit 15 bis 15 Gores. Die Stoffe — einfache und fancy 
Diagonals; zweifarbige Diagonal - Serges, fancy geftreifte Serges und rauhe finijhed 
Cheviots—alle in Kacons, welche nach unferer eigenen 2lnordnung gemacht worden find 


Nainfoof—12 Yard Stüde, $1.25 und S1.35 — Jeder Preis ift ein Drittel 


unter dem regulären Werth; feine weiche Qualitäten in 4Ozölliger Breite, befonders geeignet 


für die Anfertigung von Damen- und Kinder-Kleidern und =Unterzeug. 


irifches LXeinen, nur in Weiß, 36 Zoll breit, Yard 38c. 


Räumung don feidenen KHleiderftoffen, 3de und Ice — Hübfhe Gewebe, 
die wir und durch einen glüdlichen Einkauf gefichert Haben — umfaffend taufende von Yds. 
und Gelegenheit bietend zur Auswahl von Farben und Entwürfen, die fich entfchieden ala 
anziehend ermweifen merden — und zwar befinden fi barımter Yacquard, Meflalines, ge= 
ftreifte Louifines, Taffetas und Louifined in Karrirungen und Plaibd3. 


‘ 


Reiter: Berfauf von fchwarzen Hleideritoffen — Eine Räumung, die verfchie- 
denartige Kolleftionen eleganter Stoffe von der Haupt-Abtheilung, zufammen mit Partien 
vom Bafement, umfaßt, Soriiments, die zu ben Preifen befonders anziehend find. Broad— 
cloth3, Serged, Panama-Tuhe, Henrietta, Poplin, Melrofe, Voile, Batifte, Wool Taffeta, 


Brilliantine, Sicilian, Satin-Tud, in 3 bi3 8 Yard Längen. 


Tuded Kleider Nets, Yard 25 — Ein BVerkauf, der da3 Äntereffe vieler Damen 
Aus diefem Grunde ift eine frühe Auswahl empfehlenswerth. Diefe Nebe 
find 36 Zoll breit, thatfächlih in allen hervorragenden Schattirungen vorhanden, und fie 


machrufen mird. 


i 


find fehr münfcdhensmwerth für ganze Kleider und MWatfts. 


Speziell — reines 


Aufzählung von Baje: 
ment:-Bargains. 


Unfer balbjährlicher VBerfauf von 
Muiter - Slippers, 


Schuhen und 


Dreß Orforbs. 
Gefchneiderte Suit3 für Damen, 
$18.50 und $20.00. 


18. 


Nainfoof, 12-Yard Stüde, $1.25, 
1.35. 


Kleider-Seiden, Yd. 38c und 48c., 
Schwarze Kleiberftoffe-Refter. 
Srifches Leinen, Yard 38c. 
Knaben Winter-Anzüge, $3.95. 
Damen Dreß Net3, Yard 25. 
Taſchentücher, 


Seiden: Damen:Strümpfe, Paar 


„Ausſchuß“, Sc, 


Kimono Wrapper3 für Damen, 
$1.75. 

Seidene Unterröde, $3.95. 

Muslin Gomn3, 50c. 


Pelz: und pelabejette Turbanz, 
$6.75. * 
Schwarze Beaver-⸗Hüte, $4.25. 


Straußenfedern, jährl. Verkauf. 

Betttüicher, 55c; Kiffenbezüge, 15c. 

Blanket3 und Komforters zu 
niedrigen Preifen. 

Feines franz. Porzellan, fpezieller 
Verkauf. 


Taſchentücher „Seconds, Ice und Fe — Ein Verkauf von 600 Dutzend für Herren und Damen, deren Werthe einen 


ungewöhnlich lebhaften Verkauf verdienen. 


Muſter: Weiße 


hohlgeſäumte oder „barred“ Centers. 


Seidene Damen-Strümpfe, 35c — Ein Verkauf von 150 Dutzend Paar — einzelne Partien, bei welchen die Kunden den 
ganzen Vortheil der Erſparniß haben welche wir durch einen ſpez iellen Einkauf erreichten — die Qualität beſteht aus feinem Sei— 
denfaden in ſchwarz und in farbig, mit doppeltem Obertheil gemacht, einige mit ganzſeidenen Füßen, andere mit baumwollenen Sohlen. 


Faney Kimonos für Damen, S1. 75 — Ein ſeltener Werth, die Qualität der Stoffe in Betracht gezogen — Deutſcher 
Flanell — und die Länge der Kleidungsſtücke; Dutch Neck, dreiviertel Aermel, ſchräger Rücken. Paſſende Sacques, Flanellette in perſi— 
ſchen Entwürfen, hochftehender Kragen und Gürtle, 75c. 


Farbige feidene Damen:Unterröde, S3.I5— Eine außerordentlich gute Sorte, Hergeftellt in vielen verfchiedenen Facons 
— einige mit breiter vertifalene Flounce; andere mit Uccorbion gefältelter oder „Ihirreb“ lounce, finifhed mit Unterlage und Staub» 


Ruffle. 


\ 


Muslin Nadtkleider für Damen, 50 — Spezielle Anftrengungen wurden gemacht um biefe Werthe zu fihern für dem 
Verkauf diefer Mode. Die Kleidungsftüde haben hohlgefäumtes tuden Hofe, Hals und Xermel find finifheb mit fehmalen Stidereis 


Enden. 


FL ———— — — — —— — — 
LESER 


ſtreng befolgt werden ſoll. Es iſt das 


eine Vorſicht, die um ſo gebotener iſt, 
als viele Schulen ſtark überfüllt ſind. 

Ein von der „Aſſ'n of Commerce” 
zu diefem Zmwede organifirter Bürger- 
ausfhuß wird fich demnädhft mit dem 


| 


Zus Bereinstreifen. 


In der Lincoln Turnhalle fand 
geftern Abend die jährliche General- 
berfammlung des Gefangpereing 
„Harmonie“ ftatt, und e8 wurben 
die folgenden Beamten für da3 laufende 


Schultathstomite für das Unterricts- | Yapı erwählt: Präfident, Baul Wen- 


mefen in Verbindung fegen und darauf 
binzumirten verfuchen, daß in den 
Schulen mehr und in zmedmäßigerer 
Meife ala bisher für die Ausbildung 
der Schüler in gewerblicher Hinficht 
geforgt wird. 

Wählerfchaft empört. 

An dem von der Standard Dil Co. 
‚gegründeten Städtchen Whiting, Ind., 
fam e3 vor einigen Jahren beinahe zu 
einer. Revolution, al3 der Gemeinde: 
rath einer Privatlorporation eine Pri- 
vatgerechtfame auf: die Dauer von 50 
Jahren ertheilen mollte. Bei der 
nächften Gemeindewahl tmurden alle 
Mitglieder des Gemeinderath?, die 
an dem Anfchlag betheiligt waren, mit 
großer Mehrheit geichlagen. Gegen- 
märtig liegt dem Gemeinderath eine 
ähnliche Grabfchordinang vor, melde 
darauf abzielt, einem unternehmenden 
Bauftellenmatler, M. M. Caftleman 
bon Gary, für bie Dauer von 50 Jah: 
ten ba3 uneingefchränfte Recht zum 
Betrieb von Straßenbahnen zu Whit- 
ing zu erteilen. Am Montag foll e8 
im Öemeinderaih zur enbgiltigen Ab- 
ftimmung über die Vorlage fommen. 


| Eine Menge von entrüfteten Wählern 


bat fich vorgenommen, diefer Sigung 


itz⸗ 
| fürmen müffe. 2 


* — 


| 


el; Bize-Präfident, Jakob Knoll; 


| prot. und forrefp. Sekretär, Georg 


‚iöimeftern, am 
| vember, 8. 


Waldmann; Hilfs - Sekretär, Karl 
Wetterling; Finanz-Sekretär, Otto 
Hülsmann; Schaätzmeiſter, Karl An— 
wander; Archivar, John Ingwerſen; 


Dirigent, Henry von Oppen; Vize- 


Dirigent, Otto Ernſt; Fahnenträger, 
Guſtav Koegel; Fuchsmajor, John 
Großmann; Kommersmeiſter, Richard 
Schwartzkopf; Bummel-Sekretär, Hy. 
Chriſt; Bummel-Schatzmeiſter, Wilh. 
Ziegler; Reviſions-⸗Komite: Juſtus 
Löhr, Emil C. Zobel, Otto Meier; 
Verwaltungsrath: Karl Riemenſchnei— 
der, Karl Hellenthal, Emil F. Link; 
Delegaten zum Deuiſch-Amerikaniſchen 
Nationalbund: Dito Eummeromw, 9. 
Roefide; Delegaten zu den Ber. 
Gefelfchaften für örtliche Selbft- 
tegierung: Frank Lint, Wilhelm 
Barthen; Vergnügungs-Komite: Hy. 
Bauer, Front E. Link, Karl Wetter: 
ling, Otto. Cummerow, Paul Wihte; 
Stimmführer: 1. Tenor, Aug. Müller; 
2. Ienor, Adolph Beihhle; 1. Baß, 
Adolf Border; 2. Baß. Richard 
Schwartzkopf. 

Ihren erſten Preis⸗Maslkenball ver⸗ 
anftaltet die Jrping Bart - 2 o- 
a — = 20.3. 


» JEUTLILE 


— 
A 


Kathartine Otto, Hulda Rauſch, Marie 
Möller, Meta Alier und Sophie Bü— 
low beſtehende Vorkehrungsausſchuß 
gibt ſich die größte Mühe, den Beſu— 
chern einen vergnügten Abend zu be— 
reiten, und forgt für gute Muſik, flüſ⸗ 
fige Erfrifhungen und von Damen der 

\ Zoae felbjt bereitetes Effen. Der Ein: 
tritt foftet 25 Gent3. 

Zwanzig Sänger haben unter dem 
Namen Chicago Männerdhor 
einen neuen Gefangverein gegründet. 

| Der neue Verein, deffen Dirigent Herr 
Ludwig Rauch iſt, hält ſeine Geſangs⸗ 
ſtunden an jedem Freitag Abend 8 
Uhr in Greens Halle, 2856 N. Camp- 
bell Ave., ab. 


— — — — 
Berlangen Lohnerhöhung. 


Weichenſteller der hier einmündenden 
Bahnen unterbreiten Forderungen. 
Weichenſteller der hier einmünden⸗ 
den Bahnen haben den Geſellſchaften 
ein Geſuch um eine Lohnerhöhung un— 
terbreitet, auf das fie eine Antwort am 


2. Dezember erwarten. Zugbebienftete, 


Lotomotivführer und Heizer beabfich- 
figen, ähnliche Gefuche zu unterbreiten, 
Die Leiter der verfchiebenen Bahnen 
erklären, daß fie Schwierigkeiten mit 
ben Ungeftellten nicht erwarten, und 
‚daß  jämmtlihe Streitfra auf 

ent wer⸗ 


ſchiedsgerichtlichem Weg beige 
den würden 


Cents für Tagarbeit. Für Nachtar⸗ 
beit erhalten ſie 37 bezw. 34 Cents die 
Stunde. Die Forderung wurde der 
Chicago Managers Aſſociation unter⸗ 
breitet, die einen Ausſchuß ernennen 
wird, um mit den Angeſtellten zu un⸗ 
terhandeln. 
— — + — 
Intereffanter Altertnumsfund. 


Berlin, 10, Nov. Zu Ditiz bei Ra- 
tibor, Schlefien, murbden foeben 14 
Höhlenwohnungen aus. der Steinzeit 
entdedi. m einer diefer fand man 
ein thönernes Standbild einer Göttin, 
beffen Alter auf 4000 Jahre geſchätzt 
mwirb, und das mit Ausnahme einiger 
alt=egyptifchen Götterbilder fotwie fol- 
her der Mayas (in Wäldern von Yu= 
catan und Sentralamerifa) wahrſchein⸗ 
fi bie ältefte noch vorhandene Darftel= 
lung einer menjchenähnlichen Geftalt 
ift. Auch wurden in den Höhlen man= 
herlei intereffante Geräthe und fon= 
flige Gegenftände entvedt. Die Höh- 
lenwohnungen gehörten offenbar zu ei= 
nem Dorfe zufammen. 


— inter Schweftern. — „Du haft 
beute Nacht wohl geträumt, e8 mache 
Dir Jemand einen Antrag! — „Med: 
halb denn?” — „Na, Du haft wenig- 


‚I ftens fünf Minuten lang gang laut 


Die Meichenfteller verlangen eine 


Zohnerhöhung um 5 Sent3 die Stun- 

be. Gegenmärtig erhalten Weichenftel- 

ler 35 Cents die Stunde, Gehilfen 
— —— —— * 


= 


„ja“ gerufen!“ ; 
— Aufrichtig. — Proſeſſor: 
langweiſe Sie wohl mit meiner 2 
handlung, Gnädigfte?” — Dame: „D, 
bitte fehr; das hat abfolut nichts zu 


fagen!“ — 





* 


‚, AHLSWEDE, 


2500 bis 2508 West North Ave. 


Tür die nädjften 3 


Tage offeriren wir 


Außergewöhnliche Bargains 


Beffere Omalität Baumwolle Filz- 
Matraten, mit ertra gutem Tiding 
überzogen, ein fpezieller Bargain 3ı 


54. 50 


Bett⸗Springs — Angle eiſerneSprings, 
doppelt gewobene Draht-Top, 8 Reihen 
von temperirten Stahl Spring Sup⸗ 


ports, ſpegiell für dieſen 82 25 
⁊ * 


Berfauf 

Spiben-Gardinen — die Nottingham 
Hacon, ertra gute Ne und 2 
Entwürfe, wären ein Bargain 
$2.25 — für diefen Ber- 

fauf, dn3 Baar zu 


u. Soda — 6 Pfund 


Ich kurire in 5ZTagen 


e jeden Mann, der an Kragzpfaberbruch, Beſchwerden, ——————— 1 Nerden⸗ 
ober anderen ben Männer et, 

— ift für Alle, bie gro 
gen baben, ohne Erfolge zu ersielen, und eB ift 


— erbru 


ieſe Ih erale 
en zu bemweilen, daß id} bie einstae Methode 


Bofton Leder -» Couch — folides Eichen- 
geitell, Mlauenfühe, reiche Golden-Bolt- 
tur, fehwere Stahl - Konftruftion, Dia- 
mond tufted— 


Aug — Tapeftrhy Brufjels, Größe 9 
Buß bei 12 Fuß, in feinen Ents 
mürfen, ertta gute Qualität 


Bum Rreife von S 11. 50 


Spiten -» Gardinen — »Nottinghams 
Epiben mit Elung = Cpiben und Ein- 


ab =» Effelten, da3 Baar 1. 10 


Gold Duft — Reguiare Größen Pa⸗ 
ckete — 8 Packete für 


Xtampfaderbench 
and Waſſerbruch 


G Meier ober 
Schmerzen.) 


. en Rrankheiten lei 
met für Doltoren und Mebtstnen 
it, Beitreben, BR biefen Beu- 
befige, die Euch nadhdaltig heilt 


e- 


Bezahlt nicht für eine erfolgloje Behandlung — nur für eine nachhaltige Kur. 
3% Beile pofitiv Magen-, Zungen», Leber- und Nieren⸗Leiden, auch wenn chroniſch. 


Yrivat» Krankheiten 
der Männer 
* und nachhaltig geheilt. 


ungen. wäche, Ueberanſtreng⸗ 
Bfonderungen, Harn 


Bunaen 
ma, Bronditis und Bun 
eiden, pofittb durch meine 
Methode geheilt. 
KRonfultation und 


Unterfuchung fret. 


DR. ZINS, 4 


—* 


Suche 


nt 
mn un 


SOUTH 


eile Eud) nadh- 
356 I dat 


‚cL A RK STR. 
Bwiichen Late und Ruanbulph, 2. Blooz. 


Krankheiten der 


Frauen 


Rreusfämersen und andbese 
Beiden nadihaltig Zuriet. 


Blut: Bergiftung 


und alle HSautftanfheiten, wie 
Bidel, Beulen, Kräge, Hämor- 
xhoiden, yelhiwsllene BDritfen, 
sehrende und hartnädige Kran 
beiten. 


Es wird deutſch geſprochen. 


Chicago. 


r Mn 
— 


Sprechſtunden: 8 Morgens bis 8 Abends. Sonntags: 9 Morgens bis 4 Nachm. 


n BD 


— ——— ⸗ 


SHbmifon® 


465-467: NRZ NE 


COIR CHICAGOZAVE ⸗ 


Apotheke mit der Thurmuhr. 


Kon fschmerzen. 


Kopfſchmerzen, PTS 


Schmerzen in den Augäpfeln, Schwindel 


u. f. w. find die Bolgen bon Nugenfehlern verichtedener Urt, die in den 


meiften Sällen buch paffende 


Augenaläfer befeitigt wer—⸗ 


den, Schroederd Augengläfer 
belfen, meil fie buch miffen- 
fdaftlide Unterfudgung genau 


ungemeffen werben, 


Die Unterfuhung Loftet nit?, Genau angemeffene 
&läfer finb ebenio billig wie werthlofe fertige Bril- 


len ober bon Unerfabrenen angemeffene. 


Heil⸗Bruchband. 


Dieſes das * 

ſte, ſicherſte, bequemſt 
und dauerhaftefte, imels 
ded Tag und Nacht ohne 
Shmerz getragen erden 
Ionn un fidere 
Heilu —XW 

* ztrümmungen bes Rückgrats, der Beine 

merden mit meinen neuefien Uppara- 

ien DE gl. Bruchbün · 

der in allen verſchiedenen 

Sorten, von 81 aufwurts — 

Leibbinden, für vor und nach 

Operationen» Gebärmutter» 

Senkung, — —— 

fette Leute, von 82 

Geradehalter, Einfline 

Beine u. f. m. — 

größte beutiche —— 

und Banba; ne ft anal 

Sabrif in ta, 


THE WOLFERTZ ‘co. 


Dr. Rot. WOLFERTZ, Sräfitene. 


60 Fifth Ave, nahe Nandbolph Str, 
altit Brüde und MWerw 

Has, — Sontiags vatten Die 1 nie 
en-Bebienung für D 


eine 


Wichtig jur Männer. 

Wenn Merzte oder Arzneien Euch nicht Helfen, 
erfudt unfere fieren, erprodten Heilmittel, 
beine niemals fehliälagen, in folgenden gehei« 
fen Rrankheiten: Formulare Nr. 1 und 2 fus 
iven jeden no do hartnädigen Ball don ge 
Ben —— und Urinsleiden. Preis 
1.00 per &lafche. 5 Tuder’d a ha 
ae uciet, elutbeen tung in allen Stab 

2 — — —5— 

Wu 
Ipreieh Nerböfität, Sa e oıle 


Melan 

nicht a ai te Mendes J— eleben. —* 

00 die © $2.50. 
mittel a FR, er haben. 


-_ Deutſche Apotheke, 
141 Süb State Straße, Chicago AI. 


Dr. J. YOUNG 
———— fur Augen⸗ 


’ 
6 bi ben ıd 
s e 
Fr Bei mb. 


u. Haldleiden. B 
—— und 
—— Der 


Dr a a 
Kro — Die ne na 
— ter Adede ritt. lin 
n; Brillen nf: Yis nd u 
Beh ne er wur Sg. 
ab. —— 3—12 


lie Aus 
Männer! 
——— Konſultation. 


an berlorener Mann * Ner⸗ 
ſchl ———— 

——— 

Diviſlon 


— 
—* Seiner fißere * 
——— WEISS, an Weſt 


Ktr.. Ede PA Etr. a 


„Bonztagpof« 


— Die obigen 


2ofalberidt. 


Amundfen und Shadleton, 


Beide Polarforfcher werden Chicago einen 
Beſuch abſtatten. 

Der Nordpolforſcher Kapitän Roald 

Amundſen wird am 22. November 


nach Chicago kommen, um Vorräthe 


zur Ausrüſtung feines Schiffes, bes 
„Ham“, auf fieben Jahre einzufaufen, 
Profeffor Sophus Zorup, ein nor» 
mwegijcher Chemiker, wird ihn beglei- 
ten. Kapitän Amundfen beabfichtigt, 
fein Fahrzeug von der Strömung über 
den Nordpol treiben zu laflen, und 
macht fich daher auf jahrelanges Ein= 
gefhloffenfein im Polareife gefaßt. Er 
twird hier Gaſt des norwegiſchen Kon—⸗ 
ſuls F. Hermann Gade ſein und wäh— 
rend feines Aufenthalts Vorträge vor 
der Geographiſchen Geſellſchaft hal— 
ten. Die Geſellſchaft erwartet auch 
den Beſuch des engliſchen Südpol⸗ 
forſchers Sir Erneſt Shackleton, des 
engliſchen Flottenleutnants, der von 
allen Polarreiſenden am weiteſten nach 
Süden vorgedrungen iſt. Leutnant 
Shackleton ſoll im Januar hier ein⸗ 
treffen. 


Nordſeite⸗Turnuhalle⸗Konzert. 


Der Konzertmeiſter des Ballmann'⸗ 
ſchen Orcheſters, Herr Karl Uterhart, 
und der treffliche Baritoniſt Max 
Bing ſind die Soliſten des nächſten 
Sonntag⸗Nachmittagskonzerts in der 
Nordſeite⸗Turnhalle. Daß das Kon⸗ 
zert wieder vom erſten bis zum letzten 
Stück den Hörern einen echten Genuß 
bereiten wird, dafür bürgt das nach— 
ſtende Programm: 


——2 der Belegen ee RER. ——— 

Duberfure zu „Coriola ethode 

Zee Säte au3 der — .Mo, ar 
panifche . phon 


Quberture 
Satz — * nen“ 
Tr 
Rezitativ und ae aus „Un 
Herr Mar u. 
ER —— 
en eher Mari. — 
——— Bagner. 
ordeiter u err T. 
Veer Ghnt Sui REFERAT Ars NEE, aan 


— Angenehme Befchäftigung. — „Ich 
reiſe für ein Heirathsbüro. —So — 
* el immer #..; der vöcrein· 


„Bon Carlos.“ 
Schillers großes Drama in glänzen: 
ber Darbietung. 


— — 


Ein herrlicher Prolog. 


Vorſtellung vor ausverkauftem Hauſe in 
Szene gegangen. — Herrn Stiewes mei⸗ 
ſterliche Durchführung der Rolle „Phi⸗ 
lipp II.“—Nächſte Wode: „Wilhelm 
Tell’, 


+ 


Dauernder ald Erz ift dad Dent- 
mal, melche3 Friedrih Schiller Tich 
durch feine Werke in den Herzen feiner 
Volksgenoſſen errichtet hat. Heute 
find e& hundertundbfünfzig Jahre ber, 
daß ber Dichter der Welt gejchentt 
mwurbe, und anläßlich diefes Gebentta- 
ges finden heute Schillerfeiern ftatt jo- 
weit bie deutfche Zunge Zlingt. Der 
„Berein Deutjche Preffe, Chicago“ hat 
in Verbindung mit diefer Tyeier bie 
Wachsner'ſche Geſellſchaft von Mil— 
waukee, die heute für Chicago nicht ab⸗ 
kommlich geweſen wäre, geſtern in Me— 
Vickers Theater den „Don Carlos“ 
aufführen laſſen, und dieſe Vorſtel⸗ 
lung hat ſich in jeder Hinficht, bejon- 
der3 auch, was bie Betheiligung be3 
Publifums anbetrifft, zu einem wahr: 
haft glänzenden Erfolge geitaltet. Das 
geräumige Haus mar biß faft zur äus 
Berften Grenze feiner Faffungstraft 
befett, al3 Meifter Ballmann, der die 
Leitung de3 für diefe Gelegenheit er= 
heblich verſtärkten Hausorcheſters 
übernommen, Webers Jubel-Ouver— 
türe intoniren ließ, durch deren rau— 
ſchende, feſtliche Klänge die Zuhörer— 
ſchaft, der Gelegenheit angemeſſen, in 
weihevolle Stimmung verſetzt wurde. 
Leider ging, infolge eines Mißver—⸗ 
ſtändniſſes, der Vorhang auf, noch ehe 
die Kompoſition zu Ende geſpielt war. 
Der taktfeſte Dirigent ließ ſich das 
indeſſen nicht anfechten. Er fuhr in 
ſeiner Aufgabe fort, der Vorhang fiel 
wieder, und als die Ouvertüre abſchloß 
mit dem „Hail Columbia“, da war die 
Störung vergeſſen. 

Nun wurde von Frau Seraphine 
Herzog, Gattin des bekannten Arztes 
und Bakteriologen Maximilian Her— 
zog, der nachſtehende Prolog vorgetra— 
gen, eine ebenſo formvollendete wie ge— 
dankenreiche Dichtung Martin Dre— 


ſchers: 
Prolog. 


Erhab'ner Zweck führt heut' uns hier zuſammen, 
Geweihter Name wandelt vor uns her; 
Kraftvolle Schöpfung wird das Herz entflammen 
Und wird es jchleudern auf empörtes Meer. 
Uns alle, welhem Gau mir aud entftammen, 
Grfüllt ein einz’ges, herrliches Begehr: 
Von Lieb’ und Dankbarkeit getrieben, wollen 

Den Manen Schiller Huldigung wir zollen. 


Einhundertfünfzig Jahre find vergangen 

Seit ihn ein gütige® Geihid un: gab. 

* viele, deren Namen tonend klangen, 

Rerihlang feitdem de8 Schweigens bDitft’re8 Grab! 

Mie viele, Die zum Nuhmestempel drangen, 

Rik dom erhöhten Pla die Zeit herab! 

Gr aber [cht, und weiter wird er leben, 

So lang am Edlen Menjchen fich erheben. 


= m al Dichter, der die aold'ne Schale 
8 Grals für jchönheitsburft'ge Seelen fand; 


: ee lebt als Schilderer der Deale, 


Als Führer in ein reiche3 Schniudhtsland; 

Er lebt al8 Kämpfer, der mit jharfem Stable 
Sih gegen alles Niedrige gewandt; 

Gr Tebt al3 Mann, bei dem zu feit ner Einheit 
Sich Geiſteskraft verband mit Herzensreinheit. 


Er iſt für uns der Herold alles deſſen, 

Was uns am deutſchen Volke lieb und werth, 
Denn all’ die Tugenden hat er befeiien, 

Die man fo gern als deutjche preift und ehrt. 

E35 fann die deutjchen Fluren nicht vergefien, 
Wer von dem Neihthbum Frievrih Schillers zehrt. 
Wo mir aud find, zum ebensfampfe Stärfe 
Verleih'n uns unf’res Lieblingspichters Werke. 


Drum ir, die ir im neuen Naterlande 

Voll Zärtlihleit zur alten Heimat ſchau'n; 

Die wir gefeffelt find dur taufend Bande 
Süßer Grinnerung on Deutihlands Gau’n; 

Die wir mit Stolz hier, ew’ger Treu zum Pfande, 
Der Mutterfprahe einen Altar bau’n: 

Wir müjfen in den_erften Reihen fteben, 

Ein Schillerfeft in Ehrfurcht zu begehen. 


Und der Erfolg wird unjer Streben frönen. 
tühnes Drama wird vorüberzieh'n. 
Sprade ber Begeift'rung wird ertönen, 
fie nur großen Meiftern ward verlieh'n. 

5 wird das Herz jest in Verzweiflung ftöhnen, 

Nest allen jhmug’gen Erdenftaub entflieh'n. 

Die höcften der Gefühle wird entzünden 

Der Geift, den des „Don Carlos“ Szenen Tünden. 


E35 ift der Geift, der in den Männern lebte, 
Die Ddiefes Land befreit von Tyrannet. 
Es ift der Geift, der dor dem Heere fehimebte, 
Das ausgelöfcht den Fluch der Sklaverei. 
E83 ift der Geift, der bei den Beiten ftrebte 
ge Kampfe gegen ſchnöde Heuchelei, 

er Geiſt, der immer ſich wird offenbaren, 
Dem Einzelnen fein Lebensreht zu wahren. 


» mag da8 Spiel der Bühne fih entfalten! 
Es Hi fih des DichterS bunte Melt! 

68 öffne unfer Herz fjich den hal 

Die er dur deutfhe Künitler vor uns ftellt! 

Und ob wir fonft in vielem auch geipalten, 
Heut find zu einem Wunde wir gejelt: 

Heut wollen wir ‚mit andadhtsvollen Mienen 

Aus Serzensgrund dem Genius Schillers dienen. 


Das „Spiel der Bühne“, auf welches 
der Dichter des Prologs verwieſen, 
erfüllte die darauf geſetzten Erwartun— 
gen in vollem Maße. Mit Stolz darf 
feſtgeſtellt werden, daß ſchwerlich eine 
andere Bühnenorganifation des Lan 
de3 eine fo vortreffliche Gefammtlei- 
ftung zu bieten vermöchte, wie fie hier 
bon der beutfchen Künftlerfcehaar Mil: 
maufee3 zuftande gebracht wurde, Alle 
Hauptrollen des Dramas maren vor= 
trefflich befeßt, die Inhaber der Neben- 
partien thaten durchweg ihre Schuldig- 
feit, Die Ausftattung war eine wirbi= 
ge, und in den Zmifchenpaufen ver- 
Ihaffte das Drchefter dem Publitum 


Viele Brüche 


fönnen no ** werden. wenn 
fendes Band angelegt wirb. 
ieh „nanöagengelät —— beraröher. 


"der berfönli: 
Sottinger und * ————— sön Sabre ala 
unlibertreffliches Nabicat Cure Band erbalten. 
Bir nennen bier einige Breife: 
Einfeitiaes Band, bon........ Seven 4% 
Dodvelt bon........ 
Elaftifhe Leibbinden, bon... RE 51.98 
Elaftife Strümpfe, K-Größe, von......$1.69 
Knieftüde von $1.25 und aufwärts, 
sa Alles andere au ebenfo niedrigen Preifen. ur 
Wir machen Strümpfe Mat. 
ze inne: Unpaiien für Damen. 
Difen :30 auch 
0 5i8 in Er 


The Public Drug oe; 
— 


ein aut dal» 


| m ale og von” 5* 


licher Art. 

w den Inhalt der Dichtung Schil⸗ 
lers näher einzugehen, iſt an dieſer 
Stelle kaum erforderlich. Um die 
Vorſtellung nicht über Gebühr auszu⸗ 
dehnen, hatte die Spielleitung einzelne 
Streichungen vorgenommen, doch ha— 
ben dieſe nicht ſinnſtörend gewirkt, 
und das Drama iſt dadurch feiner 
Verſtümmelung ausgeſetzt worden, wie 
ſie der verſtorbene Mansfield ſie ſich in 
ſo unerhörter Weiſe erlaubt hat, als 
bor einigen Jahren „Er“ den „Don 
Carlos“ Hier in englifcher Sprade auf 
die Bühne brachte. Als jchaufpieleri- 
fe Olanzleiftung der Vorjtellung ift 
die de3 Herren Auguft Stiewe zu be= 
zeichnen, der als „Philipp IL“ bie 
meitaus fchiwierigfte Aufgabe zu bemäl- 
tigen hatte undähr in wahrhaft genia⸗ 
fijcher Weife gerecht geworden ift.. Der 
fortwährend von finjteren Ziveifeln ge= 
plagte König, der feiner Öattin miß- 
trauende, den eigenen Sohn fürchtende 
Greis, der einfame Gemalthaber, def 
in feiner Einfamteit fi) nach einem 
Menjchen fehnt, dem er vertrauen 
fann und der dann entdeden muß, daß 
gerade diefer Menjch ein falfches Spiel 
mit ihm getrieben — Herr Stiewe 
bat ihn mit einer Deutlichkeit gezeich- 
net, welche neben dem Grauen, das die 
Figur einflößt, auch daa Mitleid aus: 
löjte, das fie verdient. 

Herr Hahn ala „Don Carlos“ führte 
feine anftrengende Rolle in höchft aner- 
kennenswerther Weiſe durch und de— 
klamirte ſeine Verſe ebnſo verſtändniß— 
wie klangvoll. Auf ähnliches Lob hat 
auch Herr Bolten Anſpruch, der den 
„Marquis Poſa“ zu verkörpern hatte. 
Herr Sprotte, auf dem die Laſt der 
Spielleitung ruhte und der nebenher 
den „Alba“ gab, wurde durch Kürzun— 
gen, denen gerade dieſe Partie unter— 
worfen werden mußte, um ſeinen Theil 
an den ſchauſpieleriſchn Lorbeeren ge— 
bracht, darf ſich aber damit tröſten, 
daß ihm um ſo größere Anerkennung 
gezollt werden muß für das Geſchick, 
welches er unter ungemein ſchwierigen 
Umſtänden als techniſcher Leiter des 
Ganzen bekundet hat. 

Die weiblichen Hauptpartien des 
Dramas lagen in den Händen von 
Frl. Krauſe („Königin“ und Frl. 
Richter („Prinzeſſin Eboli“). Beiden 
Damen gebührt hohes Lob. Frl. 
Krauſe war als „Königin“ eine ebenſo 
glänzende wie gewinnende Erſcheinung 
und legte für den Geiſt ihrer Partie 
reifes — an den Tag. Frl. 
Richter erzielte fomohl al lockende 
Circe, wie ſpäter als büßende Mag— 
dalena beim Publitum vollen Erfolg. 


Die Vorftelung mährte bi3 nahezu 
6 Uhr Hin, erhielt aber bi3 zum 
Schluß das Publiftum in Spannung. 
Es iſt damit ein großer Eindrud er- 
zielt worben, der unfraglich dazu bei- 
tragen wird, auch der für morgen über 
acht Tage angezeigten Tel-Aufführung 
in Pomer?’ ein ausverfauftes Haus zu 


fichern. 


„Die Schlechtigkeit bricht 
us.“ — Die Eltern ſagen oft im 

Spaß, wenn auf den Geſichtern ihrer 
Kinder Finnen ausgebrochen ſind: 
„Es iſt die Schlechtigkeit, welche aus— 
bricht.“ Das iſt es auch — Schlechtig— 
keit des Blutes. Dieſe Unreinigkeiten 
ſollten ſich aber nicht auf ſolche Weiſe 
bahnbrechen. Forni's Alpenkräuter 
entfernt ſie durch die natürlichen 
Kanäle, wofür ſein über hundert 
Jahre alter Ruf als blutreinigendes 
Mittel bürgt. 

Keine Apotheker-Medizin. Durch 
Spezial-Agenten verkauft, oder direkt 
durch die Eigenthümer. Man ſchreibe 
an Dr. Peter Fahrney & Sons Co., 
19 -25 S. Hoyne Ave., Chicago, Ill. 


Anz 
ee 


Luther⸗Gedächtnißfeier. 


Sie wird am morgigen Abend in der 
Orcheſterhalle abgehalten. 

Das hieſige Luther-Inſtitut ver— 
anſtaltet am morgigen Donnerſtag, 
Anfang 8 Uhr Abends, in der 
Orcheſter-⸗Halle an Michigan Ave. eine 
Gedächtnißfeier zu Ehren des Refor—⸗ 
mators, deſſen Namen es trägt. Auf 
dem Programm Stehen Drgelvorträge 
bon Prof. ARuppredht, mehrere Ge- 
ſangsvorträge de3 Lehrerhor3 unter 
Leitung von Hans Biedermann und 
ein Gefangzfolo von Frl, Margarethe 
Haertel. Anjpradden werden gehalten 
werden von Dr. Arthur Hoermann, 
Profeffor der Gefhichte am Lutheri- 
Then College in Watertomn, Wis., 
über „Quther und feine Zeit” in deut- 
fer, von Prof. W. H. T. Dau über 
„Das Qutheranertfum in Amerika” in 
englifher Sprade, und von Baftor 
U. Schlehte über ein no nicht 
beftimmtes Thema. Jedermann tit. zu 
diefer Zutherfeier eingeladen, der Ein— 
tritt foftet 25 Cent2. 

Das erft im legten Frühjahr eröff- 
nete Quther-nftitut ift vorläufig in 
einem Gebäude an 12. Str. und 
Marfhfield . Ave. untergebradft und 
zählt heute 71 Schüler. E3 ift eine 
Vorbereitungsfchule für den Eintritt 
in ein deutfche8 Gymnafium oder ein 
amerifantifche3 College, hat auch einen 
Handelskurſus. Der Unterricht mird 
zum großen Theil in beutfcher Spras 
che ertheilt. 

— — 
Nelie Houſe. 


Gemüthliche Abende kann man, wenn 
draußen Herbſtſtürme brauſen, in den 
—— Räumen des Relic Houſe ver⸗ 

en. Herr —— Weis iſt der aufmerk⸗ 
baue der Wirthe und bat immer einen 
-. Tropfen bereit, end Mangolds 
efter den Gäften her feinem — 

die Zeit auf's Angenehmſte vertreibt. 


⸗ 
Scheidungsklagen 


find angeſtrengt worden don: 
dm gegen Annie Klinob eu; Unna Charles A 


nona Ediwarb$, an 
a a 


gen Ge Shans * a 
—5* 2. — — == En 
h —* Dehand! — —W une 


wiz die Namen bes 
—— aber u d bem Deren 
ng 
Birkle, — 4 3 22 S. Beorta 
Brugger, 932 R. 52. E 
—— Ye Uams Sr. 
ederitadt, min, & ; 0 
Bluhm, de 
riedlander, im 
eldlamp, Che⸗ 
aſt, Wilhelmina, 1 
Griebenom, Guftav, AN 
Guetihow, Emma, 57 $: 
Reller, Fıriam, 51 3; 
Kalb Xherefa, 73 3.: 37 * "zn. 
Laux, Henry, 64 x: 
—— 333. 1m 
meizer, Nofef, 59 
ee Walter W., 3 48 2234 Sarrifon Str. 


— — 
Banterottetflärungen. 


Um Entlaftung von ihren "irn Berbinblikeiten fuchen 
im Diſtriktsgericht nach: 
N B. Fuller, Berbindlichteiten $1417.84; Bes 


ä 8330. 
Sea ——— VPark, Verbindlichteiten 88348.20; 
eſtãnde 
Murray 2. Eu Verbindligteiten $2494.50; 
Berbindlichkeiten 


Beitände $310.50 
James R. Mexherp, —— 
Verbindlichkeiten 34202. 75; 


781. 8;: Beftände $10,0 
George V. Williams, 
Beſtände HI. 


— — —ñ— — — 
Heiraths·⸗Lizenſen. 


Folgen de Heirathsr Dizenſea wurden in der Offis 
des Geumtoclert3 außsgeftellt: 

Arthur Settig, Paniy Walter, 21, 4. 
Charles Morris, Mary Edid, 21, DW. 

Jojeph De Luvia, Bruna Del Magro, 6, 19. 
Anton Krupa, Eva Wojynet, 46, 44. 

Walter Day, Daiiy Hoyt, 27, 3. 

Johann Aypall, Hulda Yohnion, 3, 31. 
Walter Lagerihulte, Helen Anderjon, 26, 3. 
Jan Layman, Stanislawa Gadacz, 24, 18. 
Sohn Baithel, Bertha Griente, 46, 41. 
Stefan Tomasta, Glijabeth Neechtoris, 24, 2. 
Qugh MeGovern. Mary Donggau, 28, 2 
Sephan KReardon, Sujanna Kendrid, 0, 3. 
Edward Hyde, Margaret Billing, 31, >. 
Arthur Burger, Alma Seidler, 3, 16. 
„obn Maczenicz, Lokbadia Gabrit, 5 
George Meftay, Lilian Walih, 21, 18. 
Alfred Marion, Alice Staples, 25, 3. 
Sohn Wojenberg, Iennie Cohen, %6, 2. 
Anton Tatera, Telagia Sadurg = 62. 
George Folmer, Katie Graf, 9, 18. 
Alfred Schweihsberg, Louiie eite, 3, 18. 

Sohn Pernivfa, Antonia Soutup, %, 
Euftus Rolley, Harriet Kopple, 23, 2, 

George Moore, Anna Bowman, 2%, 9. 

William Collins, Ieannette Roth, U, 20. 
Siujeppe Bosco, Minnie Datilla, 4, 16. 

Was ly Kalinomwsti, Mary Dziedzic, 29, 9. 
Florian Wallace, Ella MeEleland, 34, 27. 
Evariſte Gagnon, Blanche MeDougel, 26, 26. 
Nobert Misniewsti, Martha FFiicher, 35, 8. 
Richard Block, Lillian Sobhnfon, 21, 20. 

Julius Penevenuit, Jeſſie Zuin, 23, 24. 

Sohn Keegan, Nora McCarthy, 21, D. 

Sojeph Shhriener, Eunice Kinjall, 38, 29. 
Urmande Balducci, Ida Anprioli, 27, 8. 
Stanislaw Lukritz. Joſephine Sadosta 22, 18. 
Benedikt Bzugis, Petronela u} 2%, DD. 
Bernhard Grace, Ruby Perry, 3 7 ». 

Pag Egure, Roie Goben, 27, 2. 

Auguft 2. Schnigfer, Mary M. Hermann, 21, 19. 
— u MeClenthben, Margaret E. D’B:ien, 

21 


Chriſt Zabrinos, Ella Pabba, 3, 9. 
Roy 2. Barnett, Frances 2. New, 25, 24. 
Charles 9. Langer, Ona 8%. Padget, 8, 3. 
Aojeph Kremes, Agnes Kreuekr, %, 21. 
Wiltam Hand, Myrta Thompion, 40, 32. 
Nedzer Marszal, Mary Ryba, 21, 21. 
Igrag Meteradi, Agnes Zielusfa, 21, 20. 
Wojcich Hudzif, Mary — 2, 22. 
Joſef Opet, Annie Gronola, 29, Pi 
Stanislaw Solomir, Rojie Struh, 4 
Leopold Pearjon, Hulda Strand, 3, he 
Martin 3. Seht, Barbara A , 21, 21. 
Ratrit Curley, Anna Bonner, 27, 20. 
John Stryx, Emily Klem, 34 20. 
URN. Meinture, Laura A. Kobout, 25, 21. 
Sohn 3. Lenbard, Amanda A, Shaw, 38, 30. 
Arher MeMadin, Alice G. Huntley, 21, 18. 
Stephen Eutton, Agnes Kabanagh, 28, 24. 
Emil 9, Klein, Emilie 9. Urtelt, 25, 23. 
tk. €, Tieze, Katherine Blummer, 25, 22. 
B.Malonowsti, { Sranciszta®Witmaräfa, 30, 22. 
Sohn Bonfield, Lizzie Galbin, 32, 28, 
Edward 9. Sabııle, Freda Seibpal, 24, 25. 
M, Inbezyns i, M. Kijowsta, 27, 28. 
Kagimerz vuias fi, Stefania Barjarı, 26, 18. 
W. B. Yasatomsli, Aniela Krabivda, 23, 25. 
NR. MeMahon Margaret — 26, 25. 
Nae Harben, Alice Ronfhla, 24, 18. 
Ratrid 2. Murphy, Annie — 58, 44. 
Albert Riltan, Urline Anderfon, 22, 21. 
Charles Singer, Verda PBrideaur, 26, 22. 
Sohn Order, Agnes Weber, 27, 21. 
Waldemar ©. Kroehl, Minnie Seid, 21, 20. 
Sobn Cameron, jr,» Frances Darib, 24, 21. 
Rudolf Milulicih, Marh Bencil, 21, n. 
m. 9. Sinueppel, Mamie E. Kozat, 24, 19. 
Walter H. Moore, Annie D. Linscott, 21, 18, 
Sofef Auterdty, Annie Kucera, 26, 23. 
Fran Poarift, Anna Wedra, 22, 19. 
ames MeCall, Myra Erneit, 35, 32, 
Sohn 8. PBrufinsti, Rofe —5 — 22, 19. 
William ©. Bill, Emma Affelot, 37, 27, 
red L. Krieger, Mary Y. Cmith, 21, 18. 
Walter Berfailles, Lilian —— — ‚18. 
eter Ruffell, Katherine — 
Labak, Anna Dziewinska, 23 
— A. Kustiewicz, Rofe Ditro wäti, 21, 18. 
Joſeph Dremto, Sennie Bartman, 21, 12. 
Huguft Nalivoda, Marh Celusnef, 2 
Peter Kennedy, Margarey Caſeh, 
Adolph H. Elten, Ida H. Dietrich, 28, 22. 


— — — 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 


34. 


wurden ausgeſtellt an: 


1501 bis 1511 Aſhland Ave., Sitöd. Brind:Anbau, 


N 
$1.04 


Mais, — 
Ss; 
3, we 
— 
Hafer, —J 2, 40; Nr. 


38; 3,_ weiß, 
339% lat; — 4lc. 

Roggen, Rr. % Te; Nr 
95—6t. 


Gerfte „Malting“, 
„Screeningas*, 2— 


E. R. Stege Preming Co., $12,000. 

4341 bis 4345 Ajhland Abe., Atöck. Bridck⸗Reſidenz, 
"Henry Winter, $4, 

2700 bis 2704 Potomac Ave., 8ſtöd. Brid-⸗Apart⸗ 
ment, Fritz „Kane, 7, 

3624 Seavitt Str., Oftöd. Frame⸗Haus, Veter Rink, 
83,200. 

219 bis 223 Sumbeibt Blod., Sitöd. Brid-Flats, 
Kohn Preuß, $28,000 

10533 Horie — rise, Srame:Haus, Undrem 
Ringman, $1,1 

7211 Wincennes de, 1%eftöd. Brid:Cottage, Emile 
Matfield, 83,0% 

3570 Archer 5,00 "aftöd. Brid:Stal, John Reuter, 
1,000. 

a Gampbell Ave, Bftöd. Brid:Upartment, Dr. 

Blonke, 84. 000. 
2154 bis 2160 Bart I iftöd. Brid:Stores, Albert 
Urthurjon, 87,000 
—— — ——— 

NMarktbericht. 

Chicago, den 10. Nonember 1909. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 

Getreide und Gem, 

(Baarpreiie.) 

— a 2, roth, $1.18; Nr. 3, 
roth, $1.10-— 2%, bart $1. — 
81. 1%; Nr. rt et, u AL. 0 

Nr, 1,81.5—$1.07; Nr. 
3, w ee 
— ie —* 
2, mweib, 41%c; Ne. 3, 
39-40; Nr. 4, meib, 


8, &-Tic; Nr. 4, 
5466; „Mixina“, 62Ae 
de. 


Mehl. WintersPatents“, 85.80-55.90 da8 Fab; 
Roggenmehl, 83.4088. 85; Minnefote. sm Da: 
tent, Straight Export 2ags, 8. bes 
fondere Marken, 3.15. 

Heu (Verlauf auf den Gase — Beites neues 
Ku. 2... 00-$15.50; Nr. 1, $14. 14.50; 

13.50; Nr. 3, —— u 
—* ee 


$13.00--813.50 Kr. 
er! 912.0; Ar. 2, 2 1000-1100; Badken 
— 
83.0. ’ 


„Country Lot3”, $2.50— 
Caſh Lots“, 
Oel. 


Rleejamen. 9.50-414.50. 
Standard, meiß, — Bet —— 
—— 173:... . 


...............0.0.n..0.:. 


&oc * 
Widisan "Zekt ôô 
Gaſolin 
Maſchinen⸗Gaſolin 
Leinfamen:Del,-rob;, per 5 

do., - gereinigt, ww. 5 
Terpentin werersene 

Satdnenten. 


Rindpieh, Gute bis ausgeſuchte Stiere — 

.00—$9.10 per 100 Pfund; mittlere bis 8 
86.75-48.00; mittlere bis ausgefuchte 

ne gute bis ausgejuchte Käls 

gr. — 

8.75—$5.10. 


; Bullen, gute bis ausgefuchte, 
WORLD’S MEDICAL |‘: 


INSTITUTE, 
84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber ber Sair, Degter Building. 
Lee = Sinftelt find erfaßrene ‚in 
(net 
Garantie Bella. &ie dt 


eoP>ses>> 
Tas. 2. 
RE 


beis 


„Die Beften der Welt." 


Ahr Zönnt gerade fo aut einen 


Tonnen Eijen per Tag 


seihmolzen, um "“GARLANDS’” zu maden. 


Seit 87 Jahren am wetten, verkauft, 


„Garland“ haben. 


Man bezahlt für einen fchlechteren ebenfopiel. 


Alle Kochherde Haben „Barland“ Badofen » Site - Zeiger. 
Uederall in den beften Handlungen verlauft. Schreitt nach tHlufte, Bud, frei. 


The Michigan Stove Sompan 
Die größten Fabrilanten von Defen und Herden dei Belt. 


bis ausgefuchte —— 
ute bis ausge 
.15: gute 

$7. Sen 


Shmweine Gute 
‘ 7.95—$8.15 per 100 Pfund; 
Indie gm ee 
audgefuchte eiichermaare, 
Si ausgeluäte Dee $6.50-$7 


Schafe. „Native Methers“, = 100 m. — 
25:NRative Ewes 
85.00—$5.7, 15; hatte — 
Molſterel · Produtte. 


PBfund..$ 


gute 
tag3*, 


.60 
00 


lings“, 
87. 300. 


Butter— 
„Creameryꝰ. 
Nr. l, das 3 
Nr. 2, das un 
„Doiries“, extra, * Pfund... 
Ne. 1, das Bfund 
Ladles“, das 
un das Pfund........ ... 


extra, das 


5222 
BEERFIS 


— — —6060 — — —— ——— — —— 


ifde Waare, ohne Abzug don 
——— det Dutzend (Riten sus 
rüdgejandt) 
do. er eingefhlofien).... 
s Dutzend 


Firſts“ 
„Ertras#, 3. Duetzud.. 


suasʒ 


7* 

— „Twins“, das Pfund.. 
„Young Amerika“, das Piund.. 
„Daiites“, das Pfund 

Prid, das Pfund 

Schweizer das 

Limburger, das Pfund 


Geflügel und Kalbfleiid. 
Geflügel (lebend)— 


Hühner, das Bund. ...ooenooere > 
„Eprings“, das Pfund 
Hähne, das Pfund 
Trutbühner, das Pfund 
Gänje, das Pf 
Enten, da? 
Getlügeh (Eisipeiher— 
Sühner, bas Biund 
„Springs“, das Pfund.. 
Truthühner, Das Biund.. 
Enten, das Pi 
Gänse, das Piund 
Kälber (geihlahtet)— 
50— 60 Vid. Gewicht, 
60— 80 Bir. Gewicht, da3 Pfund 0. 
&I—1% Bir. - Gewicht, das Piund 0.09 
Gemäje und friſches = A 
Nepfel, das Faß 
De Ralifornia, die Kifte 
Drangen, Ralifornia, die Kiite 
Kraut, die Kiſte ............... desese 
Gurten, daS Dutzend 
Blumenkohl, die Kifte. 
Sellerie, die Kifte... 
Kopfialat, 
Plattialat, die Kiite 
Champignons, das Pfund 
Rothe Rüben, 10 ER 
Mohrrüben, 100 Bündchen.. 
Zwiebeln, der Sad 
Grüne Zwiebeln, 
Nüben, Das Hundert 
Epinat, der Eimer. 
Nettige, Dugend Bündchen. 
Tomaten, die Kiite 
Pfefferſchoten, die Kiſte 
Veterſilie, Dutzend Bündchen 
Pirnen, der Korb 
Piirfihe, der Buihel 
MWeintrauben, 8 Pfund Korb...nr..- 
Kronsbeeren, das Faß 4.00 
Bohnen— 
Grüne Shrittbohnen, die Rifte.. 
Trodene Bohnen, auserlejen 
Rothe Nierenbohnen 
Simabohnen, Ralifornia, un Dr 
Rartoffeln, Garfadung, 
Süßfartoffeln, das Faß 


‚Kleine Anzeigen. 


obssob obss 


Fr cn ch Ft 


SE yerssn 


dol.. olosse 
nn 
nn 


b 
3 8 


das Pfund 0.07 


t 


LEBLEELL ehe „bBLLILLILL & 


IEBSBRAZSRFFTTIEHZFARSEESS 


1.25 —1.75 
+2 —2.15 
—2.70 
—4.8 
—0.43 
—3.00 


0. 8* 
„1.50 


— Berlangt: Männer ner unb Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent da3 Wort.) 


Aunger Mann an Brod und Gafes zu 


Berlangt: 
! 293 Lyman pe, nahe Urcher 


helfen; Tagarbeit. 
und Throop Str. 


Knaben, 16 Jahre alt; 
Lohn $ die Woche. Wieboidis, 
und Paulina Str. 


Nahzufragen bei Ries & 


bringt Schul: 


langt: 
— — Mil⸗ 


Zertifitate; 
wautee pe. 


Verlangt: Buſhelman. 
Go., 126 Market Str. 

Derlangt: Deutiäer Kollettor für City Store, 
$12 bis $18 wöchentlich, Baar-Sicherheit erforderlich. 
Merfönlich vorzufprehen. Zallımans, 1459 Larrabee 

traße. mido 


sense heiter en 
Verlangt: Junge an Gates zu helfen; Nachtarbeit; 

10. Die Woche. 819 Milwaufee Ave. 

Saloon. 
mido 


Verlangt: Mann für Morterarbeit in 


901 North Une. 


Aunger Mann als Wurftmaher und 


Berlangt: ß 
Stetige Arbeit, guter Lohn. 


im Shop ‘zu helfen 
1424 Weit 61. Stroke. 


Aunger Mann, 18 Jahre alt, für alls 


Verlangt: 
Adr.: di. 354, Abends 


gemeine Dffice-Arbeiten. 
poft. 


Verlangt: Bäder, guter Mann für Urbeit außer: 
bald. 2019 Sedgwid Str. 


Berlangt: Junger Mann mit Erfahrung in Bäs 
derei. 3213 NR. Clark Etr., nahe Belmont pe, 


Verlangt: Lediger Mann, um Biferde 
forgen. 3356 N. Halfte Str. 


Erfahrener Mann, um Hleine Stahl: 
Eullman Wheel Go., 


au bes 


Berlangt: 
platten gerade zu machen. 
1344 Greenwood Terrace, 

Verlangt: Ein Mann, als Hausmann und But: 
ler; — Lohn für den rechten Mann! muß Stadt⸗ 
Empfehlungen heben; fein anderer braudt nad 
aufragen. Vorzufprehen Donnerftag, bis Mittag. 
2213 Galumet Une. 


Berlangt: Saloon=Porter. 43 River Str. 


Berlangt: — ſofort. 2000 Ainslee Ave., 
nahe Lincoln 


Sofort, guter Schuhmader. 53551 N. 


Verlangt: 
nahe Balmoral. 


Elarf Str., 


——— A at, muß aud am if auf: 
warten. — 

Berlangt: gumoe mit Erfahrung in Bäderei. 5125 
S. Halſted Str. 


— abel Je 16 bis 18 


—* alt, 
in Brod⸗ viper Co., 610 Str 


mido 


erlangt: Outer us Saloon-PRorter, 118 
of Str., nahe Clart Str. 


Verlangt: Feuermann. 3. M. und B. Weil, 
Rodwell nt Elfton Une, nahe Belmont Ane.s 


lzar⸗ 
otiage 
ndlOlmX 


Verlangt: Barbier zum Aushelfen, Mittwoch, 
un m Sonntag. 1883 W. Divifion Str. 


Berlangt: Kellermann in MWbolefale:Litörgeichäft. 
Nachzufragen nah 5 Uhr Abends oder 9 lift Mor: 
gen:. 2618 Wabaih Abe. 


erlangt: Vorter, guter Wenn ru der ein 
ai bejorgen kann. 951 R. State Str 


Verlangt: Junge in Bäderei zu helfen. 1452 Wells 
Straße. 


e. 
ze Garriage Body Builders und 
Goods Motor Behicle Eo., 310 
=. Abe, 


BVerlangt: Uelterer Mann im Saloon zu arbeiten. 
10, Zimmer und Board monatlich. —— Platz 
et den richtigen Mann. GErie, Ede Franklin —* 

mid: _mibe 


t: , fi im Meat Marfet il 
Rn ar au erlernen. — 
iwaufee Une. 


ih 
il⸗ 


Verlangt: Stetiger Barbier. 3980 Milwautee Ave. 
mido 


rt. ie 


Berlangt: Zwei gute_Bufhelmänner, u 


Guter Sohn. Bendig, 

18 €. mann ein 
Sin junger Mann für F 

—— ee Säneider & 


a 


x 


| 


y 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter -diefer Rubrit 1 Cent das Wort. 


— — 
—— 


Berlangt: 
Room. 
denten, 


ands Für Mlteratiom, 
Office des Superinten- 


Erfahrene Eoat 
naufragen in 


Barton Birie, Gestt & Company, 
State und Redifon Straße, 


ori 


Berlangt: Schneider um DamensSletdungsftüde 
umzuändern; u Arbeit; guter Lohn. Nachzus 
fragen: 4 Fleor, 8 bis ih 


ndel J rot 
Ei und Madifon dee } 
dimido ” 


Geniessen —0 
Berlangt: Guter Huſtler, die beſte ſi 

Stellung in alter — ehe Wolter, u 
lihe Zahlungen. UWeberjeht dies nit. Mr.: 8. 

267,. Abendpoft. Bagmija® 


Verlangt: Ein u u —* anze 
Jahr a zz Mann. )tto, J 
east ! 


gegenü er Lincoln Bart, 
Verlangt: Yunge an Brot und Role. 713° 
Wrightimood Abe., nade Orhard, in Bäderei. —do 


Berlangt: Erfter Klaffe Varnifhers, Rubber und ° 
Coach Painters an Baffagierwagenarbeit. Anyufras 
en: Standard Steel Car Eo., Emplopment Office, 
ammond, Ind. dimido 


Gewedter —* Mann, nicht über 10 
Deutſch⸗ Amerikaner, für Store⸗Arbeit. 
720 Monroe Straße. dimdo i 


Perlangt: Aunge von 16 bi8 18 Nabren, um beim 
Paden zu helfen, ebenfalls ein Arbeiter, um in 
der Yard in rg ui a arbeiten, Niemann & . 
Weinhardt Table Co., Wood Str., J 
Augufte Str. mi. 


Verlangt: Männer, frifh —— für Fa⸗ 


brik, Arbeit für Jungen von 16— 2 Garpens 
ters, frifch eingewand. Kumnit, 931 — Une, 
Ami 

Fabrits 


und , 


— 
Jahre alt, 
Bunte Bros., 


Farmarbeiter, Corn Huskers, 
Männer für Koblen: 


Ro Labor Agency, Rr. 


PBerlangt: 
558 ur 
ol;3 Höfe etc 
' Canal Str, — 
Verlangt: Setzer für Deutſch und Engliſch. Aus—⸗ r 
tunft in — Preſſe“, 61 State Str. Hammond, ' 
Ind. dimide 


Verlangt: Ein auter Schneider fir neue und vi x 


Urbeit. 475 2%. Ettr., 6. Etr., nahe Bı Butler. 
Verlangt: Vorter, einer ber | einer ber bartenden Kann und { 
flawiih end englifch fpriht. 1613 Fullerton pe, 
dimi 


Schneider, dauernde Arbeit, f 
Voloni!, 3567 Milmwaufee 
dimide - 


der FFreisQund Tochen kann. 
Saloon, alte Nr. E * mido 


Verlangt: 10 Damen⸗S 
guter Lohn. 2. Flioor. 
Ave., Ecke Humboldt Blod. 


Verlangt: Porter, 
758 N. Clark Str., 
Verlangt: Schnelder für neue und. —— 
Guter Lohn, D 9. Goedeker, 308 N. Noben Ei. = 


ö— —— — —— — nn 
Bericht Welterer Simmermann für Farm. Nade : 
zuftagen dam Vladfmith, Dunning. 8 mine j 


Jans don 16 Yabren al8 Lehrling in 
- Druehl, Clart und Center : Er. ı 


Stetiger Barbi 
Etrahe, 8 ier. Outer Son. 1 17, 


Verlangt: Yunger Mann fir Privathaus, — 
— DE mi —— — —— 
en r rfahrungen e en tı 5 
346, Abendpofl e — 


endpo 


Verlangt: 
Apothefe. 2. 


Verlangt: 
Weit 31. 


en 
Verlangt: Erfter Kaffe yore an P®rot und 
Außerhalb der Stadt. Abr.: 345, abend. 


Verlangt: 5 Verläufer und Ganvaffers, & 


erren 
und Damen, um — Leather PBillows ‚garen bers 
faufen. Eine Gelegenheit für aute Leute viel Geld. 


zu berdienen, 754 — 21 Fifth Une. 11—16no» 


Verlangt:, Erfahrener SaloonsPorter. Bringt 
dfeblungen. Gute Gelegenheit das — 
er lernen. 25 N. 48. Äbe. und Sate Sir. Green 
ſpan. mido 

Verlangt: — 
Lange, 172 8. *— 


Verlangt 
bekannt ein. 
Southport Ave. 


Verlangt: Agenten, al8 Ausleger für Bub: und: 
Prämiengefhäft; Gehalt 812  . Fer⸗ 
ner folde für Kaifer: Ralender, Pionier, Deiterreihi- 
{her Soldatenfreund ufw. Nur Nachmittags nadzu: 
fragen. 1241 Wells Str. (Menue Rr.) - 

Verlangt: —— an Röden. 825 Dears 
born Str., Zimmer 6%. _mibofe > 


Erfahrener Hofen:Pügfer. ım7 Weit 


* gar Lathe Sand. 


Ein beftändiger PVBormann; mu habe 
142 Greenwood Terrace, mweftlih von 


— 


Verlangt: 
Fifth A 


Verlangt: Cin guter ſelbſtändiger Brotbäder für 
Meine üderei. Lohn $14 und Board die Modhe. 
Zu fhreiben an of, Kramer, Weit Chicago, AT. 
een ee 


Berlangt: Porter für Pabritgebäude, Iange Stun: 
den, aber ftetige Arbeit. Gebt Alter an, Empieh- 
—* er Lohn, dem ihr. erwartet. Adr.: R. 357, 

endpo 


Guter Junge über 16 Jahre alt. 5 


” Berlangt: Buchbinder. 
S. Clinion Str. 


Verlangt: Junge von 16 Yahren fir allgemeine 
Arbeit im Bilder-Laden. NRicolat Art Store, 1235 
N. Elart Etr. 


u. &. Sample €o., 118 


Verlangt: 
Ogden Ave. 
derei. 


een — 

Verlangt: Ein tüchtiger Mann, muk mit Rierden" 
vnzugeben verfiehen, mern möglih aud melten 
tönnen für ein Eommerrefort. Guter Plah für den 
tihtinen Mann. Nachzufragen Zimmer 505, 172% 
Waihington Str. 


es gerne ie nein 1 
—— —* — :Bäder. EN. Robey 
., nahe Augufte Str. 


Junge an Brot, Tagarbeit. 
Nahzufragen Hinten, 


34 
Diloth's Bär 


Verlangt: Ein Yunge, Über 16 Aa 
deutih und engliih ipreden. Globe 
Eo., 1 107 €. Mabdifon Str, 

— Berlangt: Zum ‚fofortigen Antritt, tüchtige 
Bartenders, u | und engliih —— und vers ' 
beirathet, gute Miger. Kotel Lawrence, 9. #. 
Gege, Pullman, ZU. mido 


Berlangt: er 


3763 Eouthport Ane. 
u. men zen res 
5058 Mo t Str., le ine. 


Berlangt: Ei fo 38 
. siehe n Schloffer für VBauarbeit. 2089 04 


et, 
Film u 


der gut bügeln Tann, 


an Eates. eit. — 


Berlangt: Ein guter ——— 
neue und alte Arbeit. 909 Center Str. 


einer für 
EEE EEE EEE 
Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gei Starker M t Stelle Vor ter 
aut bemandert. 110 Weis Eh. 


— Antelligenter, een * 


ſcht Steu 
et Wäster. Ei ins, un 82. Er. 


Gejuht: Bau: und Wöbelihreiner fi 
BE it ım —— ragt bewa 
Elybourn Avde. hinten, oben. 


cht: Bäd fett Wrede u Ba 
— KM Ward Eir. 





sonüägungd -Wegmeilen 
’,— „Ihe Noble Spaniard.“ 
e — "The Kiffing_ Girl.” 
ra Houje — „ibe Dommn of 


18. — „AfFool There Was.“ 
ebater, — „ibe Old XTomn." 
ß eater. — Baubdenille. 
Vaudeville. * 
. — „Tempeit and Sunſhine.“ 
.— „Bollies of 1909.“ 
„The Honeymooners.“ 
. — ag DE Br 
„The Kollege Widomw. 
s —— te — „Madame 3.” 
. — Raubdebille. 
fe. — Konzert jeden Abend und 
Nachmittag. 
i. sah jeden Abend und Sonntag 
Nachmittag. 
—— — — — 


Gortſetzung von der 7. Seite.) 
u nn — — — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1.Cent das Wort.) 


Geſucht: Junger intelligenter Mann ſucht ſtetigen 
VPlatz in Saloon als Vorter, habe etwas Erfahrung, 
dann auch Bar tenden. F. Mayer, 1947 Grand Ave. 


Geſucht: Selbſtſtändiger 
und Biscuits ſucht ſtetige 
Cates. 1814 Cieveland Ave. 


Geſucht: Ein deutſcher Junge ſucht gute ſtetige 
Sabrifarbeit oder Hausczbeit. Bitte jeloft vorzu— 
fpicchen. 1530 Paulina Str. 


Geſucht: Ein deutſcher Maſchinendrechsler, lann 
auch audere Maſchienarbeit thun, ſucht Stelle. Adr.: 
R.- 352, Abenppoit. 

Deutjher Yarbier fucht ftetige Arbeit, 
Yand,. Gruber, 3732 NR. Albland 


Bäder an Brod, Rolls 
Arbeit, verfteht auch 


Geſucht: 
eht auch aufs 
ve. 


Geſucht: Deutſcher Barbier wünſcht ſtetige Stel⸗ 
fung. 1310 Clybourn Avbe. 


Geſucht: Junger Lunchmann wünſcht Platz, Tann 
Bar bejorgen; verrichtet auch Porterarbeit. 1401 
Sergwid Str. 


Gejuht: Erfahrener Menn jucht Stelle al$ Bor: 
ter, Yunchmanı oder zweiter Bartender, Mpr.: 
EBeters, 446 Sigel Sir. mido 


Gefucht: Antfligenter zuberläffiger junger Mann 
uht Stelle in Geihaft, Saloon, Hotel, auh als 
abrit-Wädter. Siltovidh, 2002 Welt 23. Str. 





Gefucht: Bäder an Brot und Rolls juht ftetige 
Etelle. Stadt oder Zand. 3027 Juitine Str. 


Gejucht: Zwei, deutihe Männer juhen Stelle als 
Porter im Safoon.: Borzufprehen 4460 Shield: 
de. 


Gejuht: Deutjher Mann juht Stelle als Porter. 
oder Partender, 4460 Shields Ave. 


GSejuht: Deutiher Man juht Stelle als Porter, 
426 Ehields Abe. 


Geſucht: ei 


Frilh eingewanberter junger Brotbäder 
fucht dauernde Stelle. 


1514 Xarradee Str., hinten. 
midg 


Geiuht: Ein Schneider wüniht Etelle als Buſhel— 
mann oder Prefier. Kofepb Dorang, 1533 Orleans 


Straße. 
Geſucht: Ein ftarker junger Mann, 20 Nahre alt, 
nahe 


fucht irgendmelhe Arbeit. 17% Burling Str., 
Willow. 


Gefuht: Bäder jucht ftetige Arbeit als 
an Brot und Rolls. 4 Sahre Erfahrung. 
lington Sir. 


Geſucht: 
beſorgen 
ten, ſucht Stelle. 
Center. 


dritte Hand 
1919 Wel— 
mido 
Erſter Klaſſe Saloonporter, kann Lunch 
etwas Bartenden, auch am Tiſch aufwar— 
1864 Orchard Str., 1. Flat, nahe 
mido 
Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle für Porter ar⸗ 
beit. Kann auch Bartenden. Piller, 1702 Burling 
Straße. 


Geſucht: Ein deutſcher junger Mann, noch nicht 
lange im Lande, ſucht ſtetige Arbeit, kaun mit 
Pferden nicht umgehen. Adre: H. 152 Clybourn 
Avenue. 


Geſucht: Junger Mann ſucht 
Das, kann Partenden. John, 101 S. 
Slot S. 


Geſucht: Stallmann ſucht ſtetigen Platz. Gvar, 
1091 €. Salfted Str., Flat 8. 


Seſucht: Guter Barbiergehilfe ſucht ſtetige Aus— 
hilfe für Sawmſtage und Sonntage. Adr.: Vachman, 
1880 Blue Island Ave. 


Geſucht: Bäcker, erſte Hand an Brot und Rolls, 
ſucht Arbeit. A. 603 Wells Str. dimi 


Görlitz 
Geſucht: Friſch eingewanderter junger deuticher 
Mann jucht irgend eine Beihäftigung; jcheut Feine 
Arbeit. Adr.: R. 335, Abendpoſt. dimt 


Geſucht: Friſch eingewanderter junger deutſcher 
Mann ſucht irgend eine Beſchäftigung; ſcheut keine 
Arbeit. Adr.: H. 56, Abendpoft. dimi 


Geſucht: Anſtändiger junger Deutſcher ſucht Stelle 
als Porter: fan auch Bar beſorgen. Frank Mal, 
919 Weit Madiion Str. dimi 


Geſucht: Zwei junge, ftarfe, nüchterne Männer 
fuhen Stelle für Fabrifarbeit. 518 €. North Ave. 
dimi 

Geluht: Photograph mit eigenem Apparat jucht 
Beihäftigung; auch auzwärt!, Adr.: NR. 301 
Abendpof. Gnoli 


ftetigen Porter: 
Halſted Str., 


Geſucht: Janitor ſucht Stellung; 10 Jahre Er— 
jebrung in. Dampfheizung; Tann auch mit Pier: 
en umgeben (Kapallerift). %. Weidenbamer, 2043 
Mohawt Str. dimi 


Geſucht: Junger Mann, 23 Jahre alt, bei der 
Kavallerie aedient, juht Stallarbeit, two zwei oder 
drei arbeiten. VBeriteht Pferde zu behandeln. Mpr.: 
8 53, Abendpoit. dimido 


Gejuht: _Stetiger, erfahrener 
Etellung. Beite Stadt Empfehlungen. 
805 Abendpoft. dimi 


Geiuht: Erfter Klafie lediger, ſtetiger, fachkundi— 
ner Bäder tolinicht dauernde Stellung in Lanpftädt- 
Ken. Adr.: R. 334 Abendpoft. dimido 


Bartender ſucht 
Ar: N. 


Berlangt: Männer und rauen. 
(Unzeigen unter diefer Aubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: — Ehepaar fucht älteres oder 
jüngeres Ddeutiches Mädchen für Küchen: und alls 
gemeine Hausarbeit: lat; mu fehr reinlich, willig, 
anftändig ımd ehrlich jein; file foldhes ein guter, 
bleibender Plak; darf nicht zu viel außgeben und 
dann nicht au fpät ausbleiben; fehr gute Behandlung 
ugefagt. DVorzufprehen: 7067 N. Afbland Xpe., 
} Flat, Rogers Park. dimt 


Berlangt: Ehepaar in mittleren Nahren, ein Rind 
nicht ausaejchloffen, um aufs Land gu geben; 
Mann muh Gärtrerarbeit verftchen und gut mit 
BVierden umgchen Lönnen; Frau muß kochen und 
In allen Spausarbeiten beivandert fein; guter Lohn 
und ftetige gute Helmath. Adr.: M, 796, Abend: 
boft. mide 

Derlangt: Aunges Ehepaar, gebe freie Miethe, 
wenn frau ba3 Sylat beiorgt. Des Taqs fiber bes 
fhäftigt. Dr. Unger, Suite 601, 126 State Sir., 


Tel. Central 7020. 

Berlangt: Garpentert; Majchiniiten, Bladimiths, 
Babrikorbeiter, Vorters, Eheleute. Central Employ: 
ment, Zimmer 201 — 171 Wajhingten Str. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer NRubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden nnd Fabriken. 

Verlangt: Erfahrene Drop Goods Verkäuferin. — 
Etetige Stellung. Guter Lohn. 436 Wentmworth 
Une. mibo 
Berlangt: Starkes Mädchen um Kemden gu büs 
* in Hemdenfabril. 24 E. Monroe Str., J. 
vor. 


Verlangt: Erfahrenes Mäpden in Yäderel-Store. 
519 North Ave., nahe Xarrabee Str. 
Berlangt: Tafhen:Maher und Scamnäherin on 
bofen. 3308 N. Dalley Ave, nahe School Str. 
mibo 


2 gute erfahrene Buchbinder:- Mädchen 
360 W. Chicago 
midofria 


Berlangt: 
können jtetige Stellungen erhalten. 
Auve., nahe Sedawick Str. 


Verlangt: Zehn Mädchen an künſtliche Blumen zu 
arbeiten. 359 Chicago Ape., nahe Sergwid Str. 

: mifrfa 
Berlangt: Ein erfahrener unge an VBrod und 
Bisceuits; 87 und KRoft. 2324 Wenttvorth Une. 


Verlangt: Mann, Card auszuladen und für all: 
gemeine Yard-Arbeit. Aldand und Belmont Ave, 


Berlangt: Mädden für Grand Central Tea Go., 
2129 21. Str. 


——— nennen, 
Berlangt: Aunges intelligentes Mädchen im Gro« 
Departement, um Xelephon-Beitelungen entges 
zen. Sied’3 Department Store, 535 North 
. 3. Bloor. 
— 
Berlangt: Mädchen für Leichte Pabrifarbeit. S. 
D., Child & Co., 79 Monroe Etr., Metal Dept. 


Berlangt: Erfter Rlafie Waift und Sleeve Traper, 
inifberd und Lehrmädden. 3157 South Part Ape. 
bone: Douglas 2959. midofr 


—— nn mn mn nn —ñ —— —— 
 _Berlangt: Mafchinen sund Handmädhen an Coats. 
- Ede Herndon und Marianne Str. Nehmt Sincoln 
sber Soutbport Ude. Car bis Marianne Str., ein 
> Wilod füblih don Diverfey Blod., 2 Blods öftli 
von Goutbport Ude. Shellftrom. dim 


.  Merlangt: Mäpddhe r udſtiderei⸗ Ardeit. 148 
State er 8 Floor. 5 ER M. Barker, dimbo 


an mm —ñ ñ —ñe —ñ —— 
Serlangt: Erfahrene Kleidermadherin, dauernde 
—— Orchard Stri, nehe Garfield Ave. 


— 


5 


Str., 2. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Näherinnen für erſter Klaffe Altera- 
tlon⸗Arbeit an Damen⸗Kleidungs üden ſietige Ar— 
beit. Nachzufragen: 4. Floor, 8 bis 11. 


Mandel Brothers, 
State und Madifon Straße. 


dimido 


Berlangt: Erfahrene Eoat Hands für Alteration 
Bess. Anzufragen in ter Office des Superintens 
enten, 


Garfon, Pirte, Scott & Company, 
State und Madilon Straße, 


— 260f*% 


Berlangt: Frauen’ fir Umänderungen 
an Coats und Skirts. Nachzufragen 
beim Superintendenten. 


Rothſchild & Co., 
State und Van Buren Str. 
14fep*&X 
erfahrener Stirtmater. (Mäd⸗ 
Str. 


Berlangt: Gin 
hen). 426 Bender 


Hausarbeit. 
Verlangt: Gutes Mädchen, fire allgemeine Haus: 
arbeit. 2648 Kenilworth Ave., Rogers Bart. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
in PBrivatfamilic; feine Kınder; muß einfach foden 
fönnen; gutes Heim und guter Xohn. 432 Arlings 
ton Place, nahe N. Clark Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
feine Mäiche. 155 N. 64. Ave, Dat Parf. mid 


Berlangt: Gin deutsches oder ungarifches Mäbd- 
hen, für leichte Hausarbeit; fan zu Hauſe ſchlafen. 
2125 NR. Halited Str., 2. lat. 

Perlangt: Mädchen, für Hausarbeit, in fleinem 
Haushalt; auter Yohn für die rechte Perjon, Neu— 
manı, 937 Weit Ban Buren Str. 4. 1. mido 
Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; kleine Familie; guter Lohn; Empfeh— 
lungen erforderlich.“ Telephon: Rogers Part 3172. 
1403 Pratt Ave., Rogers Park. 


Verlangt: Deutſche Frau, mittleren Alters, bie 
engliſch ſpricht: eine, die ein gutes Heim hohem 
Lohn vorzieht: Zwei in Tamilie; Stadt-Empfehlun⸗ 
gen erforder lich. Nachzuſragen Morgens von 9 bis 
1?, Abende nah & Uhr. Mes, U M. Bennett, 
4939 Michigan pe, 


Verlangt: Kompetentes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Heiner Familie. 4508 Calumet Ave. 
Berlangt: 
guter Lohn. 


Hausarbeit; 


Mädchen für allgemeine j 
mido 


1414 Hoyne Avpe. 


Verlangt: Erſter Klaſſe Frauen, um Privat: Mö: 
fche zum beforgen. Worzufprehen Gentral Steam 
Yaundıy, 305 Indiana Str. 


Verlangt: Deutfhe Köchin. 10 S. Clark Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Mrs. F. Mendetfohn, 908 Montroje Yve., lat 3. 


1629 





Verlangt: Gin Mädden für Hausarbeit. 


I. Chicago Ave. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 1219 
N. Yeavitt Str,, 1. Flat. 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 
. Roben Str., nahe Thomas. 

Verlangt: Wajhfrau. MH Potomac Ave., nahe 
Honne Une, 2. Floor. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit: leine Familie. S. Levin, 699 ©. Marih: 
fieid Ave, 1. Flat. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
autes Keim; $4 bis 85 die Woche. 1336 Blue Is— 
land Ape., nahe Marwell Str. Weinftein. 


Verlangt:_Deutihes Mädchen für Reftaurant. 68 
Weit Erie Str., nahe Clark. midofr 


= Märchen für Hausarbeit. 4654 Wents 


1112 


erlangt: 
worth Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit — 
feine Wäfche. 1410 N. Hohyne oe. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine” Haus: 
arbeit. 2119 Le Moyne Str. 


Rerlangt: Deutihe Frau oder Mädden für alls 
gemeine Hausarbeit von 8 hr Morgens bis 4 Uhr 
Nachm. 543 Dearborn Ave., Store. 


Frau fir allgemeine Hausarbeit und 


Berlangt: 
1835 Kenilworth ve. 


einfaches Näben. 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. 3 €. Pauline Str. 

Rerlangt: Frau um Wäihe nah Haufe zu nehe 
men. 2019 Rotomac Ave, 2. lat. 


Verlangt: Aeltere Frau für allgemeine &KauSsars 
beit — Leine Mälche. FF. Hildebrandt, 2242 Burs 
ling Etr., nabe Belden pe. 


Nerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit — 
feine MWäjche ioder Bügeln, $6. NRadzufragen 5759 
Mafhington ps, mido 

Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 2449 Catalpa Et., Logan Square, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Guter. Lohn, Meine Familie, keine Wäjche. Referen 
zen. 1437 Eaft 72. Place. Phone Hude Part => 

mido 


Verlangt: Deutihes oder ungariihes Märchen in 
tleiner Familie. Keine Kirder. Hirich, 5442 Prairie 


Ave. 


Terlangt: Frau zum Haushalten bei Manr mit 
Kind, gg Kinder gern haben. 5902 Eouth Halfted 
Floor. 


Verlangt: Anſtändige deutſche Frau, etwa 50 
Jahre alt, als Haushälterin für 3 Erwachſene, 
Nordſeite; gutes Heim. Adr.: R. 318, REES 

mids 


Verlangt: Zuverläſſiges, deutſch ſprechendes Mäd⸗— 
chen für Hausarbeit. Vorzuſprechen Abends von 6 
bis 8. Foerſter, 1024 Lawrence Ave., Tel. Ra⸗ 
venswood 324. Fahrgeld wird vergütet. 


Verlangt: Köchin. Laundreß und zweites Mädchen 
das nähen kann. Familie von 3. Empfehlungen ver— 
lengt. Mutter und Tochter oder Freundinnen, die 
znjfammen wohnen wollen. 2718 Hampdon Gt., nahe 
Wrigbtivcod Ave. 


Verlangt: Mädchen Pr 
Gutes Heim. Wm. Silverberg, 714 S. 
Ave., Ecke Lerington Str. 


allgemeine Hausarbeit. 
St. Louis 


Verlangt: Mädchen für Zimmerarbeit; muß wa— 
ſchen und bligeln lönnen; nicht kochen. 86 die 
Woche, mit Koſt und Logis. 532 Arlington Place. 

dimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Heine Familie. 357 W. Adams Str., nahe Ho— 
man. dimi 


Berlangt: Mädden, in der Küche zu belfen. 21, 
Str, und WMeftern Ave, Wirthſchaft, Dewersdorf. 
dımt 


Verlangt: Gute ziweite Köchin, Hungarian Kun, 
18 Raudolph Str. dimido 


Berlangt: 0 Märchen für Hausarbeit, 
Sanshälterin, 5 biß $6. 718 Garfield Ave. 


ſowie 
momi 


Verlangt: Frauen und Mädchen, die Arbeit wün⸗ 
ſchen in Hotels, Reſtaurants, Anſtaſten, Boarding⸗ 
häuſern oder in Privatfamilien können fofort Stels 
len befommen bei gutem Lohn, wenn ſie genügend 
und verſtändlich engliſch lönnen. Anzufragen: 433 
Weſt Lake Str., Ede Canal Str., oben. 

130kmomifr Imt 


n für Küchenarbeit 
1925 Wabanjia 
dimido 


Verlangt: Anſtändiges Mä 
im Salbon, 85.00, lein waſchen. 
Avenue. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 

eim. 4428 Vrairie Abe. dmd⸗ 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1660 Fyarwell Ave. Nehmt Evanfton Gar, dimido 


Verlanat: Engliſch ſprechendes deutſches Mädchen 
für leichte Hausarbeit. Anzufragen: 1447 Milfon 
Avenue. Tel.: Edgewater 102. modimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1000 Larrabee Straße. mdimi 


—— ⏑ 

Verlanat: Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit, kein ra 85.00. 713 Wrightwood Ane., 
nahe Orchard Str., in Büderei. modimi 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit in 
Meiner amilte; guter Lohn, Empfehlungen. 5615 
Brairie Ape., 3. Flat. modimi 


— — ni, 
Verlangt: Junges Mädchen bei der usarbeit 
behilflich zu Yan 5617 Brinceton er lat. 

medimi 


Verlangt: 
guter Lohn, gutes 


BVerlangt: Köhinnen und Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit, feii® —— fofort unterge: 
bradt; beite Vläke und befte Löhne an der Weitjeite, 
Deutihsungarifhes Wermittlungsbüre, 16% Süd 


Halfted Str. Tel.: Canal 3674. Amvdimidolm 


W. Weller gröhtes beutfh-ameritani s 
williens QuBiint, 1485 % Gar Str,, —* geh 
Une. ute Bläfe und Mäpdden prompt beforgt. 
Bute ——— nnen immer an Hand. Telephon 
Nort l5ag® 
„Yerlangt: Erfahrenes Mäpdchen oder Sausbälterin 
für allgemeine Hausarbeit; eine, die Toben tann 
und zuberläffig ift; angenehmes Keim für richtige 
erjon. 3706 Buron Str. Nehmt Eifton Ane.s 
ar bi8 Nrping Part Bivd., gebt einen Mlod meits 
lb und einen. Blod fünlic. jomodimi 


t: Möpden Für Hausarbeit, Teine Wälde, 
x 1007 Mama Ei mobi 


Berlangt: Franen und Mäddhen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
a. 


Handarbeit. 

Derlangt: Frei! Frei! Frei! Wir haben Auf: 
träge bon über 100 der beiten Familien * der 
Nordjeite für Dienftmäphen und Köcdinnen, enn 
Ihr einen. Mas wollt, jpreht vor nnd fucht Euch 
einen aus; fein Pla unter 4.50 und vicle für 
$5,_$6 und $7; berechne Euch abjolut nichts für Die 
Dejorgung der Pläße. ft dies nicht eine annehms 
bare und chrlide Offerte Deacht Gebrauh davon. 
Nahzufragen FF. Hildebrandt, 242 Burling Str,, 
nahe Belden pe. 


Berlangt: ‚Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
zen Yanıilie; leichte Arbeit. Wpr.: Bor 595, 
encor, 


zum Reinemaden, jeden 
150) Eodgewater Place. 
mido 


Verlangt: Eine Frau, 
Freitag oder Samſtag. 


Mädchen für allgemeine 

324 Perry, nahe 

mido 

Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit, kein 

lochen oder waſchen. Lohn 8. Mrs. Chanoch, 501 
Marfhfield Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Familie. Guter Lohn. 700 E. 50. Place, 
nahe Cottage Grove Ave. 

Verlangt: Bedürftige Frau als Haushälterin, kann 
älteres Kind haben, für Wittwer und zwei Kinder. 
Adr.: R. 351, Abendpoſt. 


Tüchtiges 
Frau Hermann, 


Terlangt: 
Hausarbeit. 
Grace Str. 


Verlangt: Cine Frau, um, auf eine Wöcnerin 
aufzupajjen und jih im Haufe nüglih zu machen. 
3542 M. Seeley Ave., nahe Addiſon Ave. 

Verlangt: Haushälterin, 3 in Familie. Vorzu— 
ſprechen 1594 Clpbourn Ave., Oifice. 


Verlangt: Ein junges Mädchen für leichte Haus— 
arbeit; Empfehlungen mitbringen. 3819 N. Har— 
ding Ave., in der Nähe von Byron Str., Irving 
Park. mido 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
einer ameritaniſchen Familie. 5233 Calumet Ave., 
2. Apartment. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
leine Wäſche. 1411 Judſon Ave., Evanſton. 


Verlangt: Haushälterin in Familie von 
Keine Kinder. Vorzuſprechen hinten im 2. 
3900 N. Oakley Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen bei Hausarbeit behiflich 
zu ſein und bei Kindern. Keine Wäſche. 126 
Granville Ave. mido 


Verlangt: Mädchen für 


allgemeine Hausarbeit. — 
199 La Salle Ave., 1. Flat. 


mido 


Verlanat: Ein ungariſches Mädchen oder Frau 
für leichte Hausarbeit in kleiner Familie. Nachzu— 
fragen Reſtaurxant Little Hungarian, 184 Clartk 
Str., Baſement. 


Verlangt: Aeltere Frau für Hausarbeit. 1732 Biſ— 
jell Str. 


Verlangt: Mädchen oder frau für Haudarbeit — 
feiih Gingewanderte oder unerfahrene wird ange: 
nommen, Mrd. MeClorn, - Lincoln Ave., River— 
fide, I., oder 85 Dearborn Str., Zimmer 609. 


- 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 509 Roscoe Str., nahe Evaniton 
Ave., Flat 1. 


Berlangt: Gin Mädchen für Haus- und Rüchenar: 
beit in Saloon. 824 Weed Str, nahe Clybourn 
Ave. und Halfted Str. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 


Verlangt: 
Rosenfield, 920 S. Weſtern Ave., J. 


guter Lohn. 
Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1621 Wett 12. Str., Apotbefe. 


für Hausarbeit; Heine Fa— 
Nahzufragen bei Meinftein 
mido 


Verlangt: Mädchen 
milie, blos ein Kind. 
08 N. Halited Str. 


Mädhen Für gewöhnlide Hausarbeit; 


Berlangt: \ 
662 Budinghbam Place, 


fein Kochen; guter Lohn. 
nabe Halited Str, 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen’ für leichte Hausarbeit. 1704 
Barıy Ave, nabe Paulina Str. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit; Tann 
Abends zu Haufe geben. 1721 Humboldt Boul., 
1. Flat, 


—— ——— — — — — 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


_Sejudt: rau fuht Stelle als Bufineklund- 
Köchin. 38 N. Albany Une. Telephon: Kedzie 


7612. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Plätze zum 
und Reinmachen. 1845 Larrabee Str. 
mn nn 
Gefuht: Näbarbeit, die fich bezahlt ins Haus. 
"8. ».. 1716 Hudfon Une. mido 


. DD 


—u— 


Waſchen 


Geſucht: 2 junge deutſche Mädchen ſuchen Plätze 
für Hausarbeit oder Küchenarbeit % Saloon. 2061 
Flournop Str., nahe Hoyne be, 


Gefucht: Stellung von erfahrener Delifatejfen: 
Store Werfänferin. 


Buffie Fried, 1107 S. Halited 

Gefuht: Erfahrene verheirathete Frau ohne Kin: 

der wünjht Stelle al8 Janitor in tleinem Flatge— 
bäude. Adr.: R. 355, Abenppoft. 


Gefuht: Junges Mädchen jucht leichte Sausarbeit. 
183) N. Halited Str. 


Geſucht: Frau wünſcht Wäſche ins Haus zu neh: 
men. Mrs. Wolf, 1637 Dayton Str. 


nie ———— 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waihpläge außer 
dem Halfe' oder ins Haus zu nehmen. 1532 Town 
Str., oben. 


Gejucht: Yunge deutihe Frau fucht Pläge zum 
MWafhen und Reinmahen fünf Tage wöchentlich, 
Nordieite,. 1800 Zarrabee Str., 1. Flat. 


Gefuht: Junges Mädchen fucht Stelle für Hauss 
arbeit im fleiner familie. 1521 Cleveland Ave., 


hinten, oben. 


Gefuht: Frau fuht Play zum Reinmaden oder 
Gefhirrwaihen. 619 Alasta Str. mido 


Geſucht: 5 fuht Wafhpläge. 1885 Biliell 
Str., nahe Willow Str., 1. Flat, hinten. 


a ie 
Befuht: Junges Mädchen winfht Stelle als Kö: 
hin. Pitte vorzufprechen. 2219 Emerfon Abe. 


Geſucht: Deutſches Mädchen fucht Arbeit in Me: 
ftaurant oder Salvon. Werlv, 1421 W. Yuron Str. 


Gefuht: Eine deutihe Frau fjuht Pläge zum 
WMWafhen. 3147 Soutbport Ave. 


Gefuht: Deutihes Mädchen, feif eingewandert, 
juht Stelle für allgemeine Hausarbeit. 5128 Laf⸗ 
lin Str. Bitte jelbjt vorzufprechen. 


Gejuht: Iunges Mädchen juht Stelle für Haus⸗ 
arbeit. Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 5301 Juſtine Str. 


Geſucht: Deutſche junge Frau wünſcht Wäſche ins 
Haus zu nehmen. 4497 Wentworth Ave, 


— Seiuht: Deutihes Mädden fucht Etelle für alle 
gemeine Sansarbeit. 8023 Parnell Ave, 


Geſucht: Junge deutihe Frau fuht Walde und 
Reinmahpläge. Bitte vorzufprehen. 38 Starr Str, 


Gejuht: Ein deutiches Mädchen fuht Stelle für 
leichte Sausarbeit, 16 Jahre alt. 1756 Eiybourn 
Une. 


Gefuht: Deutibe Frau wünſcht allgemeine 
Hausarbeit. Zu Haufe ichlafen. 68 Mlasfa Str. 


Gefuht: Deutihe Frau fuht Wäfhe ins Haus 
zu nehmen. Neue Nr. 1366 Cleveland ve, 


Gefuht: Deutihe Frau juht Walch: und Neins 
mahpläge, nimmt auch Wäjie ins Haus. Neue Nr, 
49 Sigel Str. 


Gefuht: Junge Dame, 2 Monate im Land, furht 
Stelle für Hausarbeit. 1119 N. Hoyne Ave, Bajes 
ment, 


Sefuht: Priih eingeivandertes Mädchen fucht 
Stelle für Hausarbeit in guter Yamilie, Bite vor⸗ 
suipreden. 324 W. Divifion Etr. 


Gejuht: »Eine ältere Frau, gute Köchin und 
Baden, mit Iljährigem zn wünjht Stelle. — 
Bitte vorzufprehen. 1235 Wellington pe. 


Geſucht: Etelle für einfaches Kochen oder Küchen⸗ 
— Keine Sonntagarbeit. Adr.: R. 343, Abend⸗ 
peit, 


- 


Geſucht: Wäihe ins Haus zu nehmen. Banbdolin, 
1305 Yarrabee Str. 


Geiuht: Fin beutihes Mädchen ſucht allgemeine 
Hausarbeit, Locht, wäjcht und bügelt. A8 R. Hal: 
fer tr. Selber vorzufprecen. dim 


. Gejuht: Aunge Dame jucht Näh: -oder Stidarbeit 
ins Haus. 2976 N. Ridgewan Ade., 2. iylat, Front. 


Fender EEE Re er ET 
Keſucht: Gute Waihfrau, ift eine erſter Klaſſe 
Büglerin, wünſcht in befſerem Privathaufe oder 
Laundry zu bügeln. 1907 Mohamwt Str., Flat 1. 
dimi 


————— 
Geſucht: Köchin, perfeit, wünjht Stelle in Pri⸗ 
bat: oder int Boarbinghaus; jekt von New Vort 
—— Empfehlungen von dort; kann zu Haufe 
Slafen. Mr3. Leitner, 18 Waverly Court, nahe 
Mapdifon Str. dimi 


Gejuht: Dentfches Mädchen, Turze Zeit im Lande 
fucht Sausarbeit ohne ia lann kochen, x 
9. 6&8 Übendprft. ' * * ei 


Gefuht: Wa t Päge i er 
dem Haufe. De ee Pr ide. * 8 


Sefubt: Hond-Stiderin wünjht ſtetige Arbeit. 
a Leitner, 18 Waperlyg Court, nahe Mapdiien 
5 dimi 


Geſucht: Erfa Da eiberi is s 
—— Date — % int, 131 
tr dimt 


Corne „1 ®loor. 


gen fuchen: Franen und Mädchen 


(Ungeigen unter diejer Rubrit 1 Cent bas Wort.) 


Geſucht: Deutihe Frau jucht Waichpläge für 
Dienftag, Mitte, en Martin, 1655 
Wrightwood Ave. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all⸗ 
gemeine Hausarbeit. 1853 Hudfon Ape., 1. Flat. 


Gefuht: Nelteres Mädchen jucht Hausarbeit in 
guter Familie. Neue Nr. 1703 Line Str. 


Gefuht: Gin Mädchen jucht Stelle für Hausarbeit. 
Bitte, periönlih vorzujprechen. 6810 Halited Str. 

Gejuht: Dentfhe Frau fucht vier Tage wöchent— 
lich zum Wafhen. 1433 N. Halited Str., hinten. 


— — — — — — — 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Bort.) 


Gejucht: Eheleute juchen ftetigen Plag, Mann als 
PVorter, fann Bartenden, yran cl3 Köchin. Lohn. 
101 ©. Halited Str., Flat 8. 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Gent? das Mort, 


abe: keine Anzeige wuter äpen Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Antellienter Mann, 30 Jahre, 
ehemaliger Etupent, angenehmes Aeußere, fucht die 
Kelanntihaft eines Mädchen oder Wittme zmweds 
— Agenten verbeten. Adr: R. 344, Abends 
poft. 


Gefunden und Verloren. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 
Verloren: 525 Belohnung Demjenigen, der Samuel 
Brown jr., 4748 Winthrop Ave, einen Wirdale 
Terrier Hund, wiederbringt; Yyarbe: Braun umd 
Schwarz, langes Haar, wiegt 5 Piund; trägt 
—— mit Namenplatte: J. Brown, Cocoanut 


rove, Florida, nebſt einer Chicagoer S——— 


— ——— — — — — — 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


- Zu verinietben: 6068 N. Hermitage Abe., 5 Sim: 
mer jrlat, KeibwafiersHeizung. 825. Phone Edge: 
trater 3376. mido 


Zu vermiethen: 8 und 4 Zimmer Flats, mit Bad, 
aufes Rooming: und Boardinghaus. 2358 Eiy: 
bourun pe. 


Zu vermiethen: Moderne 6 Simmer-Wohnung. 
1725 Fletcher Str., nahe Paulina Str. 

Zu vermiethen: Saloon, feine Lage auf der Nord: 
feite. Nachzufragen Vormittags ziotfchen 9 und 12 
Uhr. Atlas Brewing Eo., 2107 Blue Jsland Ane. 
R mido 


Freundliche Wohnung an kleine 
auh großen Tiih, Kommode 
32] Herndon Str, nabe 


Bu vermiethen: 
Familie. Derfaufe 
und Spiegel, billig. 
Webiter. 


Zu_dermiethen: Nordoftede Menominee u. gr 

mond Str., drei Blod3 mweitlih vom Lincoln Part, 

Ede, zweiter Flat, 4 Zimmer. Bad und Gas, $i4. 
Wilis & Frankenftein, 115 Dearborn Straße. 


Zu vermietben: Echöner Ed:Store, billig. 2235 
MW. North Avenue. 9uoliv 


Bu vermietben: Drei elegante 
Gurem eigenen Preis zum eriten Mat, 
Ave. Ede. Eljer, 1840 Sedgwid Str. 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 2 Cents das Wort.) 


Bu  vermiethen: 
Familie, mit oder 
Str., Nordſeite. 


Zu vermiethen: Schönes Zimmer, mit oder ohne 
in Privatfamilie. 3636 N. Aſhland Ave., 
. 1546 Graceland. mido 


Zu vermietben: 2 helfe möblirte Zimmer. 7O1 11hs 
land Str., nahe Elybourn und Larrabee EStr. 
mibofr 


neue Stores zu 
Evanfton 
160ffami* 





Schönes Zimmer bei deuticher 
ohne Board. 1219 Montana 


Zu vermiethen: Gin möbliertes Yrontzimmer, mit 
oder ohne Koft. 2058 Billel Str., Ede Garfield.— 
Tel.: COT1 Lincoln. 


gu vermiethen: Großes helles möhlirtes Zimmer 
für eine oder zwei Verfonen, Gas, Bad. 2. Sheyer, 
4033 State Str, Flat 4. 


Verlangt: Roomer. 1769 Elybourn Ane., 2. Flat. 


Zu vermiethen: Parlor, möblirtes Frontzimmer, 
alle Bequemlichkeiten, Waflerheizung, Zelephor, 
mäßiger Preis, ein Block von Northweſtern Hoch— 
bahn-Station. 1034 Center Str., 1. Flat. 


zu Schön 
Dampfheizung, 


möblirtes Frontzimmer, 


Zu vermiethen: 
privat. 1545 


feparater Eingang, 
Wels Str, 


Zu permietben: Kleines, möblirtes SFrontzimmer. 
5 Nord Halfted Str, 2. Floor, links. Meue 
Nummer.) 


Zur vermiethen: Warme möblirte Zimmer, Vad. 
1421 Hudion Abe. 10n0v 1 wx 


Zu vermiethen: Schönes Frontſchlafzimmer mit 
Bad, ſeparater Eingang für Herrn odet Dame. — 
329 Lincoln Ape., Ede Meiroje. 

Zu nermietben: Schön möblirte Zimmer mit oder 
ohne Hausbaltung. 107 Elm Str, nahe Elarf. 

Zu vermiethen: Echöne Iuftige möblirte Zimmer 
fftür 1 oder 2 Herren, auch für Haushaltung, $3.50, 
heißes Wajier. Dampfbeizung, Bad, gegenüber Linz 
coln Bart. 2058 Nord Park Ave. Phone: Lincoln 
686. 8nv1wx 


— — — —— ——— — 


Zu miethen geſucht. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
— — —ñ —ñ — — —— —— 

Zu miethen geſucht: Ruhiger, anſtändiger Mann, 
Mitte der Dreißig, ſucht ſofort behagliches Zimmer, 
eventl. mit Koſt, bei Wittwe. Offerten unter: H. 
69, Abendpoft. 


Zu miethen gejuht: Bäderet mit Badofen und 
Stall, Pla für 4 Pferde, Norbiveftfeite vorgezogen. 
Whippo Pound Gate Eo., 2442 Harrifon Straße. 
Telephon Welt 2782. modimi 


— — — — — — — — — 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


—Praktiſcher Arzt — 

autorifirt vom Etaate YJlinois, iucht Refchäftigung 
in Sanatorium oder sSeilanftalt. Briefe erbeten 
unter Adr.: F. 889 Abenppoft. Snolmt 
Dr. Weik und Fran, Defterreih-Ungern, beidens 
deln alle en a und een Een 
dungen an in und außer dem Kaufe. 1756 Weit 
Divifion Gtr., Ede Wood. Zelepbon: Monroe 9. 
312 


Geld auf Möbel u. f. w- 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


RBrauden Gie finanyiells 
Unterftütung? 

Wenn dies der Ball if, fprehen Gie ver in 
unferer Dffice und mir werden Ahnen unfere Mes 
thoden erklären tm Geldvorftreden auf Ahre Mös 
bei oder Piano, ohne dab biefelben Ihnen genoms 
men werden. 

u den sitsenienetenen Raten. 
eine — me Aus fragetei. Alle Gefchäfte 
prompt und im ſtrikteſten Vertrauen veſorgt. 

Wenn Sie es > baben, geben Eie nad dem 
nädften Zelepbon und rufen Eie auf Central 5059 
—— ale Ahnen unjeren Wgenten zur es 

rechung auichiden, 
w edberal Loan.Go,, 

Monroe Str. 


immer 
Sip*2 


verl 
ianos, 


iben 


su 
ferde, 


Geld» 
auf Eure Möbel, 
Dagerhaus-Beicheinigungen ——— 
Wir F die Waaren in Eurem Beſi 
Wenn Ihr Grid breudt, Tommt gu uns, 
Die billigften Raten in_ Chicago. 

Wenn Ahr nicht boriprehen könnt, 4m biefen 
„Blant“ aus, fcidt ihm nach unferer Office, und der 
Adent wird furort voriprehen und Alles Zofenfrei 
mit a beipeechen® 

ET 


5 Company, 
Henry Spiker, ChHef:Elert, 

9 Dearborn Straße, Zimmer 45, 
Telephon: Wandoiph 2075. 


Geld!?! < 
Breuden Sie Geld? 
Sie können den Betrag. bergen auf 
die Mädel. Piano oder anderes perföns 
it Eigentbum au fehr niedrigen Ras 
ten. Müdzablung in fleinen ntlien oder 
monatlicher Berrä en. Die Scden bleiben In Yhrem 
ig. Alles durchaus 


ungeförten Dertraui 
Reliance Soen En, 
zedrih Wilpelm Mies, Mor. 
4 Dearbsrn Str., Bimmer 
Sartford Building. * 


Vrivatanlei auf Möbel und Piano, an guis 
Leute; billigfte Raten; Aaneı na Wunſch. 
Gtabilrt 1800. Etunben 19 bis $ Uhr. 

Otto ©. Boelder, 70 La Galle Etr., Zimmer 34. 


ng Raten anf Möbel» und Dians-Pariehen. 
e 75e monatlid; 850 für $1.50 menatlih; 975 

00 monatlich; $100 für $2.25 monatlid. Gel» 
n paar Stunden. Mir geben — die 


Undere offericen. l : 5498 tral, 
69 Dearborn Er. ‘ —& Keller. Mar.. Hs 


Batentanmwälte. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit.2 Cents das Wort.) 
eg —— geliehen 


Batente für alle Li und mäh 


* > 


(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


Zu verlaufen: Ein jhönes, rothes Plüfh-Sopba, 
borzüglide Springs, wegen Sin al: 8.0. 
1985 Mobawt Str., nahe Center Str. 


Zu verfaufen: Schönes PBarlor Set, fehr billig. 
3645 RN. Hermitage- Ave. * 


4 Zimmer Einrichtung bil— 
1516 CElp⸗ 
mido 


Zu verfaufen: Kleine 
fig wegen Ubreife; ein Yabr gebraudt. 
bourn Wpe,, 1. Flat, hinten, 


Zu verfaufen: Spottbillig, Urfache, wegen Ber: 
lajyens der Stadt. Kojige 3 Zimmer Flatansftat: 
tung, audh einzeln; $5 Kohherd, 3 Wochen alt, 
$5; Davenport $12; Bücherichränte, Schreibtijche, 
Nujitihrant ufjw. 1567 Elybourn 2Uve., Ede Hal: 


fted Str., Flat 7. 


Zu verkaufen: Prächtige Möbel von 7 Zimmer 
lat, wie.neu, $T5 PBarlor Set $32; $40 Rugs $18; 
Bilder, Nähmajchine, Zijche, Stühle, Xeder-Schau: 
feiftühle, Couch, Gardinen, Upright Piano, Spiegel, 
Betten, Bettzeug, $T5_ Dumen:Pelz:Coat $25; vers 
faufe einzeln. 1316 Nobey Str., nahe Nortb Ave. 

l0noviwX& 


Schöne Möbel eines feinen 10 Zimmer Privat: 
baujes werden billig zum Berfauf angeboten. Bia= 
no, PBarjor:, Ehzimmer:, WMibliotheis: und Schlaf: 
jimmer:Sarnitur, Teppiche, Yederftühle ufm., jomie 
vollftändige Deutihe Wusfteuer, chte Leinwand, 
Bert: und Tifhwäjche, pafjend für junges Ehepaar. 
4453 Ellis Ave, midofr 


‚gu verlaufen: Guter Seizofen, gebraudte Möbel, 
— 1020 Greenwood Terrace, nahe Sheffield 
ve. 


Wegen Krankheit und ſchneller Abreiſe nach 
Deutſchland verkaufen wir unſere 8 Monate ge: 
brauchte Einrichtung von 4 Zimmer, ſehr billig. — 
Adr.: V. Fleiſcher, 1462 N. Baulina Str, ' 

Zu verfaufen: Sideboard, Ace Bog, Betten, Gar: 
land Barlor Ofen u. j. w. Nachzuftagen 43 Mo: 
hawt Str., 3, Fl. 


Privatfamilie muß jämmtlihe elegante Möbel von 
ehs Zimmern verlaufen: Leder Parlor Set, Coud), 
Zeppid, Bilder, Scaufelftühle, drei _jhöne Betten, 
Dreier, Kommode, Ausziebtiih, 6 Stühle, Bücher: 
fhranf, Sideboard, Drop Head Singer:Rähmajhine, 
feiner Küchen Range, mıt Wafierfront, Barlor> 
Dfen ufw.; einzeln oder zufammen; befte, billigite 
Gelegenheit. 2023 Dayton Str., nahe Genter Str., 
unten, 9nop,im 


Muß verkaufen: einen Ofen und Saloon:Ofen, 
fpottbillig. 628 S. Halfted Str. momi 


Verkaufe Parlor Eet, Rugs, Leder Set, Spiegel, 
Tiningroom Set. Eis Bor, Vajen, billig. 612 Gars 
fidd Wve., 1. Flat , nahe Sincoln. modimi 
‚Zu berfaufer: Guter Kocofen und Heizofen, bil: 
fia. 1625 Larrabee Straße. önpli 


Oefen! Eparı Geld duch Einkauf eines Dfens 
zum Wholefale:Preis. sHeizöfen, $2.95 aufwärts; 
Stahl Ranges, $10.95 aufm. Kommt, bejichtigt jie 
Marvin Smith Stove Works, 215 Weit Dbie Ei: 

220, %,Im 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


$400 Viano, wie neu, zu Eurem eigenen Reis, 
wenn dieſe Woche genommen. 1346 NR. Robey Str.. 
nahe Diviſion Str. 10nov Iwx 


BVerjhleudere TO Stard Piano, 3 Monate im 
Gebrauch, für 8225, fofort. 1618 Milmaufce Ave., 
nahe Robey. mido 


Ein pradtvolles 1prigbt Mahogann Piano muß 
fofort zu irgend einem Preife verfauft erden. 
4453 Gllis Abe. mibdofr 


Zu verkaufen: Piano billig, faft neu, gute Of— 
ferte wird angenommen. 715 Grace Str., 1. flat, 
nabe Pismard Garten, midofon 


$100 Taufen feines Kimball Upright Biano, Ma: 
bagoni Gehäuje. Eofort anyufragen, 733 Milmaufee 
Avenue, 1. Floor. nv9--18 


Berlafie Stadt. KHocelegantes 50 Piano, einige 
Monate gebraucht, jehr billig für baar. 2440 Linz 
coln Ave. 9nv Iwx 


Prachtvolles 800 Piano, 
muß wegen Abreiſe verſchleudern. 2100 € 


nahe Webſter Ave. 


Zu verkaufen: Feine Konzert Zither, ſehr billig. 
1900 Osgood Str. dimi 


75 kaufen 340 Upright Piano, $5 monatlih. — 
1956 Larrabee Sir. SnoplmX& 


Muß ſofort ſehr billig verkaufen: ne 
neues Piano, mwegen Xodesjall. 612 Garfield Ape., 
nabe Larrabee Str., 1. Flat. modimi 


legten Pa yıatt, 
art Str., 
InpimX 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Zu verkaufen: Gefundes frommes Pferd. 3513 
Montrofe Ave, nahe Grace Str. 


Zu verkaufen: _ Bollblut St. 
Troy Str. 


Billig. SUTN. 


Harzer Kanarien, Andreaßberger, jomwie Stieglige, 
Sänflinge, Zeifige, Stamms und Jucdtweibchen, os 
mie olle Arten Haushunde, Wholeſale und Retail. 
Atlantic & Pacific Bogel Store, 23% €. Madiien 
Etraße. 6fbiafomomi® 

Zu faufen geiuht: Pferde für (yarmarbeit. Dutes, 
28 N. Halfted Str. &noplm 


Muß verkaufen: 50 Bferde und Stuten, einige 
trähtig, 0 aufwärts, von 1000 bis 1800 Pfund, 
30 Tage auf Probe gegeben. 1256 N. Paulina Str. 
nabe Milwaufee Ave. Dar Tauber. 6nplmFt 


Bernharbinerhund, 


Kaufs- und Berfanfs-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Rauft Eure Laden:Einrihtungen bei 
Julius Bender, 
Madifon und Peoria Str. 
Hier Fönnt Yhr etiva dc am Dollar an allen 
Euren Storesffirtured erjparen. 
Neue und gebraudte. 
BVreife die abjolut niedrigften in Chicage, 
Zufriedenheit garantirt. 
Beiucht unfere — Läden u. Berlaufsräume 
IB BAI- BE Weit Madifon Straße, 
Telephon: Monroe 1712. 


ulius Bender. 
Saar ober Jeihte Zahlungen. 2 


Maht Euren Wein feld 


—Jestift die 3 
Trauben in irgend einer 
Beim Basket, in Bull oder 


Copne Bros. 
161 Soutb Water Straße 
Chicago, Illinois. 
Thür. —— 


Uhr über der 
Hotmifomo2ie 


Wünfhe Wilhelm Bushs vollftändige Werte, alt 


oder nen. Preisangabe. Adr.: S. 70, Abendpoit. 


— — 


e i . — 
Quantität. 
Waggonladungen, 


— rote 


Zu verlaufen: Neuer Teig-Mifcher, 
lich. 2028 W. Divijon Str. 


Zu verfaufen: Gine feine Store Eintihtung — 
billig. 268 W. Dipifion Str. 


_ Muß verfaufen: u Bäderei-Einrihtung, Walls 

Gajes, Shelvings, Floorcajes, Shomwenied, Caih Res 

gifter, Waage, Counterd. 68 S. Halſted a 
momi 


2 Barrels täg⸗ 


Muß verkaufen zum Fortnehmen: Faſt neue 
Daemke Butcher-Einrichtung, vollſtändig, quch Bins, 
Ehelvings, Counter, Show Cafe. Floor Caſe, Kaf⸗ 
feemühle, Dayton und Xoledo Computing Waageıt, 
Oel Tant, Kaffeefannen. 68 S.Halfted, n. Harrijon, 

momife 


iin rent — —— 
Muk verfaufen: Zum —— faft neue € 
hen Grocerp: und Delifatefiens@inrihtung, feine 
Butterbor, einzeln. 2110 Irving Bart Pipp. 
mom 


Ein fenerficherer Geldichrant, Feine Sorte, fehr 
billig zu verigufen. 1514 R.' Springfield Ane. bınt 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Ptivat⸗Sprachunterr. für Eingewanderte. 15283 Sa 
Salle Ave. Le * u. ſchnelle Methode zut Erlernung 
der enol. Sprache. Preiſe mähig. Ottilie Koehnre. 

lO9nopmijajol 


— — 


Hedwig Rahn, Ruſitſchule, 1286 Belmont 
Ave.. nahe Eoutbport Ave. Gründlicher Unterricht 
in Sitbher, Piano, Violine, - Mandoline, Guitarre- 
Epielen, 50 Gent3. 90010,13,14,17,20,21,%4 


Nene Zirkel (mur privat) für Eingewanderte; 
Damen oder Kerren beginnen jest. Genaue Griläs 
rungen in deutih u. engliih. Schnelliter Erfolg 
arantirt u. nachgewwieien, auch gute Stellungen, 
A * eyes Seite e Chi⸗ 
cago’ rfte u. Welteite ule, 715 €. Rort 
Unde., nabe Halfted Str. Tel.: Lincoln 1151. i 

Mnopmifodimi 


itber:, Piano, Biolin:, Mandolin-, Guitar-lins 
via ertheilt Frl. Dora Mueller, 2714 Urmitage 
pe. Hotmijonim 


Befte ViolinsShule der Welt, leicht 5 . Sys 
ken, mal "hneller als emötnln € A 
reis mäßig. uedergeugt@uß. 1235 R. Eibiond Une. 
6ot,mijajon6m 


(Ungeigen unter diefer Rubril 2 Gents das Mort.) 
. WBeder’s Msphalt 
1-1 Milwantte Mor Simmt * 
indeln, zur ag des. Br 
ravel, und hält doppelt k lan 
unferer eit auf Euer Be 
Kae Yu. ehren, Se an 
um ,‚ die um 
neh Telephon: Sumbeldt 
d digt? fönnt 
3 et ars an 


(Angeigen unter diefer Rubrif 2. Gent das Wort.) 


Bu verkaufen: Ein gutgehender Zigarren:, Tabat-, 
Eandp:, — dien nebtt Gas PMantle: 
und Globe:Gefhäft; billig, wenn jofort genommen; 
Verfaufsurfahe erfährt man am Plage. 1423 Madi- 
fon Str., Foreft Barf, mido 


Yu verlaufen: Eine fehr große Grocery megen zu 
dieler Arbeit für den Gigenthümer. Keine Agenten. 
Adr.: D. 8, Abendpoft. mido 


Zu kaufen geſucht: Bäckerei in einer feinen Stadt. 
Adr.: R. 348, Abendpoſt. 


abe 27 Saloons, 7 Grocery:, 5 Bädereien, 8 
Delttateffen:, 4 Zigarren-, 5 Butcher-Stores, Re= 
ftautant®, Roominghäufer zu jedem rd zu ver⸗ 
iaufen. Sprecht vor Morgens 9: 201 Elvybourn Ave. 


Zu verkaufen: Saloon, eigene Lizens, eigene Leaſe, 
unabhängig von Brauerei; Ihon 17 Jahre am Platz; 
große, jhöne Wohnung; Wocheneinnahme $200; über: 
zeugt Euh. Morgens 9: 281 Glybourn Avenue. 


Zu verlaufen: Grocery:Store, Pferd, Wogen, beite 
Lage, Ede, Nordjeite; großes Lager; niedrige Miethe; 
Wocheneinnahme $250; auf Wunih fann Wlles nah 


Werth aufgenommen werden. 281 Eiybourn pe, 


Zu verlaufen: Delikatejien-Geihäft, wegen Krant- 
beit. 0426 YJadjon Parf Ave. mido 


ünigen Sie ein Gefchäit! Mir baden die Beften 
Nur wirklich gute Geihäfte beachtet. Int, Brofers 
age &o., 1109 ITacoma Bidg. 


Zu verfaufen: Gute Abendzeitungs-Route, jofort. 
EM NR. Marihfield Ave. 


Zu verkaufen: Ed-Saloon, Sübdjeite, in_der be> 

ften Gejchäftsgegend. Xicenz bezahlt bi$ Mai, ie= 
en Familien Trubel. Gute Leaje und gutes Ge: 
jaäit. Näheres 113 South Glinten Str., im Sa— 
on. 


Zu verfaufen: Guter Schuh-Reparatur Shop, als 
ter Plag. 1244 Elybourn be. 


Leichte Grocery: und Delitatejien-Store-Käufer, 
Achtung! 
265 ‚gut merth) 8625, muß, verfaufen, meinen 
srachtvollen umd ji gut zahlenden Grocery-⸗, Deli> 
fatefien=, Tabaf-, Yäderei: und Zeitungs-Laden uſw. 
Nur eihene Firtures, großes Waarenlager. Keine 
Konkurrenz innerhalb‘ 4 Blods. Dieſer Pla mar 
immer eine Goldgrube; muß wegen Krankheit ber= 
fauft !verden. Xaden mit hübfchen Wohnzimmern. 
Mietbe nur $16. Zum XIheil auf Abzablung, wenn 
gewünfht. An guter deutiher Nahbarihaft gelegen. 
Store: 3M) Hamilton Ave., Ede School Str. 
Man nehme Belmont Une. Car bis Yeapitt Str. 
Nahzufragen bei Adolph Bender, 509 Milwaulee 
Ave. Zelephpon Mon. 2177. 


855 kaufen feinen (Ede) leichten Grocery: und 
DelitatefienStore, wertb 87, gutes Austommen 
arantirt; auf Vrobe gegeben; gute Lage; zivei feine 

obnzimmer mit Store, nur $15 Mietbe. 1701 NR. 
Albany Wpe., ein Blod don North pe. 


Zu verfaufen: Zigorren:, Tabaf: und Eduls 
materialien-Store, nädhft großer Schule; gutes Or: 
ihäft; vier nette Wohnzimmer. Naczufragen in 
der Apotheke, Armitage Ave., Ede Central Part Ave. 


Zu verfaufen: Gutes Grocery:, Thee- und Kaffee⸗ 
Gefchäft; guter Betrieb. Adre: R. 86, Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Store Trade Bäckerei. 
worth Ape. 


HD kaufen alten Barbier Shop. 8 Miethe. — 
1402 ©. Canal Str. 


Zu verlkaufen: Guter Barbier Shobp, nebſt Candy 
Store, genüber aroker Schule, billig, wenn jofort 
genommen. 1117 Weit 31. Straße. mido 

Zu verkaufen: Eriter Klaſſe Büderel, Nordjeite, 
Store:Gefhäft, billin. Shop oben, 4 Zimmer Woh: 
nung. 1014 Gaft Grace Str. 


$1000 Gafb taufen erfter Klaffe Meat Market mit 
allem Zubehör auf der Nordjeite; gute Kundſchaft 
außerhalb. Wdrejje: „Market R. 338, Abendpoſt. 

momift 


Bigarren- und Gandy-Storesfäufer! Muß ver: 
faufen für nur $85, billig für 600. aut aelegener, 
ftetS gut zahlender Zigarren: und Candy-Store, 
Sovda:Fountain allein Foftete 350; vollftändige Ein 
tigtung für Candy zu machen, Peanut Roaiter, Pıp 
Corn Roafter, theilweife Abzablung; feine Firtures; 
diefes ift eine fhöne Gelegenheit, ein gutes Gec- 
ihäft für wenig Geld zu Laufen. Kommt jofort nah 
4351 Wentworth Avenue. momi 


8385, billig für 3600 Taufen, wenn fofort genom- 
men, lange Nahre etablirter, ftet3 gut zablender 
——— — Vorrath Waaren; gute Ein— 
richtung mit ohnunq; keine Konkurrenz; theil— 
weiſe Abzahlung. Dies iſt eine Goldarube fuͤr Deut⸗ 
ihen. 1662 N. California Ave. nahe North Ave. 


Su verkaufen: Delikateffen, in gut 
deutiher Nahbarihaft; megen Xodesfa 
Home Str. 


Zu verkaufen: Meat:Market, mit oder ohne 
Grundeigentbum, wegen Stabtverlaffen. Apr.: W. 
797 Ubendpoft. 8nvlw 


Zu verkaufen: Eine der beſten Store Trade— 
Bäckereien auf der Nordſeite, krankheits halber. 3058 
Lincoln ne. nv8, 1m 


serWent: 


a 
. 1855 
N dimi 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Bartner verlangt mit $500 — 83000 Verdienſt 
jäbrlihd. Gin deutjcher FFabritant von Spieliwaaren 
und Moveltied, mit 10,000 Dutzend Neubeiten 
mwünfcht intelligenten Geihäftsmann mit $500 bis 
$1000 baar. PVerfönlich zu erfragen 1459 Xarrabee 
Straße. mido 


Berfönliches. 


(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Gut gemadhte Window Shades 
(Rouleauz), auf Beitelfung gemacht; 
beftes Tuch; niedrigite Breife. 
Art Window Shade Factory, 
Nene Nummer: 2411 N. Halited Str., 


nahe Lincoln Ave. Tel.: Lincoln 3468. 
5fp—S1d;fonmi 


Berlangt: Junge Leute, wollt ihr nah der Schul: 
zeit oder Abends Geld verdienen? Wenn ihr Dies 
wollt, verfauft unjeren „Non:Greafy Cream“ an 
Eure Nachbarn. Seine Vorzüge madhen ihn leicht 
verfäuflid. Schidt 14c, und wir jehiden Euch eine 
Probe und tbeilen Euch mit, wie man ihn verkauft. 
Adr.: Geo. N. — Chemiſt, 434 South Kedzte 
Avbe., Chicago, AU. 


Ueberfegungen, beutieenglif, englifchsbeutich, 
Rorrefpondeny, fchriftliche Arbeiten jeder Art prompt 
und überläffie. Sartorius, 173 iftb Anve., Abds. 
und Sonntags 198 Mohamf Etr., nahe Genter Str, 

dofamomi* 


Mrs. Schuttner, Hebamme, 1316 Eddy Str., zurüd 
bon Europa. jomt 


Vanift mit humoriftiihen PBorträgen emp ſebit 
fs su Seitlichleiten, au privat. Morton Park, 
or 156. of31nv3,7,10 


Wir empfehlen unfere felbit geftridten Strümpfe, 
Sweater Soat3 und Damen Sweaters. Jul. Irms 
fer. 1953 Rozcoe, nahe Robey Str. Se an 
Fullerton Ave. LBott, miſaſon, Im 


Privat Detektive 9. Griffin, 1944 Otto Strafe. 
e 9nplw 


EChte deutfhe Silsfhuhe und Pantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und Hält vorräthig A. Zimmermann, 
1431 Elpbourn Ave. Alte Nr. 148. Nahe — = 

od, im 


Damen, zuverläffige Arbeit im Haufe, Stamping 
Trangterd, Tag oder Abend?, $1.50 Duteud. Zims 
mer 312, 39 8. State Str. Snpimt 


Ulegander Detektive » Agentur, 171 ngton 
Etr., Sim. 207-9, Pens Berweismaterial Fr Je 
richtlie Klagen, Diebftahl und Echmindel entdedt; 
euh unangenehme Gbeftandsfälle unterfucht. Weun 
in Xrubel, fommen Gie zu uns. Ratb frei. 6fy® 

Leute verdienen Geld beim Xelegraphirensdernen, 
u. €. Tel. Co, 8 La Ealle Sit., — = 


Rechtsanwälte. 


(Anzeigen unter diefer NRubrit 2 Cents das Mort.) 


Richard A. Rod, 
SDenticher Aduofat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordfeite-Office: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee. 


Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 
10ap*£ 


Albert. Brall * Advolat. 
VBrozefie in allen Gerihtshöfen geführt. Alle Rechtss 
geichäfte beftens beforgt. Erbfäaften eingezogen. Gut 
ausgeitattetes Kollektirung3: Dept. Unfprüde überal 
durdgejicht. * ſchnell tolletirt. Ubftrafte examis 
ee mpfehlungen. mmer 1312 Fir® 
Rational Bank Building, Dearborn u. Monroe Tito 


Fred. Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prak⸗ 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
1644 Briar Place, nahe N. Halſted. * 
Beoples Protection Burean 
(Bolks⸗Schutz-⸗Bureau) 
Gibt Rath und Hilfe in allen Geſchäfts⸗ 
und Privat = Angelegenheiten. 


immer 1401. 79 Dearborn Str. 
2601*£ 


Iohn Wagner, deutiher Aduokat. 
Praktizirt in allen Gerichten. Alle Redht- 
prompt beforgt. Gründlidher Rath. 
ge Str., Zim. 1313, Ede Elarf. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents des Wort.) 
NRorbjeite, 

!— Bringt 15 Proz., abzüglih aller Um: 
Dahtonen; vier 4 und er — | las: in 
iet6, Gas: in „jintem ‚getarde: befter Wlod ar 

iethe $744; Breis: 85000. 
Oscar Aofjetti 
Dffice nur: 190 Ordard Str., nahe Eenter 


.r 


Str, 
miftſe 


Svottbillia! Gutes zweiſtod. Brighaus, Baſe. 
ment; zwei fhöne belle, 6:3immer Zlats; Bader 
zimmer; im feiner Nahbarihaft; nur $4500. 
Dscar Zofjetti, 190 Orderd, nahe Genter 


mifrje 


Zu verlaufen: Zwei 6 Zimmer flat Brid Stein: 
frout, fteift modern, % DI von Rortbiveitern: 
Hohbahn. 2 Flat Frame, alt, verbeiiert, 5 und 6 
Zimmer, 1 Blod von Nortbiweftern-Hohbahn. Ki- 
gentbümer, 2743 Belt Ave, Flat 1. mido 


Zu verlaufen: Bargein! Zftödiges Etore und 3 
Wlats Gebäude, Afbland nahe Diverjen Biod. K550Nn. 
— Möftöd,, 11 Zimmer, mit ertra Tot und Stall, 
Neivport Ape. und Lincoln Str., KEN. — Brid: 
Bajement und Frame, 7 Zimmer, Ed:Lot, 56 bei 
124, ein Blod nördlid von Nofebill, 3200. — Geo. 
N. Steging, 3512 Yosworth Ape., nahe Addiion und 
Alhland Ave. mido 


Muß verkauft werden: Bargain, zweiſtöd. Frame⸗ 
gebäude, zivei 4:gimmer Wohnungen, an Melroſe 
er Preis 9220. Joieph Braun, 3145 Lincoln 
Ave. 

Zu verfaufen: Nur $11,000, nettes, großes drei— 
ftöd. Bridgebäude, nahe North Ave. und Wisconjin 
Str.; drei 7:Bimmer Flats: 110 Mietbe monatlih; 
82000 Baar und Weit zu leichten Zahlungen: oder 
nebme Tleineres Gigenthum in theilweifen Taujch. 
Sohn Heim, 3148 N. Aibland Ave, Ede Belmont 
und 2incoln Ave, mide 


Su verlaufen: Nur $1850, nette, große Cottage: 
hober Dahboden und nettes Bajement; auf 27 bei 
159 Yub Lot; nahe Lincoln Ave. Flektriicher oder 
Hochbahn, Weitern Ave. Ravenstwood-Station: nur 
$150 Baar und $IO monatlib. Aobn Heim, 3148 N. 
Aldland Ave, Ele Belmont und Lincoln Ave. mide 


Zu_ verlaufen: $2650, nettes großes giwei 4: Jim? 
mer Flatgebäude; Bad, Gas, großer Stall, Ebenfalls 
ein großes zwei F-gimmer Flatgebäude; nur 5; 
an Wellington Str., nahe Lincoln Ave: nur K00 
Baar, Reit leichte Zahlungen, Kahn Keim, 3143 
N. Afhland Ave, Ede Belmont und Lincoln Ave, 

mido 


Zu verfaufen: Simweiftödiges Hans, 4 und 5 Zim- 
mer Flats, Straße gepflaftert, Barry Ave., nahe 
Soutbport Ave, PBargain, 250. XIhies, 3017 
Soutbport Abs, 

u berfaufen oder zu vertaufchen: Prachtvoll: neue 
2:ftöd. gene Refidenz, Brit Bajement, 7 Zimmer 
und Bad, Furnece Hei er. alles vollitändig, breite 
Lot, Seelen Upre., —* Irving Park Boulevard, 
nehme unbebantes Eigenthbum an der Norpieite als 
Thbeilzohlung an. Seht 

Yrant Bed, 14 Irving Park Boulevard. 

ſamift 


Zu verlaufen: Modernes 2 Flat Frame Gebäude, 
jen6 Zimmer, 2 Mantels, feine Refidenz-NRachbar 
ſchaft, Dahfvale Ave., nahe Sheffield, Preis 8190), 
ein Wlod zur Hocdbahnitatien. 

Fran! Bed, M14 Irving Park Boulevard. 

famife 


3 5 Zimmer modernes fataebäude, Lincoln 
Ade., nabe Eenter Str.; jchr billig. 150. — 
Auguft Torpe, DO North Une. mifrſa 
Seminary Ape., nahe Garfield Ave, qutes 2 
6 Zimmer modernes PBrid: Gebäude: $4500. 
Auguft Iorpe, 2 North Abe. mifrfa 
3 7 Bimmer modernes Steinfrontplatgebäube, 
ein Brot öftlih von Wellington Hochbabn- Station; 
Preis 8320. Aug. Torpe, SW Northlvenue. dimido 
Moderne 10 Zimmer Rejidenz mit ? Lotten; nade 
Belmont und Evanfton Ave; 85500. 
Aug. ZTorpe, 820 North Abe. 


Moderenes 3 6 Zimmer Brid-Flatgebäude, nahe 
Eenter Straße und Lincoln Bar. %750. 
Auguft ZTorpe, &M North Ave, 


Sustnenisärlöiiemenisssnnge nennen 
‚Gute 4 4 immer-Flatgebäude, Willow Strake, 
öftlih von Hohbahn-Statioı; monatliche Miethe $4V: 
Preis 3800. Torpe, 80 North Ave. dimido 


— 


Nordweſtſeite. 
Bargain: Eckee, 8⸗ſtöck. Bric, Baſement und Stall, 
3 fehs moderne Zimmer an Windefter, nahe Dis 
piiten, 7200. Haas, 1290 Milwanfee Ave. 


850 taufen 3 Lotten an 40. Ape., nahe ; 
Ave., ſchuldenfrei. — 
—ECbheſter Nauahton, 2145 Homer Str. — 
Muß vericleudern: 6 Flats Brick, 34000. Beſ— 
Beſitztitel. Abr. R. 33 Abendpoft. hs 


‚gu verkaufen: Atöd. 6 Zimmer Flat Sraneaes 
bäude; faltes und heißes ſſer; Preis a 
332 Warner Ape., nahe Kimball Ave. 


dimifr 


nopimX 


Mmolm 


——— ars 
$300, Baar und Teichte monatlihe Zahlung: 
fen er 2 Flat Brid, nahe ee 
Preis nur 83300. Beſtman, 388 Lincoln pe. 
Bnvimt 


8 kauf Süd ſeite. 

u verkaufen oder vertauſchen: Haus 

und Eck⸗Lot und großer Stall, einſchließ⸗ 

lich Fleiſchmarkt und Grocery, oder würde 

ſich gut eignen für Bäckerei. Joſeph Ger: 

veny, 10801 Green Bay Ave. Eaft Side. 
novoſwæe 


* Boritädte, 
albe UÜcres, 25 und aufwärts, 
5 Ets. PFahrgeld, 1 bis 5 DBlods. 


Suht Ihr einen Ader Land zweis KHühnerfarm 
oder um Gemüfe zu ziehen? Wenn dies der all, 
befteigt eine Ogden Wne.Car, fahrt bis zur 40. 
und Dgden Ape., erfucht den Kondulteur um eim 
Transfer fiir die Lyons-Berwpn-Gar und fteigt ab 
an Yoliet We, Lhons. Ein Agent ift in ber 
Zweig⸗Office an der Gde täglich, einschl. Sonntag 
ton 9 Uhr Borm. bis 6 _1lhr Abends, aumeiend. 
Er wird Euch die beften Aecres zeigen, die je bon 
einer Grundeigenthbumd: Firma zum Verkauf offers 
werden find. Land, das thatfählih das Doppelte 
iverth ift, wird für $225 per halber Acre und aufs: 
mwärts offerirt. Reicher, ſchwarzer Lehmboden, beſte 
in der Welt. 

Kommt heraus und ſprecht mit Leuten, die Eigen⸗ 
thum von uns gekauft und ſeit vorigen Sommer 
gebaut haben, 


8 D. Stone & Go, 15 Monroe Str. 
4—Iino» 


— 


Farmländereien. 


Zu vertauſchen: Für ein 2 Flat Gebäude 80 Aeres 
utes Karmland für Tabal- oder Pecan-Bau. Chas. 
indner, 1227 Wellington Str. mido 
815.00 per der Faufen 160 Ader Wiskonjin Bich- 
und Getreidefarm mit Gebäuden und fliekendem 
Waifer. — 82000 Taufen SO Ader Wistonfin Farm 
mit Pferden, Vieh und Majhinen. — Brodfuehrer,: 
84 2a Salle Straße. modimi 


— 


Berſchiedenes. 


Zu vertauſchen: T Zimmer Haus für Lot und 
Baar. Adr.: R. 347, Abendpoft. 


Sn sea seien eiserne 
Zu faufen gefuht: Große Lot, muk Billt i 

Weft:, Nordiweit: oder Nordfeite. Wbdr.: Ya 
Abendpoſt. InpimXt 


—f — — — —[ —— — — — 
Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verlelhen: 81000 auf Grundeigenthum. Adr.: 
R. 350, Abendpoft. 


Betreibt Ihr ein Gefhäft? Braut Ihr Geld? 
ab tönnt Folien tuf kurze Notiz bin » niedrigen 
aten don Privatleuten erhalten. Wdr.: R. 309, 
Aben dpoſt. bnoblwx 


Zu verkaufen; Sefte erſte Goroz. Oppotheken, in 
— * REN —— iere. 
€ u verleihen zu en di 
Riharb A. Rob, 115 Dearborn Ei ur 
NordfeitesOffice: 555 North Une, de Larraber, 
Abends 7—9, Sonntags 10—12, 
82 


» Banters 
verleihen Geld Grundeigent . 
—— a undeigentfum und zum Bauen, 
se —F € we. . Sek = 
ve 
taufen. Rorboft:&de Elart NR — 


Sreenebaunum Sons 


Sammer, 
andaipp Stree, 
Yul,’2 


Bir verleifen Gel» 
euf ChHicagoer Grunbeigentgum, fomwie auh Gelb 
sum Bauen, zu bortheilbaften Bedingungen, 
n BB Boerfter & 2, 
151 Se Sale Straße. 


s keine R: . 
Geld a Denen ; Eng kelne Adve· 


—* 
a CR ge 
ange) ons, 
8. ©. Saar €o., 185 Monroe Sir, * Di 
N 
Wir verleipen Geld auf Grun umd um 
Bauen zu niedrigften Zinſen. M 
sende bis x: . oem un» 
Sn ale cine Sesingt Bart 


997 Milmaulee Upe., 
Man 


— 
Ufe Berfonen, melde Geld auf Chiragser Grund» 


und Ranbolph Etr. 


— —* 
“ 
drompt 


* 


€. ©. Bauling, 133 La Elle Erhe 





Da⸗ Celephon eines Detail-Geſchäfts dient 
nicht nur als Verkäufer, ſondern auch als 


Einkäufer. 


Wenn ein Kaufmann merkt, daß er eine beſondere 
Waare bald ausverkauft haben wird, telephonirt er an 
das Engros-Geſchäft oder die Fabrik und beſtellt nicht 
nur neuen Vorrath, ſondern verſtändigt ſich auch über 


Preis und Ablieferungszeit. 


Der unerwartete Bedarf ſeiner Kunden kann mit der 
geringſtmöglichen Verzögerung befriedigt werden. 

Wenn der Kaufmann einen Ort fern von der Stadt 
erreichen mwill, aibt ihm der Trernverfchrädienft des Bell- 
Spftem3 augenblidlide Verbindung mit anderen Städten 


und Märkten. 


Chicago Telephone Company 
Telephon Main 294 Contract Department. _ 
203 Washington Str. 
Kedes Bell-Telephon ift Zentrum des Syitems. 


Lokalbericht. 
Angeblicyer Berräther. 


Thomas %. Powers aus der demo: 
kratiſchen Parteileitung ausgeſtoßen. 


— — — 


Unterſtützt angeblich Morley. 


Sein Nebenbuhler in der z4. Ward, Frank 
S. Ryan, der zugleich Kandidat für den 
Kongreß ift, tritt als Anfläger gegen 
ihn auf. — £ederer verlangt Beweife, 


Große Entrüftung herrfehte geitern 
in den Reihen ber demo*ratifhen Par- 
teiführer, jomweit fie der Parteileitung 
angehören. Ein Verräther war in ben 
Reihen der Barteigenofjen entbedt 
worden, der fich nicht entblödet hat, 
feinen Barteigenofjen tyrant ©. Ryan 
an jeinen Nebenbuhler Col. William 
%. Morley „auszunerfaufen“. Ueber: 
seugungstreue Demokraten vom Schla- 
ge Kohn McGillens und “Tichael Ken- 
na3 waren, wie ich Teich! ermeifen 
läßt, aufrichtig Letrübt, denn jo etwas 
fann ihnen gar nicht pafliren, außer, 
wenn dag Sintereffe der durch fie ber- 
törperten Partei e3 erfordert, imie im 
Fall Mayor Dunnes. Gegen Thomas 
%. Powers, mit Frank ©. Ryan zu— 
fammen Vertreter der 34. Ward in der 
Parteileitung, murde Sie Anklage er- 
hoben, daß er offen mit Col. Morlen, 
Zorimerd Kandidaten, verbündet fei, 
und daß er Kampagnegelder Morleys 
in der Ward ausgebe, Er wurde “on 
der PBarteileitung ausgejchloffen. Als 
Ankläger traten Präſident J. T. Den⸗ 


| 
| 


| 


\ 


- 


Die Hauptrebe hielt er in Marren 
arf. Er erklärte, daß befferer Poſt— 
dienst für die Einwohner von Cicero 
beſonders nöthig ſei, beſonders koſten— 
freie, häufige Ablieferung bon Poit: 
fahen. Wenn er ermählt merde, 
merde er verſuchen, Reformen in die— 
ſer Richtung durchzuführen. Er 
werde nicht von einer politiſchen Ma— 
ſchine oder einem politiſchen „Boß“ 
fontrolirt fein, wie dies bei Col. Mor- 
len oder %. ©. Ryan der Fall fei. Er 
merde für die große Maffe der Bevöl- 
testing eintreten, nicht für die großen 
Korhorationen. 

Moriey fchweigt weiter. 


Col. SNorley jegte geftern feine ftille 
Kampagne fort. Zmar auf eine Bau: 
bevilleporfteliung, mie fie ji im Be- 
ginn feiner »\umpagne jagten, hatte 
man verzichtet. \Anfcheinend find bie 
Sioften felbft Col. Morley und der Lo— 
rimer’fchen Mafchin\ denen man einen 
unerfchöpflihen GerNad nadrühmt, 
zu bo. Col. Morley nd 
pagneleiter bejchräntten 
Verfammlung mit Hände, Wi 
an ber N. Park Ave. abgeh 
de. Wie üblich, blieb der & 
Millionär ſtumm und behielt ſe,— 
ſichten über wichtige Fragen für 
Dagegen erhielt ein Jeder der ac 1üg 
Unmefenden einen fräftigen Hänı « 
brud. 

Morgen beabfichtigt die demokratische 
KRampagneleitung das euer auf Col. 
Nyan umd feine Anhänger die Thätig- 
feit Eol. Morleys al3 Präfivent der 
Meftparfbehörde, zu melcher Stelle ihn 
Gouverneur Yate3 ernannt hatte, be= 
leuchten werben. Sn erfter Linie ge 
denten fie Darauf hinzumeijen, daß er 
alle feine Verwandten in der Partver: 


i waltung unterbrachte. 


pir und Sames T. Divyer und W, B. | 


eeney vom bemofratifchen Klub der 
34. Ward und Frant ©. Ryan jelbit 
auf, der die Wardorganifation fontros 
Yirt, und tem Powers ſchon ſeit län 
gerer Zeit jehr unbequem geweſen iſt. 
Vräfident D’Eonnell und Gefretär 
MeGillen erklärten, daß Pomers vor 
den Vollftrefungsausfchuh der Par: 
teileitung vorgeladen murbe, aber An- 
gaben zu machen jich gemweigert habe. 
Das vorgelegte Beweiömaterial jei jo 
überzeugend gemefen, daß der Boll- 
ftrefungsausfhuß Ausftoßung aus der 
PVarteileitung beichloifen habe. Der 
Beichluß wurbe beftätiet. Sämmtliche 
Parteiführer, mit Ausnahme des 
„Boſſes“ Roger E. Sullivan, der allein 
reinen Wein über die wirkliche Sach— 
lage einfchenten fann. waren anme- 
fend und erklärten, daß der Vorfall eine 
günſtige Gelegenheit gebe, die oft ge— 


machte Behauptung zu widerlegen, daß 


Sullivan mit Lorimer einen Kuhhan—⸗ 
del geſchloſſen habe und daß ihm nichts 
daran liege, Ryan zu erwählen. 

Demokraten, die nicht zum inneren 
Ring gehören, lächelten ſpöttiſch und 
erklaͤrten, daß Ryan Powers ſchon lan⸗ 
ge habe los werden wollen, und daß 
dies eine gute Gelegenheit dafür ſei. 
Man werde Powers los und könne ſich 
als guten Parteimann auffſpielen und 
das Ganze als Beweis dafür verwer— 
then, daß Sullivan nicht mit Lorimer 
im Einverſtändniß ſei. 

Zum Mitglied der Parteileitung an 
Sielle Edward R. Diedrichs, der nach 
Dakota verzogen ift, ermählte die Par- 
teileitung Jakob H. Hopkins als Ver⸗ 
treter der 21. Ward. 


Beſſerer Poſtdienſt nöthig. 


Auf beſſeren Poſtdienſt, beſonders 
freie Ablieferung, hinzuwirken, ver⸗ 
ſprach geſtern in einer Anzahl An⸗ 
ſprachen im Townſhip Cicero der un⸗ 
abhängige republikaniſche Kandidat im 
6. Kongreßbezirk, Carl L. Barnes, 


Konfultirt Dr. Meyer, 


den berühmten deutfchen Spezialiften, der fi 
jest in Chicago niedergelaffen bat, in 84 Adams 


Etr, Seine großen Erfolge berbanit er feiner 


langjährigen SHofpitel-Erfahrung, Konſultirt 
ihn, wenn Ihr Irant feid. Er hat wunderbaren 
Erfolg in ber Heilung bon dronifhen Leiden, 
wie Nerbenfhwäde unb andere Ehwäden, und 
— 
ee — 
tr morrbhoiden, ra 
Ehiwäden, au Be Srauen, jo beilt e Euch 
[met und nadbaltig iu ringen Koften. Stun 
en tägl. bon 9—6 U 0 
von I 


Beweismaterial ungenügend. 


Der Legislaturausfhuß unter dem 
Vorfit des Abgeordneten Lederer, der 
mit der Unterfuchung der Antlagen ge- 
gen die Revifionsbehörde betraut ift, 
fandte geftern dem Verband der Kob- 
Ienhändler die Lifte der verbächtigen 
Halle, in denen die Repifionsbehörde 
aus unerflärlichen Gründen bedeutende 
GSteuerermäßigungen gewährt hatte, 
zurüd. Der VBorfitende des Ausſchuſ— 
ſes Lederer war der Anficht, daß fie 
nicht genügendes Bemweißmaterial ent- 
halte, und forderte die Vereinigung 
auf, mehr Bemweismaterial borzulegen. 
Sn der geftrigen Situng bed Aus: 
fchuffes wurde eine Anzahl GSteuerer- 
mäßigungen bon Berficherungsgefell: 
Tchaften erörtert." 


Philhbarmonifhe Konzerte, 


Eine ungarifhe Pianiftin und ein fpani- 
[her Sänger am nädjften Sonntag. 


Ym dritten Konzert des Philhar- 


| monifchen Drcefter am. fommenden 


Sonntag Nachmittag im Auditorium 
wird die Direktion Rabinoff als So- 
liften die ungarifche Bianiftin Yolanda 
Merö und den befannten jpanifchen 
Sänger Emilio de Gogorza vorftellen. 
Frl. Merö it. kürzlich in New ort 
zum erften Male in Amerika aufgetre- 
ten und hat jehr gefallen, Gogorza ift 
einer der beitbefannten Konzertfänger 
im Lande, Das allgemeine \nterejfe 
an diefen polfathümlichen Konzerten tft 
fo ftarf, daß man gut ihug wird, fi 
bei — mit Sitzen zu verſorgen, die 
zu Preiſen von 831.50 bis zu 25 Cents 
zu haben find, Das Programm laus 
tet: 

„Les Preludes⸗ 


rcheſter. 
Konzert in A⸗dur für Pians und Orcheſter....Liszt 
rl. Yolanda Merö. 
Arie aus „Richard Bömenberz“ 
Herr Gmilio de Gogorze. 
Maurifhe Phantafie Mosztowsti 


heiter. 
Borfjpiel zu „Künfel und Gretel* Qumperdind 
Orcheſter. 


Borſpiel in Be⸗moll Bach 

Vokturn in F-mol .. Chopin 

Walzer in E:moll Chopin 

nLiebestraum“ Liszt 

Abäpſodie Rr. 2.... Liszt 
Bel. Merd. 

Liebes lied 


Mordifher Tand.-eeeussanuneenennnnes —— Watha 
a Orcheſter. 
Troſt⸗ 
= ebte € ä f 
a des InenbarnbEn ap 
Herr Goapria. 
Zany Heinrih des Achten 
Orcheſter 


— Begreiflich — „Was, die Schau— 
ſpielerin Velterini hat ſchon wieder 


22 


J Zwill — „Run ja, 1 


: Die Unwohner der State Straße führen 


Klage darüber, 

Bei der Behörde für örtliche Ver- 
befferungen fprachen heute Vertreter 
berfchiedener Verbeflerungsvereine bon 
der Süd State Straße por, um Klage 
zu führen über die angebliche mangel- 
bafte Art ver Pflafterung ihrerStraße, 
auf der GStrede zmwifchen 39. und 68. 
Straße. Die Unternefmergejelichaft, 
melche das neue Pflafter gelegt, hat 
nach Anficht der Bejchwerdeführer da— 
bei nicht die vorgejchriebene Menge an 
Bindemitteln gebraucht; ferner habe fie 
eine große Anzahl von Yangbeden, bie 
nach der fontraftlichen Vorfchrift fie 
ben Fuß tief hätten fein follen, nur 5 
Fuß tief gemacht. Das habe fich viel- 
leicht wegen der in der Straße liegen- 
den Leitungsporrichtungen nicht an 
der machen lafjen, aber jedenfalls 
hätten den Kontraftoren für die ge= 


I ringere XWrbeitzleiftung entjprechende 


Abzüge gemaht und den Grundbe- 
figern entfprechende Rabatte gewährt 
merden follen. Der Präfident der Be- 
börde, Herr Albert F. Keeney,. antwor- 
tete den Bejchwerbeführern, daß nad 
den eingelaufenen Berichten das Pfla= 
fter in der Süd State Straße für qui 
gehalten worden fei, daß man aber 
nichtödeftomeniger die Beſchwerden auf 
ihre Berechtigung prüfen würde, 

“ Stadt erhält ihre Prozente. 

Die Chicago Telephone-Gejelfchaft 
Vieferte heute an die Stadtfämmerei 
$17,282.27 ab al3 breiprogentige Ab— 
gabe von Einnahmen, von denen fie 
vrfprünglich behauptet hat, daß Die 
Abgabenpflicht der Geſellſchaft ſich da— 
rauf nicht erſtreckt. Es iſt über dieſe 
Frage geraume Zeit geſtritten worden, 
die Gerichte haben aber zu Gunſten der 
Stadt entſchieden und nun fügt ſich die 
Geſellſchaft. 

Hahprüfung beginnt. 

Herr F. Welton aus New Morf, den 
die Merriam-Rommiffion hierher hat 
fommen laffen, damit er ihr bei ihren 
Unternehmungen helfe, hat bereits 
heute mit Bohrarbeiten auf der Strede 
ded Lamrence Une. » Schmemmfanala 
begonnen, um feftzuftellen, ob fich dort 
wirklich Spuren finden von folchem 
Gejtein, wie die McGovern Co. es bei 
dem Kanalbau unter Ertrafoften ent= 
fernt haben will. Nach der Behaup- 
tung der Mc&opern Eo. ift diefe bei 
dem SKanalbau verfchiedentliid auf 
Adern einer Schieferformation ge= 
ftoßen; von anderer Seite wird be- 
hauptet, daß e3 fi nur um Lehm ge 
handelt habe, der etwas zäher war als 
gewöhnlicher Lehm, und daf die Ge- 
jelfchaft für die Beleitigung diefer 
Materie Ertrazahlung zu fordern nicht 
berechtigt war. 

Hilfe für die Raucher. 

MWie der frühere Ald. Francis ver— 
fihert, wird am Montag im Stadtrath 
eine Vorlage eingereicht werden, nad 
welcher die Dat Park = Hochbahnge- 
jellichaft gezwungen werben fol, den 
Rauchern unter ihren Fahrgäjten mie- 
ver bejondere Wagen zur Verfügung 
zu ftellen. Die Befugniß, der Bahn- 
erwaltung ſolche Vorſchriften zu ma— 
chen, beſizßt die Stadt angeblich. 
Herr Francis will durch Umfragen die 
Anſicht gewonnen haben, daß die Vor— 
lage mit großer Mehrheit angenommen 
werden wird. 

Verſchiedene Grundbeſitzer aus Oak 
Park beſchweren ſich im Counthſchatz⸗ 
amt darüber, daß ihnen zugemuthet 
wird, zweifach Steuern auf Fahrhabe 
zu bezahlen. Es ſcheint hier ein Ver— 
ſehen der Einſchätzungsbehörde vorzu— 
liegen. 

Nimmt Kündigung nicht an. 

Simon Tuckhorn, der Inhaber des 
als zweideutig verſchrieenen Lokals 
„Olympia“ an Wabaſh Ave. und Hub— 
bard Court ſoll dieſes jetzt räumen. 
Er mag aber nicht und behauptet, daß 
die Miethsagenten der Siudebaker 
Co. ihm ſeinerzeit verſprochen hätten, 
er könnte die betreffenden Räumlich— 
keiten noch bis zum 1. November 1918 
benutzen. Auf dieſe Zuſicherung hin 
habe er in den Gebäuden mit einem 
Koſtenaufwand von $50,000 große 
Verbeſſerungen vornehmen laſſen, und 
deshalb gedenke er nicht, der ihm vor 
drei Monaten / zugegangenen Kündi— 
gung Folge zu leiſten und auszuzie— 
hen. Die Studebaker Co. haite ſich in 
ihrem Pachtkontrakt mit Tuckhorn das 
Recht vorbehalten, das gegenſeitige 
Verhältniß durch dreimonatliche Kün— 
digung zu löſen. Da ſich ihr Gelegen— 
heit bot, die betreffenden Grundſtücke 
vortheilhaft an die Blackſtone-Hotelge— 
ſellſchaft zu verpachten, ſo hat ſie das 
gethan und dem Tuckhorn gekündigt. 
Die Hotel-Geſellſchaft klagt nun im 
Stadtgericht gegen Tuckhorn auf Räu— 
mung. 


re 
| Habt den deflen Doklor! 


Wir heilen EEE, 
Mine SPS 


Sür nur 
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Wunden, 
Dlntvergiftung, 
Schwellungen, 

Hant- 
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— 
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VIENNA MEDICAL INSTITUTE 
totbicilds, Sprebitunben fi 


erklärt heute, 


Ald. bo 3 
am borigen Mo-- 


not die von. der Verlehrä-Rommiflion 


berichtet: morben ift, laut melcher Die 
Dat Bart Hohbahngefeligaft mit ei- 
ner hohen. Geldbuße bedsoht: werben 
fol, falls fie nicht. innerhalb. einer. be- 
ftimmten Frift ihre Geleife biß. minbe- 
ftens zur 52; Avenue hin: hech legt. 
Herr Toräberg fagt, die Gejellichaft 
babe nur durch ihn no um ein Klein 
wenig Geduld bitten laffen und. ver- 
fprochen, darzuthun, daß ſie keineswegs 
verfuche, die Angelegenheit in: unge- 
bührlicher Weife zu verfchleppen. 
Jeder Tag ein Zahltag. 

Am ftäbtifchen Zahlmeifteramt  ift 
jegt das von der Kommiffion für Ver- 
befjerung des Dienjtes empfohlene Sy- 
ftem eingeführt worden. Statt allen 
jtädtifchen Angeftellten ihre Gehälter 
oder Löhne am Ende des Monats aus- 
zuzablen, wird jegt fo ziemlich jeber 
Tag im Monat ein Zahltag fein, nur 
mit der Einfchränfung, daß an jedem 
Tag nur die Angeftellten der Abthei- 
lung bezahlt werben, für die ber Zahl- 
tag auf eben diefen Tag fällt. Durch 
die Neuerung mwirb bie Arbeit bes 
Zahlmeijters und auch der Stadtkäm— 
merei und der Zivildienſt-Kommiſſion 
fehr vereinfadft und erleichtert. 

— — —— 
Verſchobene Prozeſſe. 


Kein geeignetes Scaufpiel für 
Eleminfons Gejchworene. 


Bis morgen verfchoben wurde Heute 
bon Richter McSurely im Kruiminal- 
gericht die Fortfegung der Verhand- 
lung be3. Progejjes von Dr. Haldane 
Eleminfon in Roger? Park unter der 
Anklage, am 30. Mai feine Gattin 
umgebracht zu haben. Der Auffchub 
erfolgte, weil einer der Vertheidiger, 
Burres, durch ein Halsleiden an jein 
Zimmer im Union Hotel gefeffelt ift. 
Nah der Vertagung jhlug Burres’ 
Mitarbeiter MeXinley dem Hilfs- 
ftaatsanmwalt Rittenhoufe por, die Ge- 
Ichiworenen zum Bejuch einer gemiljen 
Theaterporftellung heute Nachmittag 
einzuladen. Da nun die Borftellung 
den Prozeh einer Frau unter fchmwerer 
Anklage und die Vertheibigung der 
Angeklagten durch ihren Sohn fchil- 
dert, fo lehnte Herr Rittenhoufe den 
Borichlag ab. 

Bor Richter Walter follte Heute der 
Prozeß der Chinefen Lie King, Yrant 
Moy, Dee Ehomw, Lee Sooy, Kim Loy, 
Map Ling, Chin Sooy und Lee Lin 
unter der Anklage des Betriebes bon 
Spielhöllen beginnen, da aber der pro= 
zehführende Hilfsftaatsanwalt Smith 
geitern Nachmittag ein Kind durch den 
Tod verloren hat und heute daher nicht 
fommen fonnte, jo wurde die Verband: 
lung auf unbeftimmte Zeit verfchoben. 
Im legten Yuni hatte der Staatsan— 
malt dur Smith die Anfchuldigung 
unterfuchen laffen, daß die Chinefen 
für die Duldung der Spielhöllen Gei- 
ten der Polizei Schußgeld bezahlen 
müßten, und Smith und der Geheim- 
polizift Zoula hatten in Lie Kings 
Spielhölle, Clarf und. Harrifon. Str., 
eine Lifte von fünfzehn Spielhöllen 
und $210: bef‘hlagnahmt. Sing be- 
bauptete vor Staatsanwalt Wayman, 
daß er das Geld für Frant Mon ge: 
fammelt habe, den „Bürgermeijter des 
Ehinefenviertels”, und Moy verficher- 
te, da& Geld fei für die eier des chi- 
nefifchen Neujahrs beftimmt. Der 
Staatsanwalt bezmweifelte die Glaub- 
mwürdigfeit der Angaben und ließ die 
Anklagen erheben. 


Der Anwalt Chas. Erbitein bean- 
tragte heute vor Richter Tuthill die fo- 
fortige Verhandlung der gegen ben 
Geihmorenenfommilfär John 3. Hpl- 
land erhobenen Anklage der Mogelei 
bei der Auswahl von Gefchiworenen- 
fandidaten, und der Richter lieh den 
Antrag eintragen. Holland wird fo= 
mit por dem erften Montag im Ja— 
huar progejfirt werden. Am Samſtag 
wird der Richter über Erbiteins An- 
trag verhandeln, aus dem Bericht der 
Großgeſchworenen gewiſſe abſprechen⸗ 
de Süße über die Gebahrüngen im’ 
Amt der Gefchworenentommiffäre 
auszumerzen. 

——— 
Walter Deafcys Tod. 


Dr. 


Der Mann wurde augeblib von einem 
Stragenbahrnwagen geftoßen. 

Am Sonntag Abend Hatte der 45 
Sabre alte Baufchreiner Walter Dea- 
ity, 2128 ©. Yalited Str., auf einem 
Sttaßenbahniwagen der Halfted Str. 
Linie Streit mit dem Schaffner Peter 
Zenney und wurde fchließlich, mie er 
behauptet, an der Halfted und D’Neill 
Sir. von Zenney von der hinteren 
Blattform geftoßen. Er ſchlug mit 
dem Kopf auf das Pflafter auf und 
verlor die Belinnung. Augengeugen 
nahmen jich feiner an, und die Polizei 
Ihaffte ihn nad dem Countyhofpital, 
mp er heute an ber Verlegung geftor- 
ben ift. Vorher hatte er Tenney für 
die That verantwortlich gemacht. Die- 
fer wurde verhaftet, behauptet aber, 
Deafey ei von der Plattform gefallen 
und nicht von ihm hinabgeftoßen wor— 
ben. "Der Leichenbefchauer hat eine 


Unterfuchung eingeleitet. 


Die alte Geidhichte. 


Am lehten Samftag wurde die 37 

abre alte Frau Mary Harbefet, 1523 

bicago XAve., in einer Privatambu- 
lan; nad dem St. Elifabeth-Hofpital 
* —2 a. =” an Blutver⸗ 
giftung, ange ich ber Tyolge einer ver- 
brecherifchen Operation, und ift heute 
daran geftorben. Wer fie operirt hat, 
tpurbe nicht ermittelt. 

Ban Bever ſchuldig · 
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Brauer Ph. Bartkelemay. 
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Bhitipp Wartholomep, der wohlte- | 
bende Brauer auf: ber Weftfeite, und | 


‚feine Gattin Rofa find Heute von ih- |; 


tem Schtwiegerfohn 
Präfidenten der Geo, B. Braun Eo,,, 
Kunftbutierfabritanten, im. Superior- 
gericht wegen angeblicher Entfrembung, 
der Gattin auf $100,000 Schabener- 


fa verflagt worden. Die Frau des | 


Klägers, Klara mit Vornamen, bat, 
wie an anderer Gtelle berichtet, 
auf Scheidung angeizagen und das 
dos mit angeblihen Mißhandlungen 
begründet, bie fie am Montag bemogen 


haben jollen, den. Gatten. zu verlaſſen. 


Bartholomay wohnt, jeit zwei Yahren, 
in Buffalo. Yelte will die Scheidungs- 
lage befämpfen und verfuht auch, 
Bartholomay, weldger zur Zeit in Ehi- 
cago ift, die übliche gejegliche Nachricht 
bon der Einreichung der Schadenerſatz⸗ 
Hage zuauftelfen, 


„Der tleine 2eon.‘ 


Unter den zahlreichen illegitimen 
Kindern, die fich der Vaterſchaft bes 
großen Korjen rühmten, nd nur zwei 
Knaben als wirkliche Söhne Napo- 
leons anerfannt morben, bes Graf 
Leon, der aus einer Liaifon Napole- 
on3 mit einer Hofdame feiner Schme- 
fter Karoline, der jchönen Eleonore 
Denulle de la Plaigue, entiproffen 
mar, Ueber das Leben: unb das trau- 
tige Schidfal diefes Grafen Leon wer- 
den in der Revue auf Grund unveröf- 
fentlichter Dofumente genauere Mit- 
theilungen gemadht. Der Kaifer nahm 
fich diefes natürlichen Sohnes, der 
ihn wie aus dem Geficht gefchnitten 
mar, mit großer Herzlichkeit an, ließ 
ibn forgfältig erziehen und vermachte 
dem „Heinen Leon“, der 1806 geboren 
war und mährend Napoleons Gefan- 
genjhaft zum Jüngling heranwuchs, 
in jeinem Zeftament 300,000 Franten, 
mozu . er noch die Anmeifung fügte: 
„Ich würde e8 gern Ich, wenn ber 
Heine Leon die Beamterflaufbahn er- 
wählte, fal3 das nad} feinem Ge- 
Ihmad ift.“ Das war aber gar nicht 
nad) dem Gefchmad des großgemachfe- 
nen ftolz ausfehenden jungen Mannes, 
ber wie eine lebende Photographie 
Napoleons erfchien und auf den Bou- 
Icpard3 von Paris eine defannte Er- 
Ieinung war. Er verfchwenbete in 
einem tollen Leben fein ganzes Geld 
und fam immer mehr herunter. Der 
legte Glangpunft feinet Griftenz war 
fein Eintritt in die Nationalgarde im 
Suli 1830, al3 die anfchwellende Na- 
poleon-Begeifterung auf ihren 
aud ihn emportrug und mit einem 


Die chineſiſche heilkunde 
mit ihren der Natur im Laufe der 
Jahrtauſende abgelauſchten Mitteln, 
die aus Kräutern und Pflanzen des 
geheimnißvollen Reiches der Mitle zu- 
jammengefegt werden, iſt 
Medizinern ein verſchloſſenes Buch 
Wenn auch für den Tod fein Kraut 
gewachſen iſt, ſo iſt doch, wie der große 
chineſiſche Arzt Dr. Chan, 427 Wabaſh 
Ane., jagt, für jede Krankheit ein 
natürliches Heilmittel vorhanden, und 
die Kunft des Arztes befteht darin, das 
der Krankheit entfprechende Mittel zu 
finden und anzumenden. Ob das Lei: 
den nun Rbeumatismus, Nervenzerrüt- 
tung, Blutpergiftung, Nieren, Reber- 
oder Blaſen-Beſchwerden heißt, ob es 
ſich um eine Herzkrankheit, Lungen—⸗ 
leiden oder um Geſchwüre handelt, ſtets 
follte man fich fofort an den berühm- 
ten Dr. Chan wenden. Seine Mittel 
find fein Gift, aber, obgleich rein vege- 
tabilifeh und milde, weil reine Natur- 
mittel, äußerft wirkfam, und fie er- 
zielen Heilungen in Fällen, wo die por=- 
nehmen und theuren amerilanifchen 
Aerzte häufig völlig verfagen. E3 kann 
Leidenden nicht dringend genug an- 
aerathen merden, diefen borzüglichen 
hinefifhen Arzt, der auch fein ameri= 
fanifches Dottor-Eramen glänzend ab- 
gelegt hat, aufzufuchen, zumal Konful- 
tation frei und die Behandlung zubor- 
fommend und höflich if. Dr. Chan 
importirt Kräuter und Pflanzen direft 
bon Ehine und ftellt feine portreff: 
lichen Arzneien in feinem eigenen 
Laboratorium ber. 

Nachitehend einiae meitere Zeugniſſe 
bon fürzlich Geheilten: 

Ah Titt jeit Nahren an Rheumatismus, 
Schwäche, Schmerzen in den Beinen und 
Kreuz. Doktoren und Hofpitäler heilten 
mich nicht. Als ich in der Zeitung las daß 
Dr. Chan fo viele Leute heilte, fprach ih bei 
ihm vor. Nachdem ich zwei Wochen in Be: 
handlung war, war ich ein ganz anderer 
Mann. Ach fchreibe dDiefe paar Zeilen, ba: 
mit der Doktor fie veröffentlihen Tann. 

Jim Roffi, 

91 ©. Clinton Straße, Chicago, JU. 

Meine Tochter Tonnte keine Linderung 
finden; jie war fange Zeit franf, als id) 
von Dr. Chan hörte. Nachdem fie etliche 
Monate in Behandlung war, war fie ge: 
fund. Ach jelbft Iitt an or und 
Kreuzfchmerzen, und als ich feine Medizin 
nahm, verjpürte ich die gute Wi gleich 
und bin jet wohl. Ach muß fagen, die dhi- 
nefischen Mittel find wunderbar, fie heilen 
nicht nur, fondern ftärten audh. ie find 
teine Gifte. Leidende ſollten ſogleich vor⸗ 
fprechen, denn e3 foftet nichts. 

E. €. Engitrom, 7526 Jadian pe. 

Ehicago, 1. Yu 1908. 

Ah war jahrelang Tranf, eh jhien, als 
ob fein Doftar mein Beiden feftfiellen fonnte. 
Id verausgabte viel Gelb — am in 
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In Apotheten. 80 Cts. die Flaſche, oder direlt von 
St. Jacobs ®il, Ltd., - - Baltimore, Md. 


. Er =. "Poren 


friegerifchen Glanze umgoldete. 


Er — 


wurde jedoch wegen Gehorſamsverwei · 


gerung aus dem Heere iefen, 


twanderie bald ins Schulögefängniß |‘ 
und, lebte Dann. in den niebrigften und | 


gemeinften Verhältniffen. m der 
bıuar 1840 verließ er ganz abgebrannt 
Paris und ging nad Zendon, um Fei- 
nen Better Louis Bonaparte aufzufus 
en, der ihm aber nicht vorlieh. Da- 
auf forderte der Sohn Napoleons den 
Neffen auf Piftolen, do mwurbe ein 
Austrag bes GStreites durch, die Poli- 
Beiter "die Bel d wenig 

t die Beleidigung ſo wenig nad, 
daß er ſich bei der Präſidentſchafts⸗ 
wahl Napoleons in einer phraſenhaften 
Proklamation für ihn erklärte. Die 
Heine Rente, die ihm Napoleon II. 
ausfegte, fonnte feinen Ruin fit aiff- 
balten; er terfam in Elend. und Qun- 
ger, fo daß er oft feinen Sou für den 
geliebten Tabak hatte? Der Sohn beä 
Kaifers, der zmifchen den Knien des 
Meltbeherrfcher3 gefpielt hatte und im- 
höchſten Glanz aufgewachſen war, ſtarb 
1831 in bitterſter Noth, und mitlei— 
dige Nachharn ſammelten zu einem 
ärmlichen Sarg für ſeinen Leichnam. 


Photographie Yan oben, 


Daß das Luftſchiff bald eimen 
Platz unter unſern Verkehrsfahrzeu— 
gen fid: exobern wird, dürfen wir 
nach den erfolgreichen Vorarbeiten der 
Zeppelin = Baugefellihaft jehzt feſt 
berausjegen. Wern aud jeine Haupt: 
aufgabe im Frieden darin beitehen 
wird, die Menſchen ſicher und zuver— 
läſſig von einem Ort zum andern zu 
tragen, ſo werden ihnen auf ihrer 
Fahrt doch Eindrücke geboten von 
einer ſolchen Schönheit und Erhaben— 
heit, wie man ſie bisher nur im Frei⸗ 
ballon kannte. Auf der Luftſchiff⸗ 
führt = Ausftelung in Frankfurt 
a. M. war eine große Anzahl pracht- 
voller Bilder durch jehr gut gelunge- 
ve Photographien feitgehalten, auägz- 
teilt. Wenn fie auch nicht das dargu- 
teilen vermögen, mas gerade dem teiz« 
boliten Genuß fchafft, den fortwäh- 
zenden Fluß ber Bilder, den ununter- 
Erochenen Wechfel der Eindrüde, jo 
lafien fie doc) mande Schönheit we— 
nigften3 ahnen, Bejonders treffend 
gelungen erfcheinen die ‘gemaltigen 
Sanoramen von Hauptmann Lob: 
rdller mad faft alle Moltenpfotogra- 
| pbien. Diefe photographifchen Auf: 
nahmen vom Ballon aus haben ber 
| ülterreichifche Hauptmann Scheimflug 
ta Wien und der ruffifce Staatsrath 
N. Zhiele in Moskau dazu benußt, 
um zur Serfiellung von arten zu 
 geiangen. Bei Hauptmann Scheim- 
Flug gehören fieben, bei Staatäratu 
Ihiele fechs übereinander greifende 
Benoramen dazu, um ein Kartenbild 
berzuftellen. lieber die Art ber Her- 
ftelung liegt noch feine Mittheilung 
vor. Man fteht einftmeilen nur das 
Grgebnif, das fi non einer auf ge= 
mehnlichen Wege gewonnenen Karte 
foum unterfcheidet und ein genau 
maßftabgerechtes Bild der Erdober: 
flöche bieten ſoll. Zweifellos kann eine 
Anzahl von Fällen eintreten, in denen 
man auf diefe Art und Weife zur 
Geländeaufnahme ſchreiten mwirb, be- 
fonders aber in fehr unmwegjamen, 
kum erreichbaren Gegenden. Biel- 
leicht findet fie auch bei den Tahzien, 
welche Zeppelin = Luftichiffe in Kürze 
zur Grforfhung der Bolargegenden 
unternehmen werben, Verwendung. - 
. Eine ganz eigenartige Adee ift die 
Rrieftauben - Photographie. Man 
bat Brieftauben feine photographifche 
Arparate umgebunden, bie im Fluge 
ba3 Gelände unter ihnen aufnehmen 
follen. Wenn man nun die Brieftau- 
ken an einer beftimmien Stelle auf- 
Eht, fo daß ihr Flug nach einer ge- 
niffen genau feititellbasen Zeit über 
ein beitimmies Gelände, 3. DB. eine 
feindliche Feſſung hinführt und dem 
Apparat ſo einftelli, daß er nach die⸗ 
3 nicht ausgeſchloſſen, 
Dbotogranbin Schal mit GEimgelbei- 
sen, mie ſie gerade im Feſtungslrieg⸗ 
‘äufig vom großer Wichtigkeit find. 


— Im Streit, — Belannte (zu ei- 
ner mit Schmud überladenen Rauf- 
mannägattin, deren Mann fürzlich 
Pleite madie): „Bilden Sie jich bog 
nit ein; mad find Gie benn.... 
Konkursmaſſe!“ 


— Starke Zumuthung. — Gläu— 
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; Ede Milwaukee und Chicage Ave. # 
; Thurm⸗Uhr· Gebãude. 
Der Mantel. 


Nehmt Elevator — 6. Floor. 
Was einem Eiſenbahner pafliten 


| fann, wenn er von Berufswegen häu— 


| daß ihre Frauen genau mwilfen, man" 


ı Komdufteut anvertraut war, 


fig Nachts über außer Haufe weilen 
muß, davon fann der Kondukteur ei- 
ner der eben verftaatlichten öfterreichk- 
fohen Privatbahnen, der in einer grö— 
Beren Garnifonftadt unfern von Wü 

fein Domizil hat, ein Stüddgen erzäß- 
Ien. Der Dienst der Zugsbegleiter 

nach einem neuen Turnus geregelt, fo 


die Ehemänner nad) Haufe kommen 
undmwannfie wieder in denDienft müfe 
fen. Diefe Regelmäßigteit des Dien- 
jtes hatte fich nun die hübfche, junge 
ge des erwähnten Kondukteurs zu 


uße gemacht und dem liebeheifchennen 


Fähnrich aus dem Heimathlande dei 
feurigen Zofayer3 genau bie Zeit 
puntte feiner Befuche, entfprechend dem 
Dienftturnus des betrogenen Gatten, 
porgefchrieben.. Des Schidfals Tüde 
wollte aber, dat eine fränfliche Kolbens 
fange ihre Dienfte verfagte, fodaß der 
Zug, deflen Führung dem genannten 
fteden 
blieb ‚und das Perfonal unvermutgei 
in die "Heimathitation zur Nachheit 
aurüdfehren mußte, 
Die fehr erfchrodene, aber doch raſch 
gefahte rau empfing ihren Mann im 
der Küche und bat ihn händeringenb, 
do rafch um den Arzt zu laufen, ihr - 
jei furchtbar elend, und fie Habe feine 
Ankunft jchon nicht mehr 2 
fönnen. Der quie Gatte ergriff rafh 
mwieber den Mantel und eilte fporns 


ſtreichs zum Bahnarzt. 


„sa, mas haben denn Sie für einen 
Mantel am?” fragte erftaunt der au& 
feiner Nachtruhe geftörte Doktor; denn 
in ber Eile hatte der arme Eifenbahner 
den in der Küche liegenden Mantel de3 
Fähnrichs erwiſcht. 

Die kranke Frau wurde dann nicht 
mehr vom Arzte unterfucht, fonbern 
mußte: fich einer gründlichen „Behanb- 
lung” de3 mwüthenden Ehemannes un= 
terwerfen, der aber. unvorfichtig genug 
mar, e3 einem Kollegen zu erzählen. 


Und nun warb das Märden bom -» 


Mantel Gemeingut aller in der Stabt 
und auf ber Bahnlinie, 


— Genfationelle Gerüchte über Bor- 
gänge in Übeffinien find in London 
verbreitet. Diefelben Iprechen vom ei« 
ner Revplution in Verbindung mit ber 
Krankheit des Regus Menelit und von 
einer Schlaht zmwmijchen Rebellen und. 
Regierungstruppen mit 3000 Zodten!; 
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1342-1350 MILWAUKEE AVENUE. 


| Diefer Zeitungs-Bericht 


fpricht für fich felbft. 


Wir haben unfere Berfufte mit der Yenerverficherungs- 
geiellihaft ausgenlihen für Wanren, die. in unjerem 


Sagerranm befchädigt wurden. 


56000.00 Werth Waaren, 
durch Wafler und Naud) 
beihädigt, fommen mor: 


gen zum Berfanf zu 14 und 


kaufspreiſes. 


künftig 
en zu 
ſtäd⸗ 
Solche, 
dieſe 
rrath 
ſtaat⸗ 


Aus der Wendpoſt“ vom 6. November. 


Schwierige Löſcharbeit. 


In Leo Brothers' Futterhandlung, 
1329 N. Wood Str., brach Feuer aus, 
das unheimlich fchnell um fich griff und 
fih dem über der Gafje gelegenen 
Alerhand-Laden der Firma E. ver: 
fon & Eo., Nr. 1350 Milwaufee Ape., 
mittheilte. Die Feuerwehr hatte ihre 
liebe Noth, des entfeflelten Element3 
Herr zu merden. Kohn Murphy, 
Shlaudführer im Spritenzuge Nr. 
35, murbe bei ber Löfcharbeit von 
einem fallenden Holzfchett getroffen 
und am Stopf verlegt. Polizift Anton 
Ray murde am Eingang zur Stallung 
bon Rauch übermannt. Dur das 
prompte Eingreifen der Feuerwehr 
fteit fich der Verluft von E. Iverſon's 
Allerhand-Laden auf etma $6000, ber 


ftet3 
rklich 
Tage 


deckt i 
heiten * 


vollſtändig durch Verſicherung ge— 


In den nachgenannten Departements werden Waaren offerirt, 
die leicht beſchädigt ſind; einige durch Rauch, andere durch Wafjfer: 


Nichts wurde durch Feuer beſchädigt: 


Veſchmutzte und zerknütterte Spitzengardinen, 
Beſchmutzte Teppiche und Rugs, 


Beſchädigte Blankets und Comforters, 
Schuhe für Damen und Kinder, ‚beinahe perfekt. 


19 Riften mit Anterzeug und Strumpfwaaren — leidht von Waſſer durchnüßt. 


15 %&iften baummollene und mwollene Stoffe — nur an den Kanten 


beſchüdigt. 


Mäntel für Damen und Rinder — leicht durch Waſſer beſchädigt. 
Kleine Partien von Anzügen und Aeberziehern für Knaben, Hemden u. Sweater-Coats, 
auch einige Pelzwaaren und Waiſts und Skirts für Damen 
wurden leicht durch Waſſer beſchädigt. 
Es iſt kaum nöthig, Euch, darauf aufmerkſam zu machen, früh zu kommen, denn wie immer erhalten diejeni— 


gen, die früh kommen die beſte Auswahl. 


Bitte zu beachten: 


Dies iſt kein FeuerVerkauf, — es iſt ein Verkauf von Waa— 
ren, die leicht durch Rauch und Waſſer 


beſchädigt wurden — wie 


ſchon angeführt — die Feuerwehrleute waren gezwungen, Mengen von Waſſer in unſeren Lagerraum zu ſchleu—⸗ 
dern, um unſer Gebäude vor der müglichen Vernichtung zu ſchützen. 


Gegründet 1898, 


J. $. Lowit 


216 S. CLARK STR, such: 


Schiffskarten 


Original· Tickels zu Originul· Preiſen. 
Dampfer fahren ab von New Vork: 


Zenst. 9.Nov. Kronvprinzeſſ. Cäcilie n. Bremen 
Dienstag, 9. Nob., Potsdam nach Rotterdam 


Ubfahrt von Eyicugo 2 Tage barher. 


Gikets nienm billiger «u hier. 


Gepäd-Befdrberung bon Haufe and. | 


Ecbſchaſlen, boſſmachlen, | 
geldfendungen. 


Broutpte und reelle Vebienung saranitı. 
Offen bis 6 Uhr Abends, Sonntags Q bis 12 ®, 
Teb4, famomi* 


K.W. KEMPF 


: 84 La Salle Str. 
Schifistarten zn su 


ben billigften Breijen. | 
nad 


Geldjendungen ":° 


Blögen ber Welt; zweimal mö- | 


— — ati 
un oregentige; 
Bond Kapital und Zinſen von 
mir garantirt. 


Bolnadten 
Erbichaftern eingeween | 
Borſchußtz auf alle Erbſchaften und 


iere. 
K. W. KEMPF, 
Sonntags offen von 9 bis 12 Wir. | 


Schiffskarten! 


Kommt and über Euch. 
Ras Notier * 


—————— @ 
und allen Blägen in 
von Ghicags am 4. und 


Finanzielles. 


— — — — —— — — — — — 


F'rei. 


3 Zinſen jetzt vom erſten bis zum 
10. eines jeden Monats. 
Einlagen, die vom 1. bis zum 10. eines 
feden Monats im Spar-Departement ges 
macht werben, ziehen Zinjen vom 1. an. 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK 


neue ae. 2007 Blue Island Ave. 


Etablirt 1890. 
Dffen Samftag Abends von 6 biß 8 Ahr, 
Deutſch, Böhmiſch u. Polnifd geiprodhen, 
amomi* 


Beſte Glenridge Lump, Egg 
ober 


Nlinois Lump, Egg oder Nut. 83.50 


Meine Kohlen und volles Gewicht aaran- 
Hiet, — Telepbon- aber Boitbeitellungen iver- 
ben prompt ausgeführt. 


E. PUTTKAMMER, 


1302 Bedford Bidg. 
Ede Adams u. Dearburn Str. 
Teleyhon: SHarrtion 7968, 


18fep,eb.dat.,6mt 


Ranarienpägel 10 Tage 
auf Probe! 
Beinfte Sänger 

aus Deutfchland 
$1.95 $2.50 $3.00 
THE AQUARIUM, 


Milwaufee Un 
er 


Dfentheile 


Arten und Kocöfen, 
u Beie. —— — — 
vom n elung. Deſen aufgeſent, re⸗ 
—— nickely Baif für alle 
efen. Offen Abends bis 9 Uhr. 
Stanbarb Stove & Yurnace Repair Co. 
Ferch Bonlevarb. 

nob6—30famt 


fü 
u 


Deutiched 
2 incoln Wve., 
Übone Bincoln 1iot. 7 


H.Claussenuus& Co. 


gegründet 1864 Dur 
EHE. OLAUSSENIUS. 


Gröfchaften, Vofmadhten, 


Wedhlel, Boftzaflungen, Militär- m. Ben- 
fionsfaden, Retarintd- m. Rechtsburean. 


CHICAGO, ILL. 


GREENEBAN? 


Deutliche Bank 


Clark und Randolph Strasse 


auf Chicago Grund und 


Darlehen 1 zii 
Kapilalsanlagen: 1,5 "” 
Areäifüriefe für Reifende, 
habelgeldfendungen, 
Auslandswechlrt efc. 


nad) allen Welttheilen, 


Werihipapiere ine und ausländifchr 


eingelöft. 

Eröfßalls: und andere 

Holleklionen serorg. 
Volmadlis- und andere Dokur 


mente ausgeftellt. 


gen: Ausländifches zum Tages: 
urſe gewechſelt. 
——— 


FOREMAN BROS, 
BANKING CO. 


iO La Salle Strasse 


Ede Wafhington Straße. 


Kapital und Neberihuf; 
$1,500,000 


Edwin ©. Yoreman, Bräfident. 
Dscar G. Foreman, Vigepräfident, 
George N. Neife, Kaflirer. 

John Terborgh, Hilfs-Kaſſirer. 


Kontos mit Korporationen, Firmen und 
Brivatperfonen find erwünfcht und mer: 
den au ben liberaljten Bedingungen ent- 
gegengenommen, die mit fonferbatiber 
Bankführung vereinbar find. aifefon® 


Bu verkaufen: Ausge ſuchte 


Eſſſe Fypolheßen 


ut 636 bio 6 Vrozent Zinſen in belie · 


A. HoLin 


—— 

Fred. MILLER, 
186-188 Madison Strasse, 
Gelb auf Grundeigentum sw verleigen. 


® 
* 


Er 2 = 


. Ein tiefhlauer Himmel wölbt ſich 
über bas fchöne Grenzland am Woges 
fus, freundlich grüßt das Lauterftädt- 
lein Weißenburg aus dem herbjtlichen 
Rothgelb feiner Objthaine, friedlich 
lugen die umliegenden Ortjhaften aus 
den Bäumen hervor, hier Altenjtadt, 
dort Kapsmeiher, Schweigen. Auf den 
Höhen des Wasgenmwaldes flimmert 
und gligert die Sonne, und das Lau= 
terbächlein fließt jo anmuthig mit lei> 
jem Wurmeln durch die herrliche Au, 
daß man gar nicht glauben mag an 
den blutigen Kampf, der einftmal in 
diefem ibyllifchen Thale getobt. Aber 
eö.ift heute ein Tag der Erinnerung 


an die Zodten, die hier in der heißen. 


Schladht des 4. Augujt 1870 für ihr 
Baterland gefallen. 
blut gedüngten Geißberg Sieht ernft 
und mahnend das noch verhüllte Dent: 
mal, deflen Einweihung vor jich gehen 
Toll, herüber. Weißenburg prangt im 
Schmud unzähliger Fahnen, Girlan- 
den zieren bie Häufer und Ehrenpfor= 
ten die Straßen. Friedlich flattert ne- 
ben der deutjchen Flagge das Banner 
der Republif, raufcht Baierns3 YBlau> 
weiß neben Preußens Schwarzweiß, 
fliegt de3 NReichslands Fahne neben 
MWürttembergs Farben. » Schmude EI- 
fäffer Mädel und Burfchen in Natio- 
naltreht Durchwandern die Straßen. 
Parifer Barliren, Pfälzer Gekrifch 
und Elfäfjer Dietfch mengt fich bunt 
durcheinander. Welch eigenartiger Ver: 
fehr amifchen den verfchiedenen Natio- 
nalitäten! Höflich fragt der PBarifer 
nah Plab, traulich plaudert der El- 
jäffer mit dem Pfälzer „Diner pour 
deux — mir a Schöpple — an Woi 
un a Riböche”, jo fchallt es im Chor. 
„Hierher, ihr Herren!” ruft einer von 
der Haardt einer Gruppe Bauern aus 
dem Eljaß zu, und lachend erfolgt die 
Antwort: „Mir fen foi Herre.“ „Macht 
nir, her da!” Und man fett fich und 
ftößt an mit dem rothen fogenannten 
ZTofayer. Laurenz Koder auß Gaar- 
union erzählt dem Beter Finkenfälfer 
bon Dürkheim aus feiner großen Zeit 
Unno fiebzig, mo er dabei war mit 
dem fünften Regiment; Proft, Mahl- 
zeit, Schmade, fo ruft’3 bunt durd- 
einander. Endlich Aufbrud. Drau= 
Ben am Hagenauer Thore fammeln fich 
Thon die Vereine, mit Trommelſchlag 
ziehen fie alle heran, Franzofen und 
Deutfche, die Fahnen fliegen, und jchier 
endlos geht der Zug nad) dem Geid- 
berg. Droben am Denkmal drängt 
Jich bereit3 die Menge, die Veyine 
rüden ein in den Feitplah, die Fahnen 
bilden einen Ring um das Denkmal, 
und bie Tribünen füllen fi. Die deut- 
[chen Offiziere in voller Uniform, die 
Yranzofen im fehwarzen Rod, die Da- 
men in Weiß, viele auch in Trauer. 
Die Photographen treten in Thätig- 
eit, die Preffevertreier jpiten Blei- 
ftifte und Ohren, ein Irompetenfignal 
und die Feier beginnt. Reht3 am 
Denkmal ftehen die Franzofen, Links 
die Deutfchen. Eine kurze MWeiherede, 
bonnernd halt eine Salve zu den Ber- 
gen hinüber, und die Hülle fällt. 
Sämmtliche Muſikkorps ſetzen zur 
Nationalhymne ein, und die Marfeil- 
laife durchhrauft den meiten - Raum. 
Wie eleftrifirt |pringen die Yyranzofen 
auf, die Häupter entblößen fi, und 
Zaufende jtimmen in den Gejang ein. 
Sn einem Edchen der Kournalijtentri= 
büne, das fie ſich ausgebeten, ſtehen 
Arm in Arm zwei eisgraue Invaliden. 
Nach langen Jahren haben fie ich hier 
wieder einmal gefunden, taufhen ihre 
Erlebniffe aus und bejchwören alte 
Erinnerungen. Die Laujchenden ver= 
nehmen, daß der ftraffe Herr mit dem 
grausfuchjigen Bart der 78jährige 
Chaſſeur d'Afrique Schorſch Schwarz 
und ſein Kriegskamerad Nikola Seiler 
mit einander im Krimkrieg waren. 
Beim Klang der Marſeillaiſe ergreift 
tiefe Wehrruth die Alten, der Chafjeur 
fhneuzt fich heftig, der Kanonier 
fnurrt und mwifcht fich die hellen Zäh- 
ten bon den gefurdhten Baden. „Die 
Sunn blendet,“ meint er. Ein alter, 
graubärtiger Franzofe betritt die Reb- 
nerbühne. Weit verftändlic hallen 
feine furzen, marfanten Worte über 
den Plaß, Die tiefe, gewaltige Stimme 
dringt zum Herzen. „La patrie! Pour 
es mort3! Gloire!” fo ziehen bie 

orte dröhnend dahin. „Franzofen 
und Einheimifche, die ihr bier vorüber- 
geht, gedentt der Geelen eurer Vor: 
fahren und haltet ihr Andenfen in 
Ehren! Tiefe Stille, athemlofes 
Säiweigen, nur ab und zu unterbro> 
Gen bon leiſem Schluchzen, liegt auf 
der Menge. Dann aber löft fich bie 
Spannung in ftürmifchen Beifallaru- 
fen, der Vorbeimarfch beginnt, und in 
langen Zügen jteigt die Menge den 
Geiäberg hinab, der Stadt Weißen: 
burg zu. Auch der alte Chaffeur und 
fein Kriegöfamerad humpeln den Hü- 
gel hinab. Der greife Reiter nod 
ftraff und aufrecht, fein alter Freund 
ſchon etwas ſchwach. Sebaſtopol, Ma— 
lakow, Diviſion Schaffemär. Mac— 
Mahon hört man ſie noch murmeln, 


and:Sapolio 
fommt einem mil: 

den türfifhen Bad in 
vielen von deſſen Vor 
jügen gleih. Es bedarf 
nicht ertremer Dite oder 
Kälte, aber es entfernt 
jden Schorf, befei- 
tigt die fortwährend 
abfterbende äußere Haut 
und gibt der inneren 
Haut Gelegenheit, neues 


Drüben vom: 


STATE, ADAMS AND DEARBORN STS. 


Suits, Kleider, Coats und Capes 
Ein großer VBerfauf für "Tas 


Gejchneiderte Suit3 von jhot- 
tiſchen Miſchungen, Tweeds, 
Broadeloths u. Cheviots, in einer 
großen Varietät von Farben, 


lange Coats, ſowohl einfach⸗ wie 


doppelknöpfig, Atlasfutter, in 
mehreren Facons von plaited 
Skirts, alle Größen u. ein aus 
gezeichnetes Sortiment von 
Suits zur 

Auswahl, 

für 


Kleider für Damen, franz. 
Serge, Chiffon Broadceloth, 
Kerjeh Eloth, Storm Serge, 
eine Warietät von neuen und 
beliebten Muüftern, einige ein- 
fach mit Anöpfen al8Befab, an= 
dere mit Stiderei befegt in 
berjchiedenen Arten, die Kleider 
find m ein Stüd Princeß-Effet- 
ten: mit plaited Sfirt3. Einige 
haben Taille-Linie. Ein fehr 
feines Sortiment 


— ausgezeichnete 1 4 15 
MWerthe, für ® 


Damen- u. Mädchen-Eoats, 


—— 


von grauen u. olivenfarbig ge⸗ 
miſchten Diagonals, ſchwarzen 
Broadeloths, volle Länge, Coat⸗ 
Facon, Kragen oder bis zum) 
Hals zuzuknöpfen, doppelknö⸗4 
pfig, ausgeſchnitten mit Sam⸗ 
metfragen, Nofe mit Garn ge= $ 
färbtem Atlas gefüttert, auäge- 
zeichnetes Sorti= 

ment bon auten | 

Toats, für 


Damen und 


in i* 
ar £ 


Maht Eure eigenen Belz-Hüte 


Zum Berkauf imTrimming Dept., Main Floor 

Nur 2000 Felle zudiefem Preis. FeineBel- 
gian Hare Pelze, wie abgebildet, alle bereit,an 
die Winterhüte anzubringen. Großer Bargain. 


Dies find die Felle, 


die gegenwärtig fo 


beliebt find für Hut-Garnirung, und Dies 
find fpeziell auserlefene Felle, die regulär 
$1.39 und $1.59 das Stück koſten. 


N 1000 fchtwarze belgiiche 
188 extra große | 


IN Sorte, ganze 98c 


Melle, Stüd, 


1000 weiße belgiiche 
— große | 


orte, ganze ”- 
Felle, Stüd 1.15 % 


Köpfe, weiß und fchmarz, dazu pafiend, 39e. 
Beltings, Garnituren und Knöpfe - Bargains 
Gold- und Silber-Tinjel-Belting und einfach u. fanch ° 
Uarairung. Boll, ic, % ’ 3e 


gewobenes Seide⸗Belting für Hut⸗ 

Spangled u. Jet-Garnituren, groß 
genug für Einſatz für die Front und 
Hinten am Hals, von $3.00 bis $5.00 
das Stück werth. Speziell, 1 9 5 
das Stück, 2.95 und + 


Amport. Coat-Knöpfe, von 2öc bi3 
95c das Stück merth. Reiche, elegante 
Sacons, in den größten Coat-Corten, 
amwei, drei und bier bon einer 10€ 
Sorte, da3 Stüd 15e und 


TELEPNONE PRIVATE EXOHANGE 3 


1 — 


Capes für Damen u. Mäd— 

N & chen, a. Ber Broadeloth 
Min: Baitel -» Schattirumgen, in 
Pen: roja, lohfarbig, He- 

7%, 5 \ioicope, Himbeeren,Rile grün, 
Peach, Electric und grau, mit 

dazu pafjendem Atla3 gefüt- 

tert, voller Stmweep, Militär- 


fragen, — für 
morgen, — zu 
nur — 


Eine weitere Spegialität iſt 
von ſchwerem marineblauem 
Cheviot, mit rothemBroadcloih 
gefüttert und aufgeſchlagenes 

Facing, mit Meſiſngknopfen 
Ka bejebt. Diefe Capes And bon 
= ausgezeichneter Qualität Stof- 
}e gemadt— 
a 


zu 


., Spezielle Kleider 


Wir Haben foeben eine 
große Sammlung bon _Klei- 
dern und Suits (3 Gtüds 
Suit3) erhalten, von Broad= 
cloths, in den neuejten Fa- 
cons, fämmtlide faſhionable 
Farben und jchwarz. Diefe 
Suit3 Jind in der beliebten 
Facon und unfere Breife find 
die niedrigiten, — 
4450, 39.75 37.50, 


22.50 und 24. 15 
Fanch Arbeit 


Centerpiece3 und Scarf3, Renaiffance 
Spiben, japanifche gezogene und Tor= 
don = Spiken, 5* —— — 
Werthe bis zu 82.45, — für 
98€ und 50€ 

Merceriged Lufter Cotton für weiße 
Stiderei = Arbeit, 35c = Werth, 10€ 
für nur _ _ i 

Bin Eufhion Formen, fortirte Grö- 


gen und Facons — Werthe 10€ 
bi3 zu 25c, für \ 
Gejtempelte Pattern Handtücher 

und Pille Tubing fir Kiffen — Be— 
züge, Euer Initial wird frei Ic 
darauf geitempelt, da3 Stüd 

Stamped leinene Shirt Waifts, mit Qufter Cot⸗ 
ton zum Stiden, 24 Yards, Bözöllige® reines 
Iriſh Leinen und 6 Stränge Cotton, 98c 
für einen Tag nur, vollftänbig 

Weihe ee a ie en 22 bei 
9, die beiten Entwürfe der Saijon, 
nur 35 
Stamped Genterpieceg und Pillev Tops, werth 
aufwärts bis zu 59c, alle gute Entivilrfe, 25 


u 
: Räumungs:Verfauf von leicht befhmusten Col: 
fege Rillows, welhe mit Franfensfante, andere 
mit pinfed Kante, eins unter 95 hd, an 
dere bis zu $4.95 werth. So lange ber 1 00 
Vorrath reiht. das Stüd + 


1.75 — Großer Berfauf 831.84 Schube, 1.75 


Dies find Damen - Schuhe, neue Herbjt-Moden, und eine fehr uns» 
Etwa 4000 Baar, in Shmarzem Kid und Patent- 


gewöhnliche Gelegenheit. 
Sedes Paar Hat ent» 


leder, Dull Ealf, 


Iohfarb. und Wine Ruffia Calf. 


meder Welt- ober handgewendete genähte Sohlen, und die Moden entjprechen 
denem in irgend einem anderen quten Schubladen oder Department-Laden 
in Chicago zu $3 und $4 das Paar. Einige diefer Schuhe haben kleine Yeh- 
fer, aber diejelben find fo gering, daß es Euch ſchwer werden wird, fie zu AS 
\ finden. Ihr Habt unfere volle Garantie mit jedem Paar. ES tft ber gröpte Bez 


Bargain, den mir feit langer Zeit offerirt haben. 


Es be— 


finden fich hierunter mehr 23, 33, 4, 44 und 5 Größen, 


1.75 


Das MUeberfchuß =» Lager eines großen Rocefter 
Babrifanten au ungefähr 60c am Dollar. Sämmt- A 
lich Schuhe, die fürzlich gemacht wurden. Ahr wer- BE 


als irgendwelche andere Grö- 
Ben, meshalb auh Mädchen 
auögeftattet erben fönnen. 


der 9 


älite regul. Breife 


det jofort den wahren Werth diefer Schuhe erfen- RN 


nen — e3 wird fich für Euch lohnen, mehrereßaar | 


zu faufen. 


dazmwifchen Sedan und Abel Douay. 
Die Sonne fchmindet hinter den Vo- 
gejen, und die Abendfchatten jchleichen 
über die Flur. Prüben in MWeiken- 
burg und in den Dörfern läuten fie 
zu Abend. Still liegen die Gräber mit 
ihren Krängen und Schleifen. „Armer 
Douay,“ murmelt ein alter Offizier in 
Zivil. „Warum?“ fragt ein anderer. 
— Mie auf leifen Flügeln jchmwebt 
das Abendaeläute über die Flur und 
fingt das clte Lieb: en und jhön 
tit es, für’3 Vaterland zu ſterben!“ 


— — — 
Ansgrabungen in Jeruſalem. 


Eine englifche Privatgefellfchaft un» 
ternimmt zurzeit Ausgrabungen in Yes 
rufalem, in der Hoffnung, in den alten 
Gräbern ven Dapid und den judätfchen 
Königen Schäße zu entdeden. Sie be- 
fteht aus Kapitän Montaque B. Par: 
ter von den Garde-Örenadieren, Mr. 
Duff, einem Verwandten bes Herzogs 
bon Fife, Mr. Eyrill Ward und Mr. 


- Clarence MWilfon, der feine Yacht in 


den Dienft des Unternehmens geftellt 
bat. Die Dberaufficht wird ein fini= 
jcher Ingenieur führen. Die Schab- 
gräber haben die Erlaubniß zu ben 
Ausgrabiumgen bon ber türfifchen Re- 
gierung erhalten, freilich unter der Ve- 
dingung, daß zwei türfiiche Beamte 
Mejedie Effendi San Men die Arbei- 
ten dauernd beauffichfigen. Wenn ben 
Angaben der jüdiihen Hiftoriker zu 
glauben ift, fo haben die alten Könige 
von Zuda all ihren ReihthHum mit fich 
ins Grab genommen. Man hofft da- 
ber, fall8 bie.Gräber entdedt werben, 
eine reiche Ausbeute an lulturhiſtoriſch 
merkwürdigen Gegenftänden zu erzie- 
len. ‚In ihren: fühnen Iräumen ber= 
fteigen fi die englifchen Unternehmer 
fogar zu. "Soffnun daß e3 ihnen 
en iwerbe, bie- beiigen Geräthe 
— uf inden * ie ya 


—— 


a Be 1 


fir Damen, die $1 Sorte, fpeziell das 


—— 99 
69€ 
7% 


Pelzbeſetzte handgemachte Filz Juliets 


Paar zu 


dem Abhang oberhalb der Quelle der 
Jungfrau nahe dem Südende von 
| Ophel, der Zandzunge, die fich füblich 
pon Moriah und dem Tempelgebiet be- 
findet, eine Gegend, die ftet3 einen her- 
porragenden Blaß in der Gejchichte der 
Seraeliten eingenommen hat. Nach 
den neuejten Autoren joll die Stadt 
Davids auf Ophel aeitanden haben 
und nicht auf dem Südmefthügel, dem 
| die Ueberlieferung den Namen Pion 
| gegeben hat. Es jcheint einleuchtend, 
daß die Jebufitenftadt und die „Yelte 
bon Zion“, die David erjtürmte (2. 
Sam. 5, 7), nahe der einzigen Duelle 
lag, die jich in diefer Gegend befindet. 
Mahrfcheinlich war auch) der „Schacht“, 
durch den Davids Krieger „hinaufitie- 
gen“, um die ebufiten mit der 
| Schärfe de3 Schwertes zu fchlagen, der 
alte Tunnel, durch den Wafler von der 
Quelle. bis in die Stadimauern ge: 
Iangte. Un diefer Stelle werden die 
Ausgrabungen vorgenommen. Bis 
jet find drei Tunnel eröffnet worden, 
die aber zum Theil mit folidem Yelfen 
endeten, zum Theil in leere Höhlen 
führten, in feinem Fall aber ein Er- 
gebniß lieferten. Jeht wird ein vierter 
Schadt freigelegt in der Hoffnung,dak 
nunmehr endlich die alten Gräber auf: 
gefunden werden möchten. 

— Glücklicher Zuſammenſtoß. — 
„Sie haben heut' Ihren Freund Leh— 
mann angeautelt? Da hat er wohl 
ſchön geſchimpft?!“ — Im Gegen— 
iheil; er hat mir vor Freude über die 
in Ausſicht ſtehende Unfallentſchädi— 
gung gleich Geld gepumpt!“ 

— Zwei Fliegen mit einer Klappe. 
Gnädige: „Hören gi ’mal, Fanny, in 
meiner neuen feinen Blufe ift ja 
ein Brandlo?!” — „Ja, ih babe 
dem gnädigen Herrn immerfort aefagt, 
er fol erft die Zigarre meglegen!“ 


— 
Schiffs⸗Karten 
Dzeanfahrt — 
23 816 Eiſenbahn — nach 
Hamburg, Bremen, Wien. 
Budapeſt, Szegedin, Temesvar und ſon— 
Beförderung ohne Umſteigen. 
Keine Belöftigung und Bedienung. 
Gepäd 
befördert. $45 in erfter Kajü 
Näheres Union Tider Office. 
266 Süb Clark Straße. 
Ontel KRaiferhof, nahe Ban Buren an 


Extra billig für November. 
Rotterdam, Antwerpen, 
ftigen Pläten in Europa. 
vom Haufe gebolt rd auf Dampte: 
Anton Boenert, generatagen! 
In Ebicago feit 1871. 15f». 


Tanjende von Kopfleiden befreti 
Sebermann, dem baran gelegen ift, 

auch wirklich pafiende Angengläfer au be- 

fommen für halben Preis Hilfiger als in 

Stores fche 

Dr. M. Schwimmer, bentfäher ptiter, 


1569 Elybourn Ave, Ede Halſted. 
100f,tomiim 


— Risfante Sade. — et Die- 
ner, Herr Direftor! Darf ih mir die 
Frage geftatten, ob Gie meine Operette 

| zur Aufführung bringen werden?" — 
| „Na, wir können ’3 ja mal verfuhen— 

Sie m doch in der Lebensperfiche- 

rung?” 

— Undankbar. — Fräulein %.: 
Alſo der Frauenarzt Huber heirathet 
demnächſt Fräulein Kleſovskli? — 
Fräulein B.: Ja, denke dir nur, der 
undankbare ges. die war nicht mal 
Patientin bei ihm a 





